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Yedan und Meint-Arg.
Welche Schlacht dieses Weltkri-eges wird man einmal so

feiern, wie wir mehr als vier Jahrzehnte die des 2. September«
1870 gefeiert haben und hoffentlich immer feiern werden? So
unvergleichlich viel umfangreichen grausamer und folgen-
reicher dieser jetzige Krieg auch ist als der zwischen Deutschland
und Frankreich allein ausgefochtene, so wollen wir doch nie
vergessen, daß bei Sedan das französische Kaiserreich und die
Dynastie Napoleon zusammenbrach und daß an diesem Tage die
Grundlage fiir den stolzen Bau des neuen Deutschen Reiches ge-
legt wurde, das jetzt einem so ungeheuren Ansturm von Feind-
seligkeit Stand zu halten hat und Stand hält. Das Sedan von
1870 schuf unsere Größe und schuf uns die Gegner, deren wir uns
jetzt erwehren müssen. An Truppenzahh an Dauer, an
kriegerischer Gewalt hat schon manche der Schlachten des jetzigen
Krieges den Sedantag überslügelt, an entscheidendeni Erfolge
und politischer Bedeutung hat ihn noch keine übertroffen. Die
entscheidende Wafsentat steht noch aus, aber die Zeichen der Zeit
sprechen dafür, daß wir uns dem legten Abschnitte des Krieges
nähern. Die Hineinhetzung Rumäniens läßt erkennen, daß
England, die treibende Kraft bes Krieges, einen der legten
Trümpfe ausgespielt hat, durch die es die ihm so verhaßte und
gefährliche Verbindung Deutschlands mit dem Orient zu zer-
stören sucht.

Die britische Politik ift zähe und verfolgt gerade oder
krumm, brutal oder auf Schleichwegen, ihr Ziel, sich die maß«
gebende Gewalt in Europa und dadurch diejenige in ihrem
Weltreiche zu sichern, von der ihre Beherrschung des Welt-
marktes abhängt» Aber trotzdem wird diese Politik in den
letzten Jahrzehnten von einem verhängnisvollen Fehler be-
einflußt. Der aufsteigenden Macht Deutschlands gegenüber hat
»sich England immer unsicher gefühlt und sich machtlos gezeigt,
die werdende Nebenbuhlerschaft zu unterdrücken. Es hat nicht
vermocht, die Einigung Deutschlands und die Begründung des
Deutschen Reiches zu verhindern, das ihm so gefährlich werden
sollte. Es hat achtlos Helgoland hingegeben« und zu spät er-
kannt, daß ihm damit das wichtigste ,,Gibr"altar« der Welt ent-
gangen war, es hat die deutsche Flotte zu einem Kriegsmittel
werden lassen, dessen Bedeutung es jetzt mit Schrecken erkennen
muß, es hat die Kraft des Militarismus unterschätzh zu deni
es jetzt selbst seine Zuflucht nehmen muß. Verpaßte Gelegen-
heiten, ein Erbteil seiner nicht an starke Gegner gewöhnten
Politik, kennzeichnen auch seine Kriegführung in diesem Kriege.
Zu spät kam es, um sich Belgien mit Antwerpen zu retten, zu
spät, um den Weg der Mittelmächte nach Sofia und Kon-
stantinopel zu sperren, zu spät fegte es seine Kräfte im
Westen ein, als dort schon die unzerbrechliche, unübersteigliche
deutsche Mauer stand, durch die kein Franzose und kein Eng-
länder jemals hindurchbrechen wird. Zu spät schickte es Jtalien
in den Kampf, zu spät auch hat es Rumänien gezwungen, seine
Selbständigkeit und seine Zukunft zu o.pfern.

Freilich, in der Presse unserer Feinde, in den prahlerischen
Reden ihrer Staatsmänner klingt es anders. Da steht der Sieg
über den wirtschaftlich und an Menschen erschöpften Vierbund
allernächstens oder wenigstens im Frühjahr � oder noch später,
die Herrschasten lassen mit sich handeln � sicher bevor. Aber
wir, die wir unsere Kraft, unsere Siegesztiversichh unsere Fülle
an Menschen kennen, wir wissen, daß das nichts als leere
Prahlereien sind, Zeichen ihrer eigenen Schwäche, die durch Ver·
logenheit bemäutelt werden soll. Jn unserer deutschen Ehr-
lichkeit staunen wir wohl über diese zur Schau getragene, so gar
nicht begründete Siegesztiversichh aber wenn wir im Buche der
Geschichte nureiii paar Blätter zurückgehen, bis 1870/71, finden
wir genau dasselbe Schauspiel: Selbsttäuschung und Betrug bis
anlegt, bis zum bitteren Ende, das ihnen heute so wenig erspart
bleiben wird wie den Franzosen 1871.

Der Eintritt Runiäniens in den Krieg ist bezeichnend.
Jmnier wenn bei unseren Feinden die Sorge übermächtig war-
wurde ein neuer Kriegsschauplatz aufgetan, um uns abzulenlen
So auch iegt. Die Offensiven im Westen, im Osten und an der
Alpensront haben ihren Zweck verfehlt, ungeheure Opfer an
Menschen -�� was die hochmoralischen Staatsleiter vermutlich
am wenigsten: rührt -�� aber auch an Geld für MUUUWU Und
Geschütze sind vergebens gebracht und alle Hoffnungen müssen
wieder einmal vertagt werden. Fester als vordem ist der Halb·
kreis um Saloniki geschlossen, dessen klimatische Reize den dort
liegenden �- sast könnte man sagen: internierten �- Truppen
lange nicht so versührerisch sind, wie sie dem englischen General
Hamilton schienen, als er die erste Landung vornahm. Schon
beginnt der Herbst� und England zittert um den-Suezkanal.
Nun half es Rumänien nichts mehr, es mußte heraus aus seiner
sogenannten »Neutralität«. Vielleicht hätte es ganz gern zum
Zwecke heiterer Preistreibereimoch etwas gewartet, denn das
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Geschäft des Leichensledderiis ist immerhin nicht ganz ungefähr-
lich, wenn die Leiche noch lebendig ift. Aber der Vierverband, dem
das Saloniker Eisen kalt geworden ist, wollte nun das rumänisclje
Eisen in Gebrauch nehmen, um daraus die Schranke zu fchmieben,
die Deutschland unb Osterreichsllngarn von Bulgarien unb der
Türkei trennen soll.

Auch dieses Mittel wird vergeblich sein. Unsere tapferen
bulgarischen und türkischen Verbündeten kennen zu gut ebenso-
wohl die selbstsüchtigen Zwecke der Vierverbandsbrüder wie
auch die Kräfte der beiden kriegführenden Mächtegruppem als
daß sie nicht mit vollster Siegeszuversicht sofort auch gegen den
neuen Feind Front gemacht hätten. Auf die Gelegenheit, mit den
Rumänen abzurechnen, haben die Bulgaren schon längst gewartet,
und die Türken, die den Russen immer furchtbare Feinde ge-
wesen sind, brennen nicht minder daraus, dem verhaßten An-
greiser, der ihnen ihre Hauptstadt rauben und ihre Lebensader
abschneiden will, die verdiente Niederlage zu bereiten. Von

sind, das ist ein altes Kapitel. Das Siebenbürgener Land wird,
so hoffen wir mit ihnen, das Grab der verwegenen rumänischeii
Träume werden. Ströme von Blut werden von neuem am

Balkan vergossen werden, aber diese Kämpfe werden uns auch
dem Sedan, dem Entscheidungstag-e des Weltkrieges näher
bringen, an dem die Sonne des endgültigen Sieges dem »in
Tapferkeit und Ausdiauer erprobten Vierbunde ausgehen wird.

Uns aber in der Heimat, die wir zu diesem Siege mit»
beizutragen haben, winkt jetzt auch eine neue große Aufgabe:
die silbernen Kugeln zu liefern, die sich« in tödliche Geschosse ver-
wandeln sollen. Die neue Kriegsanleihe ift ausgeschrieben
Je größer ihr Erfolg, desto krastvoller der letzte Kampf, fte
näher und sicherer das glorreiche Ende des Krieges!

« Iiumäniicbes lianonenbooi versinkt.
lOsterreichischsungarifcher Kriegsberichtq

WTB. W i e n, 2. Septemberk  Amtlich.!

aaftliiljer Kriegsschaar-taki.
Front gegen Rumäniem BeiOrsova haben wir

gestern unsere Truppcn nach fünftägigen heftigen Kämpfen
auf das Weftuser der Cferna zurückgenommen. Bei Nagh
S z e b e n  Hermannstadt!, nördlich von B r a f f e  Kron-
stadt!, folgt der Gegner zwar mit Zögern. Jm G h e r gh ü:
g e b i r g e entwickeln sich neue Kämpfe.

Heeresfront bes Generals der kaoallerie
Erzherzog Carl.

In der Bukowina und in den galizischen Wald-
ka r pa th e n wiefen österreichischsiingarischc und deutsche
Streitkräfte zahlreiche rufsisclse Vorstöszc ab. Auch nordwefti
lich von Maria mp ol scheiterten mehrere Angriffe des
Feindes. Bei Zbor ow stcllte ein Gegenangriff die Lage
wieder her.

Heeresfront bes Generalfeldmarfcljalls
Prinz Leopold von Bayern.

Sie aus deutschen »und östcrreichischmngarischcn Truppen
bestehende Armee des Gencralobersten von Tersztyanszktf
wurde gestern nordöstlich und füdöstlich von Swiniuchi
erneut heftig angegriffen. »Der Feind drang in das Dorf
K e r i t n i c a, mußte aber vor unserem umfassenden Gegen-
stoß in Unordnung zurückweichen. Er ließ 10 Osfizierc,
1100 Mann und mehrere Niafchinengewchrc in der Hand
der Vcrbündeten. Seine blutigen Verluste waren außer-
ordentlich fchwer.

Titalienifrljer xiriegsfrljauplatz
Die Gcfchiitzs und Minentverferkämpfe an der kü ste n s

f Iä n d i f ch c n F r o nt daucrten in mehreren Abschnitten
mit wechsclnder Stärke fort und erstrcckten sich auch auf den
Raum von Plava. Jm PlöckensAbschnitt schritt
de: Feind nach sehr heftigem Artilleriefeuer zum Angriff aus
den klein e n P a l. Er drang hier in einen Teil unserer
Stellung ein, wurde aber durch Gegenangriff wieder voll-
ständig hinausgeworsem

An der Sie e I e r Fr o nt scheiterten mehrere Verstöße
schwächerer italienischer Abteilungen am Ruft e b b n unb
ein zwcimaligcr Angriff des Gegners aus den C i v ar o n.

Hiiddfklitijere Kriegsschaar-lau.
Ostlich von Vlora  Valona! drang eine italienische

Krastgriippe über die Vojus a vor. Sie wurde in der
Front und in der Flankc gefaßt und in zweitägigcm Gei .
fecht zurückgeworfcm «

Die DonausFlottillc verfenktc in der unteren Donau
ein rnmänifches Kanonenboot

Der Stellvertreter des Chess des Geueralftabes I
t v e u H o e f e r, Feldmarfchalleutnann
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Ein deutscher Sieg in lllolhynien
A r me e L i n s i n g e n, I. September.

Die Kriegscrklärung Rumänieiis, die in den rufsifclieii Schlitten-
gräbcn überall mit lauten Hurras gefeiert wurde, ift unzweifelhaft
für die russische Heercsleiticng ein mitentscheidendcr Faktor für die
Operationen auf der gesamten Ostsront Der nach dcui Siheitern
der Masseustüriiie in Wolhyiiicn wieder gcfunkcue Geist der Armee
ist wohl durch das Eintreten Rumänieiis gehoben reerbeu. Die
Stielen wurden aufgefüllt. Schon die zunehmende Fliegertätigkeit ·
und andere Lltizeiclseii dcuteten darauf hin, daß die rufsifchcn An-
gkisfc wieder aufleben würden mit deni doppelten Zweck« vielleicht
doch noch strategische Ziele zu erreichen, auf jeden Fall aber deutsche
und österreichischmngarifche Truppen festzuhalten. So setzte denn
auch am 30. August die Artillerie stärker ein. Am 31. morgens bc-
gann gegen die Front köstlich Swiniuchh bis Szeliootv
starkes Wirkungsfciiey das sich zum Trotnmelfeuer steigerte. Ein
frifch aufgefülltes sibirifchcs Korps griff danach gegen mittag an.
Die ersten Augriffc wurden in Artillcricseuer blutig erstickt. Die
Stürme wurden mit starkem Einsatk wiederholt. Es gelang den
Sibitiern, an cin paar Stellen festen Fuß zu fassen. Sofort ein-
setzende Gcgenftöße von dciitfchexk und östcrrcichischningarischen
Truppeu säubcrten teilweise im Nachtgefccht die Grabenftückc wieder.
Zwei Osfiziere, über 400 Mann wurden dabei gefangen gciionmieiu
eine; am oberen Stochod nahm das Artilleriefcuer merklich
zu; Jm Stochod-Knie bci Kaszowka gingen nach Artillericvorbe-
rcitung stärkere Patrouillett vor. Sie wurde» schon im Sperr-
feuer angehalten. -

»Heute nachmittag begannen dann bei .Siviniuc"hh nach
krastigeiu Artilleriefeucy das die Gräben auf vielen Strecken ein-
tremmelte, neue Stürme unter rücksichtsloseni Einfatz der tapfer
Vvkgehetideii sibirischen Kerntruppciu Deutsche und österreichisch-
ungarische Truppcii hielten dem wütenden Angriff uncrschüttert
stand. Deutsche Kavallerie wies allein sechs Angriffe ab. Ein Re-
gimeutskommandeur fchlug, da er keine andere Waffe hatte, mit
dem Spaten auf »die Ritffeu ein. Der ihm zunächst stehende Wins-
fetter fah Neun» Rttsseti auf seinen Obersten eindringen, da wiirgie
er einen Sibirierz schoß einen zweiten nieder, und als cin dritter
ihm das Eiserne Kreuz abrifg, lief er ihm nach und schuf; den
Flüchtling hinter dem deutschen« Hindernis als. Das Eifcrne streng
iyllte der Russe nicht znrückbringeiil Bei Swiniuihty wo die Russctr
eingedrungen waren, warfen unsere Truppen, die mit todte-sper-
achtendem Ungestüm berbraugen, bie Rnssen wieder zurück. Hier
hattenzsechs Telephonisteiy alsdie Rassen einbrechen, ihre Apparate
gerettet. Sie nahmen-ihre Telephouzelle wieder, stellten die Ver-
bindung her unb konnten so rechtzeitig Nachricht geben, dafz die
Reserven herankamcn Jedermann schlug sich mit hcldciihaster Er-
bitterung. Obwohl die Rassen an mauchen Stellcn achtfache übers
macht einfetktety endete der Tag uiit einem deutschen Siege. Die
rufsischeti Verluste sind wieder ungehcuerlichz an vielen Stellen
können die Unscreii über die rusfischeii Leichenwclleti nicht mehr
bxnwegfelfiefgent. Vor einer Bataillonsfront liegen 1800 bis 2000
rusfische Leichen. Der neue rnssischc Angriff in Wolhhnicn hat in
diesen zwei Tagen ihnen eine so blutige Niederlage gebracht, wie
sie bisher auch auf ben blutigen wolhtmischcti Kanipffcldcrti selten
von den Rnfsen erlitten wurde.

Rolf Brandt, Kricgsberiihterftattcn

Geinaitstreicbe in Griechenland.
WTBI Athen, 1. September.  Steinen! Dreißig

englische und franzöfifche Kriegsschisfe find vor
dem Piräiis angekommen. "

Nach einer späteren Meldung des »Dann Telegraplst
aus Athen ist die britifihe und die französifche Flotte
von sieben Transportfchiffeu begleitet im Piräus ein-
gelaufen.

* Nachdem Rumänien sich von den Fangarnien des
Entente-Polypen hat umklammern lasse1i, gehen die Be-
schützer der kleinen Nationen daran, Griechenland, da es
nicht willig ihren Wünschen folgen will, mit brutaler Ge-
walt zur englischsranzösischen Wehrpflicht zu pressen. Mit
Rücksicht darauf gewinnen die bisher über die neuesten
Vorgänge in Griechenland vorliegenden Meldungen an
Wahrscheinlichkeit, wenn man auch berücksichtigen muß, daß
sie von der Ententepresse verbreitet werden. Ein Berliner
Blatt gibt daraus nachstehende Mitteilungen wieder:

Eine Reutermcldiing aus Athen besagt, dort zirkuliere die mich
unbestimmte Nachricht, das; K it n i g s: e n st a n t i u a b g e d a n kt
habe Der Kronprinz fci Regent geworben. Zaimis
bleibe Premicrniitiistcr nnd habe mit Hilfe von Wriiifelos die
Neumobilifierung der Arniee befohlen. _

Die Reuter-Nachricht von der Abdankuug König tkonftantiiis
wird in Rom zwar nicht bestätigt, doch inrldeu die italienischen
Blätter übereinstimmend, das; ein Staatsstreich in Athen
bevorsteha Der »Corriere della Sei-a« schreibt: Das von
König· Konstantin an Treulosigkcit gewohnte und eingclnllte
griechiiche Volk ift zu einer Revolution gar nicht mehr fähig.

Dazu kommt, da? infolge der Beschung äbiazedotiiciis durch die
Bulgaren der Wah fieg Wenisclos seh: in Frage ge-
stellt sei. Es bleibe also nur mehr zu hoffen, das; die leitenden
Kreise durch Erfetzuug des Königs skvnstantiii durch
den -Kronprinzen unter Bcibchaltutig des von Wciiifelos
unterstützt-m Zaimis Griechenland retten. _ - _ » _

Die Nteldtiiigcn der »Agenzia Stefani« über die Vorgange in
Saloniki unb des mit französischer Hilfe ins Werk gelegten Pia-»
nunziamento der kretischen Gendarmcrie gegen die grieclnsche
Garnifon werden durch eine Dcpeschedes »Sccolo« ergänzt. Hier-
nach nehme in Mazcdonicn die Aiilitärbeiiicguitg
zu, um das griechische Heer· gegen die �Summen
a n f z u re i z e n. Eine Proklamation an das Volk wurde erlassen
und ein Teil der Truppcii sei bereits im Aufftauda Eine n c u e
allgemeine älnebtlmacbung stehe bevor.



WTB Atttstetdtltty 1. September. man; einem hiesigen
Blatte berichtet Ward Price aus S alouiki, das; die maze,
honifche Revolution beendet sei. Genera! Sarrail
hatte eine Unterrediing mit roiialistisclieii Osfizicrein die ihm mit-
teilten,� das; sie bereit seien, sich den Alliierten zu ergeben,
nber Ulcht den griechtschen Gegnern. Sarrail erklärte, das; er in
der Stadt, in der sein Hauptquartier sei, keine Käuipfe dulden
könne, und stellte Bedingungen, die von den Offiziereii angenommen
wurden. Sie bleiben Gefangene aus Ehrenwort, bis beschlossen
ist, was weite: mit ihnen geschehn Die Alliierteii haben Anstalten
getroffen, jeden Versuch, Widerstand zii leisten, sofort zu unter.
drücken. Das « nationale Verteidiguiigskomitee beabsichtigt, die
Kontrolle über gewisse Zweige der Stadtverioaltiing zu übernehmen.
Oberst Ziinbrakakis erklärte, das; er den Ortsbehörden keine
Schwierigkeiten in den Weg lege, wenn sie ihm gewähren lassen, das
Komitee sei aber entschlossen, Gewalt mit Gewalt zu beantworten.

Nach einer toeiteren Berliner Meldung� lagen bis
Sonnabend iiachmittag »in der dortigen griechischeii Ge-
sandtschaft keinerlei offizielle Nachrichten uber die Vor-
gange in Saloniki vor.

bie neutralität Dänemarks.
irre. Berlin, 2. September. Die Königliche hiinifthc Regie-

rung hat hier amtlich zur Kenntnis gebracht, das; Däuemark in
dem deutsihsruiiiiinischen Kriege absolute Neutralität
beobachte.

f Der Krieg mit Rumänien.
Zusammenstöße in Bukarest

§§ Aus Klausenburg 31. August, berichtet die ,,Voss. Ztg.«:
Ein Bahnbeamter, der den letzten Merkurziig nach Bukarest be-
gleitete, Sonntag abend noch dort war� und in derNacht entkani,
erzählt: Russophilen veranstalteten nach der Veröffentlichung der
Kriegserklärung Straßeiideinonstrationeii, die jedoch von der
kriegsgegnerischen Bürgerschaft und der Arbeiterschaft gestört
wurden. Es kamen blutige Zusammenstöße vor. Vor der
Wohnung Bratianus, wo der Ministsrpräsident gerade den russo-
philen Demonstranten aus seinem Fenster eine Llnsprache hielt,
kam es zu Priigelszenem und Bratian1i wurde von den
Gegeiidenioiistranten mit Steinen geworfen. Der entstandenen
Schlägerei machten erst Polizei iiiid Sbiilitär ein Ende. Derselbe
Beamte erzählt ferner: Die Russen zogen schon am Sonn.
abend in der Dobrudscha ein. Die Grenzortschafteii Bur-
hinein und Dulcea standen schon seit einigen Tagen vor Kriegs-
ausbriich unter rnssischeni Befehl. -

Die Königin.
� bist. Wiener Blätter berichten: König Ferdinand war
Ehr? Jede; Einfldusz lsiiiiinanien regiere die Königin mita e one cu un i dessen. Die Königin stand mit den
Lande-net, Pariser und Petersbiirjger maßgebenden Kreisen ingaiidigerVieLrbiigdiingd Sie war ngeblich einmal während des

rieges in on on un aris und hat es verstanden, sich mit den

Buxaresterh DtiplomZteiiB uikiimittselbared Beziestiingen zu verschaffenunYzu er a en. n u are wer en je nur der Kö i iOvationen bereitet. Vom König spricht niemand. n g n
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Die Auffassung in England.
§§. tliotterdany 2. September. Wie aiis guter Quelle berlautet,

ist man in London trotz aller jubelnden Auslassungen der englischen
Preise von Numaniens Eingreifen in den Weltkrieg nichts weniger
als erbaut. · So hoch man auch die wertvolle militärische Hilfe
einschatzn die dem Verband zuteil wird, siehtman andererseits
doch auch, daß davon im {falle des Sieges den Hauptnutzen Nuß-
land ziehen wird, das sich mit Unterftützung der rumänischen
Heeresmacht den Weg nach den Dardanellen bahnen wird. Wie
man noch dazu erfahrt, waren es auch in erster Linie Frankreich
und Rußlaniy welche ohne Unterlaß die riimänische Regierung
zxtm Kriege zu bewegen fuchten, tvogegen England sich dabei
ziemlich auffallend im Hintergrunde hielt.

Die bulgaiilcbe kiegeiioiieniioe und
die Griechen.

Der nachstehende, ans
25. August, datierte Bericht unseres
ssKorrespondeiiten ist vor der neuen
Änderung der Lage auf dem Balkan und
wahren!! der fvttfchreiteiideii Clegcttoffeiisive
der Bulgaren geschrieben. Anch e; seid«-
legt die lügnerisilien Behanvtiiiigcii der»
Ettkettjb das! der bnlgtlktiilie Vormarsih
ein fcindltcher Akt gegen. Griechenland sei.

St·-.�cs«2in"·LV-·-.«e«·»i·-Zit"e·läiig haben die bulgsarischen Heeresmass»en,
Gewehr bei Fuß, in fast völliger Untätigkeit in ihren Schützens
gräbeii gelegen, nachdeni ein diplomatisches »HaItl« ihrem un-
widerstehlichen Vordriiigen durch ganz Serbien an der
griechischen Grenze ein plöizliches Ende bereitet hatte. Was das
fiir die kainpfessrohen Bulgaren bedeutete, kann nur der voll
und ganz ermessen, der dies von jugendlichem Ungestüm be«
seelte, zum siißeii Nichtstun wahrlich nicht geschaffene Volk
näher kennt. . »Aber geduldig und ergebeii haben sie deiii ihnen
unerwarteten und wohl allgemein unverständlichen Befehl sofort
dotiert, und ein Wort des Uninuts oder Vorwurfes kam eben-
fowenig über die Lippen der tapferen Krieger, wie in die
Spalten auch der regierungsfeindlichen Zeitungen, sondern einer
wie alle fiigten sich der von höherer Einsicht erteilten Weisung.
Das ist um so erstaunlicher und anerkennenswerter, als die von
den Griechen und Serben gemeinsam dem unglücklichen
�Bulgarien irrt zweiten Balkankrisege geschlagene Wunde noch
frisch brannte unh der neue Schlachtgesang der »Verbiindeteii
Verbrecherbanden« sich gegen die südlichen Nachbarn nicht
weniger richtete als gegen die westlichen; das bewies der groß 
Uinziig, der am Tage der allgemeinen Mobilmachung im vorigen
Herbst iii Sofia spontan veranstaltet wurde, und bei dem dieses
grause Liede des Hasses und der Rache sowohl vor dem serbischen
als auch vor deni griechischen Gefsandtschaftsgebäiide abgefangen
wurde.

Ob dieses gewaItsaiiie unterdrücken einer mächtig loderndeii
Volksstiiniiiiing niilitärisch und politisch von Vorteil für unsere
Sache war, das mögen einst die Kriegspolitiker und Geschichtss
philosophen aus den geöffneten Archiven erweisen, und wie eine
solche schier wunderbare Mäßigung überhaupt möglich ist, das
mögen die Psychologen der Volksseele zu erklären versiichen; deni
Tagessihriftsteller liegt es niir ob, den Tatbestand· und seine
Weiterentwickelung festziistelleii. Und da vergrößert sich das
Wunder Lfast nach. Denn heute ist Lieder Groll gegen das noch

Sohn,

vor Jahresfrist so tief gehaßte Griechenland verschwunden, und
alle Zeitungen schlagen nur wilde, ja freundschaftliihe Töne
gegen das Nachbarvolk an, das sie früher so gern und so reich«
lich mit grimmigen Hohn und Spott überschüttet hatten. Heute
geht durch alle Blätter die Bitte der Entschuldigung, daß das
agressive Vorgehen Sarrails die Bulgaren genötigt hat, in ihrer
Gegenoffensive griechisches Gebiet zu betreten· und das fast
feierliche Gelöbnis, daß sie das nur tun, um ihre bemitleidenss
werten Nachbarn aus der Gewalt der ,,Befreier der kleinen
Nationen« zu befreien. « Cz!

Zur Knegslage auf dem Balkan.
Nach einer Erörterung über »das Verhältnis Bnlgariens zu

Nsußsland und einer jäher-ficht über ttsie Stätten der Gegner schreibt
im »Basler Art-Zeiger« ein niiilsitärischser Mitarbeiter u. a.: nähe.
rüclsichtisgt man -die oben genannten« Zahlen unh rechnet dazu die
rumäsiiiische Armee, »die nach iden anfänglichen Verschiedenheiten in
ihren Angaben nunmehr «von den militärischen Fachschriiftstelliern
fast einniiitig auf 500000 Mann geschätzt wirst, darin ist in dem
rsiimänissclyen Mintel mit hem Esinsatz einer Truppeiisniacht von
mindestens einer Million� �T Main-n au rechnen, also eine sehr f chweirse
Masse, diereii Stoß-kraft dairchaus nich-t leicht genommen tosenden
darf. Diese Massen sind durch idas bulgaritsche Vor-gehen gegen
Ssarrasil viselleiclit etwas früh-er in Bewegung gekommen unid des-
halb vielleicht noch nich-i mit allen Vorbereitung-en ganz zu Ernte,
sie haben umgekehrt auch den Vorteil, daß auch die Bulgsareii noch
in die· Armee Ssarrasikl verbiss-en sind, un-d vielleicht im jetzigen
Moment noch mehr Truppen ism Süden haben, als ishsneir lieb ist.
{immerhin haben die Bulgiaveiis ja einen Zweck im Süden, die Be«-
setziing der Strum-a- und Seensliiiisi-e, erreicht, tiise ihnen die Mag:
nahme stärker-er Truppenteile etc-möglichst, und einen fiir sie visel
gefährlieheren Vormarssch der Armee Sarrail nach Osten und»
Nordosten, als ein solche: direkt nach Norden es wär-e, viel leichter
aufhalten läßt als weiter im Osten. All-es spricht als-o dafür,
daß »der Brennpiinkt der Kämpfe fich nach Norden, in das Gebiet
der Donau, verschiebd unterstützt wahrscheinlich durch ein neuses
allgemeinere russisihes Anrennseiii, während im Süden, bei Galan-its,
eher ein Abflacueii der Kämpfe eintreten dürft-e. ie Biriligaren
tverideii das iim so eher tun können, als mit dein Heranschieben
ihrer Front längs der Ägäsis bis nach Orfano auch die U-Boot-
gefahr fiir die Tixansporte der Verbsansdsinächte sich verschärfen
-wir-d. Jm übrigen dürfte das Eintreten Rumäniens in »den
Krieg nicht nur die Wucht der Kämpfe, sondern auch die Ver«
s chärfiing der Kaimpsimietshoiden und -d-i-e Anwendung bisher zuvück-
gehaltener Kanipfmittel zur Folge haben, wie auch »das Oben-auf-
srhiivingen der schärferm Richtung-en in allen kriesgfiihretiideii
Ländern, im Gegensatz zu »der bisher wenigstens da und dort noch
durchgsefliihrteii Mäßigung koinmen dürfte.

Gnglncbe Übertreibungen.
WTB Berlin, 2. September. Major Baird erklärte nach

ein-ein Vevicht der »Basl-er Nachrichten« vom 23. August 1016 im
linterhaurä, hie Alliierten hätten insgesamt 35 Zeppeline
vernichte t. Es wäre interessant, wenn Major Baird sich die
Mühe gäbe, seine Behauptung durch nähere Angaben von Ort und
Zeit beweiskräftig zu ergänzen. »Die Antwort wird er aber wohl
ebenso schuldig bleiben, wie die amtlichen englischen kund fran-
zösischen Stellen, die mit Zahlenangaben und Erfolgen aus dem
Papier stets sehr schnell bei der Hand« sind, es taten gegenüber
der deutschen Aufforderung, die Zahl der nach ihrer Behauptung
erbeuteten deutschen Flugzeuge durch Angabe deo Namew her: Be·
satzung und der Nummern der Flugzeugie zu beweisen. Wie» wir
von maßgebender Seite erfahren, hat Deutschland seit Beginn
des Krieges nur etwa den vierten Teil »der von Major Baird an-
gegebenen Zahl von Luftschiffen verloren.�

Der rumlclre Bericht.
»  Rnssisclier Bericht vom I. September, naihniittagitä West-
freut: Der Divisionskominansdant Genseral Nikitine ist durch eine
singe! in den Kopfgetötet worden, während er« die Stellung im
Dorfe Labusy, stüdlich von Baranowitsihki. iüberslüaelta Südlich
vom See �Mir onowskoje, am ·Oginsk«nkanal, schoß Artillerieein feindlichesqssliugzeug ab,«d«as zwischen unsere Stellung und die
des Feindes fiel, von »aus beschaffen wurde und verbrannte. Jn
Gegend» von WladiimsiwWolhnsk finden bei Lokats chi und
Swiniu ch h erbitterte Kämpfe statt. Der Feind macht wütende
Gegenangriffa Auch in Gegend westlich von Nowo Aleksiniec findet
Fikanipf statt. Jn derselben Gegend überflogen swähreiisd des Kampfes
feiudliche Flsu aeuge unsere Linien, unrcssrluiidiingen sauszufiihrew
Unser Fliege-r osakeiidlnteislieiitnasiit Tsliilivpoff griff mit hem Be-
obachterllnteislseutnant Christoskoleo eiwfeindliches Flugzeiig an,
das abstiirztse und charf ausstieß. Ein Gegend von Galitsche  ?!
wir-d beiin Dorf orozanko ein erbitterter Kampf geliefert.
Vjii den Kartpathen bemächtigte-n sich unsere �Truppen� in
klagend des Berges Tomnatic  �i�! einer Ygaiizen Reihe von oben.

In Gegend von Dorna-Watra ruckten ioir ein wenig nach sesten
vor. Am 81. August nahmen wir in der Gegend, wo die Kämpfe
geliefert wurden, im ganzen 280 Offiziere, 15501 Mann, darunter
2400 Deutsche, gefangen und erbeuteten 0 Kanonen, 55 Maschinen-
geweht-e und 7 äßombetitoerfer.

K"aiilasusfront: Wrstlich von Git em u es cblhane und
Erzindjan ergriffen die Türken die Osfensiva wurden aber
überall zurückgeschlagen Ebenso wurde die Offensive des Feindes
westlich von Oghnut zum Stillstand gebracht. Im Laufe der.
Offensive durchstießen vier tsürkische Neaimenter die Front eines
iinserer turkeistanischeii Regimenter und iiliersehritten auch die
Stellung unserer Artillerie.
machte sogleich seinen Bajonett-Gegeiiaiig:iff, warf den Feind nach
Westen zurück, besetzte von neuem die verlorene Stellung und ge-
wann seine Artillerie wieder, die sogleich auf diie Tiirken zu schießen
begann. Der z einh erlitt große Verluste. sitt Gegend von Oghiiiit
machten wir efangene iuiid erbeuteten drei Pkaschineiigewehra
Ltördlich des Euphrat beanächtigten sich unsere Abteilungen des
Dorfes Tschormarik  ?! und ergriffen dann die Offensive gegen
diceHöhen siidwestlich bon diesem Dis-ef- wo die Türken hurcl!Fllgclllsctlclliglüiff m eine Schlucht geworfen swiirden und in Panit

o,

« Der italienilcbe Kriegsbericbt.
WTB Jtalienisclier Heeresbcricht vom 1.·Sevtember. Auf

den Nordabhängen des Monte Cimone lAqtachtall « nahmen
unser-e Abteilungen durch Uberraschiing vorgeschobene Werke· des
Feindes und zerstörten sie durch Handaranatewund durch Rohreii
mit Erplosivstoffeir Der Gegner« floh und ließ Waffen und
Munition zurück, die von sunseren Soldaten in Besitz genommen
�nmrheu. . Im Siigana-t»cil« griffen· am Nachmittag des
30. August nach heftiger Artillerisevorbereituna feindliche Abtei-
lustigen unsere Stellungen ini obei«en»Coalba-Tal rechts der Brenta
an. Andere Abteilungen machten einen Ablenkunasanariff gegen
unsere Liniken im C ampelle-Tal zwischen· Prima Lunetta
und Mcilga Genaue. Die unsrigen untersnahmen einen Geaenangriff
und schlugen den Gegner in die Flucht, der an hundert Leichen
auf deni Kampfplatz und 85 Gefangene in unseren Hunden zurück-
ließ. Jin oberen Dongatal andauerndes Feuer der groß-
kalibrigen Geschütze des Feindes. An der Jsonzojront ver-
suchte der Feind gestern wahisend heftigen Sturmes einen Angriff
gegen unsere Stellungen östlich von Görz und nöikdlich von

Das tapfere Turkestaner Reginient

Oppacchiassiellaz r witisde sf t� r"cl&#39; l. . «· hli.Artillerie beschoße St. CormoikskrVcilziilellue   äTiiendiesehnei
Ort wurde ein Krankenhaus neuerlich getroffen; einige 6anität3s
folhaten trjurhen verwundet.

Albanische Frau« Am 80. August morgens kam eine unsprer
gemischten Kolonneii nach eineni Eilmarfcli und über-Windung
großer Geländeschwierigkeiten in Telepeni an dir Vnjufa
an und besetzte diesen Ort, ohne auf Widerstand zu stoßen. Zur
selben Zeit �unternahmen unsere Bersaglieri-Abteiliingei1 einken
kuhnen Streifzuitp der« den Charakter eines Ablenkiinasangriffes
hatte- gegen »die ostserreichischeii Stellungen auf den Bergen
Grad is chte und Trubes auf der anderen Seite. der Vojusa
Nachdeni unser-e Soldaten den Fluß bei E arbon aisa unter idem
heftigen Feuer der feindlicheii Artillerie überschritten hatten,
bemärfrtiaten sie sich der Dörser Klo s und H e-kal, die zur Ver·
teidigsung eingerichtet waren. Als die Bserssaglieri während der Eli-acht
von dem»iG«lucEeir» dies Vsormarsches auf Tepelieni erssalirxen ihatten.
kehrten» sie unzbelasstigt in unsere Linien auf dem linken Ufer zurück.
Fesinsdsliche Flieget warfen Bomben auif Pveveiri und Latini, ohneMenschenleben zu vernichten oder Schaidien anaurichteä.

ahor-na. i,

Schweden im englischen Schraubstock.
§§ Aus Stockholm, 1. September, «berichtet die «Voss.

Zeitung«: Allem Anschein nach besteht England darauf, Schnieideii
-um einer�; her hauptfächlichsten Nahrungsmittel zu bringen. Eng-
lands Absicht-en müssen indes höchssttvahrscheinlich als gescheitert
betrachtet werden. Dem Vernehmen nach war die schwedische
Regierung bereit, England au garantieren, daß der gesamte
isländische Heringsfang im Lande verbleiben und nicht
nach Deutschland gehen sollte. Aber selbst dieses Angebot scheint
ibritischerseits als ungenügend abgelehnt worden zu sein, wodurch
der eigentliche Grund der neuesten britischeii Presfion gegen
Schwieiden klargelegt wir-d. Die hiesigen maßgebenden Herings-
firmeii erklären, daß man entschlossen sei, die schwedische Herings-
flottille von Jsliand zusrückzuberiifen und den Heringsfang gänzlich
einauftellen, wodurch die schwedische. Heringsfischerei nahezu zehn
Millionen Kronen verliert und die schwedische Bevölkerung das
wichtigste Nahrungsmittel einbüßen dürfte. Aber England scheint
in seiner neuesten Eriivessiing noch weiter gehen zu wollseiix Die
schweidischen Heringssischeu deren Lasten aus Island jetzt ohne
weiteres nach englifchen Häfen verschleppt und dort tvochen-lang dein
Verderben ausgesetzt werden, hatten versucht, ihre Heringslasteii
swseiiigstens in Engl-and selbst abzusetzen, stießen aber dort auf
einen mit Kenntnis der britischeii Regierung gebildeten Kä-ufer-
ring, der »den in eine Zwangslage geratenen fchwehifchen
Jslandfischern dreißig bis vierzig Kronen« für» die Sonne anbot bei
einem entsprechenden Preis von hundert Kronen in Schweden.
Mittlerweile ift auch dieser englische Schleulderpreis auf ,,Londonser
Weisung« hin znrückgezogen worden. Wie es scheint, handelt es
sich um ganz bestimmt-e Einzel-Phasen der berüchtigten britischen
Aushiingerungspolitib die diesmal ausschließlich gegen das nicht
genügend botmäßige Schweden angewandt werden foll. Denn
soeben er»st ist ans London »in» Bergen die telegraiphische Nachricht
eing·ela1ifen, die britische Regierung sei. bereit, dise uorwegifchen
Lasten von Jslandfischern nunmehr fr»eiz1igeben. Die neueste
englische Erpressertat hat hier in allen Schichten die denkbar größte
Erbitterung hervorgerufen. Selbst die ententefreiindliche «Dagens
Nhheter« und die offiziöse »Stockholm,s Ti-dning.en« ergehen sich
»in Ausdrückem die man noch vor ganz kurzer Zeit für unmöglich
gehalten hätte.

Its«
WTB. Kopenhagety 2. September. ,,Berlingske Tidende«

meidet aus Stockholm: Die Verhandlungen zwischen der eng-
lischen und der schwedischen Regierung wegen des Herings-
fanges bei Island ziehen sich in die Länge. Die schwedische
Regierung-hat kürzlich der englischen einen neuen Vorschlag unter-
breitet. Es handelt sich um bedeutende Mengen Fische, mindestens
um 125000 Fässer im Wert von ungefähr acht Millioneu Kronen.

verletzung clei noiwegilclien neutralnät.
WTB. Berlin, 2. September. Wie hier bekannt wird, wurde

am 15. August der norwegische Dampfer ,,Kong Herald« eine
Viertelmeile außerhalb von Sletnesx westlich von Niehavm von dem
russiscben Torpedojäger «Grosovoj« angehalten. Der

Hoheitsgewässer befand, das von dem ,,Grosovoj« gehißte
Stoppsignal unberücksichtigd wurde aber durch einen Warnungsschiiß
zum Halten gezwungen. Nachdem das Kriegsfahrzeug den ,,Kong
Herald« geprüft und umkreist hatte, verschwand es wieder in west-
licher Richtung. Nach Mitteilung der norwegisihen Presse soll die
norwegische Gesandtschaft in Petersburg beauftragt worden sein,

fwegen des Vorfalls Protest bei» der russischen Regierung ein-
zulegen.

Mangel an Scbweineileilcii in Kopenhagen.
§§ Daß die neutralen Völker infolge des Krieges beinahe

ebenso unter idem M a ng e l an L e be n s mitteln leiden oder
wenigstens au ß e rorsd e-n t l i ch hohe Pf: eise fiir dies-e zu

über Schweinefleischnot in Kopsenhagem Dise Klagen darüber, daß
an wenig Schweinefleisch nach Kopeirhsagen kommt, sind in den letzten
Wochen beständig schärfer geworden. »Und nicht ohne Grund. Tat-
sächlich herrscht im Augenblick Schweinefleischnot hier am Ort. Die
Haiisfriauen können stundenlang herum-gehen, ohne einen Laden zu
finden, wo ein Stück Schweinefleisch zu shasben ist. Wenn sie auch
mit »dem Geld in »der Hand dastehen, es ist da iiichts zu machen.
Die lveniigsteiikbaben »die Mittel, das teure Rinidsfleisch zu kaufen.
Von Schiiveiusefleiscls ist nicht?» ha. Die Folg-e ist, daß die große
Arbeiten-Bevölkerung un·d der größte Teil sdses Mittelstandes die
Fleischsgerichte ganz streichen mußten. Atirch dise Kranken-Häuser fiuf:
in große Not geraten, ida es verschiedenen ihrer Fleischlieferanteii
völlig unniöglich. gewesen ist, die für tdie Kvanksen erforderlihe
Menge Fleisch zii liefern.

Die Kämpfe in Ostafrika.
WTV. London, »1. September. General Smuts berichtet: Die

feindlicl!eii Streitkraftkz die ihin gegenubergeftanden hätten, seien
in vollem·Ruckzuge ostlich und westlich vom Ulguru·-Ber"ge,
währendein kleinerer Teil, bei deiii sich das deutsche militärische
Hauptquartier und die ftellvertretende Regierung befanden, sich in
die Berge zurückgezo _en hatte. Die Verfolgung werde nach-
drücklich betrieben. »in Teil der deutschen schweren Artillerie
scheine zerstört oder verborgen worden zu sein. Nro oro, in das
die britischen Truppen am 26. August eingezogen ind, sei einewichtfige Fgtadn die eine zeitlang Sitz der stellvertretenden Regierung
gewe en i .

Das Erlernte Kreuz.
sie Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt: Stabsapotheker

und Leiter eines Samniel-Sanitätsdepots Dr. phil. Otto Roh-
dich, Sohn des Hauptkassenkontrolleurs Rechnungsrat Rohdich

f in SBreBlau.

norwegifche Kapitänließ. da er sich innerhalb der norwegischen

leisten haben, zeigt folgen-de Mitteilung um Blattes «Politikeii««



Die Hugutt-Kämpte an der
nordtront von Ueraun.

Auch im Verlauf des ganzen, nunmehr abgelaufenen Monats
August hat sich westlich der Maas das Bild in keiner Weise �ner-
iinbert. Unentwegt halten die deutschen Truppen hier die ein-
mal erreichten Linien mit eiserner Faust fest, gleichzeitig geht
d·i·e»nun schon seit Monaten währende Beschießung der fran-
zosischen erstenund zweitenLinie, wenn auch mitUnterbrechungen
fOVt UUDJFHWIIIE zskkwekfsfvgdk zu solcher Heftigkeit an, daß
der franzosische Heeresbericht die Tatsache mit Seufzen registriert;
It! z� V. am 2. und» 16. August, wo in Gegend ,,Toter Mann«
dlO fMUZDsIfchC zweite Linie schwer unter Feuer gelegen haben
«I1I11ß. Die Jnfanterietätigkeit auf dem linken Ufer beschränkte
sich 11111� Auf ganz wenige größere Gefechtshandlungen oder ge�
waltsame Erkundungen, welche lediglich den bekannten Zwecken
solcher Unternehmungen dienten, Beunruhigung des Gegners,
Fsfkstsllllng 1191� VCkhäItUkffC beim Feinde und Verhindern von
Truppenverschiebungen oder des Herauszieheus von Truppen-
Einheiten; das gelegentlich solche Vorstößc größeren Unifcuig an-
nehmen und dann oft den Nebenzweck haben, bei günstiger Ge-
legenheit die eigene Stellung zu verbessern, versteht sichs oon
selbst. Von diesem Gesichtswinkel aus sind die Kämpfe vom
18. und 14. zu betrachten, wo gegen Abend ein stärkerer deutscher
Allgkkff gegen die französischen Linien, südwestlich Avoeourt ein-
setzte, der zu nächtlichen Nahkämpfen an der dortigen Schanze
führte, Ohne weitere Ergebnisse zu zeitigen, sowie ein gleich-
zottiger Angriff von Teilen unserer Truppen gegen französische
3191111119911 15111111! 304, der auch ohne bemerkenswerte Erfolge
abgebrochen wurde. Auch die Wiederholung« dieser Verstöße
am 19. abends, die kurz hintereinander zweimal gegen den Vor-
sprung nordöstlich des Kernwerks von Avocourt und gleichzeitig
�gegen die feindlichen Gräben bei 804 angesetzt wurden, haben
keinerlei andere Bedeutung gehabt. Auch an diesem Tage gingen
unsere Truppen freiwillig in ihre Ausgangsgräben zurück, nach-
dem die beabsichtigten Erkutidiitigeii befriedigende Ergebnisse er-
zielt hatten. Auch französischerseits fanden am linken Maas-
ufer keinerlei Jnfanteriesillnteruehiiiungen statt, der Handftreiclj
vom 11., der östlich Höhe 304 auf einen unserer Gräben aus-
geführt und zurückgewiesen wurde, konnte in der allgemeinen
L-age nicht die geringste Änderung bewirken. ·
» llnsere letzte Besprechung der Kämpfe an der Verdnnfcont
o ft li ch d e r M a a s endete mit der Feststellung daß der deutsche
Olugriff vom 1. August auf der ganzen Front von der Maus bis
südlich Damloiip ein großer Erfolg gewesen sei, dessen Haupt�
WCtt in der  Eroberung eines Teiles des Bergwaldes und der
hierdurch erreichten Beherrschung der TiavatitiesssSchliicst sowie
des dortigen Tunneleinganges läge, und schloß mit der Er«
wartung iiußerst heftiger französischer Gegenangriffe, um uns
die errungenen Vorteile wieder abzujagen. Schon am 2. morgens
setzten die Franzosen dann auch gegen den Pfefferrücken und in
breiter Front vom Werk Thiaumont bis nördlich des Werkes
Lauffee starke Kräfte staffelförmig zum Angriff an. Westlich
des Pfefferriickens im Walde von Vacherauville und in der
Schlucht südwestlich Fleury konnte der Feind im Laufe des
Tages in Teilen unserer ersten Linie. Fußfassen,· auch gelang es
Ihm, inrLauffeæWäldchens ein am 1. verlorenes Grabensiiick
zurückzugewinnea Am Werk Thiaumont und südöstlich Fleury
wurde der Gegner glatt abgewiesen und im Bergwalde, wo er
in der Erkenntnis der taktischen Bedeutung seines Verlustes mit
äußerster Heftigkeit wieder und« wieder angriff, wurde er nach
kurzem voriibergehenden Erfolge durch Gegenstoß unter größten
Verlusten für ihn geworfen. Naturgemäß fegten die Franzosen
auch in der Nacht ihr-e gewaltigen Anstrengungen fort, mit dem
einzigen Erfolge, daß sie siidlich Fleury weiter vergehend, die
dortigen Zugänge des Dorfes erreichten. Auchl der Z. brachte
sranzösischerseits nach heftigstem Trommelferier ununterbrochen
Angriff auf Angriff gegen die ganze Front östlich der Maus.
Während es jetzt dem Gegner gelang, an der Front Thiaumont
bis Fleury die Gräben erster Linie zwischen dem Werk und Höhe
320 zu nehmen und sich somit auch wieder in den Beste· der
allerdings völlig dem Erdboden gleichgemachten ehemaligen
Pauzerfeste zu setzen, leisteten unsere Truppen in Fleury zu-
nächst erbitterten Widerstand, dann aber von Nordwesten und
Osten gleichzeitig angegriffen, wurde das Dorf bis zum Abend
teilweise geräumt und von den Franzosen besetzt. Nur nord-
westlich des Werkes Thiaumont sowie im Ehapitres und Berg-
Walde war es dem Gegner trog gewaltiger Anstrengungen nicht
gelungen, unsere wackeren Truppen zum Weichen zu bringen.
Schon am frühen Morgen des 4. August setzten die deutschen
Gegeniangriffe ein, nach erbitterten Nahkämpfen waren wir bald
wieder im Besitz der ehemaligen Feste Thiaumont sowie des
Dorfes Fleury und der westlich und nordwestlich des Ortes ge·
legenen Gräben, nur in der Bahnstation hielten» sich noch fran-
zösische Abteilungen. Aber unentwegt dauerte der Kampf im
Abschnitt Thiaumont-Fleury fort, Angriff und Gegenangriff
wechselteti ab, wie zwei beim Forkeln festverkämpfte Rehböcke
schieben sich die Gegner hin und her, sodaß bald dieser, bald
jener sich Sieger glaubt, oder doch wenigstens sich im Besitx
des umstritteuen Geländes, des Trümmerlhaufens »Werk
Tlnautuont« und des gänzlich zerschossenen Dorfes Fleury wähnt.
So melden die Franzosen, daß sie sich bis zum Abend des 4.
zum zweiten Male der Feste Thiaumont bemächtigt und auch
nach hartnäckigem Kampfe das, vormittags geräumte, Dorf
Fleury bis zum Abend mit dem Bajouett zurückerobert hätten,
niiihrend der deutsche Heeresbericht feststellt, daß am Abend des
C. August die Lage wieder so sei, wie vor dem Beginn der mit
iiberaus starken Kräften gefiihrten französischen Angriffe dtr
letzten drei Tage. Beides wird unbedingt beim Abgang der
�JJielbungen zutreffend gewesen sein, aber die Kämpfe wogten so
hin und her, daß sich die Gefamtlage auf diesem Abschnitt eben
von Stunde zu Stunde völlig verschob

Dieses absichtlich so eingehend geschilderte Bild _ ber
�&#39;iimpfe dieser drei Tage wiederholte sich seither ununterbrochen,
nicht mit der gleichen Heftigkeit, auch nicht in solch unmittelbarer
Folge: dennoch aber ist der Gesamteindruck der ganzen August�
läknpfe im allgemeinen der gleiche, hartnäckigste sranzösische An«
cusifsz unter Einsatz außergewöhnlich starker Kräfte auf der
ciauzen Front östlich der Maus, zähester Widerstand und
energische Gegenangrisfe unserer Truppen, wo sie dem Gegner

irgend ein Gvabenstück iiberlassen mußten. Utiunterbrochener
heftiger Artilleriekampf von beiden Seiten, gelegentlich ab.
flauend, dann aber wieder auffrischend bis zum Trommelfeuer
und stets gefolgt von wiitendsten Jnfanterieangriffetn die inuuer
wieder die gleichen Geländepunkte zum Ziele haben. � Wert
Thiaumont mit den beiderseits anschließenden Gräben, Dorf
Fleury und die Waldstiicke ,,le Ehapitre«, «Chenois«, la Lauffec
und der Bergwald sind die in wochenlangen Kämpfen immer
wieber heiß umstritteuen Punkte, und setzte einen Tag über die
Jnfanterisetätigkeit aus, die folgende Nacht brachte sicher ein un:
so erbitterteres Ringen. 1 -

Wenn auch nach den besonders schweren Kämpfen der ersten
Tage des Monats die Schlacht ziemlich zum Stehen gekommen
Wald so folgten doch auch weiterhin recht schwere Gefechte; so
gelang es am 5. deutschen Truppen im El!apitre-Wald, dem
Gegner einige weitere Grabenstücke zu entreißen und neue
heftige Angriffe im Bergwalde abzuweisen. Mit dem 7. setzten
wieder sehr schwere, wechselvolle Kämpfe an der Front
Thiaumont��Fleury ein, wieder wechselte die vielumstrittene
Feste, die nicht einem Schützen mehr Deckung bot, mehrfach den
Besitzer, aber bis zum 8. abends mußte der Feind abermals unter
schwersten Verlusten unserem Feuer, oder an einzelnen Stellen
sogar unseren Bajonetten weichen. Die außerordentlichen An-
strengungen dieser zwei Tage waren wiederum ergebnislos. Am
9. waren wir neuerdings im Besitz der Thiaumont-Trümmer,
während die Franzosen meldeten, daß sie die Zugänge zur Feste
besetzt hielten und das Werk selbst unter ihrem schweren Feuer
liege. Beide Meldungen in Einklang zu bringen, dürfte schwer
fallen, es sei denn, daß die französischen Granaten sehr genau
schießen oder daß die Zugänge weit ab liegen.

Wieder blieb tagelang die Lage unverändert, die Franzosen
bemühten sich erfolglos weiter, uns die einmal eroberten Höhen
von Thiaumont und Fleury streitig zu machen, auch gegen das«
sogenannte Werk setzten sie am 11. und 13. nachts vergebens neue
Sturmkolonnen an. Jmmer wieder mußten sie ihre ergebniss
losen Angriffe mit schwersten Verlusten bezahlen, ganz besonders
in dem Abschnitte östlich Fleury bis zum Bergwalde. Erst mit
idem 17. abends trat wieder eine Wendung ein; auf breiter
Front gingen zwischen Thiaumont und Chapitre, sowieim West-
teile des Bergwaldes neue Truppen vor, und es gelang hierbei
den Franzosen, sichnach hartem Kampfe in Besitz von Fleury
zu setzen, nur in einem Trümmerhaufen am Ostrande konnten
sich deutsche Abteilungen halten. Sonst aber wurde auch dieser
gewaltige Ansturni des Gegners auf der ganzen Front gebrochen.
Den folgenden Tag blieb der Kampf im Gange, aber obwohl
der Gegner erst nach schwerstem Vorbereituugsfeuer angriff,
wurden die toiederholten Austürine, teilweise nach erbitterten:
Ringen so um zwei Befestigungsgrtippeii nordöstlich
Thiaumont �-� unter schwersten Verlusten für den Angreifer
zurückgewiesen Wenn auch im Bergwald völlig zerschossene,
vorgeschobene Grabenstücke dem Gegner überlassen werden
mußten, so wurden doch auch gerade hier, südlich der Souville-
Nase noch am Abend zwei heftige Angriffe abgewiesen. Auch
am 19. ging ber Kampf in gleicher Heftigkeit weiter, in er-
bittertem Ringen mußte sich der Gegner bei heftigster Gegenwehr
Schritt für Schritt die Triimmer am Ostrande von Fleury
erkämpsen. Bis zum Mittag hatten die Franzosen das ganze
Dorf genommen, während im übrigen die wiederholten Angriffe
auf der Front Thiaumont-Fleury abgewiesen waren.

Seither hat die Wut der Kämpfe etwas nachgelassen s�
allerdings wurden deutscherseits wiederholt Gegenangrifse auf
Fleury angefegt, aber bisher nicht zur Durchführung gebracht,
offenbar weil der Besitzerder Trümmer des ehemaligen Dorfes
den Einsatz so vielen Blutes, wie eine nur auf dieses Ziel ge�
richtete Unternehmung kosten würde, nicht lohnt. Es wird uns
bei Gelegenheit schon wieder zufallen, wenn es nicht etwa
deutschem Wagemut gelingen sollte, es im Handstreich wieder
zu nehmen. Jedenfalls wird Fleury seit dem 20. unsererseits
schwer beschaffen, und wo bie Gelegenheit günstig erschien, sind
auch Handgranatens undFlammenwerfertrupps gelegentlich wohl
auch eine stärkere Abteilung, nächtlicherweile gegen das Dorf
vorgegangen. Kleinere Kämpfe bei Fleury und im Berg-Walde

--·

denn tagsiiber fanden JnfanteriesKämpfe bis zum 24. nicht statt.
Mit dem 23. abends fegte wiederum im Abschnitt

Thiaumont���Flerrry, im Ehapitre- und im Berg-Wald schweres
Artillerie-Feuer ein, dem am nächsten Tage mehrere Angriffe
des Gegners folgten, die er selbst als glänzend geführt be-
zeichnet, die aber völlig zusammenbrachen Am 26. setzten die
Franzosen nochmals einen starken, aber ganz erfolglosen Angriff
auf das immer noch in unserer Hand befindliche Trümmerwerk
Thiaumont an,·und auch am 28. griffen sie zwischen Thiaumont
und Fleury, sowie im Bergwalde wieder« an. Jm Feuer unserer
Jnfanterie, Artillerie und Maschinengewehre brachen alle An-
griffswellen zusammen, aber auch ein von unseren braven
Truppen in Ausnützung des feindlichen Zuriickgehens versucht-er
Vorstoß gegen Fleury hatte nicht den gewünschten Erfolg. Als
indes der Gegner am 29. seinerseits nach heftiger Feuer�
Vorbereitung von Fleury aus gegen unsere Stellungen zwischen
dem Dorf und dem ChapitrkWsalde vorbrach, holte er sich
wiederum eine gewaltige Schlappe und wurde im Gegenstoße
südöstlich des Dorfes erheblich zurückgeworfem konnte Fleury
selbst aber halten. Die beiden legten Tage des Monats haben
wesentliche Ereignisse nicht mehr gebracht.

Der Gesamteindruck der Augustkämpfe an der Nordostfront
von Verdun ist jedenfsalls der, daß es dem Gegner trotz Ein-
setzeus ganz gewaltiger Kräfte nicht gelungen ist, unsere wackeren
Truppen auf den einmal eroberten Linien zurückzudrängen
Wenn auch Fleury, das die Franzosen selbst in ihren Berichten
wiederholt als ,,Trümmerhaufen« bezeichnet haben, aufgegeben
wurde, so sind doch alle wesentlichen Punkte unserer Linien un-
erschüsttert in unserer Hand, weder auf der Höhe von Thiaumont
noch im Bergwalde bei Souville hat uns der Gegner in dreißig�
tägigem, schwerem Ringen die großen Erfolge vom 1. August
zu entreißen vermocht. Wenn aber ein Bierbankstratege sich
darüber ergrimmt, daß unsererseits seit Monatsfrist keine
nennenswerten Fortschritte an der Verdun-Front gemacht seien,
so gehe er selbst hin und überzeuge sich, welch� gewaltige

s kämpfen vollbringen: dann wird er auch die Überzeugung mit
heimbringen, daß wir wahrlich keine Veranlassung haben, selbst
zum Angriff zu schreiten, solange es uns niöglich ist, in der;
Defensive Division auf Division des angreifenben Feindes mit
blutigen Köpfen heimzuschicken Auch unsere Zeit zum weiteren
Angriff wird kommen, aber nicht, wenn der Zeitungsleser daheim
es wünscht, fonbern wenn es die Lage ergibt.
G F. v, B«

Kleine Kriegsnacbricbten.
w. Be: dein Polizzeivräsidium Berlin ist eine Abteilung

unter» der Bezeichnungz rcegswncheraint errichtet worden mit einer
ständigen Vertretung des Polizeivräsidenten Mit der Leitung der
Geschäfte des Kriegswucheraints ist Regierungsrat Dr. Dohd

beauftragt. 
Ein erschosseuersp Vaterlandsverrätcn Aus Colma r,
99.»�3IUtU1-tt. wird der« ,,Koln. VolksztgA berichtet: Durch Llliauerl
antchlag wurde» bekannt gemacht: ,,Ers·clz After. wurde. heute-der
Neelker Karl L o w e n g u t h, elsasplothrkngrscher Staatsangehörigcr
geb, 14. Juni 1870 zu »Thann. Er hat sich als Svion dem fran-
zösischen Nachrichtendienste zur Verfügung gestellt und für
so» Zlsldark sein Vaterland verraten. Das Gericht der
mobilen Etapspenkonimandantur Miilhincsen verurteilte ihn am
28. August 1916 wegen Hochverrats zum Tode. Der Oberbefelslsi
heben« EG- .

w. Der ,,Reichsanzeiger« veröffentlicht Bekanntmachtingcti über
Bestätigung von Sche s durch die Reichsbanh betreffend Änderung
der Verordnungen über die Regelung des Absatzes von Erzeug-
nissen der Kartosfeltrocknerei und Kartoffelstärkefabrikation, ferner
über die Ernteschätzungem Durch eine weitere Verordnung wird
bestimmt, daß die Paragraphen 5, S, 10 und 11 der Verordnung
über Eier vom 12. August 1916 statt mit dem "1. September mit
dem 18. September 1916 in Kraft treten. Schließlich enthält der
«Reichsanzeiger« zwei Bekanntmachungen der Kriegsgesellschast für
Dörrgemüse unb über den Absatz von Dörrgemüse.

� Deutsche Ortsnamcn im Elsaß Durch ministerielle Ver-
ordnung werden im Elsaß bei 440 weiteren Orten die bisherige»
französischen Ortsbenennungen in deutsche abgeändert.

§§ Rotterdam, 2. September. Aus soeben hier eingetroffenen
Pariser Privatbriefen ist zu entnehmen, daß am verflossenen
Sonnabend in Paris große Panik herrschte, da über dem nörd-

s lichen Teil der Stadt plötzlich eine flammende Röte aufstieg, worauf
eine ganze Stunde lang fortwährend heftig krachende Zündschläge
erfchollen. Jn der nördlichen Vorstadt St. Denis war nämlich
die große Fabrik der Firma Ruggiere, die seit Kriegsbegiiin
Licht- und Signalraketen für die französische Armee herstellt, in
die Luft geflogen. Alle Fabrikgebäude wurden zerstört. Dreiszig
Arbeiterinnen konnten sich retten, die Zahl der Opfer ist unbekannt.

Der Brief des Benn von Oldenburg-
janufcbau.

§§ Berlin, 2. September. Der vom Deutseheii Landwirtschafts-
rat dein! »Tag« zur Veröffentlichung übergeben-e Brief, in welchem
Herr« vo n Oldenburg-Januschau eine sehr scharfe Kritik
an verschiedenen kriegswirtschaftlichen Pias-·,nahraen,
besonders in bezug auf die Praxis der Höchstpreise, die Handhabung
der Geschäfte seitens mancher Kriegsgesellschaftern die Maßregeln
in bezug auf Schweine, besonders auch das Verbot der Hausschlackp
tungen. übt und das Kriegsernährungsaint als verfehlt bezeichnet,
wird zweifellos namentlich in landwirtschaftlichen Kreisen lebhafte
Zustimmung finden. Gerade in diesen Kreisen hat man ja die viel-
fach sehr bedenklichen Wirkungen so mancher krsiegswirtschaftlichen
Verordnungen am eigenen Leibe zu allererst erfahren. Die«
Hoffnung,,daß der ,,Lebensmittel-Diktator« mit ber Sintflut von
Verordnungen, die kein Mensch mehr übersehen, im Kopf behalten
und richtig anwenden konnte, wenigstens etwas aufräumen würde,
hat sich nicht erfüllt, vielmehr kommen immer wieder neue Ver-
ordnungen «l!eraus. Daß da bie Landwirte allmählich gdie Geduld
verlieren, ist begreiflich. . . . s. Dabei ist zu bedenken, daß gerade
bei der Landwirtschaft ein ergiebiger Betrieb nicht erzwungen werden»
kann. Die Stellen, an denen Herr von Oldcnburg seine -�- wie
bei ihm üblich � im Ausdruck sehr« kräftige Kritik übt, werden jeden-
falls gut tun, feine Ausführungen ernsthaft zu prüfen; denn sie
enthalten sicher viel gesunden Nisenscheiiverstaiid und praktische Er-
fahrung.

Das Ierkennt auch die fortschrittliche ,,Voss. Ztg.« in einem,
wahrscheinlich einigermaßen vom Kriegseriiälprungsrrtnt beeinflußten

geben de» nächsten �ngen oder besser Nächte» die Sjgnatusp sArtikel in gewissem Umfange an. Sie bemerkt allerdings, daß der
Brief des ,,Jsanuschauers« von der Landwirtschaftstammer veröffent-
licht worden sei, weil er- geeignet sei, das Verhältnis von Stadt
und Land von neuem zu prüfen. Sie sagt geradezu, es sei zweifellos
vieles richtig, was Herr von Oldenburg gesagt habe, namentlich zum
Teil seine Kritik an der Politik der H ö ch st pre i f e. Diese haben
überall zu allgemeinen Prseistreibereien geführt. Die von ihm an-
gegriffene Erbsensverwertungsgesellsachft habe durch die tserhältnis-
rnäßig starke Steigerung des Preises für Graupen gegenüber dem
Preis für Gerste einen Systemfehler begangen, de: leider vielfach
vonden Krisegsgesellschsaften geübt worden sei. Als richtig erklärt

daß über »der Sorge über die Preise di; Sorge un: die Pro-
duktion durchaus vernachlässigt worden sei. Dafür sei aller-

««dings die ursprünglich allgemeine itberzeitgrcng verantwortlich, daß
der Krieg nur von kurzer Dauer sein �mürbe. Das sei aber eine
Sache der Vergangenheit, unb das neu geschaffen-e K rieg s -
e r n äh r u n g s a m t habe zunächst die Echter der ersten Zeit mit
�übernehmen müssen. Jetzt werbe man die Verhältnisse bei der Ver«-
waltung der neuen Ernte und im neuen Wirtschaftsjahr
abwarten müssen, um ein begründetes Urteil fällen zu können. �Eitler:
sdings würde die verhältnismäßig geringe Zuständigkeit des
K r iie g s e r n äh r u n g s a m t e s diesem seine Arbeit nicht gerade
erleichtern. Für die Tchaffung von Kunstdünger fehle, es
leider san Stoffen, weil die vorhandenen zu anderen Zwecken,
namentlich des Heer-es, dringen-d gebraucht würden. Das X&#39;ion:
tingent der Gerste für die"Braitereien·«lverde" weiter beschränki.
Es werde dafür gesorgt werden, den Landwirteii zu crschwinglicheti
Preisen Gersstenfutter zuzuführen» Ebenso werbe der Erzeugung
von Schweinen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden.
Jn diesen Punkten sei wahrscheinlich den Forderungen des Herrn
von Oldcnburg bereits Genüge gefcheheu, und die Frage der Auf-
hebung des Verbots der H ausschlachtun g en werde sorgfältig
geprüft werden. Jn bezug auf das Ansetzen zahlreich-er Ferkel sei
sehr mit dem mutmaßlichen Ertrag unserer Kacstoffelernte zu
rechnen, bei dem verhindert werden müsse, daß ein übermäßiger
Osptimisiiirts in der Landwirtsch-aft über! die Zahl von Schweinen
Platz greife, die man fett machen könne.

Leistungen unsere braven Truppen in diesen harten Abwehr-s

das fortschrittliche Blatt weiter den Tadel des Herrn von Oldenburg, ,
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zum Kampf in der Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Die letzte Hoffnung der Feinde: uns finanziell
niederzuringen �- werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann - auch der tleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
bei dem Aufmarfch der Milliardenfehlem

·

llllljlgtlllllllllllllllllltlllllltllllllii
lllilllllMlilllllllllillllllllllllllllllMlllllllllll

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste« Bank, Sparkasse, Posi-
ansicw Lebensverficherungegefellfclxast, KreditgenossenfcikasijlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIltllllllllllllltlllttllllllllllllllllllllllllillllllllllIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWlllllUlIIIit!IWIIElllslsslllllslllllllllllllll 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllttlllllllllllll!lllllllillllllitllllllllllllllllllllllllllillllllllitltlllllllllllllllllllll ; 

iiillillilllllililiiällllilllillllllllllllillllllllililillllllllililIUEW
HllllllllllllllllllllillilIllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillillllllllIlllilllllllllslllllllllllllllllllIlllllillllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllE

F.
l I· «.,�·I-«·�S » -1 
 :a� 
-1.,:-�T�

eitle-lara,
-.  Steppch, Federn» Inletts,

i Bettstellen, Maeratz. etc.
�kauft man am vortexlhaftest. im

Ihm. Bettfedk

Reinigung 
m. elektxxßetr.

a_  ««- .- ··
, ». »O· 4  ·«-··. c«

s· «.0 U� .»-,z«-«· · «

 Erleichtert die Arbeit, erhöht . . Ertrag
Postfretägegen 45 Pf.! statalo über
Obstb., innrer-zip» Samen to enlos

öbel
SpezialzeschNeudorf-

sää;ä:n�ifä°.l.Slllino.
Piano,

Blqthuer, kreuzj., gebt. _ gut erh.,prcism verk. Glcnz, Pnanohauzl
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Perle! Genf/v er, jWöb e/fabri/f
Breslau, Tauenteienplatz 7�

I Vornahme
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taub« und Nielerpsfabrik
G. m. b. H»

Laurahütle O.-S.
Spezialfabrii für kleineisenzeng jeder Art.

Fertign

»Schrnnben,» Batzen nnd mattes}: aus Eisen nnd Meint:
in· jeglicher, in roher, verzinkter sowie bearbeiteter Ausführung
für alle Konstruktionen, Piaschtnenbam Schiffsbau, Eisen-
baljnwagenban usw.

Anker, ·Vanfchrauben, Scheiben, Splinttz Spannskhlüsseq
Nteten aus Eisen, Stuhl, Nickelftahl nnd Metall in allcn
Stätten »und Qualitäten für Kessel» Brückenz Eisenbahnwagen
und Schtfssbaw

Schienenbefeftigungsmateriah Telegraphens u.Telephonbait-
Leitungsmateriak Gefenks u. Fassonschiniedearbeitetr.
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Stmhpressen
 mit verschiedenen Wesentlichen Verbesserungen
 der weltberühmten Spezialfabrik von

R. 8170H,
Au�. Buchten-Magdeburg,

empfehlen zur prompten Lieferung unter kulan-
testen Zahlungsbedingungen die Vertreter

Menme� G Nagel,
Maschinenfabrik Breslau,

Höfchenstraße 36/40. Tel. 3169 und 6520.
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hie Einweih deutschen
Bücherei in Leipzig.

WTB Leipzig, 2. September. Jn Gegenwart des
Köiiigs, des Prinzen und der Prinzessin Johann Gepkg
und der Priiizessin Mathilde fand heute mittag die feier-
liche Einweihung der Deutschen Bücherei an der Straße
des 18. Oktober statt. Erschienen waren u. a.:

Als Vertreter des Reichskanzlers Der Direktor des Reichsamts
des Jnnern, Dr. Lewald, Ministerialdirektor Dr. SchMJDk VOM
Prenßischen Kultusministeriuni, der baherische Kultusminister »von
Knilling die sächsischen Minister Graf Vitzthum von Eckftadh
Dr. Beck und Dr. Nagel. Unter den äußerst zahlreich erfchkMSUCU
Ehrengästen befanden sich österreichischmngarische und fchwekzekifche
Buchhändler. Nachdem der König, der kurz zuvor vom westlichen
Kriegsschauplatz eingetroffen war, mit seinem Gefolge den großen
Lesesaal betreten hatte, begann die Feierlichkeit mit dem Gesange
des Thomanerchores. Staatsminister von Eckstädt übernahm
darauf die Schlüssel ziim Neubau mit einer Anspracha in der er
hervorhob, daß die Büiherei den künftigen Geschlechtern als ein
Denkmal tüchtiger deutscher Baukunst erscheinen werde. Es sei be-
deiitungsvoll, daß man für die Übergabe unb Weihe den Tag ge-
wählt habe, an dem vor 46 Jahren das deutsche Heer die franzö-
sische Kriegsmacht zu Boden warf. Auch von dieser Pflegstätte
deiitscher Bildung aus würden dem deutschen Volke neue Kräfte
zugefiihrt werden. Es sei zu hoffen, daß über die Grenzen hinaus,
die den Siegeszug unserer Heere bestimmen werde, deutsches Wissen
und deutsches Wesen den Völkern der Erde zufließen werden als
Strom der Fruchtbarkeit, der Gesundheit und der wahren Menschen-
kunst. Weitere Ansprachen hielten der Oberbürgermeister von
Leipzig, Dr. Dittrich, und der erste Vorsitzende des Börsew
vereins, Arth1ir Seemaiin , der ausführte, in der ernst
geleiteten Bibliothek würden Ewigkeitswerte erhalten, und so werde
auch die Deutsche Biicherei eine Empfangsstation aller geistigen
Dinge sein, die das deutsche Volk burchfluten. Der Direktor der
Deutschen Bücherei, Dr. Wahl, betonte, der deutsche Buchhandel
sei zu einem richtunggebenden Element in dem Geistes- und
Wirtschaftsleben des Landes geworden. Die Errichtung einer
Bücherei in Sachsen mache sie zur Trägerin allgemeindeutscher
Kiilturaufgaben besonders geeignet. Jni Aiiftrage des Reichs«
kanzlers sprach Direktor Dr. Lewald, der die Deutsche Bücherei
als ein Zeughaus des deutschen Wissens und Wollens feierte.
Dr. Schmidt überbrachte die Glückwünsche der preußischen
Staatsregierung. Der bayerische Kultusiiiinister Dr. von Knilling
betonte, daß Deutschland in dem Völkerring nicht unterliegen und auch
nachher im Friedenswerk geistiger Arbeit siegen werde. Für
die deutschen Universitäten übermittelte die Gliickwiinsche Der
Rektor der Leipziger Universität, Geheimer Medizinalrat
Dr. von Strümpell. Nach einer weiteren Ansprache wies der
Istellvertretende Vorsitzende des Börsenvereins, Geheinirat Siegis-«
nimm-Berlin, auf die Grundsteinlegung der Deutschen Bücherei
am Gedenktage der Leipziger Völkerschlacht und auf die Eröffnung
an» einem gleichgroßen Gedenktage hin. »Der Friede wird kommen.
Wir alle geloben in dieser Stunde, treu für Deutschlands Größe
eiiizustehen. Dies soll bekräftigt werden diirch den Ruf: Heil deni
Deutschen Kaiser, Heil allen deutschen Bundesfürstenl« Die Fest-
versammliing stimmte begeistert ein. Mit dem allgemeinen Gesang

Berliner Brief. 
1. September.

»» Aus dem Sommerfeldzuge des Jahres 1849 in Baden
ist» ein beinahe tragikomischer Vorgang uiivergessen ge-
blieben, dessen Held »der spatere hochverdiente General-
Jnspekteur der preußischen Arti»llerie, der General von
»Hindersin war. Er gehörte beim Beginn des Feldzuges
als junger Major »dem Generalstabe des Prinzen von Preußen,
des spateren Kaisers Wilhelm I. »an, der die Operationen
jsleitete. Aus dem Hauptqnartier ritt er, nur von einer Or-
donnanz begleitet, über die Vorpostenlinie hinaus nach dem
Stadtchen Ladenburg, um von dessen hochragendem Kirch-

turm aus, den er als besten Beobachtungspiinkt der Land-
schaft erkannt hatte, das Gelände südlich des Neckars zu re-
kognoszierem Er hatte nicht bedacht, daß sich in der Stadt
eine Anzahl von Jnsurgenten versteckt halten konnte. Dies
war aber der Fall, und während der Major auf dem Turm-
kranz stehend seine Wahrnehmungen notierte, wurde zunächst
seine Ordonnanz überfallen und dingfest gemacht, und dann,
als er die Kirche verließ, er selbst gefangen und iiach dem
Hauptquartier Mieroslawskis gebracht. Erst nach der Über-
gabe von Rastatt wurde er frei. Das für den allzukühnen
Offizier recht üble Abenteuer fand aber aus dem Kreise
der ,,verbrecherlichen« Leutnaiits seinen Poeten, und noch
lange Jahre danach, ja selbst als Hindersiii zu den höchsten
Stellungen aufgestiegen war, zitierte man die Verse:

»Da stieg der bied�re Hindersiii
Jn seinem frommen Kindersinn
Wohl auf den Turm von Ladenburg
Und schaute brav nach Baden Durch.�

Vielleicht hat das schlimme Erlebnis, das er seiiier
Vertraueusseligkeit zu danken hatte, dazu geführt, dem
Charakter des Generals das tiefwurzeliide Mißtraiieii gegen
Menschen und Verhältnisse einzuinipfem das ihn in späterer
Zeit kennzeichnete und das beispielsweise Prinz Krafft
zu Hohenlohe in einer Schilderung der Persönlichkeit im
dritten Bande seiner Lebenseriniierungen scharf betont.

Warum ich auf diese, lange Jahre zurückliegende Ge-
schichte fegt zurückgreife, hat seinen guten Grund. Der
weitaus größte Teil des deutschen Volkes, auch das Berliner
Publikum, hat im Verlauf des jetzigen Krieges eine Fülle
von unliebsamen politischen Uberraschungen erlebt, die ihni
nahezu ebenso unvermutet kamen, wie Hindersin feine Fest-
iiahme am Kirchenportal von Ladenburg. Die Überraschuw
gen begannen in der ersten Augustwoche 1914 mit dem Ul-
timatum Japans. Es ist mir uiivergeßlich, daß zwei Tage,
ehe es in Berlin eintraf, im Publikum das mit voller Be-
stimmtheit auftretende Gerücht umlief, Japan habe, wie
das ja auch nicht ganz undenkbar erschien, aiiRußland den
Krieg erklärt. Zufällig befand sich in einem der an jenen
erregten Tagen stets überfüllten Lokale am Potsdamer
Platz eines der wenigen iioch in Berlin verbliebenen kleinen
schlitzäiigigeii Kerlchen, das unter dem Eindruck der so gern
geglaubten Nachricht von einer Anzahl besonders begeisterter,
gutgläiibiger Herren trotz seiner Abwehr auf die Schultern
gehoben und unter dem Zurufen der übrigen Gäste im
Lokal umhergetragen wurde. Der so unversehens Geseierte,

der National

auch in

l

Bresliua Sonntg 3. September 1916.
» hymne schloß die erhebende Feier. Jm »Anschluß

hieran fand ein Rundgang durch die Raumlichkeiten der
Bücherei statt.

iseilcliieiiene Mitteilungen.
nl. Liiiidtags-Erfatzwahl. Im Landtagswahlkreise Fullmgs

bvfktlsSoltnii ist als Nachfolger des »auf dem Felde der« Ehre
efalleiieii Landtags-Abgeordneten Ericb Diimrath vorbehaltlich
er Zustimmung der nationalliberalen Vertrauensmänner Herr

Oberregierunqsrat W e ysersb e rg, Düsseldorß früherer Landrat
des Kreises Fallingbosteh als Kandidat aiifgeftellt.

» � Die sozialdemokratischen Witten. Jm »Vorwärts« swiar be-
richtet worden, Da" der« alt-e sozialdemokratische KreisvorstainsdfurT-e l t o w-B ee sPosw diejenigen Kassierer der Ortsverein-e, die
die Abrechnung an ihn verweigert hatten, der Staatsan-
walts chaft über-geben �habe. Der alte Vorstand teilt nun dem
,,»Beril. Tasgebl.« mit, daß dies-e Ausgabe unrichtig ist. Es habe ledig-
lich der Hauptskasfierer des sozialdemokratischen Wahlsvereines
TseltoiwBeeskow von denjenigen seiner llnterlaffierer, »die infolge
-de»r bekannten Vorgänge innerhalb der Organisation ihm die »Er-
tseiluiig der Abrechnung für das zweite Quartal 1916 unb -d-ie Ab-
Liihriunsg Der sich daraus ergeben-den Geld-er verweigert hatten, vor

ein zuständigen Landgericht 1 sdie Zivilkla ge auf Erteilung
der Llsbrechnunig und Abführiing der Bestände in bar und Beitrags-
marken erhoben.

Sihmicrgclder. Die Sstrafkamnier K a r l s I&#39;ll h e verurteilte
am 29. August auf Antvag des Vereins gegen das B3stechiings-
Unwesen, Sitz Berlin, die Werkmeister Alban Ung er unb Eduaxsd
B asu e r wegen passiver Bestechung zu je 500 Mark Geldstrafe, sowie
den Einkaufsbeamten Karl Bei er zu 200 Mark Geldstrafe. Fseitner
erkannte das Gericht auf Auszahlung von zusammen 4000 Mark
Schmiergelsdern an den Staat und auf Veröffentlichung des Urteils.

-�� Riattachich ausgewiesem Zu der Münchener Mitteilung
von »der Verhaftung des Begleiters der· Prinzefsin Louise von
Belgien, Gezsa Mattachich teilt dessen Bevollmächtisgter dem «Berl.
Tagebl.«» mit: »Hserr·Geza »Miattachich wsurde am Dienstag auf
vmzxnxsterzelle Veranlassung hin» als lästiger Ausländers aus dem
Konigxeich Bayern ausgewies en und fuhr am Mittwoch in
Begleitung eines Kriminalbeamten auf eigene Kosten mit dein
Schnellzug nach Salzburg wo er freigelassen wurde.

w. Hamburg, 2. September. Als Mörder der am 27. Juli in
Eberswalde ermordeten Althändlerin Blumberg wurde der
Kellner Hartwig auf dein hiesigen Hauptbahnhof in einem ein-
laufenden Zuge Verhaftet.

sitt! Bürgermeister »Josef»Geinl i_n Temesvar hat vor der Süd·
sungarischen und Llrchaologiicheii Museumsgesellschaft vor _wenigen
Wochen einen Vortrag gehalten, der Je t im Druck erschienen it:
,,Mackeuscu in Temesvar«  Huiihadi-Bu druckerei »in Temesvar!. r
bietet uns hier aus dem Lebensbilde des gewaltigen Kriegsmannes
einen Llüssclinitt über einen verhältnismäßig kleinen, aber fur den
Forscher ungemein wichtigen Zeitraum. Mackensen bereitete danials
die· Eroberung Serbiieiis und Montenegros vor, aber er fanD do noch
Zeit und Gelegenheit genug, um Dem Lande und seinen Bewo nern
näher zii treten, so daß es fiir diese sehr wohl nioglich ·war einen
vo-llen Eindruck von seiner machtvolleii unb doch inenschlickpsclilichteiiZersönlichkeit zu empfangen. »Das Gemlsche Buch legt davon deutlich

eugnis a . ««
dir« ,,Kampfgenosse Kunst«, Merkblätter von Friedrich Weber-

Robine Werlagsgesellschaft sur Kunst» und· Wissenschaft, Berlin-
Wilmersdorß Preis 30 r.! Verfasser feiert Die Kunst, vor allein die
2Utusik, als freundliche senossin des Soldaten im Kampfe ·mit der
Langeweile, deogeistigen Verödung, der Trauer und Verstimmung
Aii vielen Beispielen zeigt er den Wert musikalischer Trostung und
legt dann seinen dringlichen Wunsch dar, da die Pflege Der Musik,nanientlis des kirchlichen Konzert-s und des assenchors beim Heere

r iedeiiszeiten dienstlich geregelt und gefördert werden möge.
·»;»-.»z·«.;»1»»-«»- .»«-«-«q,bH,»»»»-.»:»». »« .»«. -»s»;·»»i,«.izo.«,»»-»»» « »».,»». .». - » ·» »: F  »»» »» _.�_   "H �i0. ». »» »»«-;.--«-.--. "a .  «»

der sicher besser über die tatsächliche Lage der Verhältnisse
unterrichtet war als feine Träger, tat, was seine Landsleute
stets zu tun pflegen, vielleicht»sogar, wenn sie HarasKiri
verüben: er lächelte jenes unheii»nliche Lächeln, das die »ja-
panischen Physiognomien so uniform macht. Er schwieg
im übrigen und verschwand sehr bald aus dem Lokal. Er
wird das kleine Schlußerlebiiis seiner Berliner Zeit wohl
mit demselben Lächeln wie hier, seinen Landsleuten in der
Heiiiiat erzählt haben. Es war geradezu wunderbar, in
welch unbegreiflich kurzer Teit die Mitglieder der ziemlich
zahlreichen japanischenKolonie ausnahmslos vom Berliner
Boden verschwunden waren; denn schon, als etwa drei
Tage später die uiiverschämte japanische Note in Berlin
eintraf, waren eigentlich nur noch die Mitglieder der Bot-
schaft hier anwesend.

Die zweite der großen Überraschungen war der Abfall
Italiens, der als solcher im Grunde kaum mehr wirken
durfte. Wer Augen hatte zu sehen, konnte sich iiicht Darüber
täuschen, was sich ultra. montes vorbereitete. Kaum zu ver«
stehen aber war es, daß die Menge der vor der Katastrophe
vom Pfingstfest 1915 noch in Italien weilenden Lands-
leute nicht früher ,,laut gaben«-, wie die» Volksstimmuiig in
Wirklichkeit war, oder besser gesagt, die Stimmung des-
jenigen Teils der italieiiischen Nation, von dem die Politik
gemacht wird. So war Die Psingstgabe, die über die Alpen
kam, doch noch eine Überraschung. Wie sie aufgenommen
wurde, ist iioch in jedes Gedächtnisx Nie hat sich ein Volk
vornehmer gezeigt, als das deutsche in jenem historischen
Moment, in dem dem niederträchtigen Abfall der Mantel
des ,,sa-nt0 Egoismo� als echt romanifchem Denken ent-
sprechende Phrase umgehangen wurde.

Nun eiidlich die dritte Überraschung vom verflossenen
Montag. Wieder haben wir guten Deutschen uns verleiten
lassen, an Dinge zu glauben, die wir als vollwichtige Fak-
toren in die Rechnung einstellten. Wir hatten mit dem
,,Hohenzollernempfinden« König Ferdinands gerechnet. Wir
haben das, was wir von König Karls und der Königin
Elisabeth Empfinden wußten, auf das junge Königspaar
übertragen. Haben wir uns getäuscht! Hier sind wir ent-
schiildigt. Wie wir, hat der Chef des Hauses Sigmaringen
gedacht. Die Maßregel, die Fürst Wilhelm traf, als er als
Antwort auf die, rumänische Kriegserklärung die von
seinem Bruder an seine Beamten verliehenen rumänischen
Ordensauszeichnungen auf den Judex stellte, ist ein mo-
ralischer Schlag für König Ferdinand, wie er einem Fürsten
selten versetzt wurde.

Berlin hat sich der jüngsten Wandlung der Dinge
gegenüber ruhig und würdig gehalten, zuversichtlich im
Bewußtsein, daß an den Stellen, auf die es ankommt, der
Begriff der Überraschuiig schoii seit langer Zeit ein aus-«
gefchalteter Begriff ist. Man weiß, daß mit den Möglich-
keiten gerechnet worden ist, und sieht den Dingen mit ruhigem
Vertrauen ins Auge. Wunderbar hat im Berliner Publi-
kum die der rumänischen Kriegserklärung an Osterreicly
Ungarn unmittelbar folgende Ernennung Hindeiiburgs zum
Chef des Generalstabs des gesamten Feldheeres gewirkt,
verstärkt wurde der Eindruck dadurch, daß der Feldmarschall
mit seinem prächtigen Amanuensis Ludendorff zusammen«l

Kriegssiieiideu
2. Nichtrauchertag Moskau.

AMICI Ob2tdieck, Honorar f. 1 Porträt-Silhouette, 5 M�
Fundbureau PoiizevPkeisidiunk o,5o M. Tischgesenschaft Offiziere
Kasino 51, 11 Mk. Frau verw. Landeshauptkassen-Rendant Kracht
10 M. Hans Nothmann 20 M. Ertrag einer Nagelung eines
Eisernen Kreuzes von Paul und Richard Glaß 10 M. Georg
Grandim Czenstocham 5 M. Otto Stertz 10 M. Buchhalterei
d. Srhlef. Handelsbanh Frl. Pohl, Sommer u. Jakob, Herren
Gießmann u. Schweintzen 10 M. Ungenannt 10 M. Zusammen

83,50 M. 
Liebesgluten.

Frau Sau-Rat Legal 1 Soldatenpaket. Frl. M. Knopp ein
Päckchem Von Hederich, Baudmannsdorf  Post Brockendorf! eine
Kiste Zeitschriften für Lazarette. Viktoriaschule fünf gestrickte
Decken. Schimie, Bücher. Frau Sau-Rat Legal Bücher. Engel,
Bücher. Frl. Kellert Bücher. R. W. Bücher. Frau Rittmeister
Hoffmann Bücher. Ully Stadfuß, Bad Altheide, eine Frachtsendung
Bücher. Ungenannt 1 Pfund Kakao. Frau Dierbach drei Spiele.
Elvira Knopp 1 Soldatenpaket. F. P. eine Sendung Zigarren.
Jancovius Nd. Schellenborf. 3 Kisten, 1 Sack mit Zeitschriftem
Frau Paul Koerner 32 Büchen SophienschuleI20 Kissen, 11 Nabel-
bücher, 9 Handtüchey 4 Bücher, 2 Hemden, 1 Beinkleid. Frau Geh.
Rat Legal 1 Solbatenpalet. Frl. Wießner 4 Kisten Bücher. F.»P.
eine Sendung Zigarrein Frau Johanna Obst, Hohenbuko eine
Sendung Fruchtsaft Frau Sau-Rat Legal 1 Soldatenpaket. »H. M.
1 Flasche Eau de Cologne. F. P. eine Sendung Zigarren. Kinder-
garten von Frl. v. Schramm für Verwundete 8 Kissen.

Geldspenden zur Anschaffung von Liebesgabem
73. Gabenliste. Breslauer Philologen 50 M. Sammlung

des deutschen Kasinos Wizna f. GOfAUSEUO 2020 M« FUUdfAchO
vom Königl. Polizeipräsidium f. Gefangene 2, M. Eva Breucker
aus ihrer Sparkasse, f. Gefangene 5 M. Ungenannt 3 M. H. D.
f. Osten 5 M. Zusammen 85,20 M. Hierzu die am 20. August
veröffentlichten 107 893,68 M., mithin im ganzen 107 978,88 M.

Rotes Kreuz.
126. Gabenliste. Breslauer Philologen 1000 M. EmilRadke,

Zimpel 30 M. Amtsrichter Kühn 20 M. Frau Schvellek 10 M�
Steuermann Adolf Bahr, Güntersberg 15 M. Garteninspektor
�örtlicher 5 M. Sühnesache S. gegen G. 10 »M. Boer 8 M.
H. D. 5 M. Sanitätsrat Dr. Siebelt, Bad Flinsberg, Gebt-R.
10 M. Zusammen 1113 M. Hierzu die am 20. August veröffent-
lichten 301007,41 M., mithin im ganzen 30212041 M.

Nationaler Frauendiensn
128. Gabenliste. Breslauer Philologen 2000 M. Frau Ma»rie

Mühmler 100 M. Sanitätsrat Dr. Joachim, August-Rate A: M.
Jlmingsches Lhzeuny 14. Rate 4»6 M. Max Starck 10 M. Frau
H. W., Kl. J. 20 M. Professor Lierse, Sept.-Rate 10  Leriiau,
Aiig.- u. Sein-Rate 10 M. H. D. 5 M. Von den Beamten der
Subdirektion H. Friedrich, Sept.-Rate 25  Frau Marie Dreschen
Seht-Rate 5 M. Geh. Reg.-Rat Dr. Friede, Seht. u. Okt. 20 M.
Frau Geheimrat Toeplitz, Sept.siliate» 5 M. Zusammen 227s
Hierzu die am 20. August veröffentlichten 155 647,75 M., mithm

f im ganzen 157 923.75 M.

bleibt. Die Ernennung fiel zufällig auf denselben Tag,
für den am jetzt beinahe tatsächlich eisernen Hindenburg die
Tannenberg-Feier geplant war, die wegen des schlechten
Wetters aufgeschoben wurde. » » »» » · »»Nervenaufpeitschend »wie Die Zeitlausete sind, tut e:
wohl, sich auf einige ruhige Stunden in Raume zu retten,
die nach langer Zeit der Unterbrechung jetzt wieder»»dem
Publikum geöffnet werden. »Das» »Neue Museum hat
fast ein volles Jahr hinter sich, in dem Zlteparaturbauten
aller Art ausgeführt wurden. Die w»ichtigste» und» großte
Arbeit aber, die erst zur Hälfte beendet ist, betrifft die Kauk-
bachschen Geniälde des Treppenhauses, d»ie einer grund-
lichen Renovierung unterzogen worden fmds Was« »das
sagen will, beantwortet ein Bli»ck auf die kolossalen Geriiste,
die für diesen Zweck haben errichtet werben muffen. Noch
hindern sie den Blick auf �Die Gewölbe, schon» aber sieht �man,
in welcher prächtigen Frische die Farben wieder aufgluhen.
Beinahe fertig sind» die »drei» Gemalde der S»udseite. Das
Kupferstichkabinett ist seit �einigen Tagen» wieder geöffnet
und bietet in den Räumen im Sudflugel eine �reiche Summa
lung Zeichnungen und Radierungen von Kote» Kollwitz,
deren Ausführung wundervoll »Ist. » Leider ist »die Auswahl
ihrer Stoffe so, daß man mit tiefmelancholischer Emp-
findung die Räume verläßt. Sehreckbilder »aus dem Bauern-
kriege, Szenen aus »der Revolut»ion u. »»a., die bekannte Szene
der Carmagnole, die» de»r Pariser Pöbel »Um die in voller
Arbeit befindliche Guillotme tanzt. Jm ubri»gen Darstellungen
des Jnnenlebens aus dem dunkelsten Berlin. »Man tut gut,
erst diesen Teil der Ausstellung zu sehen und sich dann nach
dem Nordflügel zu begeben, wo eine wundervolle Samm-
lung Menzelscher Radierungen ausgestellt sind,»die den
Raum zwischen 1843 und 1878 begreifen. Kostliche, zum
großen Teil noch» nicht ausgestellte Blätter und selten ge-
wordene Werke in Biichform, u. a. die Unifprmen»» der
friederizianischen Armee. Von besonderem Reiz sind Blätter,
auf denen Menzel für den Verleger eine Anzahl von ,,Kor-
rigenda« persönlich geschrieben hat, die dann, iiach den von
ihm empfohlenen Änderungen, »in Flieuaussührunei beigefugt
sind. Er geht dabei mit der peinlichsten Genauigkeit zu Werke.
 Benannt sei nur eins der »Blätter: Friedrich den Große
auf einem Spaziergang mit» feinem LehrerDuhan de Jaud»uii.
Die Figuren sind an sich minimal groß,» d»ie Köpfe und Glied-
maßen innig fein, man muß das Millimetermaß zu Hilfe
nehmen, aber Menzel schenkt dem Verleger absolut nichts,
er sieht die feinsten, nur mit der Lupe wahrnehmbaren Ab
weichungen von feiner Zeichnung und ersucht um Über«
sendung der Korrekturblättey ehe er weiter arbeiten läßt.
Gerade im Sinne der echt Menzelschen Gewissenhaftigkeit
sind die Blätter besonders interessant. Fr. W. v. .

Neue Bucher und Broschürem �
Die Verwendung der Flechten als Na rungs- und F"utterinittcl.

Von Dr. O. H e f s e. Verlag sah. Ambroi. arth, Leipzig. Ihr. 50 Pf.
sit&#39; Kttufmännische Beratungsstellem Eine Anregung. Von

BernhardLe mann. CVerlag Otto Elsner Verlagsgesellschaft
in. b. H. Berlin. r.»50 Pf! » Mit warmem Eifer tritt der Verfasser,
ein Bankbeamten für ein u_ber ganz Deutschland ausgebreitetes
System von Beratungsstellen ein, die jedem Feldgraiicii kostenlos zur
Verfiigun stehen sollen.Die Fakobskinden Roman von Elisabeth Braunhoff. Preis

i 5 Mk. erlag Egon Fleische! u. Co» Berlin W. &#39;s,



Kommission »Schweigende Not«.
51. GJabenIifte. Ungenannt 500 M. Ungenaniit 500 M.

Breslauer Philologen 200 M. Konsul Karl Becker 50 M. M. Rei-
inaiin 3 IN.  Reiniaiiii 3 III. Frau �Marie Mühmler 50 M.

l

Dr. Kurt v.  Eichhorn 25 M. Zusammen 183l M. Hierzu die ani s
20. August veröffentlichteii 29 767,20 M.,
31098.20 VI. 

Kinderhortr.
77. Gabenlista Geheimrat Grütziier 10 M. H. D. 5 M.

Frau Marie Wkühinler 50 M. Zusammen 05 M. Hierzu die am
9. Juli veröffentlichten 8821,50 DE» inithin im ganzen 8886,50 M.
Nationalftiftung für die Hinterbliebenen der im srriege

 befallenen.
68. Gcibeiiliste. Breslauer Philologeii 200 M. Spur« und

Ddklshnskasfe Tinz bei Doinstaii 200 IN. Gries 50 M. Aiis
einem Siihneteriiiiii Wessig 2 Stil. Zusammen 452 M. Hierzu die
ain 20. Lliigiist veröffentlichten 2814256 Ali» mithin im ganzen
28 504.56 M.

mithin im ganzen

Für unsere Marine.
»72. Gabeiiliite JBreslciiier Philologeii 50 M. Breslauer

Phklvlogeii f. Udlioote 50 M. Gesammelt bei Theodor Buchali,
ZW·IUg0kPlc1tz, 9. Rate, 19,41 M. Prof. Reuter, Alumnatsleiten
NE1ck!»sI1bt1ch- f. U-Bo»ote 30 M. Zusammen 149,41 M. Hierzu die
am ZU. Lliigiist veröffentlichten 11170.03 M., mithin im ganzen
11319.44 M.

» Für verwnndete Soldaten.
57- G0V0I1Iift»e. Lichtbildervorfiihriiiig von Schäfer u. Buch«

wald 3.80 M. Suhnesaehe S. »»«X. G. 20 M. Zusammen 28,80 M.
Hierzu die am 20. Lliigust veröffentlichten 8357,51 M., mithin im
ganzen 8381.31 M.

Deutsche Luftkriegshilfskcissa
 18. Gabenliste Major Koehler, August-Rate 20M. Hänsch
 �fnr Treutler! 5 M. Dr. Hans Legal 20 M. Zusammen 45 M.
Hierzu die am 11. Juni veröffentlichten 983 M., mithin im
ganzen 1028 VI.

» »Für den Roten Halbniond.
53. Gabeiiliste Breslauer Philologen 100 M. Priiiianer

JOHCIUUFZ Kkglzfe  M. Zusammen 103 M. Hierzu die am
Yæcgks Lhzjrofietrtlcchteki 8017.86 M» mithin im ganzen

» Für das Rote Kreuz in Vnlgariem
25. Gabenliste Breslauer Philologeii 100 M. Priinaner

JOHMMSZ KWIIJE 2  HzDi 5 M. Zusammen 107 M. HierzuFsæsziili veröffentlichten 6594.44 M.. mithin im ganzen
» Gesaintsiiiiinie der bei der Schlesischeii Ritung bisher

eingguieien Kriegsspendeii 844 667,59 .

xhosijfcljulnatljricljtein
It  «falle. Der Literarhistoriker Ilniversitätsprofessor Dr« Rudolf

l»l n g· e r »in Basel »hat eiiieii Riif an die hiesige Universität als Nach-
folger des auf dem gelbe der Ehre gefalleneii Profeffors Dr. K. Salm
erhalten. 
Der langjährige Vertreter der Kinderheils·» hält? Köåiigsberg i. Pia_un_ e an er Albertusdliiiversität Professor Dr. med. Hii o alten-beim begeht am 4. d. M. seinen 60. Geburtstag. g F
__ di  Gram. Zivilingenieur Robert Honold in Ravensburg
U! SUM UIVEUUTSHEU PVOfCssOr für Maschinenbau 1� an der Technischen
Hochschule berufen.
» sBerufungen an die Warschaiier Technische Hochschule] Mit Be«

ginn des neuen, am I. Oktober beginneden Seinesters wird der Lehr-
gCTUg de! »TCchUksck!CE·U Fdvchlchule zu Warschau durch Einführung
eines zweiteiuStndieniahres erweitert. Zu Dozenten wurden Im.
rufen: Kasimir  rewno wski für Theorie der Elektrotechiiik,
Julius Klos für » d»i»e Entwickelung architektonischer Formen,
 Mierz ejewski fur technisches Zeichnem Anton Ponikowsli
fur» Vermefsangslehre und Pla»nzei»chnen, J. Zawadzki für physi-
talische Chemie und Tadeuß Zielinski für Perspektive.

Ylatanenallee
50! Kriminalroiiian voii Dr. P. Meißnen

EDiiiiiia hatte den Tisch gedeckt, überall standen Blumen, die
trauliche Wohnung machte einen so behaglichen Eindruck, daß
Jrma vor Freude herumtanzte und bald die Mutter, bald Lilly
umarmte.

,,Giiädige Frau, dürfte ich Sie, bevor wir uns zu Tisch
sehen, iioch uni wenige Minuten Gehör unter vier Augen
bitten?�

»Mein lieber Doktor, so feierlich! Kommen Sie, wir
geheniiis Wohnzii1iiiier. Kinder macht Euch zurecht, damit wir
gleich essen können.«

»Berehrtse gnädige Frau � � ich �- � bitte Sie um die
Hand Jhrer Tochter!

»Was? Doktor, Sie wollen meine Jrma heiraten, ja «�- -
icl! bin ja völlig überrascht«

Jhr Gesicht strafte sie Lügen.
wohl, daß seine Liebe zu
blieben war.

»Ja, lieber Doktor, weiß denn Jrma von Jhrer Absicht?«
»Wir haben uns eben unsere Liebe gestanden!«
»Na, das ist aber toll! Eben im Ante? Doktor! Doktor!

Jch inüßte eigentlich böse sein. . .«
»Aber Sie sind es nicht, liebe Mutter, nicht wahr.

geben Jhre Einwilligung?�
»Wenn Jrma will, daiiii solleii Sie mir willkoiiimen sein.«
«Ob ich will? � �- -� Mutter �- -�� �"

Das Mädchen war hereingeftiirzt und hatte die alte Dame
so stürmifch umarmt, daß diese sich kauin halten konnte.

Auch der Doktor merkte
Jrm-a der Mutter nicht verborgen ge«

Sie

»Aber Jrma, sachte, sachte, Du wirfst niich ja um! Willst
Du denn ��- -��- den � � Doktor zum Mann haben?"
» »Ja, Llliiitter ja!" » »

»Na, Kinder, dann kann ich nichts dazu sagen. Dann
nehmen Sie sie man l!in!� .

Ein so frohes glückliches Mittagessen war lange nicht bei s
Schusters gewesen. Lilly hatte von Helinftedt allerlei Be-
ruhigeiides erfahren, sodaß sie ohne jeden trüben Gedanken an
dein Glück der beiden teilnehmen konnte.

Sinn Kaffee kaiii Maud, und gar bald hatte sich die muntere
Slllexikaiieriii ganz in den Kreis hineingefunden Sie fand ihre
zukünftige Schwägeriii Lilly entzückend» und es hatte den An�
scl!ein, als ob die drei jungen Mädchen recht bald innig be-
freundet fein würden. »

Man war überein gekommen, die Verlobung vorläufig noch
ciehesziiii zu halten, bis die Verhandlung vorüber war, aber ge-
feiert follte sie heute noch werden. Helmstedt schlug ein gemein-
sames Abendesfen bei Hiller vor. Der Vorschlag fand ungeteilten

legen heit zu geben, sich an däm vaterländischen Werke nach ihren

�Ainerik.

. nYtr 14 ..ksskiisses.. . Stuttgart.

Hchcesietsn
* Breslau, 2. September.

Zur 5. äriegsanleibe.
» i? Zudem glänzenden Ergebnis, welches die ersten vier

Kriegsanleihen ciufziiweiseii hatten, haben iii hervorragendem
Maße auch die Sparkassein die Schulen und die vielen
auch außerhalb der Schulen veranstalteteii Sauiiiiels
ze 1 ch u»u n g e n beigetragen. Die Sparkcissen haben mitgeholfen,
IUFJOUI im Ihren Sparern ohne Rücksicht auf die fatziingsinäßigeii
Kündigungsfristen die Sparguthaben zur Zeichnung von Kriegs-
anleihe zur Verfügung stellteii, ihnen bei der Zeichiiiiiig mit
Rat und Tat zur Hand gingen und selbst aus eigenen Mitteln
an der Zeichnung sich beteiligten. Über 6500 Millionen Mark
sind auf diese Weise durch Vermittelung der Sparkassen allein
in Preußen in den ersten vier Kriegssanleilieii gezeichnet worden,
darunter uber 1860 Millioiien Mark für eigene Rechnung der
Sparkassein Der Ruf, aii der großen Llufgabe niitziiwirkein
die deiii deutschen Volke diirch die fünfte Kriegsanleihe gestellt
ist, ergeht auch an die Sparkassen. Er wird auch diesmal bei
alleirSparkassen einmütige und freiidige Folge finden.

�über das bisherige Maß ihrer Mitwirkung an der Kriegs-
anleihe geht die Sparkasse des Landkreises Breslau
hinaus» indem sie für die fünfte Kriegsanleihe eine neue
Einrichtung durch die Ausgabe von ,,Kriegsspar-
buchern« schafft. Es ist die eiiifachste Art der Sammel-
zeichnung Wer nicht iiber 100 Mark verfiigt, um die uiedrigste
selbständige Zeichnung vorzunehmen, dem kouiint die Sparkasse
entgegen. » Er zahlt seine Ersparnisse aus ein Kriegssparbuch
ein und bekommt seine Einzahlung niit 5 Prozent verzinst, weil
die» Sparkasse alle diese Eiiizahlungen wieder in fünfprozentigei
Kriegsanleihe anlegt. Auch der K1irsgewinn von 2 Prozent,
der durch den Lliisgabekiirs der Kriegsauleihe zu 98 Prozent
jedeiii Zeichuer zufällt, wird den Juhaberii der Kriegssparbiicher
zu teil, indem ihre Einzahlung alsbald uui 2 Prozent höher
eingetragen wird. Die Ausfertigiing der Kriegssparbiicher er�
folgt, da sie lediglich eine! Zeichnung ziir fünften Kriegsanleihe
darstellen soll, nur in der Zeit vom 4. bis 30. September d. J.
Angenommen wird jede von Einwohnern der Stadt unb des
Landkreises Bresl·au geleistete Einlage von 1 Mark bis ziii.
Höl!e von 100 Mark. Die Einlagen werden vom 1. Oktober�
d. J. ab bis zwei Jahre nach Friedensfchluß niit 5 vom Hundert
verzinst, dürfen jedoch in diesem Zeitraum nicht ziir Rückzahlung
gekündigt werden. Nach Ablauf von zwei Jahren nach Friedens�
schliiß tritt die satzuiigsiiiäßige Verzinsung  zurzeit 3 v. H.! bei
Einlagen ein. Bestehende Spareinlagen können zum Zweck
der Einzahlung aiif KriegssSparbücher nicht zurückgezogen
werden, sie können aber, wie es bisher schon bei allen Sparkassen
gestattet war, zur Zeichnung von Kriegsanlseihe verwendet
werden. Der von der Sparkasse des Landkreises Breslau
eingeschlagene Weg ist für die kleinen Sparer so vorteilhaft, daß
man nur wünschen kann, daß recht umfangreich« von dieser Spar-
gelegenheit Gebrauch geinacht werben unb daß möglichst viele
Sparkafsen im Jnteresse der kleinen Sparer und der Kriegs-
anleihe die gleiche Einrichtung treffen.

Jn ähnlicher Weise wie bei der letzten Kriegsanleihe werden
auch wieder die Schulen mobil gemacht werden, um durch die
Einrichtung von Samnielzeichnungen auch den Schülern Ge-

Beifall, aber Maud wollte noch etwas Besonderes haben. Sie
schwäriiite für Kintopp Da wäre es auch so schön dunkel,
meinte sie, mit einein Seitenblick auf das neugebackene Braut-
paar.

Also gut, wenn unser anierikanischer Gast so furchtbar für
das Kino schwärmt, dann werde ich in dem RegentensTheater
eine Loge und bei Hiller auf elf Uhr heute abend ein Abeiid-
essen bestellen. Sind die Damen damit einverstanden?«

Alle klatschten Beifall und Helmstedt verabschiedete sich.
Jrma begleitete ihn zur Tür und es kam den anderen so vor, als
ob d»,ieser Abschied gar kein Ende nehmen wollte.

sit

Der elegant ausgestattete Theatersaal des RegentsTheaters
lag in düsteren rotem Licht, das von zahlreichen kugelförmigen
Lämpchen ausging. Es war gerade eine Pause eingetreten, das
Programm sollte sich von neuem vor dem zahlreich erschienenen
Publikum abrollen.

Jn eine Parkettloge trat soeben Heliiistedt mit den Damen.
Frau Schuster, Lilly und Maiid nahmen die Vorderplätze ein,
während Jrma und Helinstedt im Hintergrund der wie ein
kleines Zimmer ausgestatteten Loge blieben. Man sieht von
hier hinten besser, meinte Jrma, und die anderen lachten ver«
stä1idnisvoll. f

Das Programm war abwechselungsreich Zuerst die Wochen«
schau mit einer Reihe von Ausnahmen der legten Tagesereignisse
dann eine Humoreske »Der vergebliche Bräutigam«. Maud
konnte es iiicht lassen, bei dem Titel dein Doktor eine spöttische
Bemerkung zuzurufen. Die beiden Glücklichen sahen von den
Borführungen blitzwenig, sie waren nur mit sich beschäftigt. Auch
die nächste Nummer des Programms »Das Leben und Treiben
der Seidenspiniierraupe« vermochte ihr Jnteresse nicht zu
werfen. Desto eifriger verfolgte Maud all die Vorgänge, die
sich da vor ihren Augen auf ber Leinwand abspielten.

Es trat eine kleine Pause ein und der Saal erftrahlte
wieder in rotem Lichte. Die beiden Verlobten zwangen sich
zu einer lebhaften Unterhaltung mit den anderen, was uni so
komischer wirkte, als sie bis dahin auf keine Frage irgendwie

4T.
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Kräften zu beteiligen. Lluch bei diesen Schulsaminlungeii
werden die Sparkafseii in der bisherigen Weise mitwirken. _

Bei der vierten Kriegsaiileilie ist Beamten und Ari-
b eiterii ihren Wünschen eiitsprechend durch Gehalts« uiid
Loh iivorschiisse die Beteiligung aii der Zeichnung zur
Anleihe erleichtert worden. Das soll auch diesmal geschehen.
Deii Staatsbeamten und ständigen Llrbeiteisii in Staatsbetrieben ..
follen zur Zeichnung auf die fünfte Kriegsaiileilie Voraus·
zahl1iiigeii auf ihr Gehalt inid Lohn in demselben Unifaiige und«
unter gleichen Rückzahliiiigsbediiigungen wie zur Zeichnung auf
die vierte Kriegsanleihe mit der Maßgabe gewährt werden, daß
die Rückzahlung bis zum Beginn des fünften auf die Zeichnung
folgenden Vierteljahrs erfolgt. Die Kriegsanleilien sind von
den Beaniteii  Arbeitei·n! wiederum bei der das Gehalt bezw.
Lohn zahlenden Kasse zu zeichnen Die Kriegsauleiliestiicke
bleiben natürlich bis zur endgültigen Tilguiig der gewährten
Vorauszahliiiig im Pfandbesitz der Verwaltung.

eingegangen waren. Lange dauerte die Pause nicht, die Kapelle
iiitonierte und die roten Lämpchen wurden dunkler und dunkler,
bis der Saal wieder in tiefe Finsternis eingetaucht war.

»Der Kaiser im Film« lautete die nächste Nummer des
Programms. Helmstedt war gerade iin Begriff, Jrma zum
so und so vielten Male zu erzählen, wie er schon damals, als sie
das erste Mal bei ihm war, einen unauslöfchlichen Eindruck von
ihr erhalten hätte und wie er seit der Zeit stets an sie gedacht
habe, da fuhren beide, von einem erstickten Schrei» aus ihren
Plaudereien geweckt, zusammen. Sie sahen, wie die kaum er-
kennbare Figur Lillys auf dem Stuhle fchwankte. Maiid war
aufgefprungen, auch die anderen.

Mariiieopferiag.
* Der Staatskoiniiiissar für die Kriegsivohlfahrtspflege

hat anf Antrag des deutschen Flottenvereiiis fur das ganze
Deutsche Sieht! einen Marineopfertag »am 1. Oktober
genehmigt. Es ift dringend notwendig»g»eworden, die
Liebestätigkeit für die Mariiie durch freiwillige Gabenzu
fördern. Die Verteilung der aufgesammelten Betrage wird
durch die Zentralstelle für freiwillige Liebestätigkeit unter
Leitung des Präsidenten des Deutschen Flottenvereins
Großadniirals von Koester stattfinden. Die Vorbereitungen
werden bereits eiiergisch durch einen Ausschuß aus »en
Vorständen der Breslauer Ortsgruppen des Flottenvereins
des Flottenbuiides deutscher Frauen» und des Mariae-
Vereins betrieben. Die Zentralstelle fur die Vorbereitungen
befindet sich in der Geschaftsstelle des Flottenvereins
Junkernstr. 17.

Goldeneg Doklor-Jiibiläiim.
Am 25. September feiert der ordentliche Professor der

FriedrichsWilhelinsllniversität,» Geh. Medizinalrat Dr. Hasse,
fern von Breslau seiii 50jähriges Doktorjubilaiun

Errichtung eines preußischen Landegfleischamkes
§§ Die preußischeii Minister der öffentlichen Arbeiten,

für Landwirtschaft Handel und des Jnnern haben im An-
schluß an die Neuregelung des Fleischverbrauchs eine
Verordnung über die Bildung eines Landesfleischamtes
und von Provinzialfleischstellen »erlassen, die am 15.
September in Kraft tritt. Danach wird zur Überwachung
der Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh und Fleisch
für den Umfang der» Monarchie mit Ausnahme der Hohen-
zollernschen Lande ein Landesfleisihamt fur den Umfang
jeder Provinz eine Provinzialfleischstelle errichtet. Die
Provinzialfleischstelle fiir die Provinz Brandenburg umfaßt
auch die Stadt Berlin. Das»Landesfleischamt und die
Provinzialfleischstellen haben die Verbrauchsregelung nach
der Bundesratsverordnung uber Fleischversorgung zu treffen
oder Anordnungen darüber zu erlassen. Das Landesfleischis
amt hat feinen Sitz in Berlin. Dem Landesfleischamt
wird der Zentralviehhaiidelsverband »als besondere Abtei-
lung ungegliedert; den Provinzialfleischstellen als Verwal-
tungsbehörden werben die» fur die Provmzen oder Regie-
rungsbezirke gebildeten Viehhandelsverbande als Geschäfts-
abteilungen ungegliedert.

Ü

»Was ist Jhnen, Fräulein Lilly?« « s!
»Sie scheint ohnmächtig zu fein," fliifterte Maud.
Das Publikum in den Nachbarlogen wurde schon aufmerk-

sam, Saaldiener kamen, man trug Lilly vorsichtig ins
Direktionszimmen ·

Helmstedt bemühte sich sum sie. Die Ohnmacht war nur
leicht, bald schon rötete fiel! das blasse Gesichtchen wieder und·
Lilly fchlug die Augen auf.

,,Wo �- -� bin �- � ich?« -
»Was war Jhnen denn, liebes Fräuleins«
Ein Lächeln lief über ihr« Gesicht.
»Ach, lieber Doktor � �!«- » » » «
Dann wurden die Augen ganz groß, ängstlich unb von ben

Wimpern lösten sich zwei Tränen.
,,Ralf �- haben Sie Ralf nicht gesehen?

�� -� oh� -� fo groß!«"
»Was, wer Ralf?« » _ _ _
»Ja, Herr Doktor, ich habe meinen· Bruder auf dem letzten

Bilde auch deutlich erkannt, er stand neben der Tribüne.«
Helmstedt fuhr blitzartig ein Gedanke durch den Kopf.
,,Wo ist der Direktor?«
Er fand den Gesuchteii im Foyer

Fortsetzung: folgt.!

Jetzt. . .
Aus dichtem Strauchwerk der eine schoß.
Der andere züclte im Dunkeln den Stahl,
Und jeder war unser Bundesgenoß
Und hielt sich musterhaft streng iieiit:·cil.

Ath- Michel, wenn dii auf fremde Faust
Und Eide, die dir deuFremde schwor.
Und nicht allein auf bicb selbst vertraust,
Steht dir noch manche Enttauschiing bevor!

Europa ist tot, »der schöne Traum
Von unabhängigem Stolz iverblicb. »
Mag fein, manch Sklave lnirscht in dem Ziiiim
Mag sein . . . doch sie schweigeii und innen fiel!.
Der Weltkrieg ist kein historisch Kalten.
Was man idir auch gelobt und versprach,
Trau� keinem weiter uber den Weg,
Als wie du ihn siehst �- unb handle danach!

Horch nicht nacl! außen, dann hat&#39;s keine Not!
b alle auch von dem Wahn beseelt,

Daß viele Hunde des Hasen Tod -�_ _
Die Hunide sind da, doch der Hase ielilt.

etzt Krieg, »und kein schlatzpes Friedensgeicliwcihl
orwärts mit Gott und Hindeiibiirgl

Jetzt herrscht der eisernen Not Gesetz
Und gilt ein Wort nur: Duiihl Durch! Durch!

Auf dem Bilde

C. a liban.i  �Zins dein roten «Tctg«-!



Si - Wegeii der Schwierigkeiten bei der Uniwechseluiig ist es
n « cht r a t s a m, Geldbeträge an die iii der Schweiz internieirteii
de tschen Soldaten in deiitfcl!ein Papiergeld durch Brief
nach der Schweiz zu senden. Am besten werden Geldbeträge
iiach der Schweiz mit Postaiiweisuiig oder durch Vermittelung
eines Bankhauses gesandt. Dann erfolgt ohne weiteres die
Unirechiiiiiig der Beträge zu festgelegteiii Kurs, und der Em-
pfänger hat gleich schweizerifches Geld in Händen, womit ei« seine
Eiiitäufe besorgen kann, ohne erst eine Gelegenheit zum Um·
wechseln seines deiitschen Geldes suchen zu müssen.

Eisenbahn Lissa�-�Giihran��Steinau.
It: Die Bauarbeitcii an der neuen Eisenbahiistrecke

Lissa���Giihrau�Steiiiau, die durch den Krieg stark ve»r-
zögert wurden, sind jetzt so weit fortgeschritten, daß die
Eröffnung des Betriebes voraiissichtlich am 15. September
stattfinden kann. Damit werden weite landwirtschaftliche
Gebiete, welche seit vielen Jahren einen Eiseiibahnanschluß
erstrebteii, noch bor Beginn des Herbstgüterverkehrs
erschlossen.

Jugendpflege
K. Der Förderung der gerade in der gegenwärtigen Zeit so

iiberiaus iiotiveiidisgen Pflege der heranswachsendeii männlichen
Jiugeiid wird ein ,,Jugeudpflesgekursiis für Theo-
logen" dienen, den der ,,Schlesifche Bund evan-
gclischer Btiiiiiier- uns-d J ünglingsvereine« vom
17. bis 19. Sesitemsber in Breslau im Kirchsaale der Maigdalenem
kirche veranstaltet. An jedein der drei Kursustiage wird srorniittags
um 9 Uhr ein Vortrag gehalten werden, nach dem Gelegenheit zu
eingehen-der Aussprache gegeben sein wird. Der erste Vortrag, den
Unitätsdiriektor Bischof Baiier aiis Herrnhut halten wird, be-
handelt »Die inneren Bedürfnisse der heutigen
J uge n ·d.« Jlll zweiten Vortrag wird Geheiiner Regierungsrat,
ProvinziaikSchulrat Schlemmer aus Breslaii das Problem
der »Erziehung zur SDtännlichkeiN erörtern. Der
,,K-leinar-beit iii der Juigieiidpflsegw wird der dritte
Kursustsag gewidmet fein, an dem iter Generalfekretär der
Qiatsisonalvereiiiigung der« evangelischen Jünglingsbiiiiidnisse
.Deiiitschlsan.ds«, Pfarrer Kohler aus Stuttgart und Fe·stunsgs-
Garnisonpfarrser Vonihof aus Glogaii diesen Gegenstand in Vor.
trägen behandeln werden. Auchl bei» der diesjährigen Haupt-

�berfainniliing stes Schlesischen Buiidses esvangelischer Männer: und
·»«Jüii-glin«gsvereine, die a-m Montag den: L. Oktober in Brixslau
IJt-agt, ewird die Förderung der Jugendpflege Hauptgegenstaud der
«? Verhandlungen sein und in einem Vortrage über die Etage:
·« »Welche Aufgabe stellt unsere Zeit an die Kirch-
»igesiiieiriiitd«eiii ihiiiisichtlicls ihrer koniirmierten
zssiugesnd s« von sFesstusiigs-Garntisonpfiarrser Vonsphof aus
Milogau sbesprospclzieiis werden. �

-. Kirchenmusikvereiin
- -x� Der »Schles. Evang. Kirchenniusikverein wird am L.

und 3. Oktober d. J.» einen Vereinsta»g in Brieg abhalten. Mon-
tag, den L., nachmittags 4 Uhr, findet m der» » �erberge zur»sama« eine Vorversammlung statt, wobei Fahres und  assenbericht er tattet wird und ».Kan»tor Grasner- rebnitz und. Seminarmigikle rer Richter-B»rie »aber ,,Schule und Kirchen-musik« spre en werden. über die riegstakäung »des Ev. Kirchemesan vereins Für Deutsehland »am 5. Juli  in Eisenach wirdgsrofe or Hiel eh e» r-Brieg berichten, Jn deinliturgischen Gottes-dienge abends 8 wird Geh. Konsiftorialrat BojanoivskiisBreslauals iturg fungieren. Am Dienstag, den 8., vormittags 10, fozgt
in der Aula des G mnasiums die »»aup»tversammluii»g. » n
bie Begrü ungenun einen Nachruf ur die gefallenen Mit lieder
schließt fi der Vortrag des Geh. Ober-Konsistorialrats, ropst
Professor D. Kaw er au-Berlin, des »Ehrenvorsitz»enden des Vereins
über ,,Luther.und Bach« mit musikaliseljen Vorträgen von Professor
Di. G. Schumann-Berlin sowie des Kirchenchors Für» abendssllhr
ist eine geistliche Musikaufführung anberaum»t, bei der Bachs
Choralmotette ,, esu, meine Freude« und die Choralkantaten
.,O Haupt voll B ut und Wunden« von Reger und »Straf mich
nicht in deinem Zorn« von Lubrich jun. u. a. zur Ausführung ge-
langen. Eine Schlußversammlung findet um 8 »in der �hier:
berge zur Heimat« statt. Anmeldungen zum Vereinstage», zum
Mittagessen, für Hotel oder Freiquartxer find »an Buchhcindler
Sußmann-Brieg zu richten. Der Festbeitrag betragt 75 Pfg.

Mangel an Käse.
Jn Deutschland herrscht gegenwärtig wie in fastalleii

europäischen Staaten großer Mangel an Kase. Diese Erscheinung
ist teilweise zu erklärten durch die u-m »diese Zeit regelmäßig
eintretende Verminderung der Herstellung von Käse. Allerdings
ist der Mangel durch die Begleiterschieiiiiuingen der Kriegsioirtschaft
in diesem Jahr-e verschärft worden. Er macht sich bei iins auch
deshalb stärker fühlbar, weil die heimische Herstellung· von Kafe
durch Vserringerung der Vieh-bestände» »und anderweitige Inan-
spruchnahme der serzeiigten Milch; vserhaltnismaßig noch besonders
einigeschränkt wenden ist. Daneben kommt in Betracht, daß in:f»olge
der Einschränkung des Verbrauchs von Fleisch nnb der allge»meisiien-
Kuappheit an Butter und anderen Streichsetten der �Rufe »als
iuertvolle Ersatzmittel im Laufe der Zeit sowohl von der Zwil-
bevölkeriing als namentlich mich von der Heeresverwaltung sehr
stark in Anspruch genommen worden ist. Die Einfuhr aus-
länsdischcii Käses hat nur nach Maßgabe des der Jahreszeit ent-
sprcchendeii kliückxiaiiiges der Käse-Produktion abgenommen.

J

§§

Zur. Vorsorge für» die »»»fett»»iirmen Winter-
m o n a t-e iiiüfsen nun zurzeit gewisse R u ck st e  l u n g e n a n
K ä s e vorgenommen werden. Um die in der nachsten Zeit ver-
fitgbarcn, ber Nachfrage voraussichtlich nicht mehr genügenden
Mengen Jluslandskäse unter gerechter Abwägung der berechtigten
Lliiforderiingen der einzelnen Bediarfsgebiete zur Verteilung zu
bringen, erfolgt sdie Abgabe in Zukunft nach den Anordnungen des
�Bräfibenten des Kriiegsernährungsainties auf Grund ein-es bes
stiiiiiiiten Vertsesilungsplanes Der Käse wird auch ferner-
hiii unter weitgehenber He rasnziehung des Fachhandels
in den Llerkchr gebracht. Die Vestelluiigeii des Handels unter-
licgeii jedoch der Genehmigung von Zuteilunqs-
stell en, die in den einzelnen Lanidesteilen eingesetzt worden find
und denen die auf ihre Bezirke entfallendsen Mengen regelmäßig
von der  E.  zugewiesen werden. über weitere Einzelheiten
des Verfcchreiis geben die Zutesiliingsstielleii und die von ihnen nach
Bedarf« seinzurichtensdcii Ilnterftellen Lliiffchluss

Geschafiepapiere
Die mit dein 1. August durch die Erhebung einer außer-

iirdeiitliclseii düeichsabgabe mit d»en Post- und Telegiaplseiigcbührisn
erfolgte Erhöhung des Portos für gewöhnliche verfchlofsene Briefe
lenkt die Aufmerksamkeit auf die von der Llllgeiiieiiiheit bibber
wenig beachtete, vielfach kaiim bekannte»»Versenduniisiiri are« e-
lcl!ä-ftssiasiiere. Das. Reichsgesetz betreffend ein: mit« den Post-
und Tselegrapheiigebühreii zu erhebende außseroedeixiliclie Striche-
abgabe, läßt die Gefchäftspapiere frei. Die Anwendung der
Taxe für Geschäftspapiere läßt in vielen Fällen eine
Ersparnis an Porto erzielen. Ein bei der auf allen. Geliieteii des
33i»rtsc»l»saftslebens ljerrschenden Teueriing jedenfalls nur berechtiges

e tre en.
Als Geschäftspapiere gelten alle Schriftstücke und

Urkunden, ganz oder teilweise mit der Hand gefihriebeii oder ge-
zeichnet, welche nicht die Eigenschaft einer eigentlichen nnb per:

Æcbeldsendiingen an Krieg-gesungene in ber Schweiz. i

i

f fönlichen Korrespondenz haben, wie Prozeßakteii,» von öffentlichen
Beamten aufgenommene Urkunden jeder Art, Fraihtbsriefe oder
Ladescheine Rechnungen, Quittungen auf gesieuipcslteiii oder
ungestempelteni Papier, handschriftliche dlsartitureii oder Noten-
blätter, Manuskripte von Wert-en oder Zeitungen, Militärpässa
Lohns Dientsk iind Arbeitsbücher Die verfasiedciieii Dienst-
papiere der Versicherungsgesellschaften » Verufsgeisojseiischaften und
Kranken-lassen können als Geschäftspaspiere versaiidi werden. wenn
sie in, dem Verkehr zwischen dem jeweiligen Dlbsciider und
Empfänger nicht die Eigenschaft ein·er eigentlichen und persönlichen
Korrespondenz halben. Das wird aber sehr o·ft der Fall sein, lrenn
soslcheSclsriftstiicke an die Versicherten gerichtet siiid oder von ihnen
ausgehen. Auch die Tagesberichte der Versicheruzgsgesellsclsaften
und ihrer Organe tragen die Eigenschaft einer eigentlichen Korre-
spondenz. Sie find daher als Geschaftspapiere nicht zulässig.
Offene iBrisefe und Postkarten» cihtenen Datums, die ihren
ursprünglichen Zweck bereitserfiillt haben, sind als Gescl!e"-sts-
pariere zugelassen. Die Eigenschaft als »Geschäfissiiipiere gebt
Sendungeii mit den ausgeführten Schriftstücken verloren, wenn
Briefe-od-er»»andere schriftliche Mitteilungen beigefügt sind.

Geschaftspapiere dürfen nicht verschlossen,
sondern inüsseii offen eingeliefert werben und in der Aufschrift den
Verinerk »Geschiif»tsp-iispiere« tragen. Das Porto beträgt: bis zum
Gewicht von 250 Gramni 10 Pfg., iiber 250 bis 500 Gramm 20 Pfg.
und» iiber 500 bis» 1000 Gramm 30» Pfg. llufraiikierie Geschäfts-
Pgptere werden nicht befördert. Ein-e Ermaßigung der Gebiihren
fur Geschaftspapiere im Oas- nnb" Nachtbarortsverkehr findet
nicht statt. Hier wird, da ein gewöhnlicher verschlossen« Brief·
bis zum Gewicht von» L50 Gramm nur 71,5 Pfg. kostet, diese
Versenidinigsart svorzuziehen sein. Jm Fernverkehn wo ein ver-
schlossenerz Brief bis 20 Griainm 15 Pfg. und iiber 20_ bis 250 Graiiim25 Pfg. kostet, bringt Edle Verseudung als Geschäfizpicpiesxm vor-
apsgesetz»t,» daß»der nhalt die Anwendung :der Besiiiiiniiingen für
diese zuläßt, -eine beachtenswerte Ersparnis.

Foribildunggkursus für Ärzte.
»» Ein Fortbildungskursiis »für praktische
Arzte findet vom 9. bis 14. Oktober d. J. in G rse i f s w a l d
statt. Vorlesungen haben angekuiidicitt Prof. Qr. P e l s - L e u s-
d ein  Ehirurgie!, Prof. Dr. G r o s; iMiidizinische KliiiikL Prof.
Dr» K r o e m e r  Frauenheilkundie!« Prof. Dr, R o e m e r fAugsene
heilkuiide!, Prof. Dr. »S ch r o e d e r  N»erivenheilkiinde!, Prof. Dr.
P e ip er»  Kinderklinik!, Prof. Dr. »F- r i e d b e r e r  Hygiene!.
Gleichzeitig findet an {ber Kinsdserklinik ein äuigliiigskiirsus
fur 12 bis 14jahrige Madcheii statt. Ansfragen und Anmieldungeii

O

» ha. Die Familien-Unterstütziiiigseii werden nach den Be-
stimmungen des Gesetzes vom »30. September 1915 grundsätzlich
noch drei _Mon-ate uber den Zeitpunkt hinaus gewährt, von den:
an den Hinterbliebenen sdie Hiinterbliebenenbezüge iiach dem  Seien
vom» 17. Mai »1907 nftehen. Mitunter wirb nun ben Hinter-
bli-ebenen vermißter annschaftsen schon vor deren. Todesserklärung
das gesetzliche Witwen- und»W-a1seii»geld oder die Kriegsveusorgung
oderVorsclsussse in deren Hohe gewahrt. _ Es sind in diesen �Ställen
Zweifel idsaruber»»entstandeii», ob dannebenfalls die Zahlung der
Familieipunterstutzungen einzustelllen i-st. »» »Das Reichsamt desJunker-n hat dies bejaht. werden den Angehorigen Vserschollener schon
vor deren Todeserklariiingen Hinterbliebenenbezüge bewilligt, so
sind ihnen also die Familienkllnterstiitzungien in vollem Umfang
nur für den Zeitraum von drei Monaten vom Tage des Bezugs
der Hinterbliebenengebührnisfe zu belassen. Familien-Unter-
stützungen, die uber drei Monate hinaus etwa gewährt wurden,
sind in vollem »Umf»ang von »den Hinterbliebenlenbezügen einzu-
behalten.»» Es »gilt dies auch fur Betrage, die etwa: über dsie
Mindestsatze hinaus gezahlt worden sind.

Iersonalnachrichien
sit-» Dem Leutnant Herbert Jdel, Fußartillerie iRegiment

Nr. b�, ift das Hamburger Hanseatenkreuz ver iehen worden.
« Die Herzogin von Sachsen-Meiningen hat dem Obersekretär

der»B»reslauer Handwerkskammen Gustav Jhlefeldt, das Sachsen-
Meinizigensche Ehrenkreuz für Verdienst im Krie e am Bande für
Nichtkampfer »und dem Vuchbindermeister Emi Haendel die
Sachsenztzilteiningensche Ehrenmedaille für Verdienst im Kriege am
Bande sur Nichtkämpfer verliehen.

»Schl»esischer Verein zur Förderung der Kulturte hnik.» Der
Verein nimmt am Mittwoch, den 13. September, eine Besichtigiing
der »Wasserbauten an ber Oder des Breslauer Um ut- und des
Sehiffahrtskanals nebst zugehörigen Bauwerken vor. s bfahrt 2 Uhr
mit dem fahrplanmäßigenDampfer von der Haltestelle an der
Promenade bei» der Sandbriicke nach Wilhelms afen. Besichti ung
des Wehres bei» Ottwitz, der Schleufe nnb Brü en am Einlau der
Kanale. Spaziergang »auf dem Damme des Hochflutkanalesetwa
7 Kilometer bis zur inbenburg -Briicke. Unterwegs Besichtigung
der neuen Betonbrü e »in der Chaussee bei Schwoitsch sowie der
Schleuse»und Eisenbrücke bei Wilhelmshafen. Rückfahrt nach der
Stadt mit der Straßenbahn gegen»7 Uhr. Der Verein beabsichtigt
von Mitte September ab einen Wiesenwärterdöehrkursiis von sechs
Wochen Dauer»zur»Ausvildung von Kriegsverletzten als Wiesen-s,
Weide· und Teichwcirter auf der Domäne Wallisfurth bei Alt-Heide
abzuhalten. Da vielleieht nicht alle Stellen mit Kriegsverletzteni
besetzt werden, so könnten möglicherweise noch einige Zivilarbeiter
daran teilnehmen. Der Verein b»estreitet die Kosten»fiir den Unter-
richt; den Herrschaften würden die Ausgaben für die Reife, sowie
Unterkommen und Ver flegung, welche an dem enannten Orte je
2.50 Mk. fur den Tag etrageii fgllen, Flur Last allen. Meldungen
möglichst umgebend an die Gesihaftsste e des Vereins Breslau 10-
Matthiasplatz 5.

sSchlachtverliot für Ziegeiiniutterlämnienl sJm Jntere se der
Förderung der Ziegenzucht hat der Landwirtschaftsminister ie am
13. April und 15. Mai b. J. iir die Zeit» bis zum 31._ August er-
lassenen Verbote der Schlach ung von Ziegenmutterlammern bis
zum 31. Dezember d. J. verlängert. Ausnahmen von» dem Schlacht-
verbot für»»Lammer, »die zur» Zucht nicht eeigiiet sind, sind nur
nach sorgfältiger Prüfung ihrer Verwen barkeit zur Zucht �-
nötigenfalls nach Anhörung von Sachverständigen �- zuzulasseir

ssicglerschule Laubanl Wiederum ist ein Schuljahr �-� das
zweite nach Ausbruch des Krieges -� ausschließlich unter dem
Zeichen der großen Ereignisse dahiiigeflossen Von den Schülern.
deren Zahl ohnedises der Friedenszeit gegenüber vermindert sein
mußte, find vor Beginn und im Laufe des Sonimerhalbjahrsessz
abermals drei durch niilitärische Verpflichtungen abberufen worden.
Es konnten nur die ji"s·ikke«.«»eii Schüler und ein Schülerin bis zum
Schlusse am Unterricht teilnehmen und sich das volle Abgangs-
Zieiignis erwerben. Während der le ten beiden Monate war auch
der hauptamtliche Lehrer fürMas inenkuiisde iind Eliektrotechnith
Jngensieur Becher, an die « ule zurückgekehrt. Er hat seinen
Unterricht wieder übernommen. Nach den Erfahrungen, »die nun
durch zwei Kriegsjahve hindurch gemacht worden find, reichen die
voii der Schsulleitiing getroffenen Maßnahmen vollkommsen aus,
um auch bei vermindeter Schülerzahl den Uiiterrichtsbetrieb so
aufrecht zu erhalten, daß jedem Schulbesucher die volle, lehr-plan-
mäßige Ausbilidung zuteil werden kann. Es darf daher der Er-
öffnung des 23. Schuljahres am 5». Oktober d. J. niit Vertrauen
entgegengeseheii werden. Jede weitere Auskunft wird von der

leitung gern erteilt. «

Landwirtschaftliches: Bogeii 6.
Jnhalt: Was ift uns Rumänien? Rei sstelle für Pro-

duktions»»erhöhung. �- Ahnungslofe Berater. -� reisver and i·ir
Futtersamereien � Wintersaatgut beizen. �- Genossenschaftli es
-� Sßrobuttenmarlt.

z. Sprottam 1. September. Die Stadtverordneten traten

f find zu richten an Prof. K r o e m e r, Universitäts-Frausenklinik. i1
i Familien-Unterstützungen.

. geb

�nehmen. Vom Magistrat wurde die Vorlage, die vor allem der
Behebuiig des Fetstmaiigels dienen soll, einaehlsiid bcgriinbet. Der

gchtcisdtjst dieß Zilisifgeibung hgegebiznhtogrdeiif die voii»ilsr»»c»iei»»i»;jisteteiiweine sau er Ja« es i r ziise en en ioiitiiigeii s sia en zii
dürfen. llin jeder Familie ohne Rücksicht auf ihr Einkommen
wöchentlich eine entsprechende Fleischiiienxie zuführen zu Tonnen.
follen 22 bis 24 Schweine iiii Gewicht von se S0 bis _150 Pfiiiid
eingestellt und ziir Fütterung hauptsächlich Kartoffelflockeii bei":

Welilliet itzt-denn. hDie Vorlggie  »»»-»is»i»iiii»i».iitiii»»e Zust»»i»iiixiii»ng, »»i»i1»»idn INSEL� ur sfü rung wur en . ·ewi igi. . n 1 säm ic!e
jier garnisoiiierendeii Trnppeiitseile haben eigene Schweine:

mäftereieii in größerem Ilmfaiige eingerichtet.
§ Liegnitz L. September. Fabrikbesitzer Ernst Ooffuianii

hierselbst, Voisitzender des Roten strenge?» hat der Stadtgeiiieinde
5000 Mark zu eiiier Ernst-HoffniciiiispStiftiiiig iibertoiefen, deren
Zinsen wohltätigen Zwecken zugute koiiiiiien sollen.

eh. Hirschberg 2. September. Dei: von der Stadt auf deiii
Gelände des Dominiunis Schwarzbciclj beschlossenen Krieger-
lieimstättenansiedelung wird re es Interesse entgegengebracht.
Die Slachfrage nach den Reiiteiiste en ist so stark, daß bereits
sieben Stellen vergriffen iiid, nachdem die Schlesische Land-
gesellschaft diese vor kurzer eit ausgeboten hatte.

r. Münsterbcrg 1. September. Der hiesige Vaterlän-
d i sch e Fr aiuse i»i v e r ei n hielt gest-ern iiaclsinittag feine fabuiiggs:
gemäße Mitg liederversanimlunsg im Kreishaiise ab.
»die verdienstvolle Vorsitzende ärger Lanitrat Wtiigdalene K i r d! n e· r
erstattete den Jahresbericht für 1915, wonach der Verein 2775 Mit-
glieder mit 4484 Mk. Jahresbeiträgen zählte. Die Gsesaiiitesiniiahnie
etrug 13 219 Mk» die Ausgabe 10 807 Mk» der Barbestaid also 2412

Maul. An Kriegsspenden gingen 49 487 Mk. ein. Jn Liebenan
iuurde eine neue Gemseiiiidepfleigestation errichtet, so daß jetzt im
Kreise zwölf solcher Stationeii mit 21 Schnisestern bestehen. Jn
Orömsdorf ist die erste Kleinkindsersclsiilc eröffnet worden, weitere
-ollen «auch anderwärts folgen. Die Wochenpflsege ist in sechs Ge-

smseisriidsestiaitiioneii eingeführt, und Hauspflegeriniiien sind dreizehn
tätig. Für Arime und Siecbke wsurdeii 604 Mk. Usuterstütziingeii
gewalrt Jn »Bei-Hamen« in der Kreisstadt unt-erhielt der Ver-ein
ein essevvelaziareth Außerdem wurden recht erfolgreiche Samm-
lungen f»iir Liebesgaiben veranstaltet und ins Feld« geschickt. Der
langjcihriige verdienstvolle Schatzmeister des Vereins, Gjroßherzogb
Scischsischer Oberamt-Mann Kühn, hat fein Amt ioegeii Kräntlich-
keit»: nieder-gelegt und- ist an seine Stsellc»KrseissparkcissewRendant
Friemel getreten. Lanidrat Dr. Kirchiner hielt ini sweitereii Verlauf
der Versammlung einen Vortrag über ,,Säsiig«linsgsfiirforge« und
empfahl den Besuch der geiqentvärti.geii»»Ausstelliiiig für Säuglings-
fsurisorgsz im Museum der bildend-en Künste in Breslau

C! Katiowitz 1. S».»ep·t«einiiber. Jm Laiiidikreise Kasttoivitz sindZum Schutze der Feldfriichte gegen Diebstahl, der zur  eisigen
ahrseszseit besonders -haiiifig»auf den Kartoffelfelderni auftritt,

elf Unteroffiziereunsd  befreite bom L. »Ulan-en- und 6. Husareii-
Regiment als bserittene Hiilfsgeiixdiciiriiiien in Dienst igestellt nnb auf
die am stärksten befallenen Orte verteilt worden«. Dies-e Hilfs-
gendariiien tragen die Uniform ihr-es iiiesgiinients und sind durch
eine schiwiarzdoeißzrote Bin-de am linken Arme, in» diersen weiße-in
xeldse »die Aufischrift ,,Hsilfssgendar-ni« angebracht ist, als solche
enntlich traut-acht.

o f
Rennen in Breslait-Siid.

F� Nacii neunwöchiger Sommerpause ladet der Schlesisclje Renn-
verein morgen die Breslauer Sportgenieiiide nach Hartlieb zu Gaste.
Er· hat fair feinen erften Qerbfts�ienntag ein geschickt zusammen-
gestellte-s gProgramm herausgebracht, das auch niit Preisen nicht

zt. In den sieben Rennen, von. denen vier dein leaitiinen und
srei dein Sport zwischen den Flaggen vorbehalten sind, gibt es

31 Pol! Mark und zwei Ehrenpreise zu verdienen. Die ciuswärtigeii
Stalle sind daher der Llsu.fforderiina- nach �Breslau zu fommen, gern
Yfolgrund haben ein zahlreiches Material nach Harilieb geschickt.
sjiiisctzießlxch der Vertreteå der heimisZen Trainieganstiilteii steh? tv -7 "   -«i�-
Miskkifsiå ZLTTHHi.ZkZT.-kZis-Ii«.T-T.TTFU it; razå.s«�ti?iä«ik sxiåkspksiächs IT,-
liisher feststehenden S t ar t e r l i st e sollen gesattelt werden im:

»Faltlandinseln-Rennen Kätchen lH». Tieichiii.»i»nn!, Gweiidiiline
lWinker!, Rlagazzo  Kasper!,»Egni-ont iBliiiner m: breito iHeidtL
Pagaiiini  O. Miill«er!; WeddsigewJsagdreniiem Periplirase  Werder-
niann!, awkins  Riclj-ters!, Sau Franzisctan 13c!, Ancsnhniiis
 Einig!, _ia.n Born  Reith!, Island» Ttiidii » Winklerl, Primula
sScho a!, Jris  Op«pi !, D1immkopf  Frits«:he.!. Elsrjemhild  Renner!,
iilpeniiuge  Prietzel ; Skagserrak-Oiennen: Swaxnhild lxeichuiaiind. . « » .° ; · z -. » - .tz ..

ZTFETJLLTkZYFHYTTILLtZ" iåikkiiaeEækiåiliiiamikrpzIiiifikkik« HIHZUIEFZTTZ
sBeiischlz JmmelmanwHiirdenrennent Aiiijnfs · Pri·euel!, Ouintus
 SKaIlOl-i!. Hjarz  Rei.t»h!, Gebe?»  Fritsch»e!, Quadritle  Lürig!, Sinioii
Girafton  lt!, Willibirg  �üchten!, Foliosa lX!, Pbiloniele  Scholz!,
Rawka  Winkler!; Stochod-Rennen: Arkansas  Qilnm-e!. Jndus
lTeiclimannP Pension  O. Müller!, Gialant i�afber!, Wie» ;»We·is-
haupt!, Oudh  Reitk!!- Allserliebste  voii Tuchholkcih Hie xltsclfl
lWinkler!; Graf Spee-Jagdren-nen: Geriniiial iWinklerL Mallorka
itlieith!. Ufa » Fr-itsche!, Slip Top  »Lürig·!, Ololboro  P6!, Siege l»X!,Kilinallok  Richtser!; Baranowitsclii-Renneii: Gael Ruh  Bis-K.
Sentinel  Rainer!. Starric  X!, Nortoii Ton  Reichmann .
Hatiiiiiselle  Weishaupt!, Sonne  X!, Jmpeiiitor TO. Ellin�er!.

Zweijährige Jnländen die noch nicht gesiegt haben, ersoffneii imFalklandinfeln - ennen d»en Reigen. Ja» die Augen»
pringen hier Fa presto und Psaganini. von denen die Stute auf

Grund ihres Laufens im .orster Kriteriiiiir in dein» sie» nur
Hawkemar und Ayesha erlag, am nieisten besticht» Paaciiitiii lief in
Vreslau im Osfowiec-Rennen bereits» eingures tiieniieii nach Hause,
End diirf»t»? seine Form n»och Ztrbesssrt lisab»en. »»»» Kigiiien �lmt 111116!ereits - agazzo gezeig. . on en ei spfer en, iie » as
Weddigen- enn»en bestreiten sollen, beanspruchen Hawtins,
Brian Born und Periphuase das größte Jnt.»ere»is«e. »Ja die engere
Wahl wird man von diesen dreien wohl noch Hawkins und Brian
Born zii ziehen haben. Der Wallaels des Prinzen Wolrad
�i Schaumbiisrg-Lippe sollte schließlich » niit JOIUFUI

egner fertig weiden. Jn der �i«esellicliait, die �im
S l a g e r r ak - R e n n e n zum Start galoppiereii wird.
sollte Swanshilit noch das meiste können. Die Stute wird in der
Hauptsache Karin zu fürchten « ben, -bie »vor Ouerulo zu erwarten
ist. Das Jsmmelinanii-. iirdenreiiiieii versprielst eine
interessante Begszegniung zwischen . arz, Quintus Willibirg und
Folsiosim Harz lief zuletzt ain 20. uguft im» Berliner Hurdem
nenne» sehr gut und mußte sieh damals nur Fliegerinniiid »M.uster-
knaibe beugen, wahren-d er Siege iind Ceres hinter sichs ließ. -Er
sollte daher Osuintus halten können, der gllerdings am letzten
Straußberigser Renntaige im »Preis»»voii Schutzenhaiis auch nur
Msustserknallie unterlag. Willsibirsg ist der Vorzug vor Fsoliosci zu

en. Sie wird am Ende auch mit vorn zu fiiideii sein. Das
wertsvsollste Rennen des Tages ist das Stochod-Reiin eii fur
weijährige Jnlaniden die kein Rennen von»8000 Mk. gewonmneii

: erben. Arkansas, Galcrsnt und Jud-us trafen sich bereits am 2. Juli
im Matsiiiresiischlacht-Renuen, das Arkansas danials gewann. Galant
zäigte aber am letzten Sonntag»iin Dark-Rolaii-d-!!ieiiiieii» im
Junewald »so Gutes, daß er vielleicht mehr Beachtung verdienst.

Jndus lief ini Brasmfelder Ren-neu iii Ham.buvg-Groß-borstel auch
sehr beachtenstvert. Jm GrafkSp e-e-Jag.drenn ein ioirb
Germinal sehr auf dein Platze sein inüss:eii, um ich Mallorka nnb
Killimallok vom Halse halten zu können. Sollte iege am ilieiiiieii
teilnehmen, so wird main auch sie zu beachten  haben. Das den Tag
beisahließende Baranoswitschi-Rennen sieht wie eine sichere
Sache ür Senstinel aus: Imperator, der iiii Dresdener Hößnitp
Rennen arm 20. Augiust Fsusanh und Starrick sehr leicht schlagen
konnte, wird ihm am meisten zu schaffen machen. Beiden kanii
den Sieg schslsießslsichi noch Gael Rhu streitig machen. »»

ie sennen beginnen um 2% Uhr. Der Sonderziisi verläßt
den Breslauer Hauiptbahnhof um 1.40 Uhr: weitere Fashrgelegeiw
heit stellt von der Enstation der Elektrischen am Südpart aus von

i heute zu ein-er außerordentlichen Gattung zusammen» um �Stellung i
zu der Frage der Einführung einer städtischen Schweinemasterei zu 12 Uhr mittags ab das Breslauer Luxus-Fahrwesen.
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seiioltenstolje �ir Daunen- und Kinderkleider. I    b· 8 H Eintarbige Jalekeukleitlcrstoite in Cheviot u. Kamm-
s s s ls s «�Karierte Stoffe in den neuest. Farbenstsll.� Br. 85-130 cm, das Meter ganz» Gab-»Hm» 1�p0k- u»1!jz«g0nz1hjndung9n» 13,-, 130-150 cm,  LMeter

!CI0k11k7I-1&#39;j9I�k0 STOUG Block� u- Phantasickaros für Kleider 1 Ho  bis  Schwarze Stoffe für Kleider u. Jackenkleider.
s g s sRöcke und Dis-Ums» EVEN? 90··I30 �m ° « « · « «� d� Biete� GabardimTwilLKrepp,Köper,Krepplin,Kaschmir�Popelin�Wollatlas,  Q

�Iagkenlgleu�erstotte. Vorzug}. Stoffe mit verschwommenen 5 S   I4 an Mohar- u. Alpakastoffe, Cheviot u.&#39;1�uche� Breite 85�150 cm, das Meter s , · bis s
s g s bis ssixreiken·u. Karos irn großer Auswahl, Breite 130-��150cTn� das Meter Schwarze halbseidene u· durchsichtige Stoffe.

Clievlot- u. Kammgarnsloite lll gemischt�; Filtirb. s  5  b   kenn, Sediden-Pogeliäi, seidenFtist.dseh1·e··ie1·zst Xke inävolltjz u. Heide,f" lt� l J k kl �d , B &#39;t 130 . . . . . as eter s · is · unstsei esowie ei engazeu. rena in. ro e uswa in estic ten,ILFLIIETCHIITCGISUICISUCFEIJSZGIFa:  Große Aus � halbseidenen u. durchsichtigen Stoffen, Breite 85-130 cm, das Meter 2.25,  bis   J l O - "

Tisxkkzk HkgxsxxtkggsiigsskkssTO.  III? ASCII« III? nistet Un, 4.50 ...16.75 .135::;:.te;;�.:}3}:} SEILFJEZZZTZIZZk«:;»k;I;«;s3szk:T;z-»:;ksszgxszgzxz s�15�1�nn��.22_nu
Einfarbige Kleiderstoite� 15512313AITTFETLOEITUITFIEFELIJUH 2  2  b· 7  Blusenstsojjes Große Auswahl neuer Streifen in mittleren und 2  2 s b· 5

s g s Is s s g s « 1S ou. Kreuzköper in den neuesten Farben. Breite 80-130 cm, das Meter dunklen Farben, Breite 70 cm . . . . . . . . . . das Meter

Siebte für Nachmittag� und Abendkleider
«« Eolieu, Eolien-ltips und Eolien-Krepp, glatt �i� Gestreifte Schleierstotfe. 13-.,»d.,zq3d91- �Phantasie.

d tet, Punkt-, Bomben- und Blumenmuster in vielen streifen auch schwarz-weiß und schwarz-grau für Halbtrauer ge-Eguefe�galrläen, Breite 105-110 cm . . . . . das Meter 4.6�,  bis  eignet, Breite 100-110 cm. . . . . . . . . . . . das Meter 3:25,  bis
s-  s «« Äsni� ttff Wll lttshl� ttt-.¬e2ts..2e2..i.s.tr252236352321...e..:::r.::  us, 53910.09   f}... s. f� . in�? f� f�. r skssksksissszxxszxgkxk 3.50, 5.00  sit!

· s d   - s· s· n · s· n hl d �Eiflä&#39;.�.°..&#39;f.".°.i�.�..��?.&#39;:�.i.&#39; diente Seidenstoite im« Herbst und Winter ..?;k.2:2;«.f";2.-2?.·
Nicht bezugsscheinp�ichtig

in allen neuen glatten und gekreppten Geweben, Seiden-Taft, Seiden-Kaschmir, Seiden-Rips, China-Krepp-Seide, Schleierstoif
«· Karo, streifen- Blumen- llllil Phanlasiemuster. �°ääiiiebäi�ä�ää�ä.1�.�ä%.f"äiä�ä%�4äeiiääif3ii°liiäiäi US b... M , DE« ZOHIEEFZTHH 4,8l] m. 16,75 �f

M    fafbig und schwarz! glatt und gemustert, Breite 45-130 cm . . . . . . das Meter  bis
�Tarbige ARE schwarze aumwoll-Samte  Velvets!. Die große Mode für Herbsi-Streßenkeider.

Glatt und gerippt in allen neuen Farben, Breite 45-70 cm, Meter  bis M5�, Breite 80-110 cm, Meter  bis IS:-
Nur die mit a: bezeichneten Stoffe, ferner alle Wollstoife, deren Preis bei einer Breite von 90 cm 6.95 Min, oder bei einer Breite von
130 cm 10.-- lllk. für das Meter übersteigt, andere Breiten entsprechend im Preise, können �o ltne Bezugsschein entnomnnen werden.

da nicht bezugssclneinp�ichtig. «
Selbstaniertigung von Kleidern, Blusen, Mänteln» Jacken, Röckcn1_�____ « i   i  «
 e         Echte

Siraußenfedern
·  Reiner  l

Möbelstofte, Gardinen, Chaiselonguedecken, Vorhangstofie,
Matten, Läuferstoffe, Schlaf- und Reisedecken.

e r T e ppiche
Kelims, Djidjins, Brücken.

Grnße Auswahl.

Ausführung sämtlicher Dekorationsarheiten für Wohnungsumzüge.
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Inh. Adolf Leipziger
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g · zu jetzt bekannt billigen Preisen

 Feder-Fabrik  Größte Auswahl! Neueste Modelle!
d. PPBIISS EIN.  ModernisierungenunaRenovationen

II; Gegr. 1877 -� Reparaturen.  .sz�. _� �
 I » l � H   aller Pelzgegenstande, wenn auch nicht von mir
IF? lieueltliwtlllll.  45� Pi� ·»»·«-- gekauft, tachgemäß und nach neuesten Modellen
»F Eiks.-.s..k.gxikk .523: ä.&#39;i�ii�.�.fg.   M� jetzt binigst. W

Kostenlose Aufbewahrung.
Straßenbahn- U. Hausnummer

Haltestelle. achten. =

Damen - Pnlzhute,    . »» » Velour-, Lack- und Samt-Hüte    ««  »; «  ··
   -

« d I b �I.  - Fremd «« HZIHIHFJ �l9  Hof]. I. M. d.K6n1g�in-
 Karlftrafze 3U, neben der Hofk:rche.  Z Witwe der Niederlande.
-";- Hüte jeder Art werden umgeformt. »Es-J

e  Sonntags geöffnet 11-1. -_·:  .7s-"-- F« ,  v »F! , »« -"««.»«� ._ -._z_ «» »» z� " . s. ---- -_� &#39;- �h ..VI «· -&#39; ·· F« �v.� » »» _.�. . .�.�.;�.�.<  .54"!. X .� r - « �« .«� ««  « «
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lua- und lllarienhiiiie bei Saarau i. Scnles.
_ »· Cirknlations-Wasserrohrkessel

spezialitatena Steilrolnrkessel System Garbe
Combinierter Zwei�ammrohr-

- Wellrolngggigxg�gsggl

Bücher-schränke :«-T«...s:
: Mauer-schränke

&#39;°� größteAuswahl emp�ehlt
«« die Spezial-Fabrik �
" Anton GertlnPosenerstrAl

Fil. Gartenstr.40� vls-a-vls Konzerthaus.

Eisen« �elnsmrank  Hulzunlersalz
fnrtaugßtyalb. ins. Fu uerfauf. Anfr.

 �u. M 196 Geschfts t. d. SchL St. �

IF; etc. Herren-Annae
·ntcr-Palctots ahle ·cl!t � �-25�3O XVI. I

 lhlaue1&#39;-Stra.ße Nr. l4.

Große äuswaibi
· 15�30 . in  x

·· Batterie-Kessel  KTTJIETEHIFIZZHHFFHEZYLEDTEELUS Kinderwagen, Klappwageu,
| «· u cr mte c r. i . e. s , _ l enwq�enmit Ventll- und Schlebersteuerung ·�-    . : Siwlk und P! VI! - a 9

uiiisiigsvatiici Kinder-Metallbcttstellen,
mnnetnu Sveiiezimmec .. Rossi-indess» .. �nimm zu vermag· ltuhestuhle und Kluderstulile.

Klosterftraße 23-25,»11s·, u; ·�- Pralsllsten gratis, Versand der lllagen im!
12-3 Uhr zur Bestchtiguncp �

Luft- und Kohlensäure-Pumpen
mlt Schlebersteuerung und Druckausgleich.

Sonstige Erzeugnisse:

Trocknungs-Anlagen, Bergwerksmaschinen, Brennerei-Einrichtungen,
Neu- und Umbauten von Zuckerfabriken. -�- Spezialität: Kalköfen.

Moderne Transmissionen � Hochdruckdampfleitungen � Eisenkonstruktionen
Reservoire �- Bauguß etc. bis zu den grössten Dimensionen.

II ren S mncka en rI cht. i» t 1t.k i an. h Vkjskankkufhjzfandicifeiæ  i ge rau Sghelälgäter a Sejzdhcttä ektåttkkålaä s, Sßalmitr. III.
Faust zu höchsten Preisen  bißlret! «. » - ° .uoppe. Attbiißerstkasze 15/16.

uns Gotnfsitifc Fe ·



Nr.  1.� "sonne" og Breslau." Svllttlgs 3. September 1916.

Kriegsblättein
Die Herzen hoch!

Das Volk der Rumänen, diese Spottgeburt aus den Fehlern
und Laftern der Slawen und Welschen, die das Wenige, was sie
an wirklicher Kultur besitzt, dem edlen Hohenzollern, König Karl,
und seiner Gattin, der deutschen Dichterin Earmen Sylva, ver�
dankt, hat sich nun auch �- iin wahren Wortsinne: gedrängt
gefühlt, uns und unseren Bundesgenossen als Feind gegenüber-
zutreten, als rechter Gernegroß den Judaslohn für den Vertrags-
bruch, ohne den das nicht zu machen war, so hoch bemessend, daß
es von vornherein sicher sein kann, ihn von seinen Genossen im
Kampf um ,,Freiheit und Recht« nicht zu erhalten. Ein gewiß
nicht leicht zu nehinendes Ereignis, wenn auch längst erwartet,
denn zweifellos wird dadurch die Beendigung des Krieges noch
weiter hinausgeschobem und es werden neue Blutströnie die arme
Erde färben, weitere ungezählte Werte vernichtet werden müssen,
bis wir wieder so weit sind, wie wir vor diesem Tage waren.
Alles zur Freude derer , die sich anfchicken, das Erbe des alters-
schwach gewordenen Europas anzutreten. Aber andererseits auch
kein weltbewegender Vorgang. Denn daß Rumänien, trivial
gesprochen, das Kraut der Enteiite nicht fett machen wird, ist von
vornherein allerseits klar; das haben nicht mal die Könige und
Minister dieses KultursEngrosgeschästes in ihren gegenseitigen
Beglückwünfchungen zu behaupten gewagt. Und das will etwas
heißen.

Nichtsdestoweniger hat die berechtigte Mißstimmung über den
mindestens unwillkommenen und widerwärtigen Vorgang bei
nianchen Leuten einen» ganz ungebührlichen Umfang an-
genommen, sodaß es gut sein wirb, ihr entgegenzutreten. Die
leidige Unsitte der Deutschen, zwischen himmelhoch jauchzend und
zu Tode betrübt entweder Erfolge zu überschätzen oder der
Selbftbeniitleiduiig die Zügel schießen zu lassen, zeigt sich hier
wieder einmal recht auffällig. Wie viele Leute schon nach wenigen
Kriegswochen Paris genommen, nach dem Fall von Antwersten
England besetzt, vor einem Jahre Hindenburg auf deni Marsch
nach Petersburg sahen, so phantasieren sie sich jetzt alles inögliche
und Unmögliche Leid zusammen. Das Ausbleiben der Kriegs-
erklärung Bulgariens wird beargwöhnt, als ob nicht Jeder
wüßte, daß das Unternehmen der braven Rumänen hauptsächlich
diesem aufstrebenden Mitbewerber um die Vorherrschast auf der
Balkanhalbinsel gilt, und erraten könnte, daß das Hiuauszielicii
dieser Formalität im ��� übrigens beiderseitigen � ftrategischeii
Jntereffe liegt. Dann sorgt man sich um die Bundesgenossen
und ihre Widerstandsfähigkeit, als ob die nicht gerade in der
ctllerletzten Zeit die handgreiflichften Beweise ihrer ungeschwächten
Graf�: gegeben hätten. Neue Feinde sieht man an allen Ecken
und Enden der Landkarte auftauchen, Truppenansaniinluiigen
zur. Abwehr vermuteter Einbrüche und erzwungene Handels�
Beschränkungen kurzsichtig mißdeutend.» Natürlich muß obendrein
auch noch die Nahrungsmittelfrage herhaltenx dieselben Leute,
die, wenn die Sonne scheint, jammern: »Ach, es verbrennt�ja
Alles«s, wimmern, wenn« der Regen fällt: »Ach, es verfault ja
alles!« Eine richtige »Kriegspsychose«, ein unmänusiäses Ent-
spannen der Nervenkrafh ebenso gefährlich wie -� verständlich.

Verftändlich, weil die Quelle dieser unerfreulichen Er-
scheinung klar zu Tage liegt. Durch die Erfahrungen von
1864, 66 unb 70 verführt, auch wohl im Bewußtsein, den Krieg
durchaus nicht gewünscht zu haben, hat man bei uns viel zu
friih vom Frieden zu träumen und leider auch zu schreiben an-
gefangen, den ungeheuren Ernst der diesmaligen Lage erheblich
unterschätzend Das gab den Nährboden für die kindischen,
pazifistischen Treibereien, das ließ die armen, einfältigen
Kriegerfrauen glauben, sie brauchten ihre sehr berechtigte
Friedenssehnsucht nur durch Unterschrift zu bestätigen und fertig
wäre der Friede. «HelIen Wahnsinn« hat das der Herr Genosse
Scheidemanm den gewiß niemand des ,,Militarismus« und
»Annexionismus« zeihen wird, genannt, und mit Recht. Man
übersehe sich doch einmal diese Vorstellu1igen aus dem Staats-
leben in die Verhältnisse des Allt-ags. Ein ruhiger, fleißiger
Mann wird ahnungslos von einer Bande Räuber und Mörder
überfallen. Seiner Kraft gelingt es, die Schächer nieder-
zuwerfen Wird nun der Überfallene die Bösewichte liebreich
aufheben, sorgfältig abputzen, ihnen die entrissenen Biords
instrumente mit einer Verbeugung wieder überreichen, den Hut
ziehen und höflich sagen: Meine Herren, ich danke Jhnen für
den freundlichen Besuch» Entschuldigen Sie gütigst, daß Sie
mich nicht so gefunden haben, wie Sie wünschten? Nur wer
diese Frage bejahen kann, darf dem deutschen Vol-le mit Vor-
fchlägen der erwähnten Art kommen. » »

Schon unter diesem Gefichtspunkte ist die Zweckwidrigkeit
jener Kriegspsychose klargestellt: es gehört wahrlich nur eine sehr
geringe Portion gesunden Menschenverstandes und» ein be-
scheidenes Maß guten Willens dazu, ihr zu widerstehen. Das
Dünimste aber auch wirklich das Allerdümmfta was wir tun
können, ist verzagen oder auch nur ��� denn im Grunde handelt
fich�s nicht um mehr � uns verzagt stellen, mit den ängstlichen
Gedanken spielen. Das hält uns den Feind nicht fern, hindert
ihn nicht im geringsten, seine Absicht auf Rache, entsetzliche Rache
für die ihm von uns bereitete Enttäiifchiing ins Werk zu setzen,
eine Rache, von- deren viehischer Roheit die Untat der
»Baralong«-Leiite, die jüngst bekannt gewordenen Verbrechen der
Russen an Kriegsgefangenen, und der kürzlich« veröffentlichte
Brief eines ,,ritterlichen« französischen Obersten zeugensz, der sich
aus der Brust einer Prinzessin ein Suspenforium machen lassen
will, wenn er als Sieger nach Deutschland kommt. � -

Und überhaupt: haben wir denn irgend einen Grund zu
verzagen? « Was haben unsere Feldgrauen diese ganzen zwei
Jahre hindurch auf allen Schlachtselderiy zu Lande, ALLE-offer,
in der Luft für Heldentaten verrichtet, Heldentaten, denen
alles, was wir bisher kunnten, uns nd anderen als Muster und
Vorbild hinstellten, in den Schatten ritt! Wie sind bisher alle
Anschläge unserer Feinde kläglich Hizuschanden geworden, also
daß sie nur mit Zukunftshoffnuiigen kümmerlich ihren Sieges-
traum zu nähren vermögen! Sollten. wir uns. da nicht schämen II!

1
ftiefster Seele, wollten wir eine andere Überzeugung haben als die
Gewißheit des Sieges, andere Gedanken als den an die so oft
gelobte Pflicht des Durchhaltenss Wie schlecht es um unsere
Feinde steht, beweist die fortgesetzte Erfindung und Verbreitung
immer gröberer, dümmerer Lügen. Hier schlägt wirklich Un-
treue den eigenen Herrn, denn jeder halbwegs Veriiünftige kann
fiel! sagen, daß sie nicht nötig hätten, sich immer wieder Lügen
strafen zu lassen, könnten sie sich wahrheitsgemäßer Erfolge be-
rühmen. Und wenn wir bedenken, wie wir trotz der Mißernte
von 1915 glücklich dem Hunger entgangen sind, so braucht es
keiner tiefen Einsicht, um zu erkennen, daß die soviel bessere
Ernte dieses Jahres die seither anderweit befchafften und ge-
fparten Lebensmittel und Stoffe, vor allem die inzwischen ge-
machten Erfahrungen und Erfindungen uns weiterhin auf un�
absehbare Zeit vor wirklicher Not sichern. Die reicheicn
Spenden, die uns die Verteilungsstelleii gerade in letzter Zeit
zuteil werden ließen, setzen unter diese Erkenntnis das be-
skräftigende Siegel: wäre Mangel auch nur entfernt zu besorgen,
dann würde man nicht spenden, sondern sparen.

Und wenn die Welt voll Teufel wär� und es stünde uns
noch härtere Zeit bevor, als sie unser Volk so herrlich getragen
hat nun schon zwei Jahre, dann wollen wir doch gewiß nicht
dieser ewig ruhmwürdigen Vergangenheit ins Gesicht s««kilagen,
indem wir verzagen und erlahmen Nein, da gilt das Trutz-
wort: Nun geradell Wie unsere Brüder und Söhne draußen,
so wollen auch wir daheim nicht nur fortfahren, unsere Pflicht zu
tun, sondern unsere bisherigen Leistungen noch zu überbieten
suchen. Das wollen wir in unseren vielerlei Arbeiten bewähren,
wollen es an der neuen Kriegsanleihe beweisen, die unsere Feinde
stets als eine Probe unserer Kraft ansehen und deshalb diesmal
mit besonderem Eifer im voraus zu schädigen trachten, wollen es
aber vor allem durch Mut und Zuversicht zum Ausdruck bringen,
alles feige, unnütze, schädliche Klagen daheim im Kämmerlein wie
nach draußen gänzlich abftellend Jst das ein Opfer, dann ist es
eines, das auch der Geringste und Ärmste, der sonst nichts zu·
bieten hat, dem Vaterlande bringen kann, dem Vaterlande, an
deiii auch sein ganzes Wohlergehen, sein und der Seinigen Glück

iin alle Zukunft unlöslich hängt.
Hoch die Herzen! Hilf dir selber, dann hilft dir Gott. Jn

der Sturmhaube eines deutschen Landsknechts fand man die
Worte eingegraben: »Wenn sie mir gleich die Eifenhaube voin
Haupte werfen und meinen stählernen Harnisch »in Stücke schlagen
und wenn sie mir das Schwert zerbrechen, hernach nehme ich Dich,
Herre Gott, zum Schild und käinpf nackend und werd ob-
f ieg en I" Das ist der unbesiegliche, alte deutsche Berferkeri
trotz, von dem festen Glauben verklärt, der den alten Zieten iii
der surchtbarften Zeit des siebenjährigen Krieges Gott als den
treuesten alliierten Preußens erkennen ließ und der a ich uns
fingen heißt: » .

Der die Sterne lenket am Himmelszelt,
Der ists, der unsere Fahne hält! » » » _

Rumaiiicn nnd feine Herrscher.
Von Felix; Heute.

Drei Jahre war ich in Rumänien, davon über« die Hälfte in
Bukar�est, der Residenz, und in Sina»ia, dem Sommer-sitz des rumä-
nischien Herrschers. Disesser Zeitraum genügte, um mir {Beute all die
Bilder, swelche ich in der Zeit ides Friedens, der Zeit -der Mobil-
machung gegen die Bulgaren, und endlich der ersten neun
Monate des Krieges der Entente mit Sden Zsentraslinächdeir noch eine
mal zu Vergegenwärtigen. »

Riumänien ist ein gefegnetes Land, fruchtbar, voller .Natiisr-
fchönheitein Bukareft, feine schöne Hauptstadt, mit Bautikn der
Neuzeit im Zentrum, voll von übertri«ebenem Luxus, ausgestattet.
Hotels ersten Mannes, wie in Berlin Unter den Linden-
gewähren Herrschaften und Halbwelt ein Obdach, wie man es eben
nur in. Bukarest finden kann, wo auch die feinsten Damen bis
herab zur Dieirstmagid gefchniinkt und gepudert »die junge Kultur
verraten, in Samt »und Seide die Straßen wandeln. �- Slliachel

Als König C arol vor nunmehr 53 Jahren nach Rumänien
kam, fand er ein sverswiahrlostes Land, ein gieknechtetes Volk, Be-
-amte, welche nur» in ihrem Interesse sdesm Staate dienten. Durch
Kot und Morast mußte er zsum »Schloss-e« fahren, und als man
vor einem kleinen, iinscheinbaren Hause anh-ielt, fragte er: »Ist
ses lsnoch weit bis nach Hauses« Man wi-es ihn zu de-m kleinen
Haufe, und er wirid bei sich gedacht haben: Viel Arbeit bietet sich
mir, doch ich hoffe, das Werk zu vollbringen. So kennzeichnet
man in Bukarsest die Kulturtaten Carols Was er vollbracht
hat, zeigt uns {Rumänien heute. Doch schlescht wir-d ses ihm ge-
dankt. Undank erntete er schon zu Lebzeiten. Doch dass» fein eigener
Iieffe mit daran helfen w«ürid.e, sein Werk zu zerstören, daran hat
wohl keiner, am wenigsten König Carol, geglaubt. Treu zur
Seite und bereit, sich für ihr Volk aufzuopfe«rn, stand ihm feine
Gemahlin Elisabeth Prinzessin zu Wied, Carmen Shlva, die
größte Dichteisin Rumäniens. Herzensgiite und selbstlofes Aufopfern
waren ihr ungeboren. Seebad; umsonst haben bsksde gleklkbsikeb »denn
das, was sie geschaffen in langer Jahre mühevoller Arbeit, wird
bald vernichtet fein durch »die Treibereien unb Spekulsastiowen ge-
wisscnloser »Patrioten«. � - �-

Als in den Stürmen von 1913 Take Io nesc u und Nicu
F« ilip escu alle Hebel in Bewegung setzten, um Ruinänien
zum Eisniinarsch in die Dobrutsscha zu drängen, widersetzte sich
König Carol biis zum letzten Augenblick, und als er danin nach-
sgeben mußte, soll er geäußert haben: ,,Hoffentlich rächt sich uns-er
Schritt nicht!" Sie ,,gewannen« den Feld-Zug, ,.ercibertcn«
Siliftra und behielten es � -� bis heute. Die Zukunft wird
le·hren, ob auch län.ger.

Als der Krieg mit Serbien und Ostserreich ausbrach, waren es
wieder »die zwei Miaulhel-d»eii·, welche Unkraut unter das Volk
sä·ten; sie zogen von Stadt zu Stadt und hielten hetzerische Reden,
,,kauft»eii« im Verein mit dem russisschen Gesandten Koczielski
rumäiiische Zeitungen, bezahlten cirbeitssclieiies Gefindclp damit -es
in deutschfreundlichen Zeitungen die Maschinen zerstörte und in
entsprechen-den Lokalen die Fenster einwarf.

�Ein besonderes Verdienst an Ruinäiisisens Treubruch kann sich
der sauber-e Herausgeber des rumänischen »Adeverul«  Sie
«Wahr"hc·it«! Konstantin Mille zuschreiben; er kann sich getrost
an die Seite der englischen bei}: unb Lügenpreffse stellen, denn er
war es« de; Vugäniens Bürger» mit Lügen gefüttert hat, der,

.. ----;

. den Grundsatz, geworden.

Ofterveichs und Deutschlands sie: itul n v ,fchiniimeltes Brot als deutsches ,,K-?8rotI bitt: deIiLMSMeTYIIfLPOTrU
-»c:»u»»»?g:gte.u»»3e»i»m xEdtiuxme von entlegenen 000 Deutsche als gefallen
spät» s» ie »ro erirnig sv-»on »uttich und Namur serst 10 Tage,

r in ganz kleiner, unfcheinbarser Notiz brachte, dafür aber die
sicäFkldekiUUgsmaßregeln von» Löwen in den schreciliclisten Farbe»I erte, -d»ie Deutfchen als Hunnen und Barbaren bezeichnete.
WITH! Als einmal» war nach feiner Meinung Revolutiou i-n Berlin,
wunichie Ospekkelch Einst! S8-P Ikatfri»ad«en, standen sdiie Rsussen
Tor» den» »Tor»e»n B»»e»r.li»iis und»»zogen sich die deutschen Truppen flucht-Totåinbllhek le« HSM zurück. Al»s dann Konig Carol auf der
Kein» as �b ag- HUFFC P« HEFT-VII Mcht Wehr« Respekt» vor dem totenden» g« J« ICVU schUszSbszYEr war uciisnicht mehr ipipz seid» andere,
 er» ar gegen uns. Und wie oft mußte sich h» Lebzeiten �bu-muß? Esset! Affen, das? er fein Vaterland verrate. eiii Dieb sei,»»»»»»»»å»»s»e»»»» sagen lassen, von einem der sgroßten Spitzbufhen

 Viert« U« PPUVO ist UVCH Es! dökzeitiae Handelsniinistcis
E o»st i n e s c u zu erwahnen, welcher sich alle Mühe gab, die Handels-
bszslshiltlgen zu Deiutschlandzsdsterreisch ucnd Rumänien zu er-
JBchwOrcU« ZU tUUiEWVFU VOU ZEIT-ERSTEN lag das Gestreisde an der
asxgkreeikkckfsdss tksgssk-Pssdssss« aufgewertet isiii» ie » n i en der Witterung. Aber »der größte unter
den Schurken bleibt doch Take Jonescu. Ich persönlich habe
ihm gedient. Ein schlauer Kopf, von teuflisch» izzzkjsssnkzejk
»Vsse«skt VII! größtem Esgsoismiis ist dem marinierten fein Mitte-l zii
schlecht, um an das Ziel zu· gelangen. Jetzt zunächst wird ex» einer
der gefeierten ,,Helden« sein,.«hoch wird man ihn leben lass-en doch
m feinem verbisfenen Egoismius sieht ex: nicht den Abgrund, vor
gällckhæm J: steigsuck RTUUUUIFU HEXE slchs entschlossen, aber nicht dasRuniäiszystl ist-Zur» » arest mit seinen uswsauber«eir»» Elementen That
, wr:ern ev bin seebmchr wohn« es unter Komg am� Herr·
fchasft nsie unid nimmer gekommen -ware. »

Undank ist d« Welt EVEN! König Ferdinand bestätigt es.

Unser ethisches Kriegsziel
F. W. För ter, der bekannt i· s . · « ·

einigen, Monateii in einer Zürichieerwziijsiiititjer eiiitia�ifegfrltfifffat VI:
offentlichh der insbesondere von seiten der Münchener pluto-
spphlichsti Fakultät heftigen Wisderspruch gesunden hat. Er be-
handelt -in biafeni Artikel die Frage einer moralischen Erneuerung
und verlangt, -daß der Grundsatz der christlichen Nzjchcsksknkkeske auch
im politischen. Leben durchgeführt werde. Er« hofft, daß man
gxlåchddeiiNKtrieg erk»e»n»i»ien»:v�e«r-d»»e, »daß das Interesse des einzelne»
»»»»»e»»»»»»gk»»»»a»ioi»i, »un »daß das xsiitereffe der»Nation»de»»i»n »der ganzenGedankz i» un eigene» net fein »i»iiufse. » Die Durchführung »dieses

» ns erscheint ihm als da- zu zekskkgbenkde ekhzsche K.kjeg3zjek»
»» So »anerkennsenswiert und erstrebenswert das Ideal Försters
ist, so ist es doch wohl verfehlt, darin unser ethische-s Kriegsziel
zu erblicken. Eine d-erartig-e Ordnung im Verkehr der Völker
untereinander ist jetzt noch gar nicht zu erreichen. Jm heutigen
Gefsellfchastslebeii ist-die Sel«"bfts-ucht, der Egoismus zum herrschen-

· Man kann das wohl mit den er-
fchWSVteU Lebensbedingungen entfchuldigen; trotzdem muß man
natürlich eisne Änderung dieses Zusftiandes cinftr-eben. Und wie der
Egoismus im Verkehr der einzelnen, so ist er auch sder leit»ende
Gedanke im Verkehr dser Völker untereinander« geworden. Ohne
ihn wäre dieser furchtbare Krieg nicht entstanden. Jst er doch gerade
herivorgegangerkaus dem Egoismus unserer Feinde, denen ei»
machtiges Deutschland nicht genehm war, trotzdem es jedem klar
fein mußte, »·»daß gerade das deutsche Volk der Menschheit noch
viele Kulturguter zu fchenken hatte. Für das Försterfche Jdeal
fehlt also» porlaufig noch- jede Grundlage. Deshalb können wir
es »auch nicht als unser ethisches Kriegszsiel betrachten. Geben irir
uns bamit zufrieden, wenn wir erreichen, daß in unsereni Volke
»das Gemeiiisamkeitsgjefsuhl durch den Krieg erstarkt und die Selbst-
sucht verdrangt Ein Anzeichen, daß dies möglich ist, erblicke
ich« in der gewaltigen Einniütigkeit, mit der unser Volk sich» zur
Abwehr des Angriffs erhob. Gelingt »es uns, dieses Gern-ein-
fchaftsgefiihl in den« Frieden mit hinüberzunehmem so haben wir
unser ethifches Kriegsziel erreicht. Wir hoffen, daß es uns im
folgenden« Fried-en vielleicht möglich fein wird, »auf Grund »der
Machtftellung -die wir uns erkämpft haben werden, auch bei den
anderen» Völkern der Selbftlosigkiesit Eingang zu verschaffen. Doch
kann dieses sZiel natürlich« erst in Jahrzehnten in Angriff ge-
nommen werden. Wenn darin in künftigen Zeiten sdie Selbst-
losigkeit, »die Unterordnung unter das Interesse. der Allgem-einheit,
zum obersten Grund-fah innerhalb aller Völker geworden ist, kann
man an die Verwirklichung des Förfterfchen Jdeals denken, die
Staaten auf foderalistischer Grundlage zusammenzufassen und
dadurch künftige Kriege zu verhindern.

Doch haben wir augenblicklich noch gar keine Veranlassung
dazu, diesen Gedanken in Erwägung zu ziehen. Unser Ziel muß
fein, unsere Feinde niedserzufchlagen und von dem gewaltig-en
Zwfammenschluß den »1ins der Kriegsausbruch gebracht hat, auf
Grund unserer ,,moralischen Reserven« auch im Friede« möglichst
vie»l zu erhalten. Gelingt uiis das, so haben wir durch den
Krieg unendlich viel gewonnen. Geier! mafcfffe,

Wie die Eiigliiiider deutsche Zivilgefaiigeiie
behandeln.

sie· Folgende: interessante Brief eines
vor kurzem als Austausih - Zwil-
gesangener von Irland nach Deutsch-
land zurückgekehrten Familienvaters wird
uns von seinem im deutschen Heere
dienenden Sohne zur Verfügung gestelltx

» Zunächst Grüße von deinen Brüdern, sie sind gesund und
ihnen» geht es nicht schlecht. Die Zivilgefaiigenen haben ja direkt
fur die Regierung keine Arbeit zu leisten, hingegen müssen sie ihr-e
Unterkunftsräiime in Ordnung halten usw. Es ist so geregelt,
daß» von» 24 Mann einer Stube abwechselnd zwei Mann täglich«
Stubensdienst haben. Zu jeder Mahlzeit müssen sie das Essen aus
der �ache holen und unter den 24 Jnsassen ihrer Stube verteilen,
dazu das Geschirr auftragen, waschen und beiseite bringen, ferner
morgens nach dein Aufstehen sowie nach jeder Mahlzeit die Stube,
den Flur und die Treppe fegen. Sonnabends werden Stube, Tifehe
und Bänkse gewaschen �Daran beteiligen sich zwölf Mann ab-
ivechfelnsd Drei Mcihlzeiteir werden eingenommen. Des
Morgens wird das Brot und Margarine fiir den ganzen Tag ver-
teilt; Brot gab es ein Pfund, von Margarine 28 Gramm, dazu
etwa einen Litex Kaffee mit wenig Milch »und· Zuseg Mittag 



ein »halbes.Pfund Fleisch und Suppe dazu, abwechselnd Kartoffeln,
Sol-ihn. Bohnen sowie Gerste- oder-Hasergrütze-Brsei.- Von Kar-
toffeln gab es nur zwei Stück und die ineiste Zeit waren sie un-
genießbar. Abends erhielt man unreine SchaleTee.««««2l«ter
Geld hat, Faun sich aus «Der Kantine Lebensmittel kaufen. Jeder
Betrag über fünf Schilling wind den Gefangen-en abgenommen,
jedoch· können si«e von ihrem Guthaheii wöchentlich fünf Schilliiig
abheben, müssen aber nachweisen, wofiir sie es verausgabt ha·beii.·
Der Verhrauch wurde Durch Listen kontrolliert. Jeder Gefangene
wäscht, flickt und stopft seine Wäsche und Kleider. Es sind aber
auch Schuhmacher und Schneider für das Repariereii der Kleider
und Schuhe angestellt, -diese bekommen vier Schilling die Woche
und die Bart-er, die für die Gefangenen das Brot backen, erhalten
wöchentlich sieben Schilling, während idas Küchenpersonal acht
Schilling bezieht. Die Bezahlung für die letzteren wird aus dem
Kantinienfonsds bestritten. Die Niittellosen unter den Gefangenen
verdienen sich etwas, indem sie für andere waschen und Stuben-
dieiist verrichten. Wilhelm nnd ich lagen zusammen aufeiner
Stiche.   Bis vor Ostern konnten wir zweimal diie Woche zwei
Stundenlang ausinarschiereiy als aber die Revolution in
Dublin einsetzte, war es hiermit vorbei, wir bekamen drei
Wochen lang keine Zeitungen, Briefe nnd Pakete und lethten auch
in der Hoffnung, daß wir von »den Sinfiners befreit würden.
Doch Die lkngläiider in Der Üherzahl unterdrückten den Ausstand
mit Kanonen und Maschinengsewehren und legten dabei
ganze Straßenfronten nieder. «

Neben unserem Lager war eine etwa zwei Morgen groß-e Wiese,
von Stacheldraht umgeben. Auf dieser konnten wir uns täglich
zwei Stunden langaufhaltsen und uns mit Fußhallspiel oder
Gemiisebau beschäftigen� Jm Hofe hatten wir auch Turngeräta
im· Zimmer beschäftigte sich jeder nach Belieben mit Wiodellschifst
hatt, Drechslew und Laulbsäge-Arbeiten, Stenogravhie, dem Er-
lernen von Sprachen unid dergleichen mehr. Jm Winter haben
wir Theater, Konzerte und musikalische Abende in unserer Fest-
halle abgehalten. Eine Kapelle von 14 Mann sorgte für gute
Yii1sik. Kurz und gut über schlechte Behandlung von �fetten der
Militärvertvsaltiing konnte man sich in O. nicht beklagen; ·es ist
dort alles viel liberaler als in England selbst oder auf der sJiisel
Man. Wir konnten z. B. ungeniert drinnen und auch draußen
auf dem Hofe unsere deutschen patriotischen Lieder -� z. B. den
Hisndcnburgmarsch �- fingen, oder auch Kaisers Gseburtstagfeierm
dabei« die Festhalle mit Büsten un-d Fahnen ausschmücken suiid
cribends einen Fiackelzug mit an der Spitze marschieren-der Kapelle
vscranstalten Jn S . . . dagegen herrschte eine pro englisch e
Luft unter den Leuten selbst. Singen und Lärinenwar ver-
boten. D-er Aufenthalt draußen sowi-e Rauch-en war nur für be-
stimmte Zeit erlaubt.

Das Erlebnis deines Bruders ist dir vielleicht nicht in alleii
Punkten� bekannt. Nun, im April 1915 war ·ein sogsenannter
Flaggentag zugunsten der Verwundsetien des Vierverhandes ver-
anstaltet worden und Erdmann kaufte sich je eine englische, fran-
zösischek russische und belgische Flagge, die für 10 Pfennig das
Stück feilgeboten wurden. Aus »der helgischsen machte ers-sich eine
deutsche und trug sie am Rock. Man fragte ihn,- ob das nicht
die Farbe seines Vaterlandes sei, worauf er stolz mit »Jsal« ant-
wortete. »Dann werden Sie sie besser abnehmen!" wurde ihm

bedeutet, 
Tagen  ich hatte von dem betreffenden Vorfall gar nichts erfahre-i!
kam Direktor N. zu mir und fragte, ob ich wüßte, wasmein
Sohn für »Unfug« gemacht hätte, was ich natürlich verneinen
mußte. »Ja, aber die Polizei weiß bereits Davon�, fuhr er fort
und von der Richtigkeit feiner Worte wurden wir dann� a-uch·übcr-
zeugt, als am folgenden Mittwoch -«-� es war der 17. Mai� zwei
Gcheimpolizisten zu unserer» Wohnung kamen nnd unseren.
Jüngsten mit sich nahmen. Am selben Nachmittag kam
er noch vor das Kriegsgericht es war mir, erlaubtsmit zu
erscheinen. Der Vorsitzenda Oberst H., sagte mir, wenn der-
gleichen in Deutschland vorkäme, so würde der Betrefendeszev
scbosfscn E. kam in eine Zelle und am nächsten Morgeiiwurde er
von· zwei Soldaten mit aufgepflanztem Seiten-
get-hehr» durch Handschellen geschlossien, nach dein
Lag-er O. transportiert
undSchiillapspe hast sich selbst der dortige Kommandant gewundert.
er hätte ihn am liebsten gar nicht aufgenommen. � Einige Woher.
ssszii r haben sie ja »dann auch Wilhelm geholt und als EViutter ab-
gereist war, mußte auch ich mich der Militärbehörde stellen. um.
dann ebenfalls interniertzu werden. Von anderen Genossen im
Lager O. habe-ich erfahren, daß sie in England in Reihen,
mitKetten zusammen geschlossen, nach den Polizei-
gefäiigi1issen gebracht wurden und bis zu 30 Stunde-n keine
Nahrung oder ·niir.Wasser und Brot erhalten hatten und, daß sie
in demselben Raum ihre Notdurft verrichten mußten.

Der Tag, an -dem wir Austausch-Gefangene abreisen
folIten, nahte heran und am 12. Juli fuhren wir, 19 Minn stark,
iiachniittags 8 Uhr ab und erreichten Dublin abends um f! lihr
30 Minuten. Bereits eine Stunde später ging die Reise an B o r.d
ein-es Frachtxdamipferss der einen Truppszeisp
transvort für« Frankreich an Bord hatte, weiter nach
.L!olyhead, wo wir um 12 Uhr 30 Mia nachts anlegten. Der
Raum, in dem wir untergebracht waren, war ein�iieliftall,
Essen - und Trinken wurde uns verweigert. Den Sol-
-Daten�; Die zu gleicher Zeit mit uns von Dublin nach H»oyhe-ad-�
London rei-sten, wurde auf diesen Stationen Tee und Gebäck ge-

iwas er dann auch tat. Nach Verlauf von vierzehn

über den Jungen mit kurz en H osenj

reicht, während uns nichts gegeben werden durfte. Der Leutnand
welcher: den Transport nach der Front führte, sagte mir später,
daß die Damen, -welch-e die Erfrisihiingen reich-ten, sehr auf-
gebracht würden, falls auchuns davon gegeben würde, denn es
seien Lsi-ebesgaben. Wir deutschen »Hunnen« mußten als-o
fzoszStunden ohne Speise und Trank Die Reise machen,
denn »von London fuhren wir dann noch bis 10 Uhr vormittags
ehe wir in Stratfor-d, dem Sammellager für alle Lliistaiisch-Ge-
faiisgeii»eii, antainen. »

�älter Der Abreise wurde das Gepäck untersucht. Llllcss P ap i e r.
Bücher, Dokumente und Metallwaren wurden
"hc�i««a its-geworfen. Es wurde uns gesagt, daß Leuten, Die
aus Indien kamen, Werk-e abgenommen wurden, woran sie ihr
ganzes Leben gearbeitet hatten- und worin ihr ganzes Vermögen
lag» . Die Soldaten und Hilfskräfte, dise bei dieser «Rsevisioii·"
beteiligt waren, haben außer-dem manches Stück gestohlen.
insect, zu Hause meinen Koffer auspackte, fehlten mir verschiedene
Sachen.
·» Tllsbald ging die Reise nach dem achttägig«en Aufenthalt von

S. weiter nach Gravesend Hier· fand Untersuchung unserer
Papiscre und Umwechselung des Geldes · für�«eineiiSchilling eine«
Mark! statt. Vom Roten Kreuz wurde Schinkenbrot sowie« für
die Biittellossen zehn Mark verabreicht. uinsd darauf kamen wir end-
lich anBord des Dampfers, der uns nach Vlissingen bringen sollte.
der aber erst am kommenden Morgen gegen 7 Uhr 80 Miit. ahfuhr.
Nun waren wir den Klauen unserer Feinde entronnen. Angesichts
ein-es Neutralen hat die englische Regierung wohl ihre »Huina-
n·ität« zeigen wollen, indem sie uns von Gravesend nach
Vlissiiigeii auf dem Dampfer erster Klasse fahren ließ» Das
Haßgefühl der Engländer zeigte sich besonders in
London, wo die Leute auf der Straße stehen blieben, uns drohten
und den Soldaten, die uns cskortiertein zuriefcn, sie sollten
uns das Baionett in den Leib stoßen. Nach einer sichöncn Zeugnis:

_W«-

J!

zugsq uelleii für

fahrt kamen wir abends um 7 Uhr in Vlissiiigen an und fuhren!
nach Goch  deutsch-l!olländiscl·ie Grenze! weiter, wo der Zug kurz
nach Mitternacht eintraf. Vom Roten Kreuz wurde man hier
verpflegt nnD bekam Nachtlager zugewiesen. Am folgen-Den
Morgen war Verhör, Instruktion, sowie Prüfung unserer Papiere
und des Gepäcks Alsdann erhielt jeder seinen Fahrschein zur
Weitserfahrt in die Heiniat s- « - « . -

Die englische Regierung und Presse haben es. gelegentlich und
wiederholt beteuert,- daß der Krieg von Deutschland likahsiöhtizst
und daß England nicht vorbereitet war, und das; es nur zur Teil-
nahme am Kriege gczwiiiigcii wurde, weil die deutsche Armee durch
Bselgieii inarscljiert ist. Das; diese Beteuerungeii Englands nicht
der Wahrheiat entsprechen, beweisen viele Maßnahmen, die die
Regierung wie auch die Leiter größerer industrieller Unter-
iiehmiingen vor dein Krieg-e getroffen haben und die den Schluß
zulassein daß es Englands Vorsatz war, Krieg mit
Deutschland zu führ-en und mit Hilfe seiner Lllliierteii die
deutsche Militärniacht zu vernichten» Jch meinerseits habe be-
obachtet, daß alle Ma«rine-Reserveleute vor dein
Kriege zum Dienst eingezogen wurden. Ferner, daß
der L eit e r eine r F i r m a, welche vor dem Kriege aus
Deutschland Rohmsatierial bezog, drei oder vier Wochen vor Aus-
bruch der-Feindseligkeiteii.nach. Italien reiste, um neue·B-e-

die. hislang aus Deutschland bezogenen
Stoffe zu suchten. . · , · .

Die Engländer haben ihren an unglaubliche, An-
maßung grenzeiiden Nationalstolz mit der Muttermilh ein-
gesogen und sind in dem Glauben erzogen, von Gottes Gnaden
Die erhahenft-e Nation zu sein ·-u-nd, was uns Deutsch-e anhetrifft,
so wäre ein Engländer ungefähr soviel wert wie sechs «Ge»rnian·s«.
Wenn der letzte Engländer in Frankreich geschlagen und halb�
England durch unsere Zeppelinc dem Erdboden gleichgemacht wäre,
so würden die englischen «Hunnen« erst einsehen �- bei Reibe
nicht etwa zugeben- daß sie geschlagen sind. Das ist der
Charakter dieses Jnselvolkes  GK.!

· H7.«. ,«.«».s-i- s.
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"«Ein« armer iiotleideiidcr . .· .,ciisresser bittct um eine inilde

Gc�t.b«c.«
 Deutsche Karikatur von ReteiIIelJer auf die TruvpenwerliuiigEnglands
in seinen Kolonien während des Burenkrieges Kladderadatscli 1901.!

« · Kennt Jhr den Gentleinan im Frack,
Das Urbild der Nioral?
Jhr seht, den großeniBettelsack
Trug er schon dazumal; ·
Er schnorrte für-den Burenkrieg
Wo er nur schorreii tonnt�, ·
Und endlich halfen ihm zum Sieg
Die Andern an der Frontt

Jetzt hält er seinen Bettelsack
Viel weiter ausgespannt, · .
Jetzt tobt Der Gentleinan im Frack
Noch mehr von Land zu Land; _
Wo nur ein friedlich Volk noch haust,
Sein Bitten tönt und Droh�n; _ «
Mit dem Revolver in der Faust - l
Schiiorrt er auch Schiffe scl!oiil .
Doch heiser wird schon sein Gesang
Des Rule Britannim
Denn bange macht ihm, ach, so bang ·
Schon manches, was geschah; . .
Wenn man ihm Streich auf Str-eich vor!�: &#39;
Jns Meer senkt Wrack zu Wrack -�- . . . .«
Was hilft ihm da zuguterletzt
Der ganze Bett-elsackl

Krieg-schienst
vom 27. August bis I. September 1916. 

epval u.
26. Westen. NrdL d. Sonime eiigl. Angriffe b. Ihg ·

Poziores abgewiesen, Desgl. fndl. Vorstokze b. azentinse Pent- am Foureaux-Wald·e. bMaureEspaDJLterF u.
D}. d.-Somi»iie,·ivstl. Vermaiidovillers Vor erdun er olg-
ie franz Angriffe gegen TbiaumontsWcrke n. b. Fleurtx
ß fnDI. �elugaeiige abgefchoffen hziu erbeutet.Osten. Ruh. Dunmllvergaii e b. Fsriedriclistadt u. Lenneswadeii vereitelt. Erfolge. Vorcstoß b. Kisielin ··
Vulkan. Bulgaren naliern ichd Struma-Mundung.

-
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27. Runiänicn erklärt Osterreiclkltngarn den Krieg.talien erklärt Degtfaitand den Krieg· · ·
eften. Nrdi. d. Somme erneuter . tassenaiigriff Thievval -

MoiiquetssFö u. Delvit·lekWald��Giveii·cl!l! abgewiesen.
Osten. Russen· b. . Swiniuch l! auructgeiviefcu, desgl. nrdl. d.

Dnieiir b. Delexom ·· · ·· ·· · .-GValtaii. Die ersten Zusammenstoße a. d. Siebenburg.srumaii.
reii e. .
Jn üldazedonien Fortschritte· D. Bulgaren a. d. Moglenasgraut u. a. D. Ceaanska··-Planiiia. -
eiitsililaiid erklärt Ruinanien den Krieg.··WZfteii. Alle fndl. Lliigriffe im Gebiet d. Somme u. Maas-

csei ern.
Osten. Kämpfe ain S·t··ocl!od  Riidka�zCzer·wisze! n. Dnjestin

· Vulkan. Zuiammenstoße mit d. R u inaiieu i. D. Karpatben u.
im ganzen Grenzgebiev K. _u. k. Grenztrizppeii zuriickc.en·oinmeii.
K. n. ·k. Donaumoiiitore beichieszcn Turn Severin u. Giurgiu

Italien.  �Erneute fndl. Ofiennvveriiiche

28.

29. HiiideiibiirgwirdCl!efd.Feldbeeres Ludcndorss1.Gen.-Ouartiermstr.
Weiten. Im Soin in eiGebiet alle Stellungen aea. fndl. Nacht- l!

angriffe restlos behauptet. Vor Ver du«n scheitern fndl. Angriffe
unLFleicrii ·� fndl. Flugzeuge abgeschossen bezw. erbeutet.!

n. Erstiirmuiig D, Kukut i.·· d. Karvathen
Valtaii.· Nach planniaßiger Zurücknahme d. k. u. k. Grenztriipven

beietzeii Die Ruinanen Petrosenlp Kronsstadt KezdisVasarsampkg im Gl1orgi!o-Gebirge. s.k Donauflottille
b. Tiirnu-tlltagurele. ·
erxlart Riiiiiiinien den Krieg. ·· ·  ·· d·  Erfolgt. Kanipfe b. Arinentieres u. Roclincourtiior . .rrasL

·O·steii. Levhafte Artilleriekiinipfe ·
. Weiten. ·Fseindl. Lliigrifie iiorDl. d.·Somme scheiterten.  Erfolgt

Ldjegeiistosj v. Longneval u. Delville-Wald. Erbitterte frana.
Lliigrifie sdl. d. Soinii1e··abge1viesen- ·· ·

Orten. Rufs, Vorstoß fiiDweftl. Luck zurucjkgeworfcn �_ Offiz.
40··7 Mann Gcfangenes b. Zboroiv it. Fsjelandeverliist Heftige
Kainpre b. ZlotmLipa u. Dnjester i. StanislauOLlbschiiitt
u. in den Kaxpathen s   c

alkaii. Kainpfe hzprsova u. Herkuleshad ··b Heigicaiinstadt und Sepsi-Szeiit-Gyorgy von d. Rumanene e . .
Serv. Angriffe a. d. GeganskmPlanina u. a. d. Moglenas

Fvont scheitern. - ·
An D. Kaukasusfront 2% ruff. Div.·ze·rsprengt. 5·000 Gefangena

. Sevtemb er. Biilgaricii erklärt iltiiiiidnieu den Krieg.
T8estcii. Bei Eitrees Graben znriickcreloonneix
Osten. Vielfacl!·· uberlegene Rugenangriffe b.

 iddipstl. Lucis! zuruclkgeworfen �0 ists» 1100 M. gn.!.
 Erfolgt. Gegenstoß nrdl. Zborolm Schlef. Truvpen nehmen
am Kiilnls2 Offiz., 873 M. gfngn. ·· ·· ·· ·

Vgltain K. u. K. Trutipcii ngcli funftag. Kainpfen bei O··rsova
zurückgenommen. Rumanen ructen nrdl. Kronstadt zogeriid
vor.·�· Jn d. unt.··Doiiau rnnian. Kanonenboot versenkt.
·Siegr. Gefechte oitl. Valona  Vlora!.

Korvtnica

Hsssssks

Riickblick auf das zweite Kriegsjahiu
i 1. bißiö. September-mm. ·

JM Wcstcsc wird am 8.··d·as Werk Marie Therese i. d. Llraqniiexi
an; 9. iirdlzSoucoez ei_n franao!. Graben genommen. Weitere Kampfe
besonders im Oheren Elsas; lHartmaniisiveiler Ko
wesentlichen �Belang. �� Ani 1·3. fr a n
illtorcliingen, Donaueschiugen

III! Diten erreicht d. ·Hiiidenbiirg-Offeiisive d. Düna Am
2. Erituriiiuiig d. Bruckeutopses Leijknovadeiy am 3. Desgl. von
Friedrichitadtsp Vorstoß gegen Dunaburg.
weftl. Brückenkopf daselbst.

zösFtiegerangrrffaufTrier,

mit! verfolgen D. Russen bis zur·Tscliora, während ArnieegruppePrinz
Leopold· ·ni1t D. Armee Wovrsch in unaufhaltfamein Siegeszuge am I.
Die Jas iolda ··ubericlireitet, am 9. Die ·· ·
iibaiviiibet u. uver Walkolvysk gegen Slonin verdrängt, am 10.-11.
d. Lszetviaiikaklllieraaiige u. 14. die Tichora erreicht. Die Mackenfeiis
Osfensive erreicht D. Jasrolda am 6./7. und bricht am··15. zu �Kanon:
u. J insk den letzten Widerstand· d. Wissen, damit·i1t das Gelande
zwi chen Jasiolda u. Pripet mit Pinsk gewonnen. Die Armee Poe-tim-
Ermoltli niinmt am 1·.·Brodv, ··a1i·1 8.Dubno.
erreicht u. behauptet Die endgültigen Stellungen vor Tarnopoi.
·. · Ulkmks Auf Gallipoli sind d. fndlspitliigrisssversuche endgültig

gescheitert, am· 2. werden v. Ari Burun idl Stellungen genommen.�- Der Angrifs gegen Serbien wird vorbereitet. - « « « «

Italien macht aiidauernd vergebliche u. verluftreiche Angriffe
- geg.-d. i. i. Grcnzitelluiisgciu

» Sees u. Luftkricgu Am· 2. versenkt disk-des, muss« engls.
Draiisportdaiiivfer ,,Saivsland« im Llgaisclieii Meer, am 11. Desgl.
d. statt-i. Dampfe: »Jiidie·ii«·«··vor älltafri!. Dtsch. Ltliarineluftschisfe
boniharD. am Hi» 11. u. 12.1nilitar. Anlagen Ostenglcciids u.Loiidon,
am 10. Baltiichport Am 12, �erfolgreiche Eingriffe clllcs Fluge-eng-
geschwaders geg. D. Bucht v. Riga u. Dunaburg

« s» . .» FOR-du«, . ««�«t---

arti.
�bearbeitet von Walter John  Breslauer Schachverein ,,Anderssen«!

· · Partie Nr. 173,
gespielt im Turnier der ,,Aiigustea«, Leipzig, 1916.

Weiß� EanaL Schwarz � Kirschneu
i! ee-ee. 67-55. g! sgi-ia. SbB-cö. 3! Lii-bö. a7-i-a6.

.1! Lbäxc�. 117x06. s!. Stils-es. ice-cis. s! sie-ei. aus-si-
7! TIERE-S« Ldöxeä. 8! Si3><e5. De7><a5. v! t2�·�f4. Da5���e7.
sAiif c5 ift Die D läftig, auch bleibt dann sg8--e7 frei.] 10! 0111-13.
303-06. El! ii2��tis. Wiss-is. 12! Lcl��o3l sBeseittgt alle Dro-
hungen, während der Tausch für Weißnurgünstig ist] 12! .- . .« .·
815x93. 13! 013x63." 0-0. 14! O! �0. b&#39;l��b5? sVerfrühtz
das Feld c5 wird scliwachJ 15! g2�-g4. Tf8�e8. 16! 94-65. 17-«18.
17! 093-43. 16x225? [026 niußte Lb7 geschehenJ 18! 013x66.
Ta8��b8. 19!.Sc3�-d5. Do7«�-t8. 20! Dcöxc�. 35x14. 21! Dc7xb8.
Legtx 943; 22!� Gb8><f4. Lg4xd1. 23! Df4 x18. Te8xf8. Schwarz
gi a

. Parti·e·itelliiiig. Vor mehreren Jahren kam es in einer
�artie zwischen dein bekannten Dresdener Bismarckdichter Max

�deiner und dem Lvteissener Lliigeiiarzt Dr. Goering zu folgende:
Stellung, in Der es Beioer gelang, feinen qzuden stärksten deutschen
Spielern zahlenden Gegner in nicdlicher �Seife zu iiberriimpelm

Schwarz -�-Dr. Goering Weiß. Km _Db3 TM S04o y I I s
B32 b2u, l! c d o I� h

s--« - /7���7��  . . &#39; &#39;
»» -3 Schwarz: Kh8- T08 11. es,

   «--z"t«7    039W, W» gv. h7.«» 7�; �cf/Ä  «,  , ,  6 Es geschah: · «-· » - z r//_

-;/;n: H. !,--,«-.-«-«. f"
 a »--- ««

1! SC4�d6. Te8�&#39;-d8. l i
2! Db3�-e6. TcS-cö.�
Z! Th2-�d2! La5xd2.//// 

H -
ä � 
- - überlasfen wir dem Leser zu

 °°/ finDen; er ist nicht mehr ganz
neu, aber es macht immer wieder
Vergnügen, Jhn gelegentlich an-
wenden zu konnenl

Aufgabe Nr. 406
von Freiherr v. Wardenen

Weiß � Max· Bewer.
Aufgabe Nr. 405
von J. Müller.

»was-samsta- 
92.�S

a b c d &#39; g h a b c d e t g h
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a b c il e l� g »�

W ·ß2l!iatt in drei Zügen. W ·ßMatt in zwei Zügen.
ei : s ei :

Sgdä L37, Kgl, Bb6, ob, gß. K138, Dgl. L05, Bh�4.
warzt - chwarz: °

_Ka8� T18, B137, f7. [6+4.] Kfß, Lhß, Des, f5. [4+4.]
Lösung der Aufgabe Nr. 401 von Barnikol.

1! DhB-al e3><d2. 2! Da1�d4._ K><c1 0D. el 3! Da.1 0b. gl =�=.
1! . . . . Kdl x62. 2! Kg2��-f3. 3! Sc1�b3=ff:.
1!. . . . Kxe1. g! sie-krieg. Z! Dei it.
. Lösung der Aufgabe Nr. 402 von Hase. gJ; Dg6�a8 L><e4 od. Kxe4 oD. Keö od. Leö oD. Tc6 +
2 0x118 od. T93 od. sts od. Da4 oD. S><c6 ist.

Richtige Lösungen sandten:« Nr.  402 Ntag.-T-1ss. K. Steinherg, Bres«lau. 399, 400,
Bruno Bittiier, Breslan 401,·402 Geh. Reg.-Rat Landrat von
Tetteiiho-rn, Neumarkh -Oherdirektor E. Schönherr, Friedrichss
bütte. 401 Georg Ohagen, Breslan � Franz Orthmann,
Breslaii. Jn 398 wird J! K><a2 durch llbs widerlegt.

Zu schriften bitte an die Redgktjozi zu richten.

pf usw.! �ohne�

· · Ain 14. Kampf am�
· Armee  Eichhorn nimmt am« 8./4. Gkbdtlll,»·

ani 7. Wolkolvysk vor Elßilna  fallt am 17.!, Armee Scholz ugGalls

Sumpfeugeii v. «S mo l ai n ca!

Die Armee Graf Bothmer

Den nun folgenden Schluß



Seerecht unil Sicherung cler  tolles!
wirtschaft.

. Ist· Jn der Monatsfchrift des Vereins zur Förderung zeit-
geiuäßer Rechtspflege und Verwaltung »Recht und Wirtschaft«
behandelt Geh. Sieg-Rat Dr. Dr.-Jng. Wilhelm v on S i e m e n s
unter vorstehender Überschrift eine Frage, welche nach den Er·
fahrungeiu welche man im Verlaufe des Völkerkrieges auf dein
Gebiete des See- und Völkerrechts hat machen müssen, von» be-
deutsanier Wichtigkeit für die dereinst kommende Friedenszeit
werden wird. Der Verlauf des Krieges hat bewiesen, das; das
Seerecht von demjenigen Staate, der als mächtigste Seemacht
zu seinem vornehmlichsten Hüter berufen erschien, in durchaus
selbstsüchtiger Weise gedeutet und in einzelnen ihm uubequeiiien
Bestimmungen skrupellos abgeändert wurde, ohne sich um die
schädlichen Folgen zu kümmern, welche daraus nicht nur für den
nicht kriegfiihreiiden Volksteil der feindlichen Staaten, sondern
auch für die am Kriege unbeteiligten neiitralen Staaten erstehen
mn�ten. Jn dieser Beziehung bespricht der Siemenssche Auf«
satz besonders die drei wichtigsten Bestimmungen des Seekricgss
rechts:die Bannware, die Blocksade und die Untersuchungs-
metlxsoden Wie von England die Bamiwarenlisten nach Gutdünkem
d. h. nur zum eigenen Vorteil geändert und erweitert wurden.
ist bekannt; auch der Begriff der Blockade hat durch die englische«
Auslegung einen ganz anderen Inhalt erhalten, als die in
Friedenszeiten ausgearbeiteten Paragraphen ihm zugestanden
haben. Den gleichen einseitigen Zwang erlitt das System der
Überwachung, welche auf den offenkundigen Zweck zugeschnitten
wurde, jede Warenziifiilir in Feindesland auch die völkerrechti
Iich gestcittete ans neutraleii Ländern, zu hindern. Es wurden
schwarze Listen angefertigt, man überwachte die Geschäfts-
bücher, den Kundenkreis, die Rechnungen, die Kaufveriräge
Tausend Schwierigkeiten entstanden fiir die sich nichtFiigeiideu
Die Schiffe verdächtiger Bestimmung leitete man über eiiglische
Häfein wo sie beliebig lange festgehalten wurden: Man ver-l
langte Garantien und Depots Das Risiko auch für die Ver-s
laDer, SteeDer, Versicheruiigsgesellschaften wurde immer erleb-
licher gestaltet. Waren mit verdächtig feindlicher Bestimmung
niufzteii in englischen Häfen geliischt werden.

Gegen dieser Vergeivaltigiiiigeii des Seerechts fehlte �ich
Schut3, da auch diejenige neutrale Macht, welche über die weite«
stärksten Abtrehrmittel verfiigte, sich die engllscklcn VO-
scphriiiikiingen gefallen ließ oder höchstens mit wertlosen Brot. "en
heaxitwartete: Die nordanierikauische Republik An Llincriixii
wird man in Zukunft nicht denken dürfen, wenn es sich um s« « ·
Vertrauen zu einem zuverlässigen und stets bereiten Htiter der
allgemeinen solidarischeiiInteressen der Völker handelt.

Nach Darlegung dieses Sachverhalts fährt der Aufsatz wie
folgt fort:

Dies-cui Verhalten der Neutralen gegenüber fah sich Dsxlksfhs
land zum Schiutze seiner Wirtschafts- und Lesbseiisiszntersessen lediglich
auf Die exigene Kraft angewiesen. Es bot sich ihm nur der eitle
Weg dazu: nämlich den Wirtschaftskriseg mit gleicher «Miinze zu
erwidern durch möeglichste Uiiterbindiing auch  Verkehrs an den
englischen Küsten. Gliicklicherstveise hatte »die Entwicklung der
Technik die Antveirdiing dieses Niittels er.meglicht. Es· begann cie
Ä r c: d e s U- B o otkr i eg e s. Die Begesgiiiing ztvsischen U-Boot
nnd Hairdselsdauipfer stellt-e eine neue Sacljilagk dar, die den Ver-
Thändlern des Seerechits nicht vor Singen geschstvebt tHAckspfD kklkz
ziirück auch die Verhandlungen über die Londoncr Dccrlasratiosii
liegen. Es waren daher auch keine Regeln über das Verhalten
bei solch-en Begegniinigen aufgestellt worden. Ein U-B-oot konnte
infolge seiner ansuserenFdaseinsbedingungen nicht die «gleichen
Regeln befolgen wie ein Kreuzer, für welchen Die Regeln des See-
rechts? allein gemacht waren. Der Kreuzer ttrar dein begesgnendeii
Hanidelsschsiffe in jeder Beziehung überlegen, und die Bsegeignuiig
tvar lediglich dem Handelsdiasinpfer gefährlich. Bei dem 1I-Boot
traf. das» ;·,.docl! nicht zu; Sein leicht verletzlichser Bau, feine geringe
Geschiwsindigkeit,s sein-e einseitig-e Vetoafsnungs, seine geringe See-
weite nötig-en es zu großer Vorsicht. Nur unter gewiffenjlm:
ständen war es dem Hasndelsdamsifer überlegen. Das Schitvierige
in der Sachlage bestand außer-dem darin, »daß Der fgavnDelßh-ampfer
auf zVeTrosrsdnuiig der englischen Regierung von dieser Schwache des
U-Voostes möglich großen Gebrauch« machte, sdiirch Asusciutzuusg
seiner Geschwindigkeit, durch Flaggentäuschung und durch andere
verschslagene und ungesetzliclie Kunstgriffe. Kam ein llsVoot un-
bcdiacht über Wasser zur Untersuchung an den Hanidselstkoampfcsk
heran, so versuchte dies-er oftmals, es zu raxinineii oder Durch Der:
sliorgene Geschsütze zu vernichten. Auf ein Artilleriediiell konnt-e sich
das U-B«oot im allsgemecinen nicht einlassen. Es blieb nur der
Torpekdskischsuß i�i.bri.g. Jnsofern gab es auch eine n-eue Sachlage,
als, das« U-Boot infolge Platznnangels nicht in« der Lage war, »die
Passagiere versensktier Schiffe an Bord zu nehmen, so daß d-tese
auf ihre Rettung »durch eigene Boote angewiesen waren. -Es war
dem UgBooxt auch nicht möglich, Die angehaltenen Schiffe in einen
Hafen zu geleiten, weil solche Häfen nicht ziur Verfügung standen
nnd Die Wiege dahin Durch die englische Flotte gesperrt waren

So hat der U-Bootkrieg zu vielen Unansnehmlichkeitsen geführt
und zu scharfen-Erörterungen überdie Rechstsfriagiex . . Es ist
erklärlich, daß durch den U-Bootkrie«g die �neutralen Interessen
verstimmt wurden, da derselbe nach dem Verlust des deutschen» Ver-
kehrs a-uch die Beeinträchtigung des englisch-en Verkehrs für sie
bedeutete» Eine besondere Haltung nahm jedoch Anierika e-in. Hier
steigerte sich das Mißvsergniiigen über den U-Bootskrieg ganz ge-
waltig. Für· das Seerecht beginnt hier ein interessantes Kapitel.
Für die Berechtiigiing der einseitig-en Versorguiisg Englands nament-
lich mit· Waffen und Ndunition führte Amerika die Pflicht seiner
Nciitralität ins Feld. Die Versagung solcher Lieserungen würde
nach, sein-er Meinung eine Verletzung der Neutralität sein. Der
Unistciiisd daß dies-er Krieg das unerwartete Novum eines unge-
heuren, verhiundertfachten ålliiinitionsverbrauchs brachte, und daß
Englands und seiner Freunde Industrie dieser Aufgabe �nicht ge-
wachsen war, beeinflußt-e diesen Neutralitätsstansdpunkt nicht. Im
Gegenteil, die amerikanische Industrie übernahm es, in diese Lücke
einzuspringein nicht etwa »durch die normale Tätigkeit der vor-
ihirndeneii Fab·rikeii, sondern durch Neuschaffuiig von Einrichtungen
gewaltigen Umfanges und« durch Umschattung der ganzen Industrie
für dies-e Aufgabe in gleicher Weise, wie es in den kriegsühreuden
Ländern geschehen mußte. Hiertdurch hast Amerika insofern ein«eii
entscheidenden Einfluß auf den Krieg und die Krietgsdauer aus
geübt, als es idasdiirchsEngliaiid und feine Frseunidevor einem früh-
zeittgens Zusammenibrsuch schützte und die Fortführung des Krieges-
ermöglichte. .

über das W essen der Neutralität hat fiel! Der ameri-
kanische Präsident J efferson im Jahre 1-793 in einem Briefe
an Den amerikanischen Gesandten inEugland ausgesprochen, also·

sit litt thtlttltllltillt
X· Reichsfeinde verbreiten böswilliger Weise das

Gerücht: »Wer Kriegsauleihe zeichnet, verlängert den
Krieg«

Nichts von alledeml Nur wenn jeder Bürger fein
Scherflein auf den Altar des Vatcrlaudes legt und
Kriegsanleilje zeichnet, werden dem Reiche die nötigen
Geldmittel zur Tterfügiing gestellt,

um das Ende des Krieges mit einein
elireiiiiollcii Frieden: liesctileuiiigeii

an können.
Die neue striegsciiileilic geioäihrt

gleich ihren Lkoisgiciiigerci eine fünf:
· o � «. . o s s« o « « gprozentige Verzinsung; bis zum Jahre

1924. Eine Herabsetzniig des guts-
siiszes ioiihreiid dieser Zeit ist ganz
ausgeschlossen, da das dient; ich sitt«
Lliifrechterhciltiiiig des fiiufiirozeiitigeii
Siege?» feierlich verliiirgt hat.

Das Gerücht über eine beabsichtigte Kupousteuer ge-
hört in das Reich der Fabeln.

Die furchtbaren Blutopfer des Krieges werden von
allen. Kreisen des Volkes gleichmäßig getragen. Ebenso
werden nach dem Kriege die erforderlichen Geldlasteii
auf alle Schichten der Bevölkerung in gerechter· Weise
verteilt werden. Von einer Sonderstciier auf die Kriegs-
cinleiliebesitzer ist nie die Rede gewesen, und es wird eine
solche niemals erhoben werden.

Die neue fünfprozentige Kriegsauleilje wird in Zu-
kunft gleich ihren Vorgängern keinen Knrsstiirz er-
fahren, sondern immer ihrem inneren Wert entsprechend
einen hohen Stand einnehmen.

Jeder kann stets auf seine· Kriegsanleihepapiere bei
der Reichsdarlehnskasse Dcirlehue erhalten und kann da-
her nienialsiir Verlegeuheit geraten.

Die füufprozentige Kriegsanleihe ist mithin das
beste und sicherste Wertpapiey das der Deutsche erwerben
und besitzen kann.
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und die amersikanischeii Lebensmttel auf dem Wege nach Frank-
r e ich be f chslcagsnaihnitc :

»Wenn zwei Völker niiteiinanider Krieg führen, so haben
Diefenigen, welche in Zsriseideii zu leben wünschen, ihre natürlichen
§!ieclite, Lttckeriliaii zu treiben und anderen friedlichen �Berufen ob-
anliegen, das Erzciugiiis ihres Geeitvsrliefleißes mit allen Stationen

"a.-iisz«iitaiische«n, gleichgültig, ob die-se Neutriale sind oder sich« im
Krieg befinden, unid wie in Friedenszeiten frei, uiibetlästigt und
unbehelligt ihre Waren zu versenden. Nur zwei Eins ckträiietiiiigszeii
ihrer natürlichen Rechte sind von. den friedlichen Nationen zu-
gestanden worden, nämlich des Rechtes der einen Partei zum
Schaden der anderen die zur Krisegfiilsraing notsivseiisdiiiesn Werk-
zeusge zu liefern, sowie des Rechtes, mit einem blockiertene Ge-
biet überhaupt Handel zu treiben. . . Es ist nicht genug damit,
daß eine Nation sagt: Wir und unser-e Freund-e sind bereit,
Ihre Erzeugnisse zu kaufen. Wir haben« vielmehr dass Recht,
darauf zu antworten daß wir es vorziseheiu an Deren Forum-die
ebenso wie an deren kzsainde zu verkaufen. �� Würden wir Frank-
reich Lelieiisiiiittel vorseiitsh-.ilten, so würden wir in gleicher
Weis-e tierpflichtet f ein, solche auch feinen Feindieiis vors-i.uenstihalten,
wir würd-en uns dann selbst von allen Häf-en- Europas, wo Nach-
frage nach« Gsetreide besteht, verschließen oder selbst zu Teil-
nehm-ern am Krieg-e ivse«r«dseii. Das ist eine Z-tvaii.gsklage, in »die
uns zu bringen Clroßsbritaiiniseii kein Recht hat und für die unser
Verhalten nicht den geringsten Anlaß bietet. Großsbritairnien
mag allerDin . Den Wunsch haben, eine feindliche Nation aus-
zuhungern, at er. es hat kein
oder uns ziusin Werkzeug seiner Absichten zu machen."

Die heute leitende amerikanische Schieht unter Führung des
Präsidenten dachte aber anders über das Wesen der Neutralität.
Weder anerkannte ses die Dem Jiefferson vorgezeichnete Einschrän-
kung des �neutralen Liceferiingsrsechts: nämlich nicht der einen
Partei zum Scljtaspen der anderen die zur Krieigfiiihriiinsg notsiveirdigen
Werkzeuge zu liefern, noch die Verpflichtung, auch der anDeren
Partei Die Lieferung von Lebensmittel-n vorzuenthalten, wenn man
sie der einen Partei vorenthäl-t. Wälhrend Amerika auf der einen
Seit-e die einseitige Versorgung Englands mit seiner neu-en Auf-
fassung über die Neutralität rechtfertigte nnD die Lieferunsg nach
Deutschland e·instellte, führte es nach Der anderen Sei-te die Hain-eini-
tät sunsd das Recht ins Feld, um Deutschland« an der Erwisdevung
des Wisrtschaftsikriieges zu verhindern. Die ihusnianitäre Unter-
lag-e dafür ergab sich aus dem Verlust einiger hundert amerika-
snischer Leben infolge des U-Bootkrieges. Dieser Verlust war da«
durch entstanden, daß anierikanifche Bürger mit ihren Angehörigen
auf englischen Schiffen, die Munition nach England brachten, durch
das von Deutschland nach englischem Vorgange erklärt-e Krieg-s-
gebiet reisten. Diese Schiffe waren nach der Vorschrift die-r eing-
lischen Regiiersung bewaffnet, um die U-Boote angreifen zu können.
Atus dieser Sachlage ergab sich, daß bei der Torpesdsiseriing Hauch
amerikanische Leben verloren gingen. Diese Reisen durchs Kriegs-
gesbiset nahm Amerika als Recht in Anspruch, und es lehnte des-
halb auch alle Vorschläge ab, welche es gestattet haben Mir-den,
das Reisen; der Amserikaner sicher zu ggeftnalten. Anierika wollte
also nichts selbst leisten für feine Humanitätsauffa.ssung, Die ja
auch mit der Munitionsversorguncg unserer Feinde verträglich war.
Sie bot nur den Vorm-and, Deutschland zur Einstellciing des Wirt-
schsaftskrsiciges zu zwingen.  GK.!«

Eine llnteiieclung mit General Sawow.
O. K. Aus Wien wsirid uns geschrieben: Generalleutnaiit

Saswosw, der Sieger von Kirkkilisse und Rübe Burg-as, der kurz
vor der iiumäiiischeii Kriegserkläviing einige Tage in Wien weilte,
brachte im Sanfte einer mir gewährten Uinterradung seine An-
schauung über Runiäniens Haltung und msilitärische
Verhältnisse in den folgen-den interessant-en Ausführungen
zum Llaistsriiicb

»Wir wissen es, und der rusmänische Gciieralstab muß es um

in einer Zeit, in welcher England mit Frankreich im Kriege stand
so mehr wissen, idccsz die strategische Lag-e selbst an sich, ohne andere
später zu erörtcrnte Unistände in Betracht gezogen, keine günstige

Recht, dies auf unsere Kosten zu tun s
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ist. Die Grenzen sind langgestreckt und für jeden Eiiifsall offen.
Die Zentrnlmächte infolge ihrer geogrsxitiljiscljeii Laggs können von
mehreren Seiten gleichzeitsig den Angriff einleiten unid koiizentriscsi
wirken.  Ein Aingrifß gleichzeitig angesetzt von Norden, West-en und
Süsden in dieses lsaniggestrseckte Gebiet könnte das ganze
Heer, das sich so Don mehreren Seiten gleich-zeitig
bedroht sieht, in Dem Falle, wenn nur. an irgend-
einer Front eins; Niederlsasge eintritt, in katasftrophale Lage bringen.
Doch dirs ist vielleicht nicht die Hasnptsaclnn denn wenn dieser
Umstand auch stratcgisch ungsinstig ist, für die Auigreifer Vorteile
und für die Verteidiger sgsetviisz Nach-teile in sich birgt, ist noch ein
viel sehiiiertuiegeiiderer Umstand da, der nicht unbekannt ist, und
so natiirlicliertvesise auch die Ldceuptsorge des ruiniiiiischien General·
stabes bilden muß. Das ist die Frage d er M n nition s-
v er sorg u n g. Lltumäiiieii ist von den Zentraluiiichten in dieser
Hsiiisicht vollkoiiisnieii abhängig Während der Friedenszeit lehnte
sich kkisiiiuiinieir in Erlenntinsis seiner wahren Interessen an �öfters
1&#39;¬&#39;i&#39; [��.&#39;5ul!@a.&#39;f1&#39;l und Deutschland an, nnd so traten auch seine niili-

« « täriscljleii Vorkseshriitiigeii auf ein Zusaiuuieiitiiirkeii mit Den Zentral-
möchten berechnet. Die Bawiiffiiiing der Jufaiitserie erfolgte mit
ManliehespGetvchren aus Ostcrreiclx die dazu gehörige Munitiioii,
und ich inusz drinnen, eine Niuuiticiin die nur in Osterreich und
Dsciiitschlsciiid hergestellt tvird, wurde ebenfalls aus Osterreich be-
zogen« Das Artilleriemateisial ist bekanntlich: ebenfalls deutschen
llrspuiisnskjs mit geringen Ausnahmen. Die Armee besitzt ein
Schnellfscrieigesehiitz System KruPiQ Modell 1904, weit-er ein
leichte-res Csteschütz für die reiten-de Bsattergiw ebenfalls System
Krupp, Modell 1908. Die alt-e Feldshaiibitze von 12 Zentimeter ist
Syst-ein Krupp aus dein Jahr-e 1901, Die n-ene Schnell feuserfeldhaubitze
ist System Krupp 1912. Die gesamte Artillericmunition tvsurdsc ftir
die Krusipschen Gcschütze natürlicherxtvseise aus Deutschland be-
zogen. Es sind Spezialgieschossa die kein anderer Staat erzeugt,
nnd Die ähnliche Munition die von dem Vierverband geliefert wird
oder noch geliefert werden könnte, ist in keiner Hinsicht gleich-
-tv-ertig. Was das vorhandene Material aber anbelangt, sospist
dieses absolut nicht shiiireiche nd, im allerbesten Falle
kann Ruiuiinieii 1000 Schuß pro Geschütz besitzen. Die Er-
fahrsunsgseii dieses Feldzuges aber lehren uns, sdafz der Bedarf an
Artilleniemiinitioii ins Ungeheuerliche gestiegen ist und im Durch-
schnitt 2000 Schuß pro Monat und Geschütz beträgt. Es ist aus-
geschlossen, daß Ruiiiänien diesen Bedairf an Muiiition im Wege
des Viersverbaiides decken kann. «Mit gleichswertigeiii Geschoß-
uiccteriasl igcswiß nicht. lind es ist fraglich, ob es auch Die nötisge
uiindevmertricge ålliunistion erhalten könnte. Diese Muiiition s-
nöte R1i mäni ens sind mir wohlbekannt, und so sehe ich Die
Ereignisse in Rumäsiiiein ganz zuversichtlich an . . Sollte
kliuinänien trotzdem den Fehler begehen, in den Krieg einzutreten.
so würd-en sich Die katastropshailien Folgen der Munitionslosigkseit
binnen zwei Monat-en zeigen.

Wie sicher sich übrigens Bulgarien hält, und sich jeder
Eventualität gewachsen fühlt, kann man aus den Ereignissen der
letzteii Tage am besten beobachten. Ich meine die Offengsive an der
inazcdsonischen Front �Bulgarien hat die Offensive ergriffeni
Floriua genommen und setzt seinen energischen Vosrmarscli in süd-
ostlicher Richtung gegen Vodiena fort. Die Lage der Sarrailarmee
wird Ida-durch beim DoiranisSee nicht besonders günstig. So reiht
sich zu den Erfolgen an den anderen Fronten auch dieser Erfolg
an, und dadurch gestaltet sich die Lage der Zentralmächste nsoschi be-
deutend� günstiger . . .« Ein-e interessante Episodse erwähnte Der
 äeneraliffimnö, als wir über den Feldziig Rußzlaiiids gsegsisn
Osterrseich sprachen und die anfänglichen Erfolge der russischen
Armee, die sie bis zum Festungsbereich von Krakasu brachten,
erörterten. Generalissiinus Saxwow war nämlich ein Schüler der
Petersburijer Kriegsscljsiilse und bekaim bei der Schlußpriifiing die
Aufgabe, mit einer Armee von drei Korps nach Krakau vor-
zustoßen und die Festung an �belagern. Ein Jahr später sbekatii
zufälligsesrnreise Qiadko Diniitr i ew dieselbe Ausgabe und bat
seinen älteren Kameraden Saiwsotv, er möge ihm bei der Lösung
der Asufigabe auf Grund seiner vorjährigen  Erfahrungen behilflich
sei-n. Der Generalissiiiius schloß lachend mit diesen Worten feine
Er.ziiihlsiisiig: «R.aidil««o Dimitrietv Dachte Datnalä nicht, daß er einst
als russischser Hcierführer Gelegenheit haben würde, das Problem
seiner Psrüfungsaufigsaibe praktisch zu versuchen. Asuf dem Papier
hat er sie gelöst, aber die Pnaxis deckt sich, Gott sei Dank, nicht
immer mit der Theorie«  B. g!

S t e i n e r.

hinncichilcbc Wein- und lllseciees
Gesellschaft.

D.O.K. Aus Wieii wird uns geschrieben: Das Osterreichische
Handelsiuuseuiiu dessen Zweck die Förderung des Außenhandels
ist, hat seinen Namen in Osterreichische Orient- und übers»-
Gesellschaft« geändert. Diese Namensänderiing bedeutet, daß
der Verein wie bisher sich die Förderung der Handelsbeziehiingen
mit dem gesamten Auslande zum Ziele setzt, aber sich insbesondere
dein Verkehr mit den Balkanläuderii und Dem Orient zuwenden
wird. Eine Balkan- und OrientsSektion ist gegründet worden,
deren Lliifgabe darin besteht, wirtschaftspolitische Zwecke in den
Balkauländern und im Orient zu fördern nnD sie durch wissen-
schaftliche und kulturelle Studien und Anregungen zu unterstützen.

Diese Bestrebungen« gehen von der Erwägung aus, daß die
Jugend des Balkans ihr Bildungsbedürfuis im Westen zu be-
friedigen pflegt, daß aber Osterreichgsllngarn mit seinen Bildungs-
Anstalten froh Der günstigen geograpliischen Lage bisher wenig
Anzieljiingskraft ausgeübt hat. Als ein geeignetes Mittel, hierin
Wandel zu schaffen, ist die Errichtung einer Osmanifckp
Osterreichischen Bildungsanstalt in die Wege geleitet. Es
ist ein Internat für 250 Zöglinge aller Konsessionen aus
dem osmanischen Reiche geplant, für die ein fiinfjähriges
Studium eingerichtet werden soll, dessen erstes Vorbereitungsss
jahr- hauptsächlich zur Erleruung Der deutschen Sprache be-

Dr. Stephan s«

stimmt ist, während die folgenden Jahre, ausgefüllt sein
sollen mit . Sprachen, Handelsfäck!ern, juristischen und
öffentlich - rechtlichen Kursem wissenschaftlich - praktischen Lehr-
gegenstäfidem wie Physik und Chemie usw. Die Anstalt ist bestimmt
für junge Leute zwischen 12 und 16 Jahren, die nach Absolvierung
der Anstalt sich in ihrer Heimat als Handels- oder Bankangestellte,
Regierungsbeauita Professoren usw. betätigen sollen. Es wird
eine höhere Durchschnittsbildiiiig erreicht werden, wobei die Zöglinge
durch den Aufenthalt in Wien und Ferienreisen in Osterreich dieses
kennen lernen werden, um, in ihre Heimat zurückgekehrt, das Ver-
ständnis für die Donaiimonarchie zu verbreiten und dadurch Träger
der geplanten Wechselseitigkeit zu werden. Der Plan ist vom
Ministerium des Lliißeren gebilligt nnD Der österreichischen Re-
gierung empfohlen. Die Stadt Wien wird das Institut auch in
finanzieller Beziehung unterstützen. ·

Es wird ferner die bestehende Lehranftalt für orientalische
Sprachen ausgestaltet werden zur Erlernung aller auf Dem Balkan
und im Orient herrschenden Sprachen und zur Unterweisung über
die wirtschaftlichen Verhältnisse jener Länder. Handwerker,
Mechaniker, Eifenbahnen Geschäftsleute usw., sollen dort Gelegenheit
haben, den notwendigsten Wortschatz nnD eine allgemeine Kenntnis
des Landes sich anzueignein in das sie gehen wollen. Daneben soll
in einer anderen Abteilung der Unterricht auf mehrere Jahre aus-
gedehnt und in bezug auf Sprache und wirtschaftliche Verhältnisse
vertieft werden.

I« .
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Unsere Ihm-Ausstellung
beginnt Montag, den 4. September.
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Gamerte
92 Matelot« «« «;»Es-r« -«.»F.
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I Aparter Sammethut,
schwarz, mit Tresseneinfaß. garniert |4
mit Knopf oder Nadel . . . . . s6.50aus Kunstseide und Lack. . | «. .

Sammet- Matelot
mit schwarzer oder farbiger Lack-
garnitur ·

Großer Sammethut
mit gezog. Seidenunterrand, Garnitur
Sammetschleife oder Flügelband . .

Sammet - Rundhut,
ein- oder zweifarbig verarbeitet, mit
Metall- oder Sammetrose garniert,

8.75 i515

Sammet-Zwespitz 
mit _Gold- oder schwarzer Tresse  75

garnlert . . . . . . . . . . . s l9.75

6.5l!,

Plüsehhüte,  weiß, oder ...W...-W... . I2.50,

|.25, 95 s«

l.65

Großer Doppel�ügel m, _ L75

5.05, 4.25, 3.05

0.50, 0.50, 0.05

ges, 75.

es» 
uo

Moderne Flügel Sammetmohn, Fxgzxks

Sammetblütentufi�

in vielen
Farben

mit
FühlernFischreihergesteek

Pliisehrosen I.45,

. · -»»     »»    ·� »»
Ausstellung und Verkauf im ll. Stock. �� Modelle für Herbst u. Winter.
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n sie
Sammet-Konjekiio

JY . für Herbst und Winter
die große Mode.

-h----

Sammet-Jacken 39
fesch verarbeitet 58 45 s�

sammet-Blusen «
Qualität 16.50 12.501� 51.503 7.50
Sammet-Röcke, ällleiöer,

_ �Mäntgi in aparterVerarbeitung » »« I �

Herbst� und Winter-Mäntel
moderne Verarbeitung, gute. schwere Stoffe

L  55, Cz. 39� as, 28:50,»« |g_5o 29.50in fescher Verarbeitung Mk. sc 75 sc 55 As 38
{Herbst- und Winter - Kostüme
l  u. Velour-Blusen 12.50 9.50 7.50 5.50I Kost"m-Röcke 16.50, 13.50, 10.50, 3.75, 5.95 5.50�_l 

4��
Sonder - Abteilung für Trauer - Kleidung
Schwarze Kostüme es 1s se 4s s:eidene Blusen es bis 19.50 16.50 12.50 0.50 U skhwzkzg ksgiksgk z» wolle» g; », 5,-, 4g 39,50 20.50

l Seidene Kleider, elegante Modelle, 125 9s se 00.
is -

e Eis r H er
Rockstoff �Schotten,

s! und Winter.
130 cm breit, gemustert .und gestreift,   Cz: breiä. äürkäleigcieämKostüme,m ner a n ,praktisch im Tr en, - ö ert »·agMeter 6.75 Lust!  in modernen Farben . . . . Meter 4.50 S.75 Z·

moderne Karo, in soliden Farben.
doppeltbreit . . Meter 2.25 1.95 L05

wollene u. reinwolleneModerne Blusenstefie, ������,�,� · 45
soliden, aparten Streifen, Mtr. 3.30 2.70 2.25 1.95

Beste Qualität, für
Kostüme, 130 cm

soweit Vorrat
Meter «.

moderne. solide Muster,Reinseidene Schotten,  W  225
litäten | s s s o s i Mstsk  3.60 n25

Reinwellene Gabardine,
breit, in modernen Farben,

l Kammgarnuchevois, 130cm breit, marine, schwarz, grün, soweitvorrat Mir. 8.25
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Iieicbsbaiifausmeis.
Berlin, 2. September. Der Ausweis der Reichs-

iisssiit voiii 31. Aiigust zeigt unter der Einwirkung des Ultiiiio
tscdarfs eine Erhöhung der gesamten Anlagen um 429,1 Blit-
tioiien «.Vlark. Die gesamte KreditiJnanspruchnahme ist uni
22&#39;.� Elliillioiieii Mark größer als im Vorjahre Da aber» die
fremden Gelder in der lebten Bankwoche um 144,4 Millioneii
Plark zugenommen haben, während in der gleichen Berichtss
wache im Vorjahre auf diesem Konto eine Abnalniie um
80,7 Vlillioiieii Mark zu verzeichnen war, so ist die Entwickelung
der fremden Gelder in diesem Jahre »Um 225 Millioiieii EVlark
günstiger gewesen als im Vorjahre, so daß dadurch die diesmal
ungiinstigere Bewegung auf dem Anlagekonto nahezu aus�
geglichen wurde. Bei den Darlehnskafsen hat fiel! der Bestand
der ausgeliehenen Darlehen unter der Einwirkung des Nlonatss
scblufses um 158,7 Millionen Mark aiif 2083,4 Millionen Wien-l
erhöht. Der Notenumlauf hat eine Vermehrung um 254,4 Mil-
lioiieii Mark erfahren. Der Goldbestand hat sich um 454 000
Mark -auf 2469 036 000 Mark erhöht und deckt die Noten zu
34,7 Prozent gegen 36 Prozent am 28. August, die gesai1iten täg-
lich fälligen Verbindlichkeiten zu 24,8 Prozent gegen 25,8 sBrozeiit
in der Vorwoche. » » »
leben, die für die Zwecke der Einzahlungeii auf dieersteii vi-ei
Kriegsanleihen gegeben worden sind, und! 9:13,3 Millioiieii Mart
aus, das sind 2,6 Prozent der � insgesamt voll gezahlten
36% Milliarden Mark. Auf die vierte Kriegsanleilse entfallen
hiervon 492,6 Millionen Mark, gleich 4,6 Prozent: »der Gesund:
fumine der vierten Kriegsauleihe von 10 767,6 Millioiieii Wider.

Berlin, 2. September. Wocheniiliersicht der Deutschen
Reichsbant Ausweis voiii 31. August 1916.

gegen die
1914 1915 Vorwoche

1 606,922 2 455.074 + 2.184
1 556,499 2 410.204

�  Millioiieri ...llfsgegeiidie
Aktion. «« 1916 s Vorwelt.

Metall-Beftaiid» . . . 2494,32�! +101�636
+ 3,874 darunter Gold _._ �2 469,03 _3+ 0419:1

183.159 210.530 «� 25,475 Rchs.-U.Darl.-Kafssch. 333.625 7.633
9,342 6,275 �- 12,489 Roten anderer Bauten HZZH �� 8.9.11!

4 750.067 4941599 + 197.146 Wechsel U. Sclsatzanlu 7 071.485 +41�8.90..
104,929 15.282 + 2,511 Loziibard-Darlehen . 12.691 + 2.405
163.326 25.5394. 2,520 Effekten-Bestand. . . 100,455 + 7.835211,496 219,342 2,010 Sonftåge Aktiva . . . 484,61S + 2.307

as s iva. »»
180,000 unvränd unberänb. Grundkapital . . . . 180.000 unnergnb.
70,048 80.550 o. Reservefonds . . . . SYHZI unt-Fand.

4 234,878,5 564,335 + 247,117 Nöten-Umlauf ». ._ . 7119274 -l-2«o4-s·3«»0
2 «141�337|1 736,31� i&#39;-� 80,729 Sonst. tägLVerbiiidlhszs 88«.«!,o29f +144�384

98,552; 312,527}... 2,001 Sonstige Passiva ._ .« 29.-3.01ii4- 14,832
Bei den Abrechnungsstelleii wurden im. August b. J. ab-

gerechnet 5326 623 200 ./xs.

Bestätigung von Sands durch die Reime-baut.
It: Der Bundesrat hat auf Grund» des Gesetzes uber

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß-
nahmen usw. vom 4. August 1914 eine Verordnung er-
lassen, in der es heißt: · _

. Versteht die Reiehsbank einen auf sie gezogenen Schcck mit
einem Bestätigungsvermerke, so wird sie hierdurch dem Jn-
haber zur Einlösuug verpflichtet; fiir die Einlosunghaftet
sie auch dem Aussteller und den Jndosfanteir Die »Verpflichtung
aus der Bestätigung erlischt, wenn der Scheel nicht innerhalb DE!
Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt wird. Hinsichtlich des
Nachweises der Verlegung finden die Vorfohriften des des
Scheckgesetzes Anwendung. Der Anspruch aiis der »Bestatigui·ig
verjährt in zwei Jahren vom Ablauf der Vorlegiingsfrtlsfklls FZLV
einen bestätigten Scheel, auf deni eine Unterschrift· gefalfchk Ist,
gelten die Vorschriften des § 23. fiir die gerichtliche Geltend-
inacbung, von Ansprüchen auf Gruiid der BelttMglkUg DFS VIII·
schriften des § 28 des Scheckgesetzes entsprechend. Die Reichsbiink
ist iiur nach vorheriger Deckung befugncdschecks mit EEFUEM
Bestätigungsveriiierke zu versehen. Die Bestätigung begründet
niiht die Verpflichtung zur Entrichtung des Wechselstenipels
oder einer landesgesetzlichen Abgabe. » » »

Die Einrichtung der bestätigten Reichsbankschecks mit
gesetzlicher Zahlungsverpflichtung dürfte als eine neue
Maßnahme zur Förderung bargeldloser ZahIUUgEII z»U be-
trachten sein. - ährend der gewohnliche Schock» He! »der
Verwendung für manche Lzävecke noch auf» Schwierigkeitenstößt, wird ein von der s eichsbank bestatigter Seheck in
jedem Falle den Umlauf von Banknoten ersetzen kennen.

-«C

Der Berliner Niagistrat für den bargeldlosen Verkehr.
�- Dee Berti-ne: Meigistxak stixzimte in feiner Sitzung "Dm

1. d. M. deii� Vorschlägen über die Forderung d es bargelds
lo-s en Verkehrs in sder Stadtvertvaltung zu. Einzel! eine
große Zahl ergänzender und neuer Verwaltungseinrichtirngen
werden dem Üb er we isung s- und Schise ck v erk eh r »ul»3»c«c
Bank- unb Ptistfscheckkonten die Wege in alle Kaiiale der »Staat-
verswaltiing,geöff»net. Asuch die Sp ar I as se» wird in weitestem
llmfange dein bargebdlosseii Verkehr ZUV VEVTUEFUUS SEstCllL Um
das Publikum zur Benutzung von Postschsecksptonten anzuvegein wird
bei Einzahlung und Überweisung auf städtischc PVstsTIJSckkOUECTHVVU
der Einforderuiig aber Postscheckgebuhreii abgefezysn
wenden. Zahlreiclse städtisclse Kassen erhalten» neueszPostschecks
konten und Bankkoiiteir Für die »bargelsdlose Einrsichtuiig von
Steuern, Gas-, Waffe» und Elektrizitätsgeliderii unb vvindranals
gebühren werben e r le i ch t e r n d» e E i n r iscljxtii n g en geschaffen.
Die Stadt legt all ihren Unternelsmerii und� Lieferanten künftig
die Verpflichtung auf, »den Geldsveiikieshr hin und her au s s  reiz-
lieb bargeldlos crbzuwickeln und ihre, Bank- und Postscheck
konten auf deii Rechnungen unb �Briefen abgedruckt bekannt zu
geben. Die stiidtifchcn Kassen verzichten auch von jetzt» ab auf die
sonst fast allgemein von Behörden geforderte vorherige Itbersendiiiig
von Ouittu n g en unb auf Quittungen überhaupt im Falle der i
Überweisung aus stäistischen Kass en. Die B a r g e   b o: r.  t e
der städtischen Kassen werden eine b e d e u t e n b e E: n s eh r_ a zi-
{nun g erfahren, und man hofft, große Bin sc V l PAXJNIIJ C
erzielen zu können. Der Stadtverorsdnetenversaiiiiiitun-J xoiid eine
Vorlage gemacht werden.

- Wochenschaiu
ä: Die politischen Ereignisse haben zu Bezsiiiii tscr Weils-e ihren

Einfluß auf die Stimmung in der privaten Börse nverg
{am mliu n g stärker ausgeübt; nicht in günstiger Wiege, deii-n
wieder einmal zeigte es sich, das; die Börsem selbst wenn »der» Kreis
ihrer Tätigkeit so eingeengt ist, wie jetzt in der Krieg-Zeit, mit
unbekannten Größen nicht gern rechnen. Jst ein Ereignis,
das ihre Kreise stören könnte, erst eingetreten, dann tritt auch die

Bei den Darlehnskassen stehen jetzt an Dir»

, «« «je
Breslau. Sonntag. 3. Sesiteuiliir 1916.

Beruhigung wieder ein.
Numänieus war solch ein llniftaiib, aber man fand sich auch
damit ab, denn als auih dieser Staat in die bleiben unserer Feind-e
trat, da wurde zwar »die Stiimmusiig der Börsseniiiteresseiiten an-
fänglich scharf gedrückt unb de: Wertstansd stark herabgesetzt, aber
bald sagte sich die Börse, lraß die Gewißheit besser sei als das
dauernde Zögern. Wir haben wohl eiiieii Feind suche, aber keinen
Freund· weniger! EDiit dieser Erkenntnis trat allmählich ein Uni-
schiviiiiig der Tendenz ein; sie wurde beruhigteix Die« Ver-
käufiy die wohl zunieift durch »den Liqusidritioiisteriiiiii hervor.
gerufen wordei swsareirBerniiiiderteii fiel! iiiid der vorher gcsunlene
Ftiirsstaiisd ibeg nii die Kauflust aiizuregeir Damit war auch eine
leichte A ufbesferu ii g des Weriniveciiis beribnn-ben, die den
dividcndeiitriigeiiden iPiispiereii besonders zugute laut. da diese auch
vorher ani ineisteii gselitteii·.hattseii. Der gsescljiäftliclse Verkehr blieb
allerdings noch eng beigr eiizt; einmal wegen der ungesklärteii
politischen Verhältnisse und dann, weil sich die sogenannte Speku-
lation überzeugt hatte, »daß cdsie Zeit zu einer dauernd en Auf-
wäitsbetvegiiiig doch noch nicht gekommen ist.

Die tvirtsihiiftlicheii Verhältnisse Deutschlands lassen
zwar eine lriiftige B esse r un g erkennen. der Bericht des Stolzi-
werls-Verbciiisdes äußert sich über die Eisensinsdustrig giinft-ig, die
Veibaiidsbestraburisgeii werben -�� mit leisem Druck der Regierung
«�- fortgesetzt; aber augenblicklich nimmt »die Zeichnung auf
die fünfte Kriegsanleihe das Interesse in allen Kreisen
und Schichten fast vollstäiiitig in Anspruch und erfordert die all-
gemeine Teilnahme zu einein neuen glänzend-en Siege hinter
aber Front. Nach den bisher bekannt gewordenen Voranmeb
dungeii ist sich-er damit zu rechnen. -

Am dlliarkt der fcstverziiislicheii Anlagepapierc zeigte
sich aiiidaueriid regere Frage nach  3%: unb 4proz. Schlesischeii
P"fainiibrisefeii. Staatsauleiheii blieben gut gelxxlteir  Seh-les.
Bodenkredit-P"faiisdbriefse war die Stimmung etiims snachgieliigen
Für Psolnischsg Pfandkbriiefe gab sich gutes Jinteresse kund. Ru-
mäiiische Renten stated-en unter dein Dvuck der politischen
Sage, fo »daß Yliigesbsot her-vortrat, doch inachte sich zum Wochen-
fchliisz etwas Wiidserstiaiidskraft beinerkbau {im Zusammenilsaiige
mit dem Liqiiidatioiisterniiii war der Gelidmarkt steifer,
doch konnte die Nachfrage befriedigt werben.

Englisclkfraiizösisclse Kriegsanleihein
Nach einer Anisterdaiiieit Meldung der ,,B. B.  wird in

London um Paris in diesem Monat die Tllusgalie der schon
längst notwendig gewordenen Kriegsaiileiheii Englands
und Fr ankr eich s erwartet. Man hält dort die Weltlage zur-
seit für die Entente nach dein Kriegseiiitritt R n inänieus für
so günstig, :daß man den Zeitpunkt ausnutzen will. Die Finanz-
mtnister BiaeKeniia und Ribot beschleunigen deshalb ihre
Vorbereitungen. Wie verlautet, wird in London eine dritte
Kriegsanleilie von 400 bis 600 Millionen Pfund und in
Paris« ein-e solche voii 10 bis 15 Llliillialcdseii Franks aufgelegt
werden und zwar zu Bedingungen, die fiir die Zeichner weniger
günstig seien als bei den ivorigseii Anleihem

Woihenbericfst des Schifsahrtsvereiiis zu Vers-lau.
Wochewom 26. August bis 2. September« 1916.

« Der günstige Wasserstand der Oder in der Berichts-
woche wird kennt ich gemacht durch nachfolgende Pegelaiifs
Reichnungeiiz ». atiborer Pegel am 26. August 1,95m. am 2. September 2,40 m
BresL Unterpegel » 26. � +0,12 � � 2. � ���0,74 m
Elietise »in  Stab » ,, 25. ,. 4-024 » gester +0,12 m
Unter diesen» Unistanden konnte namentlich der Talverkehr eine
erhebliche Forderung erfahren, wie das wiederum kenntlich gemacht
wird durch den BreslauerDurchgangz es wurdenszeschleust iii
der Berichtstvoche zu Tal 319 beladene Kahne, zu � erg 85 be-
Iabene und 78 leere Kahne. Bei alledein herrscht noch immer
starker Andranq von»beladenen Fahr engen in der Talriifhtuiig an
verschiedenen Schleusen des Oberlau es; um diesem Andrang ge-
reibt. zll werden, ist an einzelnen Tagen der Berichtsivoche, nanieiits
lich in �Breslau, vorzugsweise zu Tal geschleiist worden.

»Da der Auftrieb» von beladenen und leereii Kähnen in der
Berichtswochedeii Unifaug der»Vorwoche nicht erreicht hat, hat sich
nach den vorliegenden Benachriclstigungen ein Bergrang an den
Schleultsll Utcht geltend gemacht; dagegen hat sich in Cosel-Oder-
hafen eine Anzahl von mit Ziergladung eingetroffeneii Fahrzeugeii
angefaninielt. die auf Entloschung wartet. Jn EoselsOderhafeii
sind in der Berichtswoche insgesanit etwa 60000 Tonnen Kohlen
«ur»»Abladuiig gebracht worden; die werktägliche Unischlagsleistiing
elauft fiel! Jedoch »nur auf etwa 9300 Tonnen; die» Metallvewladung sielt sich in den Grenzen der Vorwoehe; in B reslau

kommt»eiii»i, es  betreibe zum inschlag Jn Stettin ist über
See reichli ere Ladung eingetroffen, die den Bergverkehr auf der
Oder belebt. Die Frachten waren verändert.

Feine Schiffsfrachten in Pfeiiiiigeii per 100 k
ou«. B s! O l c « l-Od « «Snaelsk bBerl.Stx«t2t.glämbg. BerL St3t:t?Hnambg. BöåieStettfein o e:

a. Oberfpree 35 82�-40 55�·60 56 51 ��- 61 56 --
b. Untersvree 37 � --� 58 �- �- 63 �- -

Aktiengesellschaften.
B. Bismcirckhiitttz Akt-Eos. in Bismarckhiitte O.-Schl. Ende

nächster Woche findet dxie Sitziiiig ides Aufsichtsrat-s statt,
in der die Bilanz für das am. 30. Juni. sbeendete Geschäftsjahr«
vorgelegt werden soll.

B. Oppelner Attieubraucrei und Preszhefefabrit Auf An-
frage teilte die Direktion mit, »daß sie glaubt, für das am
30. �b. Mts ablaufende Geschäftsjahr eine Divid endse von etzra
6 Prozent  i. V. 5 Prozent! in Aussicht nehinen zu können.

Die Llllgeuieine ElcktrizitätspGefeltschiifi hat laut  T« die
Dariipfziegelei Hennigsdoisf a. S!. Llugnst �Ißurg.

Akt-Wes. in Berlin, die zuletzt init 2 Acillioiieii Altar! Akticnlatiital
arbeitete und seit seiner Reihe von Jahren keine Ditsidisiiden mehr
ausschutteta erworben.

Zins Erneuerung des RheiniselisWeftfälischen siohlensyndikatsi
Die. Verhandlungen haben insofern einen weiteren Erfolg gehabt, als«
mit der Firma W ulff u. Co. in D ü sseldorf ein Einverständnis
erzielt worden ist. Die Verhandlungen mit deii Handelsorg a n i-
fationeii des Fiskiis haben ein Ergebnis« noch nicht gehabt,
ebenso ist noch eine Reihe anderer Differenzen zu erledigen. Sllian
darf aber als sicher annehmen, daß das freiwillige Cötinbifat,
wenn auch erst Mitte Oktober, perfekt und dadurch ein
staatlicher Eingriff vermiedeii werden wird.

Neucfte H.iind»elsnachrictueii. ·
is- Berlin, 2. September.  Eigener Fernsprechdieiisi.s

« Konkurs

Eheniiiitz-Alt. »
� D i v i d e n d e n v o r f ch l a g: Hamburgische Elektrizitätss

werte AkspGcf 5 Proz. auf die Vorzugsaktiem die sich in Händen des
Hamburger Staates befinden sich 6 f8! ißrnaent auf »die Stsaiiiiw
ciktiein Jm Vorjahr gelangte außerdem noch eine Ausschuttuiig von
3% Prozent an die Stainmaktionäre aus dem Gewinnvortrag zur
Verteilung. » »» ·

��.� Jn der Generalversammlung der Rheinischen Aktien«
geiellfchaft für Braunkohlenbergdau und Briket
fabrikation in Köln wurde die Dividende auf_10 Prozent fest-
gesetzt und beschlossen, das Aktienkapital um 1%: Millionen Mart au

Die Iliigetvißheit bezüglich »der Entfchlüsse f

Schneidergefchäftsiiihaber ldermann Otto K e m t e r, f

erhöhen. Ein Bczugsreeht hätte, wie die Verwaltung berichten, deii
Akitoiiärcii diesmal nicht eingeräumt werden können, die Wünsilie
folgen aber bei einer zukünftigen Kapitalserhöhiing Beriicksichiigiiiizi
im en.

��- Die Generalversaniinliing des Deutschen Schirm-
st o ff ab r i l a n t e n - V e r ba n d e s ibeschlofy die Verkaufssperre
aufzsiilsclseii »und eine allgemeine: Preis-erhöhung eintreten zu lassen.
» � Die Petersbursger Diseoutirviiiit vereinnahiiite
im ersten Halbjakhr 1916 an Zinsen und Provisioiieii 2212 939 RJVL
Ei. V. 23077 798 50131.!.

�- Auf der Tagesordnung der am 21. September stattfindeudisii
Geiicraliiersiiiiiiiiliiiig der Alkoiitaii-?lkt.-Ges. Balkaii iti
B erlin -Liclsterfelde steht auch ein Antrag betreffend Bis«
sehliiiifassuiig über die Veräußerung des Gesellfrhaftsverniögeiis im
ganzen.

-- Die G r o «; c L e i v z i g c r St r a se. e u b a h n vereiiiiialiiiitck
iiii Jliisiiist 1916 7 3642 di, gegen 621 105 J! im Ltiigiist 1915. Seit
1. Januar� 1916 5891817 .11.

C!st- Berliin . September. Börseuversaiiiiiiliing.· Die Börse,
welch-e sich gestern lursiiiijßicf kräftig« erholt "hatte, zeigte heutezisp
näclsst wenig liiitseriiehuiungsluin wobei n. a. die. griechischen Vor-
igäiige iii Bett-acht kamen, iusdes beiriahrte der Niarlt im giaiizciszi
eine feste Grundstiiuiiiuii.g. Etioas regerer Handel entswiclelie sich
anfangs in einigen Rsi·i»st-ungs- und leitenden Tllioirtiiiipapiereir für
»die rheiiiissilsaiisestfälische siiiiife angeregt haben sollen, so das;
mehrfach nennensiverte Preisshebiiiiiseii zu verzeichnen traten, doch
überitvog bald nach  Eröffnung des Geschäfts Realisatioiisiieigiiiisn
die eine leicht-e Llbssclvtiaäclsuiiisr im  befolgt hatte. Durch Festiszkcit
ragten anfangs Phönix, 2Bocl!iinier, DeutsclpLiixeiiilsiirgeiz Dsyiiaiiiit
ein-b iZirfch Fliivfer hervor. In kleineren �Beträgen nnirben ferner
bei scljitvaiikeiisdeii Frurseii nnigefeiat: O"t·ier-scliles. Eisenvaslsiibediiri.
Obersclilef Industrie, Bismarcklsütta Langendreeiz Deutsihe Erdöl
und Steaua Roinaiiii ldie bcibc lliclllliclls niaclssgabeiil Höniiinsgirin
Aluininiuiin Allgeur E«lek«tr.-- 8!«es., klliix u. Genest Sachsen-zuerst,
Thale. �Braten Bovcri n. Co» Adler u. Oppenheiiiier iifn!. Für
Schiffiahrtsiisktiseii Tbestaiid ins-jeder Lliigevoh das zeitweise preis-
drückend txisirttex in ieiiiisgieiii Verkehr staniden Paketfahrh Llotsd und
Hause-i. Gedrückt erschienen noch Bein» Fjorcls  auf die 15 proz.
Dividseiideiiscljsätzunigs». Rottweileu Nheinnietall und Deutsche
Waffen. Weiterhin lief; sich die Gesanitlsaltuiiis wieder fester an,
insbesondere wareii Oibe.rscli-lses. Eifensbiihnbedarf und �O·bersclslef.
Industrie sgesbessserh Bismarckhiitte erholt. Das Bezugsreclsr auf »die
jun-gen Aktien der tdöiisigssberger Walzsniiilsle soll am 7. b. M. erst-«
irskalia gehandelt werden. Lliicls am Renten iiia rkt sirässie fiel!
die, Zurückhaltuiig der Spekulation dseiiilich auf», immerhiirbliebcii
auf diesem Gebiete die Flurse -der inkiäiidisctkeii Piipiere gut �bes
«l«·auptet. tliussische Anleihen lagen fest. Eliuniäiieii wenig ver-
ändert, eher etwas besser. Privatdiskoiit 4534;, Proz. nnd
dar-unter. Täglichses Geld irar mit 4% Proz. angeboten. -��
Reichssbaiikdiskont 5 Proz., Lombard 6 Proz.

XVIII. Now-York. 1. September.  Schluu.
vcml 1. s 31. vom ____1;__ 31." vom! 1. x31.

Hilf! meins. w, w« Saum. ikotsii s5 setze; n..v.centr. u.n.�1o3�"}1n2es�
ü.t.|.llar|.d.Tag. 3 IV, Eanada p�ßi�l} 175 1772/4 Horiolk u. Wcsi.f127�/.*1283f;
W.I.ond..60 II. 4,71,50«4,71,50lt-esap. inllliicj ZWE- 601.-; Pennsylvania .« disk« 5573
lsdle Translw. 4,76,45!4,76�45 lhied�ilw. S11; 93 941,1; herein; . . .?io3=;._.:1o5z.,
W Paris S!! T. 5,89110; 89,50 Dennliloünprcf. USE» 12 Southern Paciili? 957.43? Si«
W. Berlin it! T. 693/4" 70% Erle Railioad ·« ZEIT-g« 367/3 Souihein Railw. 23  23kgSilbcr per unu. 68% 67% Jllinoi: lsiitnl 100%, 101 Union Paii�c i1373.f�:1401�.-;
llorihernPazlta 66 v. 661,5 Loulsm-Nubv. » 128 l28%cnnaionda.cnpp.� 84 ä 81",";
Unmd Sims 110%, 1103!. Mis:.|lan:.u.Tx.| 31,4 s1-Z-tlnil.st.st.lorp.t List-«; Max«
ltilnlxtnstkt W? Hlädåzssdgsioiiik Patilicl III« 3% �Steil niet� �;117�,�2T117��=2tienumsa z Tür: . «

* Berlin, 2. September. Produkten-tratst. Das in deii
lebten« Tagen etwas leblsaftere Geschäft in Erfatzfutte r-
stoffen hatte heut-e für manche Artikel wieder nachgelassen, für
andere bestand noch Frage. Jn zunehmen-dein Yiiiße iouimt das
Angebot von . ferdemöhrse n heraus, und die Forderung-Hi
dafür sind wi igere. Für Kraftfiitter bleibt die lcbhafie
Frage bestehen, das Material ist aber sehr gering. Die Zir-
fuhreu von eu haben nachgelassen, was sich auch in ber etwas;
besseren Bea stusn für Hseidsekraiit fühlbar inacht. Sera-
belle wir-d vers« iedeiitliels angeboten. &#39; Die Preise finb Ibetannt:
lich gegenüber den vor-jährigen schon ganz wesentlich zuriicicieisaiiiiein
ohne daß sich aber eine vollständige Preiskläriiiig angesichts der
großen Ernte ergeben hätte. Die tliiiifer sind daher vorsichtig.

Lokal-es.
si- Breslaiy 2. September.

 Eröffnung bes Stabttbeaters.
It: Zu der am Sonnabend, den 16. b. IN» beginnen:

deii Spielzeit im Stadttheater wird uns geschrieben:
Das Stadttheater schickt sich an, die dritte Kriegsspielzeit

am 16. September zu beginnen. War schon in den beiden bei·-
gaiigeneii Kriegswiiiterii die Aufrechterhaltung des Spielbetriebes
infolge zahlreicher Einberufungen mit den größten Schwierig-
keiten verbunden, so schien die bevorstehende Spielzeit durch die
jetzige politische Lage in noch viel stärkerem Maße gefährdet. Nur
dem ganz außerordentlichen Entgegenkommen des hiesigen stell-
vertretenden Generalkommandos unb des Kriegsuiiiiisteriunis die
trotz des Ernstes der Lage die Bedeutung des Theaters als
Kulturfaktor boll einschätzew ist es zu danken, wenn auch diese
dritte Spielzeit ermöglicht wird.

Bei der allgemeinen Steuerung konnten die Gehälter der
Bühnenangestelltem die durch zwei Jahre lsindiirch stark ge«
kürzt waren, in diesem Jahre nicht mehr gekürzt werden. Dafür
wird auch wieder wie in Friedenszeiten der volle Betrieb im
Stadttheater aufgenommen.

Es ist daher dem Magistrat nicht mehr möglich gewesen, die
übermäßig billigen Preise der beiden ersten Kriegsjahre beizube-
halten. Trotz der ungeheuren Kosten, die der Theaterbetrieb in
dieser Zeit durch die allgemeine Preissteigerung insbesondere auch
alle: für Ausstattuiig und Koftümierung nötiger Materialien ver-
ursacht, hat der Magistrat in Erkenntnis des kulturellen Wertes
des Theaters, das den weitesten Kreisen der Bevölkerung zugäng-
lich fein soll, jedoch nicht die vor dem Kriege üblichen Preise
wieder eingeführt, sondern beschlossen, die durch die städtischen
Körperschaften im Juli 1915 für den Fall des Friedeiis vor-
gesehenen bedeutend ermäßigten Eiutrittspreise festzu-
fegen. Die in diesen Beschlüssen geschaffenen Preise entsprechen
denen, die bereits 1894 hier in Breslau an der Oper üblich
waren, und die über die bisherigen Kriegspreife nur un«
wesentlich hinausgehen. Mit diesen Eiiitrittspreisen dürfte
unser Stadttheater von allen größeren Theatern Deutschlands deii
Ruhm für sich in Anspruch nehmen, dasjenige Operntheater zu
sein, das sowohl in Kriegss- als auch in Friedenszeiten die
billigsten Eintrittspreife hat.  Parkett 3,90 Mk. usw.!  Siehe
Jnseratenteill

Die Ausgabe der Vorzugskarteii für Offiziere in
Uniform sowie alle Militärpersonen in Uniforin und
einer Person in deren Begleitung bleibt, abgesehen von einem
ganz geringen Preisaufsclslag wie in den Vorjahreir

Der Spielplan der ersten Zeit wird in den nächsten Tagen
im Anzeigenteil dieser Zeitung bekanntgegebem Mit dem Tage
der Veröffentlichung des Spielplanes beginnt auch der Vorverkauf
an der Tageskassm sowie an ben Vorverkaufsstelleii im Reisebüreaii
der Breslauer PaketfahrtsGesellschaft, Schweidiiitzer Stadtgraben
Nr. 18, und im Verlehrsbureaii Barasch, Ring.



Wohltätigkeitsaiisfiihrniig im Schaiispielhaiisa f
« Unter deni Protektorate und in Anwesenheit· {ihrer Kö·nigl.

HoheitderHerzogiipRegentinvonSachseii WieininSEU fmdek
zugunsten des� Breslauer Vereins vom Roten Kreuze des »Vater-
ltindischeii Fraueuvereins des ständigen Hilfskomitees fur die
österreichische und ungarische Gesellschaft vom Roten Kreuz und
des Roten Halbinonds wie schon berichtet, Sonntag, den 10. d. MS.
vormittags 1172 Uhr im Schauspielhaiise die erste Ausführung des
Scbauspieles ,,21!iachuleh« von Marie von Hohe statt. Das
Stiick hatte bei feiner Uraufführung in Berlin ini Zirkus Schumann
am 7. Februar d. Js. zuiii Besten der Kriegshilfe der vier ver-
biindeteii Zentralinächte einen außerordentlichen Erfolg; ini
Berliner Brief der Schlesischell Its� VOM 13- FEDVUCIV Wlltde
ber Verlauf der festlichen Veranstaltung geschildert.

Die begleitende Miisik des Stückes ist von Viktor Hollaens
der. Jii den Hauptrollen treten Maria PospischilL Sidonie
Vorm,  Elfe Weihrauch, Jda Speier, Ferdinaiid Bonn-
Erich Kaiser-Tier« Rudolf Klein-Rohden auf. Neben den
genannten Künstlern wirken Lllkitglieder der Vereinigten Breslaiier
Schauspiel· Bühnen mit.  Spielleitung: Fritz Friednianm
Zfsisedericts Dirigent: Viktor Hollaenderl Die Verfasserin
von »Biacbiileh« Jhre Exzellenz Frau Generalleutnant
von Hohe Pascha wird den Proben beiwohnen.

Die Ausgabe der vorbestellten Karten erfolgt Dienstag von
3�-Z Uhr iiachiiiittag Der weitere Verkauf findet täglich von 10
bis 2 Uhr an der Kasse des Theaters, ferner von früh 8 Uhr
bis abends 8 Uhr im Verkehrshüro Barasch statt.  Preise siehe
Jnserats

kleinviehsutkert
R« Die Stadtverteilungsstelle gibt lautAiischlag, soweit

der Vorrat reicht, an Breslauer Besitzer von Hühnern und
Tauben wieder fünf Pfund Futter zum Preise von 25 Pfennigen
fiir das Pfund ab. Bei die·ser Ausgabe werden nur die Besitzer
von Hiiihnern usw. beriicksichtigb die im August Futter nicht er-
halten haben. Ferner wird ausländische Kleie an Haltet von
Zi"egeii, Kaninchem Gijnsen und  Enten zum Preise von
20 Pfennigen für ein Pfund abge eben. Ausgeschlossen von dieser
Beteiligung sind nur die Tier alter, die Futter nach dem
10. August zugeteilt erhalten· haben. Zur Anweisung .siiid die
gelben nnd grünen Fiittermittelbezugskarten vorzulegen. Wer
noch keine Karte besitzt, hat die gelbe Lebensmittelkarte oder bei
einein Einkommen· von inehr als 3600 Mark die Steuerkarte aus
dein Jahre 1915 in der Dienststelle, Schuhbrücke 74a, II zwischen
8 nnd 2 Uhr vorzulegen. Mit dieser Zuteilung von HühnerfutterLhligszt bis auf· weiteres die Ausgabe von Körnerfiitten da die
s estande erfchopst sind.

Verschiedene Nachrichten.
. �- 1liiter dem Vorsitz des Geh. Regierungsrates Schlemmer
fand voiii 29. August bis 1. September die diesjährige Haiidarlieitsi
lelsiseciuneiiprtisung in Breslau statt. Zwölf vom Frauen-
bildungsverein gemeldete Schüleriniien bestanden sie.

��- Sein 25iähriges Dienstjiibiläum konnte am Sonnabend der
Abieilungsvorfteher Petri von der Allg. Ortskrankenkasse feiern. Von
deni Vorstande beglücktvünschh erhielt er von den Angestellten die
Uibrichsckxe Radieruiig: Das Breslauer Rathaus.

«� Auf deni Neuniarkt herrscht reges Leben. Buben werden auf-
geschlagen und Warenkisten ausgepackt zu dein am Montag morgen
S Uhr beginnenden Herbsttopfiiiarkh Etwa 100 Aussteller haben sich
eingefunden. Künstlerische Porzellanarbeiten stellen aus: die kleinen
thüringischen Staaten, Kupferberg in Bohinem Pforzheim in Baden,
slteichenaii in Sachsen usw. Das gewöhnliche Tafe gesohirr in weißem
Porzellan liefern u. a. die schlesischen Gehirgsorte Altwassen Char-
lottenbrunm Freiburg, Rudelstadh Salzbrunn, Wasldenburg und Wüste-
waltersdorß während das Bunzlauer Geschirr hauptsächlich durch
Nauinbiirg a. sOzueis und in zweiter Linie dur Bunzlau vertreten
ist. Giiszeiseni und Emaillegeschirr hat Langenbriick bei Neustadt OS.
ausgestellt. Holz« und Böttcherwaren bieten hiesige Firmen an. Der
Markt schließt am Donnerstag abend 8 Uhr.

» ·--- Der Schiveiiierstlaiif unter dem Schweinebestande des Milch-
händlers Wilhelm Rösler und der Arbeiterfrau Josefa  Eigner,
Lothringerstraße 11, ist erloschen; die Sperre ist aufgehoben worden.
. ·�- Gesperrt sind wegen Erneuerung der Gleisanlage die
Hö fchen strasz e zwischen Tauentziem und Eichbornstraße· Museuin-
Platz! vom 8. bis 28. September 1916 für Fuhrwerk und Reiter, wegen
Reuvflasterung die Messergasse zwischen ·Oderstjc!ße UND
Strckacsse ausschL der beiden Kreuzuiigen vom 4. bis  eepteniben

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

W» Tsssniieivian der Breslaner Theater vom 3. Skstj FZJNIDFSFM

-- Eine geistliche Lvtiifikaiifsühruiiis fix: verwundne Krieger
findet am 10. d. M» nachmittags 5 Uhr, in der Lutherti rch e statt.
Aus-führende sind der Kircheiichor der äutherkirclsq Mitglieder des
Gesangvereiiis Breslauer Le rer,· Fu. »ertrud Wilhelm  Sopran!,
Konzertmezster Hennrichs   ioline!- Verinann Schubert  Teiior!.
Rektor ««"srohlich·  L·eitung· und OrgelF «·

� as Mitglied unserer Oper, �rau ·Fanch ette_ Berhiinh hat,
wie iin Jnseratenteil bekannt gegeben wird, den Gesangsunterricht
wieder aufgenommen. _ _ » _

�� Jin Breslauer Konserviitoriiiin der Ptusib  Direktor Willts
Pieperh Llgnesstraße 2 und Bdolttestrasze b�, beginnen Donners-
tag, deii 7. September, abends 8_ Uhr iviedgr die allwochigen
SehiilewVortragsabeiide »Im MusixBaale des Rom
servatoriuins, Agnesstrasze 2. Jnteressenteii der Lnstalt··habeii freien
Zutritt. Aninelduiigeii neuer Schüler fiir alle Stufen konnen taglich
zu jeder Zeit iiii Sekretariat der» Lliistalt erfolgen. · S. Jnserat·.!· ·

Hi. Felix Rosentlsal ist zurückgekehrt· und hat seine Lehrtatigkeit
 Kliivicrspiel, Musiktlseorie und Komposition! wieder aufgenommen.

ssxiinstiiachrichtcin
��- Jn der Galerie Ernst· Arnold, Taueiitzieiiplatz 1, wird· die

erste Hervstausstellnug Zlliittwocts 6. September, mit ei·i·i·e·r alle Raunie
unisasseiiden Liebermaiin-Ansstellung erossnet _ werden.
Die Saiiiinluiig enthält etwa 200 Handzeiclsiiiiiigeii des Künstlers aus
allen Schaffenszeiteii sowie etwa 15 Gsemalde Diese ·Handzeich-
iiungeii, die bereits in BerlinJUciiiicheii »und Dszresden gezeigt wurden,
fanden bei alleii Freunden Lieberinaiiiigclser sinnst großes Interesse.
Durch ehronologiscle Jslnordiiviig derse beii laßt sich Lieberinaniis
Schaffen und die tzntstehiing vieler bedeutender Werke seiner Hand
leicht verfolgen. Die· Llusstelliing kann nur bis etwa 2·0. d. M. gezeigt
werden. Eine zu dieser Llusstelliing verofsentlickste, ini Berlage der
 Sintern: Arnald ers ieiiene Broschüre von Dr. Hans Wolsf liegt aus.
Sodann wird der « ildhauer Georg K· olbe eine Anzahl Plastikeii
ciiisstellein worunter sich auch die kiirzlich vollendete Biiste des Reichs-
kanzlers von Bethiiiaiin Hollweg befindet. Ferner kommen erneut zur
Ausstelliing die ·vom »Zentralkomiteee des Preuszischeii
Landesvereins voni Roten Kreuz« als Ehrengabe und
Andenken heransgegebenen Radieriiiigeii von Eoriiith, Langhamiiiey
L·icberiiiaiiii, Orlik, Walser n. a., die alleii denen abgegeben werden,
die einen Betrag von iniiidesteiis 10 Mk. dem Roten Kreuz für ver-
iviiiidete und erkrankte Krieger überweisen. Ein ausfuhrlicher Pro-
spekt iiiit Abbildungen wird alleii Interessenten gratis und franko voii
der Glalerie Arnold, Breslau, »auf Wiiiisijls ubersaiidt � Die Aus-
stellvåiii i·s·t 1131212511 Mittwoch ab geoffiiet taglich von 9-��6 unb Sonntags
von ��« r.
· ��·Eiiie Ausstelluiig von Original-Aquarellen von  Aulich

f:ndet··i·ii der ··Kunsthandlung Brand· Wpiizel statt. Die Blatter des
Schlesischeii Künstlers Tzeigen ausschließlich »Motive aus deiii Riesen-
gebirge Der kleine eich ist in zwei Blatterii vertreten, voiii Weg
zur Haiiipelbaude und steil vom· Stamm herunter gesehen. Die Llrs
beiteii zeichnen sich alledurch iiveraus zarte Farhenstiniinuiigeii aus.
Von R.  Alexander ist ein ·
stiinmuiigen »Schiieekoppe vom Ydelzergrund gesehen« ausgestellt.

Vereinsiiachrichtem
s� Huiitboldtvereiii für Volksbildung. Da die· Karten zu der

ersten Doppelsuhruiig durch· den» Dom unter Leitung des Univ-
Brop Dr. B. P a ß at iii· wenigen Stunden vergeben waren, sollen sur
die dlliitglieder noch zwei weitere Fuhrungeii durch den Dom,
die erste aiii 17. und 24. September, die zweite ani 1. und 8. Oktober,
mittcigs 12% Uhr, veranstaltet werden. Lllles weitere ist aus der
Lliizeige der heutigen Stummer b. Btg. zu ersehen.

d-··Der dsbüsrgesverein sit; bei; west ivchen Fe·i·l·derq··i·i·i·i?ere·i·i· Stäidtiiii sur a iirger er er eransa e . i wo , en
ö. . Süd» Nachmittags, einen Herrenauslflug nagt! deni Stadt-
Zank-·» in· Qlgnth  abfahrt Freiburger Banihof inittags 1 Uhro �unu en. «

-��- Die Monatsversaininluiig des Vkrcins ehem. Piiiniere und
der Berkehrstruppse findet Jeden ersten Montag im Monat in
Llsteixners Gastwirtschafh Bdauritiusplatz, statt. Nächste Sitzung
4. September, 8 Uhr.

�- Der Verein eheiiu Kaineraden des Ulaneii-R·e·gts. 1 hält am
ixünSepzember Mauritiusplatz 4 bei Exner seine nachste Versamm-

g a .

·· �·-· Hex: ghristsiche Fzesieistsiiöigcr Lgigxerä Iåehue Taschenstn ·20,eiaii ·a e Jonn ag, «. s- �ein er, a e _r einen pa er«
landischeii Abend unter Mitwirkung der Vprtragskunstlerin sraulein
Martha Recksiegel und der Pianistiii Fraulein Stahl. � Jugen heim I.
Neue Taschenstxaße 20, abends 6%: Uhr: Vortra von GeneralsekretärCiiinderiiianii uber »·Q·uer durch Afriksa.« ��- Fugendheim H, Mat-
thiasstn 671:- Vor·tragsabend. -�·� Jugendheim Jst-l: Beteiligung an

der Verjnmiiiclsgn ·ohes·zsåuge·i·idäs·gims·l·. P lG ·· d· F ä be·� Ver· .- u . .&#39; iig n herein � aii_ er ar «, sor en e -
straßg·7, halt Sonntag, 3. September, iiachmittags 3 Uhr, Tiirnspiele
Hi; bsichenpark ab; abends  Uhr: Versammlung vom W·iilitiir-
zyursorgeverl1and. Leutnant Freiheit· Friedenserlebiiisse in Kleinasien
Beim· sank· der gsagdadbnhm Nächte Xetrslllmällllllgc Dienstag, den. Se ein er. agesiirinuncu «re·ie · n er g ung.�� Deni»Evang. Lehrlingsvereiii wolteistraße 6/8! ift gestattet
worden, ani Sonntag die Schlesische Blindenaiistalt Kniestraße 17 19,zu· besuchen. Zu deni Zwecke sammeln sich die Teilnehmer uni 2 Uhr
piinktlicl auf deni Vorplatze ·zum Schlachth , Frankurter Straße.
Eingela en ind Junge Leute im Alter von 14�18 Ja ren und zwarniit ihren samilienangehörigen und Lehrgenokseiu Eintritt frei.
Darnach findet � auch bei Regenwetter �� Fami ienkaffee, verbunden

illlilllllllllllllllllllllsiilliij  .
TempermGeiiiälde mit schönen Licht- IllllllllilllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hin»

Fernruf 
6954.

Anzeigenteib

 dmundsiü
igareiten

Vfillkommenste Liebesgabe!
Prejsjxu� 336 4 5 6 Z 10 ··

4 H Ö e 1012 Pldstudc
einschließlich Krieqsaufschlag

i«
Irustfrei!

illillllllllllllllllll«lliilstill«IlillllllllllllllllllllllllIIIIIWIIFE 
Yerzliilse Bitte!

l· Wiss. lslllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllltllilllillllllllllllilltlii
III!
i

Bei deirbevorsteheiiden Uinzügeii bringen wir unfere Brocken-
sanimlung in freundliche· Erinnerung. ·
dankbar an. Der Ertrag ist nur fur die Trinkerfürsorge bestimmt.

Dieselbe nimmt als:

Die Brockensammliiiig des Christi.
Arbeiterheims

Vreslaii 8. Niauritiiisstrafze 6. ·

hübsche Geschenke
Kunstgeroerbehcius ,,Schlesien«.

Ytlteg Gold kmtxfsäiiikkihsikaill Alter, schfztkxäsxkzl
wes«-  «--s-Ss»dt« �übe,   z·,···..,«pz«e·k:· mit Sedanfeier, im» Eichenpark tatt. . ierbei vers iedene Wett-Dsissiiss Dis-sit« s  «  gis-«e»ZgsigsiiixkihgxgpEssai-ists 282  Ziege. Uikkissgsisikie e
Sonntag _ « Der Floh im Atlßåkigkzxvvtts Dgg Zwei, dibe gibliche Wochentagsversammlung mit Biicherwe fel und Spiel;

abends Panzerhaiis w» Barnbelm maderlhaus 0 ON Kirchlicher Planken ·- »� ��- _ zvereiii der Stett-mission. Versamnv Ins; Zgkkhz I»De» Froh km AvMnement DYZ Drei, gingenzibestendstraße 54, Grths., 1. Stock. Sonntag abends ·§ Uhr: . « Y
Montag � Panzerbaus von Bdtttijigelni maderihaus altikiildgsie ggittoljljhrDtglieslitgtgsstlitbisgås LZOIFZgtoikslalsikxhlgitzlåtsdätrtixszxltzlæ Junkernstrase Ia
· spssxhznzxgmenk Die ChrdaY 1. Stock. Donnerstag abends 8 Uhr: Blaukjeuzstunde " empfehlen für

Dienstag � Faust Minna fürs» _-- »Im Gewerkvetcin der Heimarbetteriniien findet die nächste ,
von Barnhelin Versammlung der Nvtdgtuppe Vclstelgasfe 6a. Blaukreuzsaal uiii H b t d w t. Der Floh im HAVVUVCMCUT Das Dreii 8 Uhr aßen�? statt· « er s u" m er

Ymtlpoch � Panzerhaus LLUFZTIZFOIM mäderlhaus g» . n. iLiebickThkatekil Das LipbiikpsTlieatek �Tiat feineD · De: Flor· im Ahznpemenx · · · zsiiiteispielzeit mit einem abwechselungsreichen und seht« lustigen g IVUUCVY« «� Minna Die Kaiserin Spielplan begonnen. Von den »großen Kanonen« des Pro rammeWS Pmjzerhaus von Bcxxzihelm ___ _________ ist es vor allem Robert St ei.d l, der altbewährte Liebling Ader Be: «
. __ t "wäminnau" 59.93 DIE» fUOhSt dieses Theaters- der feine Hörerschctft in die heiteiste LauneITCMTU Fa« vgu Barnhelm MCDSITUIAUZ versetzt. Er bringteiiien komischen Sang und allerlei Profit-Witze

Sonn·c·i·bd. Sch··i·i·I·i-Z·r·vZrst. von ddenK Lebensniitlteldcgrtenx sowie andere stherxlmfte Gänge·iia m. �- - � von er· isiegszepo ne ami auszuirtem d .l" .-t nfed· bon Barnhelm · durch bie Geschicklichkeit, mit m er äneriei�äeu�s�ir�iäin�ä?ntä�m5; gilt«lllllllllllllllllllllllllllllllllllIIlllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllIlII«IWIIllllllllllllllllllllIIIIWIIIHIllllllllllllllllllix
abends �- Der Floh im Hartleb.-Abd. Das Drei- sogar einen ausgeleierten Leierkasten nachzuahmen versteht. Durch Es! « « E·

· Panzerhaus Eikxegiöieig maderlhaiis eine gewisse Originalität zeichnet sich die Atunmiek »Fangkkzs Es. E
»  T33i,«i;:s.«Px.xsseirsxkssxxgssgirsdxi»Skr- �erlesene�? ii*»*.m** Z ZSVUUWA Kleszissritsxkjskss Kleizssknkstejses und zaubert damit blitzschnell auf den Ins;fIächHTieUUBTaTZITJiUdUiZiIITJZ ä N e u e M O d e I I e It:, -� I ��- i . . . «. . "� � « - « I .-.;:"m"  im   FssdsxiåikkdkrzksoiåstziikihlxessschiiäiuketkPPEPEHIILUIL« sitssspschse Z E;

·· abends« «· FOR HZILVZJIJV· «· Stltkagcjriji gsHHkt fcrnär das? Azäiksziftrxätgnndreszrksjtdllizlhcii fdniledeirlseikle    �z.
Erzjekmng stmltxcustvektstx Ukkvbaflichen Leistungen in uikoniischer Anfmackiiing Z F:
z» Eh« »Lirb·ieten, sowie· das hier» schon von fruher hgr bekannte sPka e 1a old- ä . ?Lobetheater. Heute Sontag abends 8 Uhr wird die neue Schick« ·;�-e·V·e1··V-st&#39;PaH .så·txt«fi··eeikzekttirtkichex YTYHTTHVFFJTHVVZEYÄÄIM VIII« MCUAE T?  �I�  ?

saksgroteste »Der Floh im Pan· z erhaits« von Robert Forster- �um &#39;f01�i�t�?%t1 die« mühe �m� f� °r�3t&#39;_�-7t1�°�°�-�f&#39;°gz�äg Eetetäycrhßat� ? E·Larriiiaga zuni zweiten Male gespielt, morgen Montag 8 Uhr zum L; E, U diS h « ·a.I Fuß.� U An« U« Ztprtr dUrch «K�-Ug ä Zdritten Male. Vom nächsten Sonntag an, dein 10. September, wird setillkisnävkxrin Fig? spvåtnfäaetxrlgid s·r!stv1·e···d·:t·rck·!··i·!·i·e··hck·i·tie«i·ig·c: III: E P  u t I s t ?die Reihe der Sonntagnachniittagvorstellungen im Lobetheater wieder « . · . .. «. � ·· sD a3 � s «, w _ ? sM G Z , S» t . « . W. », W   Z e a� e «« am� M« a:
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znääcrlbauß". Morgen Wenig? findet Tit-»So. gxiffigirukigDdgs gkxitetänsu gälsieoemgsäkzieeä·äikigi·eiiTTFYHJHIZFOITZFZT LCJZZHZYYZFH Z Z««·T«n«s "els-»D s Dreimä er ans« ta . ten ag »« ie .. « « s« _ .  · . . · «; I ä Tkkpå 0 S f Ü �du i U-« MIZWVCIN Freitag UUVKSPIFUTVFUV "g « s date«  Echitkndl lHI ee djd h B Tit? deinkeiiischdvekibe IgtiikicdneailYE ä H a    e l  N  ?«« V ° i M ä d e Ah« U T« VUUSVUWT " i« « « « « «« p Ska l« durch den sie Vorfühvungen mit slüssicsxr Luft in -eine«iieue· «?
Ntusikssschskchtssss tiisiålsgspsosüzkrYkkkiiisFenLFMZTIiLVZHÄTYXZMZTTKITELIEKHZZTT Z WM JOSSI ROJSPDUVS ä

» O! Füt düs Konzert der Bctlkvst PbkkhUMIkkkOk NMF istellniigen statt, nachniitci s 31,5 Uhr klein-e Pveise unb abends ä Tauentzienplatz 9 IIZUD mit� MTTWTVIUU vcm Gettwb Meine! M! 14- US 8 Uhr. Jn bei-den Vorstellungen treten sämtliche, derzeit vervflich- ä « «FsszickliæitgeenwkhltilAfenäyimkhlåbeim! ijggcixligtxtkxxsp  kqsäseläjcrStzpzzsirilitäten auf. Vosrverkaiif von Its-·! Uhr an der E ä
e ig wer n. genaue wi « zur » « » , · · « «Vcxiisssuicikåuusg gelangen. 9.38.5�??? Hat-sei?- « insofern» m Lokalen auf de: iiachiten Sake! I W«IltllllllllllllllllllllllllllllsllllllllllIllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllllllilllllillllilllllllllilIIIIIIIIWIIWIW!still«llllllllllllllllf



rzaueneteuätieaterq�gestatteten Tauen ien-T eci·ter wurde gestern die Winterspielzeit
init einem adwech eluiigsrcichem interessanten Programm eröffnet.
fxmtlstittelpunkt steht· das große Filmdraiiia ,,Das Geschick der
Julia Tobaldi«.·· Sie ist die Tochter eines Holzbildhauers die niit
demVater zerfallt und in Not erät, nachdem ihr Geliebter unter
der Anklage des Piordes das i� eite gesucht. Ein reicher Wohl-
tater macht sie zu seiner Frau, und nach einigen Jahres größten
Glückes �tritt der Geliebte wieder iirihren Gesichtskreis. Damit
konziiit sur sie der sionslikh aus dein sie keinen Ausweg findet. Die
Starke des Stuckes liegt in der Darstelliing der Heldiii durch Csrna
Moreii a, die heute schon eiiie Größe unter den Filnidarstellerinnenisi.
Das neue verstarkte Orihester unter·der Leitung des siapellnieisters
Rudolf Knautlx laiigsährigen Mitgliedes des Orchefters des �Breit:
lauer O·rclsestervereii·is, versteht es ineisterhafh die Filnidarbietiingen
inusikalifchzu begleiten. Durch die Vorfulsruiig einer sehr lustigen
Dackelgesctsichtamit deiii bekannten Vortragskünstler Schneider-
Quader und eiiieni Schwank »Ein Lainnilein weis; wie Schnee«
ist fur den Huiiior gesorgt, der·neben der Tragik iiii Kind nicht
fehlen darf. Wiinderbare Fliiszlandschaften aus Schweden und
ittiifiiiihnien voii deii Kriegsschauplätzeii vervollständigen das
sbrogramnn

lälvrgLnnifdzcr Gtxxtskttss »Heute-· als dem ersten Sonntage iin
Monat· September« findet billiger Eintrittspreis statt. Von 4 Uhr
nachmittags ab Konzert von Ntitgliederii der Stadttheaterkapclle
unter Leitung von Kapellmeister Muster.

«-·---

»· jPslkijeilkchk Pksckltkchtens Gesunden wurden: ein Zweiniarks
Lheii»i,· ein· grunseideiier Dameiischirm eine Herrenhosq zwei
redsliiss·el,. eiii dunkelblauer·Damenschirm, drei Dainenregeiisclsiriiie
eine silberne Danieciiihr iiiit Lederarmbaiid, drei Geldtäsclzclseii mit
Inhalt. �- Herreiilos aufgefunden wurden zwei Herren-
salir;cid·er·. ��-·Berl·oreii wurden: ein Zehniiiarksilseiin eine braune
Ztriestasclie iiiit Papiereii und einem Brotmarkenhesh eine weiße ge-
hakelic Handtasche enthaltend ein brauiies Geldtäschclseii iiiit 10 Mit»
ein ledernes Haiidtäschclseiy eiithalteiid eiii Bund Schlüsse« ein Lbsts
ziesser und ein Paar schwarze Handschuhe, ein Paar getragene gelbe
Hauche, ein brauner Spazierstock iiiit Guiiiniizwinge, eine Hunde-
siciieriiiarke Nr. 5661/1916, eine Slebeusxnittetfarte. �� Gestohleii
wurden: ani 30. August aus einein Seideiiwareiigeschäft am Ring ein
Stück niariiieblauer Alpacca und ein Stück gleichsarbiger Eolieiiiie,
ciin··8.1·.· August von einein Handwageii im Jiinern der Stadt eine
iiicisseroichte Wagenplaue mit Lederoseii  Aufschrift: Ludwig Pinselstri-
Sclsieszwerderplatz 36l, in der Nacht zum 1. September aus eineiii
�fit Nachjchkuffsl gevffiieten Zigatrsllgeschäft aus der Kaiser-Wilhelm-
Fctraßc eine Menge Zigaretteii im Werte von 60 Mark, einer Dame
iii einein Wareiihause am Ring ein Geldtäschihen mit 28 Mark und
Lebeiisinittelniarkeiy aus einer verschlosseiieii Schankwirtschaft auf
der« Slliiitthiasstraße zwei Kisten Zigarrem 50 Bigaretten, BE« Pfund
ssiaiiclsfleiscls und 3 Mark Wechselgeld, vor Dem Grundstück Hedwig-
straße 43 ein Kinderwagem beladen mit einein Korb niit Grünzeug --
Festgenommeii wurde ein Diaistniädcheiy welches ohne Fahrkarte
am hiesigen Hauptbahiihof von Berlin eintraf und behauptete, es sei
ihr. eiiic Handtasclse mit 125 Mark und der Fahrkarte im Zuge ge«
stehlen worden. Diese Angaben hatten sich bald als unrichtig heraus-
gestellt Ferner wurden ein Verkäufer festgenommen, der dringend
verdächtig ist, einem Kaufmann auf der Spriiigerstraße Zigaretten
im Weite von 100 Mark gestohlen zu haben, sowie eiiie Arbeitern»
di: aus einer Wohnung auf der Slliartlsaftrasze eine goldene Herren-
uhrtette, Wäsche, Kleider und ein Geldtäschclseii mit 1750 Niart und
ans einer anderen Wohnung 61 Llllark gestohlen hatte, und ferner eine
�Jlrbeilerin, die wegen Urkundeiifälsclsung steckbrieflich verfolgt wird
und auch einen Diebstahl verübt hat.

Der Kriniiiicilpolizei ist es gelungen, zwei Fensterputzer zu
verhaften, die am 80. Juli bei einem Ginbruch in dein
Grundstück Schuhbrücke 48 eiii Sparkassenbuch sowie Schmuck und
Wertsaclieii im Werte von 8000 Mark gestohlen hatten; ferner hatten
sie ani 5. August bei einein  Einbruch aus der Viktoriastraße Kleider
nnd Wäschestücke ini Werte von 700 Mark, ani 28. August bei einem
Einbruch auf der Herdainstraße Wäsche, Kleider, Schuhe und Silber-
waren im Werte von 1100 Etliart erbeutet. Außerdem werden ihnen
noch fünf weitere  Einbrüche zur Last gelegt. · ·

-� Am 1. September scheuten aus der Hildebrandtjtraße ·die
Pferde eines Geschäftswagens und gingen durch, wobei sie« einen
Lateriienständer umrissen.

�- Ain 1. September wurde auf der Universitätsbrücke ein sechs«
jähriger Knabe aussichtslos angetroffen. Er gab an,
Karl Gluche zii heißen iind wurde von einer Brandenburgerstn b� I�;
wohnenden Frau vorläufig in Pflege genommen.

�- Ani 30. September boten zwei junge Burschen in einein
Fiuchteisgesclzäst Friedrich-Wilhelm-Straße 106 eine grau und· weis;

Die zweifellos
dein rechtmäßigen Eigentümer

s·
gespreiikelte Heiine siir eine Niark zum Kauf an.
gestohlene Heime steht daselbst
Verfügung.

sitt

.92�.92  ·
Nie«

Aparte

Herbst-Modelle
für Jackenkleider� Mäntel, Besuchskleider

f W

Durch rechtzeitigen Einkauf große Auswahl bester
rheinlscher und anderer erstklassiger Stoffe

Schweidnitzerstr. N r.10/11

Infolge der gesetzlich verkürzten Arbeitszeit
baldige Maßbestellungen ratsam

Lsiimiiichå Sachen o h n e Bezugscheinl
_J

Jn dem schönen und voriiehm aus-l

.1.

Sonntag, den l. Oktober.

Deutscher Flottenverein.

Flnttenbund deutscher Frauen.

Marineverein.

Fanchette Verhunk
Gesang und dramatischer Unterricht

Breslau 18, Weinstraße 4.

Mathilde Hirsch-Kaufmann, Tonkünstlerin,
zurückgekehrt

�Wiederheginn des Klavierunterrichts am 4. September
Goethestraße 81/83 Telephon 3576.

Wiederliegiiiii des Cisesaiigsiiiiierrichts
am 4. September

iikkissksi s» «. »·-s-f·-.7s- .w-·.J««-VIs--!-« .· «&#39;-r «. Tit« I· �s, l »sc� 5.�  -.i.»f�*�I-*»f«

Es
-s-- Einsen
Trauerttiite :-:

b� L,

Maßanfertigung
in �t2 Stunden.

nnn�.�-���c��.-.��..

»«
�v� .
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Margarete Log-wo, Fiimzcrtsiiiigcriu
Anmeldungen täglich 9��10 u. 3-�4.

F

l

,···· «&#39; �i�I Toni, , ""
n

Mäntel -� Garnituren -�- Hüte

Edelstes Material, mustergültige Verarbeitung
bei allerbilligster Preisberechnung.

Umarbeitung und Modernisierung
auch nicht bei mir gekaufter Pelze in den

Sommermonaten bedeutend billiger

Neue Modelle
sind bereits vorhanden.

Hugo Cohn
Hoilicfarant Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Regentin

von Sachsen-IMeiningen

Schweidnitzer Straße 27. s,

August-ists. 93, I. Tit-vix. 4i388.

Die

Weisheiten tu«
IlllIlllllllllllllllllllllllIlllllllllllIlllllllllllllIllIIllllllllllllllllllillllllI lilllllli�lllilil

Dei-b kuFLDinker
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sind eingetroffen

Gegründet 1907

Ohlauerstr. 7
part» i. u. 2. Etg.

Sämfiiche�bfeifungengetgen 
die bekannt große Auswahl
In unseren Werkstätten
werden Maßbestellungen von

hlerortsgeschätztenMeistern 
erstklassig hergestellt!

Unsere Treife sind
unverändert billig!

IBefiekitigeii sie unsere täglich wechselnden Rue lagen

Je ix NO e
Zpezialfiaus für Dariienlionfelilion
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szwangsversteigeriingm ege der Zivangsvoll ireckuiig
so· en aiii 27. September 1916,· vor-
mittags 9V ·Uhr � an der Gerichts:
telle - � immer· Nr. 4 � ver-
teigert werden die iiii Grundbiiche
voii Waldeiibiirg Seinen, Band X
Blatt Nr.·854 und Band All Bla·tt
Nr. 421  eingetra ezie Eigentumerin
am 11. August 1 1o, dexiiTage der

des ·Verszeigerungs-
vermer s» verwitm «· rau Buch-
bindermeister Jelieia eder geb.
von Falecka in Wgldenburw ein-
getragenen Grundstücke und zwar:
1. Blatt 354: Gemarkuiiå Waldem
burg Kartenblatt 1 Parze e 714/153,
bestehend aus Woleiilsaus niit »ab-
gesonderteii Reini en nebst· Hof-
rauin, 7 a 32 qm groß, Grundsteuers
mutterrolle Art. 1_11. Niitziin swert
2700 M. Gebaudesteuerrolle 9 r. 222.
2.Blatt42l:Geniarkiin Waldenbur»g,
Kartenblatt l, arze e Nr. 7·15x1o3
bestehend aus ohnhaus mit ab-
abgefonderten Reniisen· nebst Hof-raum 1 a. Lsggm groß, Griindsteuewmutterrolle »rt. 209, Iiutzhun swert
1050Mk.,Gebaudesteuerro e ·r.228.
Waldenbiirg i.Sclitef., 11. Mai 1916.

Räumliches Amtsgeriikit

BekaiiiitniachungAm 29. November· 916 vor-
iiiittags 9 Uhr· sollen in· unserein
Riminer 79 die der Gartiiersrau
Marie Miitiilla und dem Landivirt
Vinzenz Walczoh zu « sihoiv ge»-
höri eii Grundstücke B att Nr. 1o
und « 94 Pschow versteigert werden.
Das Grundstück Blatt _15 Pschow
bestehend aus Wiese in Psclioim
Dollen. Acker und Wiese egen
� awada und Acker am Dor e ist

tia 96 ai- 30 qm groß und mit
2l,90 Taler Griindsteuerreinertrageingeschatzh Das Grundstück Blat
294 Pschoio beitebt aus bebautein
Hofrauin im Dorfe� · aus Nr. 22.
23 Dorfstraße ostlgcls it 15 ar 20 qm
roß und niit 7o Mark Gebunde-fteiiernutzungswert eingeschagtLoslain den 29. August 191 .

Kiiiiigliches Aiiitsgerichu
Jin Handelsreginer Abt. ß ist bei:

eingetragen worden: Schlesifitie
lachswerke Gesellschaft mit be-

ciseänkter Haftung, Konnt-ers, Sir.
Rasse. � Sie enstand des Unter-ne mens i·st ie Errichtung· und der
Be rieb einer Flachsbear eitungs-
und Verwertungsanstalh sowie
Betrieb aller· damit zusammen-
hängenden Geiclsaste Der Erwerb
und die Verwertung von Patenten
im Rahmen des Gesellichastsziveekes
ist vorbehalten. Das Staminkapxtal
beträgt 200 000 Mark. · Geschaitss
führer si·nd Komnierzienrat Max
Yinkiis in· Neustadt O.-S. und
«andesbauinspektor Albert Eimer
in Reise« Dei: Gesellsehaftsvertrag
ist ani· « 0. Juli 1916 errichtet. Jeder
Geschastsfuhrer ist ohne Mitwirkung

Es· angehen�! Für· VgrtrettiliY getese sa eng. ssen i e -
kanntmachun en· der Gesellschaf
erfolgen ·im s esclisaiizei er. ·
Amtsgericlitjleisfh 80. 87 ugust 1916.

Am 29. September 1916, vor-
mittags· 9 Uhr w·ird durch· das
unter eichnete Gericht im Zim-nier 5 das in Kiinigsliiitte Ecke
Beiitheizerstrasse Nr. 2 iind Simon»vrin enstraße Nr. 2 belegene Paus-
riin stiick des Gastwirt··-«z· iiaiistE ultz · fruher iii··Koiii·gs·lsütte

wo snlsait, zwangsiveise versteigeri.
stöniqsbgttlc. Den 31.Aui1·iist 1916.

Kdiiigliches Aiiitsgerichu

Kostüme is: Mäntet "Kleider

-4 « _�_-.« J i - C q .«» » He· . ,. , ·. « ,Hi· � �Ä &#39; Hi· O. A: ··· �_ .. �� - -_.. . _ er« .s «· . i �n . El� . . l �s

·--0 «« v sc« wo« s« ; «« I...» 3�: i] "r »« .5..7 ·,-. ,I, �m:  « �A. �H. �o, �e tzes .«..-«..�- - ·"eine?  -,-:�.�-7!««-&#39;«7TT«T-I«!�" IF« ists-fix? �."«·?".��-.-.«i Gib-fix!  1

eiie Besonders:
scliweiitiiitzer Stadtgraben i0

Miit illlill Tit
steigerte lleriasintsilille.

eusliedars_ _ _ _ .· an.
� Erfolg garantiert. Viele Daiikscksreibeir

viele Schiilerinir vornehme Existenz gesunden.
Fr. Schubert. Putzinaclseriik Breslain Junkcrnstr 50, ll.

üillllliilillliliiltiilllli.
Bildungskurso für sahulentlassene Mädchen.

Dr. Ludwig Cohn, Oharlottenstr. 1. Telephon 5463.
Sprechstunde werktäglich 4 bis 5 Uhr.

Eltklkisllls Striiszeiiliiilsii Borsten«Betriebseinnahmen  iiur Bahn! im Aiigust 1916
Sbetriebseinn.  nur Bahn! v. 1. Jan. bis 31.

t baiimeisters wird tüchtigen

Ritlcka m... ·
Scherzen etc. T«-

scdmleiiisebrläekseei 
F-·YOI  X

.
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Sbezialkurs für Pelz»
�Pages- und Alpeiidkurse.
Nach beendet. Sturms haben

Slllllliiiilllliliilliiili.
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o . d 7-73  5203,�;
Aug. 1.916 s= 821591,23 ! �I;

Im Wege der Zioangsvollstreckuiigso» das in Friedrichswaldestreis
Fugen g. Sclål.·belee·s·eiie, Izu sszruizdiin e on srie ri isiiia e L iii
Blatt Nr.4 zur ·Zeit der Eilntras
guiig des Versteigerungsveriiierkes
auf deii Nanien der Frau Stellen-
beheizt; täeizäasJiistoiviät geb. Yssiäiiiiin - rie ri i wa . rei« �u eii
eingetraene GriiiidstiickY- ·egausler telle Nr. 4 �- bestehend aus
s ohnhaus niit Scheune, Stall-

gebcZiideGAxker, Wieeeniiigotjiolziiiiiiin er ro e von »in qm mit
einein Gruii steuerreiiiertrage·· voii
12,62 Tli und eiiieiii Gebunde-
steuernutziiiigswert von 45 Mart,

sstriidiidgteiieriieiittsrroäle Art.· ·t·,  Sie:au e euerro e r. ani J» . O -

solzer teils, ikicihriiiettiides lgtlllsr diercha un er«ei iie e eri an er
Gerichtsstglle Zimmer Nr, 10 tier-
steigert·wex·deii.  Vsze·es·teig·e·eeiöigs-vermer is aiii «� . . arz &#39; iii
das· Gruiidbuch eingetragen. _

Liiben i..-S·itil., Den 30. August 1916.
Kiiiiiiiliclies Aiiitsaericlit

Jn unser Handelsre ister Abt. AN·r. �.262 �� Fsirnia Ztto Puchein
Liegnitz � it heut eingetragen,
daß Frau· Eiiiina Pnchex geb. Plan,
Liegnitz Jetzt Inhaberin der �Firma
ist und daß alsdann Kaufmann
Arthur Pycheiz Stimmt}, in die·am

 ssisssi Higxssiskekiditisissisisan esgee a a ee aser

Zu eleezteeit is·t·.· Zi·i·r Veåtteeleeiåigjecree a i Je er ee saier
für sich erniäcbtign Die Prokura
 ssssiiii.s.giixsii;s. giesse-ists«-

Den di. �JIuauit 191e.�
Die hiesige »·
Biirgcrmcisterstelle

ist infolge Weggangs des jetzigen
Inhabers inoglichst bald zu besehen.
Das ruhegehaltsbereclstigte Ein-

äemmben betrog; voegehalkåiclklldegrVene migung es - e ir -.u -
schusses 8500 Mark, fteiz end von·3

3 Jahren uin 1e 50 Mark bistcszxiii Hochstbetrage vo·n 10000 Mart.
· ohnurigsgeldziischuß uiid Nebra-
ientationskosxeii werden nicht be-
sonders gewahrt. » · ·· _

Anrechnung ausioartiger Satin:
keit im Koinniunaldienst aus· die
ruhegehaltsbereelitigte Dienstzeit ist
nicht ausgeschlossen. ·  ·

Bewerbeh welche die Besalsiguiig
um Richteraint oder Juni hoheren

«· erwaltungsdienste be itzen, malten
ihre Gesuche bis zum I. Oktober d. J.
bei deni Unterzeichneten·Stadtver-
ordnetemVorsteber einreichen. ··

genau, den 29. August 191b.
Die Stadtverordneteiis

Versammlung.
Wilhelm Bnerthold,

Vorsteher.

Zur· Vertretung unseres ziiiii
Plilitiixdieiist eingezogeiien Stabe·-

Hililiaiiiictliiiili
der auch Baiivolizeisaclsen bearbeiten
kann, sofort gestutzt.

Angebote niit Lebenslauf und
Zeugnisabsclsritten sind »unter An-
gabe der Gehaltsansvruche sofort
einzureichen

Waldcnburg i. Sihl.,
s deii 28. August 1916.

Der Magistrat
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 Kevlsgsiei��ghngev ZEIT-IF» �ltlearg�s�oueeem- Z  T? 3; m. Lichter, Oberlebr. pro las. doc.
Hi» is rospe e ask-O e ms a IS e hingen. a: »  i�; E; ·« «« e T.

, » ·· »    *2: g H Praududiideiugssti. Cjetiervescisnle s.-...T;«;«2....
 SHYFFHHJJIYZklztkltzjjkgxie SFCHÆYHHFFHMFFFHEWYY sascsisxiogiitiizi lleeeeelt e...  Es.   läsxzxåkixgtägiäksxif«Fkå?kå:k·BTEFFHHIHTTT«hkkxälstkssäslslieäIII««·;;«.z» . · _ »· · ·· _ »T- si -� an.- a r. �errman ��  33* &#39; &#39; f" H d ·! «·ts- . III»säkkszzoilssikktskkszkklxåTHE· MFJZIHJVMFZIPZFFZTHCUHES mit wellen-mach. Inslllel. n z. J « F: V«  Sellllnare ��usfiätää�äits.�
ex�- » , . 6.. - . - . «� « 5 sxxskxzsxzxs,,,,si.zsxz·zk,,,sxszkjs szskzz undäitcnder Arzt N&#39;�;���.��&#39;:��E�f;i,�;;�_���;&#39;:},�;}�3:;�},2�;;� Stück 6,50 Mk, � FTZIÆEEMHIMZSII . igenlelsscllule. »» Rom»
He; Ne�wmt� n �go cmnann� k�"k�°"°�&#39;    VcsklikssWciß SUFUI 28» sporxdentin, Buchhalterin, Kontoristin usw. lJahr. 120%
 . � � � _ _ ; ! « i zksvlmcv A USE 231 - Foa-cbiiaungsscnule. �Alle Schulfächer, vierteljährlich 5 ..-!.
s; s. Kallbeum, Gerlllz. Sßlllelllßlhall l. llsgb. lewelesele lleslanslall  ßrnmaltexluml. �lleliterlellel &#39;   ,   J· sl« lteilssnstnli sasiaiotiinn Kalium: Bad lllerelk   Mk E! Etsätzsægllskkfkkeikstms THE» H MMEMEWEEEZMVs MEESEIEUTMYSSTHUUT Kirmes???"     .   l�      ««
 Lllervenlsranko. z, Kranke. 700m CCLJVLVVF It« VIII-N b « kranke. 2. Kurpeusion für: jetzo»  �Regeumanjek "A1 Funken» 42744 , «« J«- - U � « , .
 ,sks·k»s»kkg,sg.szzs»skgkszgizgkgzizzzs»  «« »Es··ssiissxggixsxxixgkggW·� s  N;.I:,J;JJ;I;;sbskk,fjfgk.z eleeueuheleeeugs-e�. lulelplleueileleestllv».�J » . . . y . z r . e . r: . r. A. Alte. « Dr. Incwemsteln, Nervenarzt ·« Koppel , U kaufcnødetsujxbtszc Yllljgsbbtä Dauer ein Jahn Preis vierteljährlich l5 »F: l. h l 205»
�f.� |!�.� sehnen. ». . _ . »» .._� unter  .93 an �ieich t. Ich· .   tu. llelanlmgriungfern-lgursus: DeuerlJzflhl-S Preis xuerte �iä _r. e .
 Sanalorium kleiner: MWZIHII IMVHM Salm� Wlühslü�� Eins. Stmsdtsssr "«äkkåk««««x.lkk"««ki«kc«s-ls«�?."!"«·.x Eise«- "S«EIE«I"HFI--IZ l2 u...«» « . , . be; Reichenbach �seht _ s »in« e_un . us un m} . e» ezirntner Ton. « iz 1s _.�m.   m sggsgsjsss Guspngevzk »· mit Wasscriveier und Becken aus» Breslau, Kaiuaruxenslr. is. � Beginn samthcher Rilrse Mk. Oktober.

Physadiutctische « KuranstaltBg�arme;Rekonvakuente� San�.Raf Of« Landsbcrg, für �[017�, Narren» innere und stets� "Z5;
u" �uoi�che Erkrankung« Sanatorium für Kranke u Erholungs- vf�cißjelkragäheit�n� äpäziene Eis;er man so: Ins, - « t·c1 ungen r o: xopä . umen uu «,-g « « DICHTER« DIMOEISOIFF Give-W- Rdutgenbehandlung. Radluminstitut. ;-

ab�elluug. lelcphon 21. Chefarzt Ihr. Woelm. -

Sanatorium wallfiäeden, llegeelels j Kinensialiiikertgniistiiiiiisktantni S . lu schlossen, Altvalergeblrge. » Instinkt· sum-Rat Dr: Kleudgeu!
z» pezxalaustalt für Nevveukmnke, Erholungs- Übernlgk heissesten. Pernsprechcr II.

». actriebcnent.»KuPfcr für· 100 Mark. h _ _ ,
Auaustastr. «8, I zu merkt.  i2»   eueellsolle älewerhes, �eudelsa

Oi izieissdsjtitiktel :-s.s2»...,7 Supsumr Weg...    u. Heuehelluugssouuleeanenuraees.
Vkelsws ZU N· ONUEVUFFV JOHN-»Es sont-Fugu« ihr» Handarbeitslghrcriunew [5
    Bucltbaltcriit 2c.

· »; V lllauslnaltilngs- und I» Rochen, Backen, Wajchen,·Plätten, Schneidern-
alte Fsaskjjcjgkapsejkc Fon-tbilduxugsschlale 1 Wctfknahem Handarbeit, Deuttclx Kunst:

Ja· w.v« 
«·««.«·«I-«« "«-.«- c« -

. .. «· · &#39; « «· ·cl! und Englisclk dannen: r: H h n; . l: un - . . «. «· . ERSTE-FIEDLER· . . Uclchkchte- OUIUZVIIV .E� tnnnt. �¬53.55, nYztsgjnsssIen HFIEIWIUUIT· EVEN-Mitg- Alkohol. morpmum usw. -«- Aufnahme s lauft ZU DE« Geist-pl. Hocbslpks  X Anmcld sur Nitcliaelis mmntt an Scliultagen von 12 � 1 Uhr entgegen.
�_. bedürftige. jederzeit. � Arzt im Hause. -�- Prospekt frei.

Dr. Jirzlk. Nervenarzt Dir. Sprengel.
» -. . » «. »H- .««.-«�«·,.�d«t««.»»x,«·.,-«�..�t«·s. ZFFZI"�·TI-"-. «. -"�!·-« _ . "WJN-vrv.  � . __.  Ygkfzjkspzkssfsssz » HJVHTÅLLF

- _ _ » . . «» HTT -s--- ���-������--��-:�-�A�r�-�v�uu�u-� III... - .....__._.....&#39; "_ .�|-_ »O· &#39; · « . .«»« · .� I«-    .. « .   so 
!

i « �

Arthur Wohl�,
Qlrcäluzufllnthfrctidlout. 
Spriuglchcttde

Ecsrskssidä vollem:

Prospekte. Die Vorsteher-in �läxlly &#39;l�hu._p_ngg_.
I I Hi,. «· �a! _ . ·«

SNELLS-EGG- zts.k.sxz»...r"i.k-.ekj;ks- -..«..««�7&#39;.-x...«�.T-«s-IW-,  r.O.  · IP14}? r &#39;�Hm_ . ». ·
  ss« Essig VI« c« « ..... . 7 . «»...·»»lz.«»««·.·;3«.»»;«,· Fgfelktkcbie cchock 13 14 Mk.  »  i «» «» _mäü war�??? «» »

 sek:  f�. PEU U E �. �P� « . ««  s? j Menzelstr 59m - H -Cl t 7...:5 :  0 eriert rom it lie erbar ab licr Jres a�  - L. »» 55�� III« �ai-�ff?��C5. d�! kg;   L f !   2nz/I4J!n o s a o � ·
oh» . R3,�. », « Arthur Bodschwinna� Kochen, Haushalt, Handarbeit, Smueiöerrx. kunslgetverbl.

Plrbeiien, wissensdx. Unterricht, Literatur, kunstgtzsritixiztczsprachen.kslusik,ctiorgesang,«l«aitz,sport. «· «
Vorzügl.Verpilegicng. Pa. Rai. Näh.d.statut.�

MZHHWHHGHZG    versteh. u. useeeees elee�eeeeseeäis
 V  ·..«..«:-.-.;«. EM  staats-Zeitung.- r... . «. «

. « von 1�-4m Länge, reine Hanfwarh

M » bw,K.bs P ·t.«·s·««e-;«..r·2ss«is. s· «· «.
Auch in der Kriegskurzeit 1916 in vollem Betrieb wie in Friedenszeiten.

 Für· ausreichende kurgemäße Verpflegung ist Vorsorge getroffen.
«. -�----- Zum Ueberschreiten der Grenze ist Reisepaß mit Visum erforderlich.
�d"- � . .. « . .. . .. �i. . «· «« �f.� Ausschheßhch naturliche Kohlen- Alle zeltgenlaßen Einrichtungen, E�;é�° VMUI W· 6g» THE-»Es«- 18- III

.. .. . . .  s· . 1886.sauren Moor- und Stahlbader. Institute und Hellbehelle.     K· ZU VIII C.T9-7-.--�-
. s  « Breslau l Taschenstraßc 19..- . 13 zu 1 u . rsis . . ..  . s» -  -- -. «. -- ·;-Hauyotsachllchste �mgenlenelruasggäelegte Unterhaltungen: z» zog-Stück 25,·99Liter» H» gut »,Hezsanzezgenz Elscnmlueral-llloorlager. Qual täglich Kul�konzer�t_  haltglpbrctßmett abåugcbcnsz Angel» « ·  Äd�cbcne System» z« g ».5? Sto�ivechselkrailkheiten Fettleibig- J Ha· kjllsrzkltskkob xllkthea»cel»  u. 1N «« Gescbit d. cdllel. dkcls Aufnalinte und s»eainn täglich. ��� Nälieres PIOWOTLE.� kp�. Diqbetes zieht» jzz,euu,alzsmus» «, l «! ·« «· S» h . _ d r? u  z _ �t 5.:�; Herrfdlaftitches ForitaiiitKitnzcii-  s· E« 5 Bad Carlseuhe»; lxrankbelton der Nieren und Harn- bedzugstellnehmem Um! Ome un Um er on m« W    , in Schlesier!.dorf a. d. Viele, Kxx Habelfcl!ivcrdt,

»; sucht zu kaufen: �
Stunden. DAMAGES. »Es· 1"���°�""�fällt�lä:�Fälfälli:..lfällli�äiäfliflfäf"����""�°iiä"

Prosllrekte.�Relerenzcil durch die iorstellerin Aqlele III-alter.
 SMH»kM-zn, Mzjzmkkzk Grcisseiiiierg c. Eint» Hnttstjalttsitxtstdiiiic nnd

. . d b" l t H « - hervorragenden Solisten. Organe« Arteriosklerose. Herzkrank- äglfeeädgnägrggnsää�ggt » · z
 holten. Magen� u. Darmerkrankungen, � « « Rogelmaßlge Veranstaltungen ···T::
 Blutarmut, brauenlmden, hiervon� Auskünfte »» Badeschriften 1m Kurhaus.

Störungen Ausheilung von Kriege� «; ·k·-» - · , »»-sz:,voäl]otzi1ng«en, Plrschöplungszustände HUPFZGZglsåkzsjzgssssssssmt Lesesäle- �x� Spokkpjskksczss
usw. Abteilung 14 B. Golf, Fischerei, Jagd usw.  . ..
  c »» ·» »       »  »  »» __ »» » »· · _ �v. - m" _ &#39; Landbau-I« am Berge Erlerm d. Hauslx u. Kirche, E�E� « « «   «      -:-·.-:..--.«-.--»-.-:.-......«.�-ins»s.ss2ixs-»xs-s UND hütet um 9fnoeb0f- eudlterlleuu, sprortbildcp i. Wissen Eh» Eins� w. ku11·1tac!v- Haut-

»so-«.- arbeiten. Schneidern, Musik, Sprachen. · elzr ma ige Preise. »
Prospgkxg und Refcrcnzext durch Frau Pastor leydornn. it!

TIåsduknåiezdssneidtt Aknolåk
Weimar, Ldörthftraße 49.

�d &#39;tl&#39;chel · tsch ft1«cle, geselrschaftlichc Ausbildung�JsiezlfnreelilijzcgictlfuddPgfveIt? dugch die Voritehcriw «, l9
EVEN. teuer Zxtsklmecdwzdttilc

W« für Damen« und Ktndcr-Garderobc.
Extra-Mitte für Damen liess. Stände. � Blufcn-Ku·rsc·»10 Mr.

» Privat-Meter. -�- Proip. gratiäk F� Antrttt tag1tch, [x
l Frau E. Richter, ·J gcnr. Lehrerin aus Wien, BreslaujjspGartciittraße 30, Ecke .s,«»iotclkcnttr.

oltrinstitut feiner Darueuschueiderei
Edinittacirhucit, Zuicltneidcn für Beruf und Hausbedarß

DIE-pp» «.Eijoig  MriedrieiisiidiieZ« A««-.., «.  __-o. -. s..:. « w:  .";-�.-.;«_�«�=� « · v; 
« .

.8  . R w ��a.
xi�.Telephon 26. bei Bres an  
Uteiclie Hei«

fuhrt man tm bcrrlichst gelegenen Stahl- und Moorbad �nugcuau
Des. Vrcslaih durch. x

no� Ermllßigte Kurtaxe. �am
Alle Jlnfragcn beantwortet du: Kuriicrwaltunxu

Bad Salzbrutiiy Kukpeiifioit »Komet« Kapellenwez 4,
pornspHaus für Gäste chriitl. Konf. Auch im Winter geöffnet. -uteVerpxlequnji  auch �rgulcnfoll!. Bei« It. Verm. Sau-Rat Determeyer.
Fern m. �l albcuhg. Geld. 51b.  9

Haus lugehorg, ürüoueuherg
Zur Nachsaison äußerst preiswerte und tadellose Ver-

p�egung im neuen komfortab eu Helm. Beste Referenzen. �

Zanaiiinsn r. M, Lan tiissinnenh
Für Innere. Slo�&#39;92vochsel�� Nervenkrunke und Erbolungsbedürltige.

blast� und Entfettungskuren.
Unter persönlicher Leitung des Besitzers. _

Modernes Haus. Beste, ruhige Lage in eigenen} schattigen Park unrxuitelbar
egenüher den Brunnen. Budeliäusem und Kurpark. Streng mdmduelle
�chandlung unter Verwertung aller modernen wissenschaftlichen Methoden.

Diätetische Küche unter ständiger Aufsicht des leitenden Arztes.

für Inuerlichkrapke, Nervenkranke und Erholungs-
bedür�ige, Aztchlyehanndlnmg von Verletzungen.
Knegsteilnehmer  Of�zlere und Illanuschaften! Ermäßigung.
9] Besitzer Dr. F. Köbisch.

H»; --«««."."«"   «« «« "· · �w
Kg]. Sächs. Eisem, Moor« und Mineralbad n, z;
berühmte Glaubersalzeguellc. Großes lllediko-lnech. Institut. II»-

·Ein1·i c11t-. f. Hydrotherapie etc. Luft-lind m. Schwimmteichen.
5001lI.ü.d.1lI.� gegenWinde geschützt inmitten ausgedehaterwaldungen, L;
a. cLLinie Leipzig-Egexx- Besucherzahl üb. 17000. Das ganze J ahr getl�n. «

Eistee hilft is

f}; in der Nachbehandlung von Verletzungen, bei Herzlciden  Teh-ainkuren!. H?

.-
H�
�

�Jx�- Es· s- ·- 
.J-««--.-·-
« -« 
«k«I«-; ��.��é.��5� ».u. I»

praktische Arbeiten usw. _

Käf. E. lezelli, uel.�ßz_iuelia� «;-k..I«?tZ:«F.:T?«-..sskiätsksäz Mississi-
v: Annayme tagltul. Sdymttmuitcroerfauf. Proitx gültig.

Stndinin der Laudivirtschkift
ander Sttiieiiitlten FzievkiiiisWiltietmszygivetiititi zn Breslau

iutersentostek 19l

�an 
b�.«!- 
Z«

tilde-vermeiden, dicht, Rhcuunutismus, Blutarmut. Bleichsuclnt, Frauen«" Krankheiten. allgemeiner: Schwächeznslandeu, Erkrankungen der Ver-
Es; dauungaorgane� erstoäniuxlg! derNieren und derLebcr  Zuckerkrankheit!,
 Fellle blgke t, Lähmungen, Exsildatcn. f!...
-: Prospekte u.Wohnun sverzeichnisse poetfrei durch die Kghßadedirekllon ·«
 Generalvertrieb der eilqnlellen durch dm Mohren-Apolheke in Dresden, is·Frosnekte- YPTUZPSCIISV N«- «37· Versand des staatlichen Tafelwasaers Kgl. Oherbrambacher durch den  . Beginn dJV Jnmmtrikulation am» 15&#39; Oktober« Beginn der Vor«SPTCOHSCUUCILT für ÄUBSUPUUSUFSUT 4-·5- Y|3�é��é�8|7�2� "ng-jasa: Brunnenpächter Klinkcrt in Oherbrambach.  ·I�,.":«L«,&#39;.»F·LDIIL·LUIFL·T« lcluugcn am Z« KCDVOUIEDSV 1916� . . · 3

.... miegstenne|���e�n H,.mzkz,3,mg· »· � Kiwgemüße verp�egmlg der Badegäste ist gesichert. Programm und Stundcnplatt sind zu beziehen durch das
Dr. Arthur Fick, Sekrctariat der landwirtschaftlicher! Institute

Spezialarzt iür innere Krankheiten und Chirurgie. Breslau X, Niatthinksplatz 5.

Soziale Frnnenselnitn in Zreslnn  M� Fssstssssslss litxxlsgzktxikktsjätåläisåLeitgx: Dr. Scl1iinon1aun. Berlin�v. 57,
« u. SchItl-Pkiii1�;:., auch tut· bunten. Cnlerricht, Disziplin, Tisch. Wohin;

« � i« «« « · d l««·t·t.i"«�. «"1. tll.ll« °g.El&#39;l_ .1 27Jalnren�m! lmweil · I· Este-AND« 5453-! «i;?;..:;·..;«:3;�:2..k:3E-?22si.kuskxgsigukgigssspnk»«I.  � « Leitung s   ·« z allen trüfilngn. auch inval. od. beurl. Offiziere zur Nachpriwo [
"Ö Qdcsrsz . k. « &#39; -

- l

Soha
. - ·x 92 &#39;s «»�·,- »«

. . T"k;-«?s..�.:-?3???TT«·«�TtdfkxiskkskjsåkkiäiisTZTEZTLTTTsFHTITFIFFEETEIT7III« »setiggksxstitxkkstxk sgkekniäågksseggksskkksltgkz».s-k..tk.sxkssgä;jigksgi Sprechstunde werktäghch von 4 bis 5 Uhr.   .-     «. ,
or« k unt: . u KI l . « · . . . r�: «.33d Kgädl�pnrlxigsteilsgjxäm spkäskskzlkzäxässxk TITYUT III-F. Wlssenschafthch theoretische und praktische Ausbildung :;./I    is:: esuc crza . - - · . · · « v &#39;k Augkunftml�-ospektg {rgi durch Cis Badgdirgk�ogh         !   »·. H! O o

DIE« d�  ��°�S��g� �n «« °��°"°�° «  llltelte Faiitiiinile iiir die gesamte 3iegelinduictie.
Bnukeramil und Industrie ienecieiter Waren. «. z:

Beginn des 23. Schuljahrcs am d. Oktober 1916.
Auskunft kostcnloskx y";   Yskxjok

«s· �I� «·-« w!� «· «« ·«·«L« .. · V· « »Es« , -« ·« s«-« - «« t   «« I·&#39; «· .·««-«J·k««»-«k-,.««. . »F« - «« !.«.«.·-- » «· � »..1.e.» «; v &#39;.- -· - N «

o o s I «� _ «. n ·
IFFZIIYEEIZEEEXZIFEZFQIFZIEY HZXLZFZZZFLFZZJ.Z. Kioslersclulle llossleben l. lllur.
Prtvatllinikcii und Stationeit nach alles« Altkbowäilnstes Immun.  �izxlnnasiluln im Tal der goldenen Aue ;1«�"«·. �Sllül. l.! » . . « « _ «» « Q

YTMUU Im· AUUUlIUlIclllIc  SERUM" UND. «« XFEJäYiIZZIITntZIZZHTZY äl�ioä�e&#39;l-i�°&#39;l»l«�o%�f»%l°tä� dä-lälizuägifääägfe&#39;fö T«

M�    G� Schulh- nnd Jnnneisteitrssjtisttini



®s@@@@ @@@@ @@@@fgll 
L.

Die Verlobung unserer Tochter Hlldegard mit dem
Königlichen Leutnant im 4. Niederschlesiselien Infanterie-
Regiment Nr. 51, z. Zt. Adjutant eines Feld-Rekruten-
Depots, Herrn  lau: lleyn beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen.

Bunzlau  z. Zt. Bad Schmiedeberg, Bez. Halle!,
den L. September 1916.

«« Richter,
Hauptmann a. D. und Amtsrichter,

und Frau Emilie, geb. Gaebel.

Meine Verlobung mit Fräulein Mittags« Richter,
Tochter des Herrn Hauptmanns a. D. und Amtsrichters
Maximilian Richter �und seiner Frau Gemahlin Emllie,
geb. Gaebel� in Bunzlau, beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen.

Im Felde, den L. September 1916.

Heyn,
Leutnant im 4. Niederschles. Infant-Regt. Nr. 51,

z. Zt. Adjutant eines Feld-Rekruten-Depots.

READ
Ost!

»Es! .
XZZFZEZZ

X?

HZDDD»EDDDEE»DLEKzX
ssassssssssssss

DE -

Die Verlobung ihrer Tochter Ilertha mit
Herrn Rechtsanwalt Eduard Feige in Breslau
zeigen ergebenst an

Berlin W., Königin-Augusta-Str. 44

Moritz lllugdan
und Frau Bctty, geb. Cohn.

Meine Verlobung mit Fräulein Hertha Mugdau
beehre ich mich anzuzeigen.

Breslau, Tauentzienstr. 32.

Eduard Feige.
Empfang findet nicht statt.

QQLQQLQQLQQQQQQLLLBLHW

ZZFZIZZZZZ ZEISS-THIS

. i - . » - « � « .. . . -. I« YDFIY
Ägvwio « �·«.«««··«Yc·«·«· �Nimm s: �v - ,x·ig»« r g« zgi « ·« 55a;"bis THE-H  HEFT-III  HEXE  Bis Fu? Zac ers 45g ex. Ja» a» Im« «··« sag?

Erz; . .
Hi» Hei«n « . o · «  « �a� _ Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes teilen

IN; hierdurch hocherfreut mit Ist-«:-
«««« ex?�W . a. «.Hisik Berlin, den �.26. August 1916.
 s,  «.q�. » . I czdjs ; ;s? Giraf Itoger von beherr - «! liess H,
«a � � . «� .zog Rittmeister und Eskadronehef eig- .
EIN« . . . » »« r s i » »» III« »« b».·,»· im Leib-Garde-Husaren Regiment z. Zt. im leide, H« FP· « "»�� &#39; � . � -. &#39; . &#39; .in? 1 H . «« l «« °�92� sii u sl92-i92lssk     «·   erlittzxrllcclisl llrlt 1111581 81C L S! GT1 c 1 KCIGl EI� U l!

s I 5 ·- i . . .
" &#39; .� ! . . » . . geb� Grafm von Matuschka�  Nach vierzigtagigcn, fast ununterbrochenen erbitterten

  - Kämpfen starb an einer am 8. August erhaltenen schweren«« l « o .
i . i . Dass. «« V. 7 · «n: v.» �w� »M- w i- au. M w. i- Verwundun" den Heldentod für sein Vaterland unser DIE?    steck?  Its?    Jud-«§ For? DE Hof-« II AS« THIS« 35g Yes· ·  ° �

- s. OF.

syDksWsscszssikDiraxszscizsscszsVDIILDVEDVEDVEEI  s »;;?F 723.3. i«

IFDZFHTZHP III? III«
ZEISS?

««--·.»0- ·
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter Fellcltas mit dem
DipL-Landwirt Herrn Arnold Ziffer, Leutnant d. R,
beehren wir uns hierdurch ergebensFanzuzeigen.

Breslau I. den 1. September 1916.
Garvestraße 10.

Adolph Langner
und Frau Minos, geh. Scherler.

Meine Verlobung mit Fräulein Felicttas Langner
zeige ich ergebenst an.

z. Z. Offizieinuticiiesungsheini Uriiitztal,
Nr. il«- elschwcrdt.

Arnold Ziffer,
DipL-Landwirt, Leutnant d. R. «
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Statt besonderer Anzeige!
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Heilwig

mit Herrn Oberinspektor Walter Ronge, Cadincn,
zeige ich hiermit an.

z. Zt. Cadincn, im September 1916.

Frau Emilie Howak,
geb. Enger.

Hedwi "Eo-Halt,
Walter Rang,

Verlobte.

Mieze Schneider,
Fritz Strauch,

Lehrer in Breslau,

z. Zt. Vizefeldwebel, 7. Komp., Regt. 50,

Verlobte.

Breslau, Xovastraßc 10.
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Dankerfüllt und hocherfreut zeigen wir ergebenst die

glückliche Geburt eines gesunden Madclchcns an

Guhrau, Bez. Breslau, am L. September 1916

Rechtsaniralt und Notar

Dr. jur. Hellmuth Richter

und Frau Frieda Richter, geb. Just.

ge
H THIS-Xa.- «P« b T! spät! Cz? Bär! AS 6&8 OF; P THIS«

Landwirtschaftliche Ein- und Verkaufs-
Genossenschaft für Schlesien

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

K r �E &#39;eu z. F Igge.
   iskssx  J� xsi ».:·---i.--:-.««.«. s«    « ««  «_ «.»». s» ». .« �v.� _ ·» e  für . 4.. -« «« C« |..Rup,.: . . . rI o . _�|- «; - ··«4Y-. �I�... ». «» «, �xi... � «..- - �v;

lieber aktiver Bursche, der

Student der Theologie

IIerbertJBI0eZahV
Leutnant d. Bes. im 229. Infanterie-Rgt,

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Uns allen, die wir sein sonniges, frisches Wesen
kennen und lieben gelernt haben, wird er unvergessen sein.�

Der Neue iEw-Theol. Studentcwverein
I.A.

Herrmann Tiefster.
H; »Es»«. n" VW� k &#39; II«".«- �f »» ,&#39;««·- ..1 J  «« ·« « «« n� � · l .&#39;92 Ä.- .--I·;« ·« « »» .» z.� ». --!», - «-.73d«i«"«««sf7-.9.�.H- J« _ s�; - JYLXIH VII. « M?. � .«« . ._ ,
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a!� G? » Die glückliche Geburt eines gesunden H«  313m1, z» s· se«
w »Ja« Madchens Zügen hocherfreut an  Gott nahm inir heute mein Weib und uns unsere
ä � Breslau, den II. September 1916  Mutter und Großmutter und Schwester
L? DE« Nikolai-Sladtgraben 26  .o  « s THE III a H  «·V V« Rechtsanwalt Mir. {tiefer RIE- Ü M « NO ·· WYSMIZ
. » .  i, . - .«· und Frau Anne-illarie, geb. Rother. �i�  geb� HEXE· /
» - « I  Schönwald, den L. September 1916.
_ -" DTIHEKIZQZEDTOEDITOÆIZI ssszssslsmszssiskkskkksTsWdzi �i; Er. Kreuzburg OS. J» E;
k «s«"i·i"7"ststssT:«i;·-f-;k?5T-�i"-«.?s:IE-T.T??TE ;"k-"TT-I«T3T III« «&#39;  sit�JZTEIJLJEEETZZEETEETJT TEE-·::"«1:-«k«"-«3.T« » r  ZEIT«!.;»«LT«3««�T«-�s«7«"-: «-iwo»·.«3--«-i:-;ii»-«3«-«»-«;�«--T--�-« dAs--«--"4�·-«4H73«5s2« ·-«ä.«--««"«".«Y�T!-."t««:r-»"M.HS»F.TT-»»Es-B«DJJTCJTVY Er? FIPCIIURIIII Coeiniovinläa erster.
«-«·.-«·- :.«-.«««�.« «· - ,· i???�
iITLT  l-  Eva Matzke geb. Cochlovius.   �
  » Edith Geschweige, Johanniterin,
   f z. z. im Eelde.
 T. ·« « . « . s Den Heldentod für Kaiser und Vaterland HEXE «. Uhwh C°d�l°"1lls� Leut» d» R»
triste · « � - - -  «  Z. &#39; . starb in der Nacht von: 23.zun1 24.Augu1t be:  i P l� C 1259m? B � » 7..-j
 fiegreicheni Sturmangriff mein geliebter, ältesten«  » au. gfsd VJVIUTF �lelglngenleur «·
 Sohn, unser teurer Bruder  · » · m U · est« um�
 » ·  Heinrich Cochlovius, Farmer,

 Hang von Schtveinichen  t « ljszrsjskssz
Ihr?� .  . n 1e 0c | owns.
 Inhaber des Eifernen Kreuzes 2. Klasse «   ,
;j.;:-·».;z« . « �Saga Erdmann Cochlovius, Land. d. Tlieol.�
 Leutnont im 1. Garde-Drag.-Regk.  _ Vizefekhvebe] verwundet
315214�� » Or » ·« , o
�g Fuhrer der 6. Kaum. des 4. Garde-Rgts. zu Fuß  « Hedwig g�chl�vms_
 im fast vollendeten 24. Lebensjahr.   Elartin Matzke, Pastor an St. Barbara
tkxåxkLkdt . . N . ». ·  « in Breslau.ääfff-f� Pawelivitz bei Sacrain Nr. Sei?» 1.e:if!lcsicn.   H « » »
  « ertha Cochlovius, geb. von Lattorit.
 « man? VOU Schkvfkkskchkkks geb· Vol! Horn«  s» Dr. {Martin Neuhaus, prakt. Arzt,
 Ernst von Sdamctmdien. «  s  z. im Felde.
�¬112� �s... . . . - «. « i« »« c»
 Uaktnnchlm LeFb«EDUEaspe"Re9t· VchlELNVT �ff-g; s Hildegttrd Selnaiökel.-  m engl. Kriegpgesangcnschafti  - ,,,,,, »
Jst-s- matte von Zaubern eb. von S meinidien.  «, Ema von Schweinixhgn d! « �f�; Anzeigen werden nicht geschickt.
 · · »» 9&#39;� 7��3_� Beerdigung: Dienstag, den 5. d. M» um 2 Uhr
ifsg} Leutnant u. zyxibrer de» dtaschxGewxsuges im nachmittags, _
 2. Seht-es. Drag»-Negt. Nr. 8.  ·   «»«z»«»»««.»»spsz·«».
 Helene von Schiveniicheir.  i �s
 . . . sah. . - -,s«.;;i·.s,««-«-:;.«3f;.s4;  » Heinrich von Sckiweniichem         «« «« «
III« Leutnant im 2. SchleL Drag.-Regt. Nr. 8.  g«

 Günther Vol! SchWcMZchcU.   .Ganz unerwartet entschlief heute sanft und ohne
 Qfüüe von» 5chwejnjchen»   vorheriges Leiden unsere inniggeliebte Mutter, Scliwieger- »·
 Nikolaus Von Schweinichew   Mutter, Schwester, Schwägerin und Großmutter z, j
 Georgsswilhelm von Schweinichem·«- ". .«:!-3-.-.-;·  « t « . Barbara von 5chiveinichen. skzxkzkz  C g y
 Otto von Schtveinid en  H« · · « «· G d T» � �   geb� wenn. ««
Tkkxszz hrhar �Ü� �gaben�: »   nach vollendetem 70. Lebensjahre.
 Qberlcutnaiit Im Kainpfgcichivader2 d. O. H. L.  jsxzzzc · »«
  zjkzziksj Oberlangenbielau, Breslau, Hamburg, ,
JJTHEF «» »» »·.«.»»·»».«,»,«· �M. »» ·».»»»«.sz»sp3 ;»»sz«»««»,.,»»,v«,»»»»»»».»»»»»»sz»sp»x�szhvu uzkszlszf �xi�? « j        den I« September me
      .  «« «« Im«
   Wilhelm �Mittelstaedt.
«"  i? « iI-«..!":;s-. «· v Am 29. August verschied nach langem Leiden der .- -  Rate Rnttegstaedta geb« Llchhoksts
 Beamte unserer Buchhalterei «-  lilai-garethe Bildners, geb. Dierig.

 Herr arme Laie «« *��°�*"°" ��°�°�g°  u,� � Georg Dierig.
Fast: im.Alter von 26 Jahren.� Jenny Jordan, geb. Dierig.
�-;�i.i�;� . _ . · · z« «:ist; « Der Entsehlafene war seit �dem Jahre 1910 bei uns Kinn« Dkgkjgsz geh» Blengm
 tätig und bedauern wir,� in ihm einen fleißigen, uns Gnu.� Dierig� geb Bufghardt
;··.».«,»iH-,· jederzeit angenehmen Mitarbeiter verloren zu haben, I� » � D.� H b H�! t dessen Andenken wir stets in Ehren halten Werden. argale �e u� g� ge · l er ° fix-»F
�d�. Julius Jordan.

s?
Annalise Mittelstaedt.
Bernhard Mittelstaedt.
Edeltraut Mittelstaedt.

ztt·««-«gä.&#39;w«·zj 
· - 
-:s s;»Es« c

Die Beerdigung findet Montag naclunittag 23/5 Uhr
vom Trauer-hause aus statt.�

|�5�°;|Z�;;E|°.i.é°k.|°�k°:°�.s°
- sp·"«««t IV» J« J« «« ·· «. ·» - �ab v�  rsravrvqu. -· m -s-«...-�s�s - - -:-.7- »�   - - w: Wksts - .-«.«-r--·-..s-HYJLUTJ . {vakant  « i &#39;- L«  v�: . - t.g,:92 f� Y&#39;92"&#39;J�fc�,�� Ins-s» . «YfJ··.·«»Ik-.»· l ·:,.: «&#39; «·
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statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh wurde der

Arohidiakonus em.

Ednard Grüneiaen
im Alter von 75 Jahren aus seinem reichgesegneten, durch Mühe
und Arbeit köstlichen Leben heimgerufen.

Ilalle a. S., Berlin-Lichterfelde, Breslau, Naumburg a. S
Benshausen, Charlottenburg und Berlin, den 1. Sept. 1916.

« "  In l. llausll. IIW lxlllimi angenehm.  Its; i"i� «« �w�«« - .
_ �u:« es« .b. &#39; «««.�y �A «.

Streitaxt-ethischen, »
«·  ·· in-�äernruflztü.�l�ßerrlicheßlage,
Cz«  izalie am Walde.

1. Oktobsär sindet anzeige
Pcllfllltltlklli

. wirtfch
ahnte i. ·
O Mk. nitl. Zuichriften erb. an

Superiiiteiident Lehmann,
Graf; Waiidrifn Kreis Liegnitz

v. Kainckiy

Proip
il. V. v. Siainete.

Vol! Slllzllkllillh wniclikisisaesn
einfach» vornehmes Haus, herrl.
ruhige Lage bei der kathol.Kapelle,

«-

Elisabeth Grüneisen, geb. Dryaiider,
Lic. theol. Carl Grüneisen, Pastor,
Hermann  iiriineisenn, ·-legierungsi·at-,
Dr. med. Martin Grüneisen, Arzt,
Friedrich Griineisen, Pfarrer,

Hedwig, geb. �Marteiis,
Emmy, geb. Guentlier,

Dr. phil. Eduard Griineisen, Professor, hatte, geb. Brutus,
z. Zt. im Felde,

Maria Giciineisen,

Felix Griineisen, Regierungsbaumeister, 
und 16 Enkelkinder.

Clara, geb. Bangert, VUUEEHUIUEZ» » Logierhauä
Buth, geb. Kreisel, «»

a listige, Eilet-is»
&#39; ;.�°°��;z: sfierrl. gcleg. �3_i_i_niner m. Beut.

»»  täglich 4 :Vdcirk, fur Llltpciifionar

Trauerfeier: Montag. den 4. Sept, mittags l2 Uhr in der blarienkirclie
 Markt!. Die Beerdigung findet zu späterer

s 1;.Nu«

Heute nacht 21/3 Uhr verschied nach langem schweren
treusorgenderLeiden mein lieber

Schwiegervater
Mann,

. s , · .
- sl«»«-«»· « �...-T;«

im Alter von 54 Jahren.

1113861�

lustizrat
, if 4 I»F« . o » ·, Iw, T« �I �w.Ho «·I S .

Stunde in aller stille statt.

-elektr. Licht, heizb. Biniiner, « ab}.

Vater und

Der Tod hat ihn mit seinen beiden ältesten, fürs Vaterland
gefallenen Söhnen vereint.

Friedeberg a. Queis, den 2. September 1916.
lm Namen der Hinterbliebenen

Anna Giebelhausen.

Auf Wunsch des Verstorbenen wird gebeten,
Beileidsbesuchen abzusehen.

Trauerfeier im Hause: Dienstag, den 5. September, um 1 Uhr.
Einäscherung findet am gleichen Tage in Hirschberg

PI,&#39;I_.&#39;»« 
« ..

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem
am 21. August d. J. erfolgten plötzlichen und unerwarteten

- Hinscheiden unseres Vertreters

Herrn Franzs ..

ZHHJZID .-:-.-. «�
�v. s« A
« ..- 
.
II« »

« ;  .» ·. _
�i.
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«·«».». 
s·
«« ·
v.� 1
y
.I«- v
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« «
V««··" 
- . .�
.- »- 
�ä.
i�. �a.

;-�___ �.?.�n_ 
Cis

��acher
»    berleutn. d.R. i. Hui.-Regt.Nr.1t!,
 Kenntnis zu geben. sjjji Ko·xiiasberii«· im}. Egqn Lssraf zu
gszsps _ Fkzszxzz Miinitey Rittmeifter i. 1ll.-Regt.
 Wir betrauern in dem allzu früh Heimgegangenen  Nr. 18, �i. Z. i. Felde, Leipzig-
 einen stets arbeitsfreudigen, pflichtbewußten und tüchtigen  6595�?� Hm« Gllltqp V: Schlnelmgs s;
 Mitarbeiter, den wir auch wegen seines sympathischen  Gjäbägggiläi�bcc} Keorskstnärall Geh J;
 Wesens und guten Charakters schätzen gelernt haben.  Regierungsrat Lhma Ost, gäb·
 . s» . ,  v. Nathiifiiis  Hundisbiirg!, 80 �y, Wir werden dem Verstorbenen ein treues Andenken  Harmonien oFreiin Peagdvalene von f:
ZZ;Z..:: bemlhren-  Schreiten Heidelberg Or. Geiöig
 » .  v. ·Gerstein-Hohenftein, Luders of ».-JFZ Den Z. September 191b. 5155!,:  ßmpe!.
 - -
 Heinrich Franck So im G. m. b. .  &#39; « »Schles.s tg.« B »� E O «  la;lllliiilgtliiszlmziltlchp,z.z.zskzks
 &#39; er m  . . �gegen . in a . . . o es

· im Kreuz abzug. Angeb. unt. N 101
an d. Gichit d. Schl. 3m.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange des

Fabrikbesitzers

Friedrich Wilhelm. War-welk
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Spahlitz bei Oels, den L. September 1916.

Die tranernden Hinterbliebenen.

«  "s«sk--sss«söxtslsspxxssssc«sss«siksspxr« ««
� """��:. B11�: ist«! « �In q «, ,«fs«.·..-.«: V«

We �es «
KÜNSTLER-WERKSTATT]?

BERLIN W.,  iElSBbJItGS�l&#39;R.6b +43
u. a. Porträtrelieis und Büsten nach
Hier. norträtähnl. GEDICNICPAFIQLN.
llrosnekte u. Ansichtsend. kostenlos.

Paiteszllw · Aqiiarells u. Kreidebilder
nach «Bhoionrabh. in funitl. Ausfuhn

-··- Profit u. Empfehi. frei. s�
B. Volkstums, Kunltmalei,

Btcslåv I. Tafcheaftrafze 13/15, I.

Lieferung und Ausführung jeder
Art, auch Revarai. usw. uberniinnit

Engen John,
l1·eeid.Sachverit. für Parsett
im Laiidge»r.-Bez. �Breslau.

BreslaiiZ tllöoritzitss Fernsvn 3797

Suche gegen angciuciienc Ver«
litung Kind ·a. b. Fsaniiliin über
« ahre alt. in beste gewiiicnhafteä e e. Gen. Anerbieten unt.N161
ei it. b. 6chlei. am.

: - Hoffmann, Frankfurt a. M« mit
  Qui. Stanislaiis Leo v. Bennigfeiy
 Leutu d. R. i. Hus.-Regt. Nr. 8,
 z. . Bad Honiburix

in_�i Wald. Geh-G»
�a mit guter, reichlicher Ver flegung.
« Zufchn u. T 272 Git d. S !lei. 8m.

eszizjchönes Ziinnier frei!

 Pension Standtuss,
iit ein� immer mit

von Kranzspend en und

Die

Familien- uzeigeir.
V erlobung: Fräulein Jnes

Oeburtem Ein« Sohn: Herrn
Te; Rittmstk. v. License-arg, to. z. ein.
 Cgieneraltommanbo, �Eöraunfchtneig.
"in-c; rn. Erich Frhrn v. Herze-ruhen;-

 Ebenen: iucht Erhob-Aufenthalt 
eg.

, 2--3 Wochen,

Psnsion welir-lepinslii.iktoriastrnße 118/120, 1., [

alinltrafie 18
P

1. u. Il. �
enfion z. verg.

rlltere, erfahrene ·
simdergartiicriii

«« nimmt erholungsbedürftige Kinder
 Jeden Alters niit. efengebirge.!il!
 Zuichn u. N 75 Cbeichit. d. 6chl. Z.

»;:..s»J«TT Fremdeniiciifioii I. tilgt.« «« &#39; Hüte-Schmidt,Viktorinstrdlö, I.
iliuhige, elegante. fqmfort. Zimmer
mit unb ohne Vervflegiing fur Jede
Zeitdauer. Telephon 7484. i5

» Pension fiir 1g. Madam;
in feiner Familie» Fortbildung in
fremd. Sprach. b. ers. Lehrerin. Klub.

Zuichu u. N 118 Geicliit.Sclil.Ztg.

Wo findet meine Tochter, 18 J.
alt. zuin 1. Oktober Aufuahuie HurErlernun der Wirtschaft, bei Fla-

. in
cfl

niilienan chluß u. Tciichengeld
liebsten in Forfthaiis od. Gut. {ö
Rauch. an �trau M.setc1el,Grciffcii-
fberg i. S let» Vahiihofitraße 29, l.

- sehr geeignet.

Erholimäs;
hat für die

Herbstferien

lZiticlir. u. N 91  stiehlt. 6chl. Z
« Londeneiin

�z. philoh. Instit« Post. Examen.
_ Kugeln. u. M 55 Lischst.__d. Schi. Arg.  x

.3,�  ,,Frivolitätcii«, Svitzeuitriclcn
«« « und Klöpvel ehrt �

T? IN

m]
I« Ninim « »
" Kriegsfreiwillige, die ubertreten.

9 chemiichen Laboratorien u. dergl. be-

. Haufe. Hoiiorar mä ig. Einfahrt t4

, «« Zimmer mit_i__i. ohne vor ügl. Ver-
;;: pfle _.� auch biatetifch, rei·!l. Vorrat,

ma ige · , .,·
5 Verm. Frau Avotheker Blei-sauer»

{Bali Reinen
Preise

Bau! Lsungenau
Strecke Glatzwblittelwalcie

Elisenhol�, Fortune, Oberhof
PIIOPIIUI�, Lindenhof �

immer wieder frei.

E W M S G Eil«

Ziinuier frei. sGute Vervfle uiig,

�anfragen an _  &#39;
Fr. Ins. Zimmermann.

bgl. Dame, d. tlliann iiii·Fclde,
th. f ein. C5ut,»tvo fie auch

terituh. k., gegen
hl. v. 50 .46 nioxiatL

g.

 iieutseh.d�taatsangeh.! 
unterr. -- Vorbere1tg.

ii wird gcl
LVLEEJLLCLJLZXHH

ziir Laute,
Lauten· n. Guitarrens

Ilnterricht erteilt

Maily Herz,
Blücherplatz 4.

,."·..«i

.·««·»-.··-·».s «  ». .  . .VHIZHFZIIFXYT«DVXJH �o� «« -« s» « .- » -««- J«LFI « . F·.::            ·.

» ilallt-Vorl-ereitiingsdlnftalt
llc lllc

· «« «« I�x � h:I·

. Fäulniss-Petitionen.
nur Fahnenjunker unb

Jedefacl!kuiid.Au»skiin·ft. I916beitaiid.
bis 1.«Sept.330, seit Kriegsbeginii 887.
Berlin W57, Viiloioftr.103. Dali lieh.

Sind. theol. ev.
sucht Haiislchrcrftclla
Aug. u. l  264  «Bichit 6chl. Ztg. �

» Liaihhilfe
erteilt für _6ch_i&#39;ilerin bis zur  SQL.
besonders» in Spracheinbei uiaßiger
Entichadi uiig Schulexiu der 1. KL
Lhzeiiim s ·reslau. Nah. unt. N 35
lpreelsuaiteirepneelgrse: »
«« "-«7««·Y"";;-;:««««s";«.-?;g-««N«":«·lskksJjsjkjsssidääsrL"«sslsk·f««eiWILL "�.;« i�?

Zurückgekehrt &#39;
Bronislaw

· s

 PMWL
»  �-arinerstr. 9, Tcleplion 5837.
;;;. klavierunterricht an nur F;-

vorgeschritt. Schule: u.nur privat. «� -
   eins-·»-.-s-ts«;:«k:-s:�- n« Visite-ex:wies«--.-.--.-- -�-.----·-------·--

ii.eeycekv.usiiticmaiik.
erteilt Unterricht »und Nachhilfe
auch y»oriiiittags. Näher. unt. N 70
Geichaftsft d. ScbleL 3m. [ö

Egvielilensiii Frauenlierilfzunten, welche »den Beruf·
Cheuiiker - Aifiitentiniien ergreifen

toollemerhcilrinmeinszLaboratorium 
eine grundliche Ausbildung. die sie
u Stellungen »in 8iiclkerfa»briken,
eifcufabrik.,Hutten»lverken,offentl.

. OL»

Jst-l-

fahigt. Der Eintritt kann zu jeder
eit erfolg. 6anitl. bisher ausgebild
amen hab. gute Stellungen erhalt.

Anmeld·. nimmt eiitg.· Dr. Friedrich
Kuhn im Laboratorium Starlftr. 28
vorm. 8�-12, nachm. 8-�6 Uhr.  x

« O- . "«
Englisili �yioiigoi.· r  

Glriinbl. Nachhilfe b. erf. Lehrerin,
14 J. i. Lliisi. getv., Bitt» Privatft

Nah. u. N 121 Geichit Schl Btg.

Aliciiiikiiriiis
für Einjährigiy auch ohne Vorbild.
bereit. Fcriimiterriiht

in lürzeiter Zeit.
Dir. Seharte, älieubnrfftr. 37, I.

Kauf. Klavierunterrichy
jetzt Stunde 75 �a. u. 1 .15, beste Re er.
Zufchr.u.N 99 Cteichit.d. Schlaf; tg.

»Gebildete, in. Dame, im unter:
richten erfahren, erteilt vorzüglichen
Klavier-Unterricht in u. außer dem

I

u.gutc_ Verpfleg. Lliiiv.erb. ».
. unt. v. 53  siidnt. Seht. Ztg. --·-.-";-«

agil. Lliisbilduzig frdl. Llii·f-» farrhaus. Pensions-preis »-:.-«�«.:«-- .

Frenidenheini

ekte durch
 9 «

saiitätskil i�. treuer.

Facharzt f. Haut· u. Harnleiden

t s«
I &#39;-« i« I H.

i� «H! - .. � i» 7

kaum man um
»Mit · l Eil? ·« il lllll

. « -i-.�:c�·s«««·.«sz7"·«-·7-·«JY·f« - «"«i-�««"I ki-«�-«   «_ F· �f. JJKH ,&#39;    i>&#39;u�&#39;ut&#39;. &#39;- 1WD�. «« D?  . IYLJIJE C-Ri� °1��°92 f.� «

August
Klug I, Ecke Nikolaistraße, Tel. 4010.

werden von mir
sofort erledigt.

s:--i�·-»;-T«"«»Hu-H .C I �H �J�R« "h 
I« »Es«  .. s·&#39; · &#39;s . «. . ««- s« «, I» |-» �i «· » �i; i,�
»;  «�««   using-tu«l I l «« �r ·« · . u"

lBezlugsscheine
«.«:«k.-«.-":.«rks:-1-8"e" Meiers� - .-i,«s«-I-;s«-ss�»  THE-Hi« "«R4?»E2HHVFJTEQTNLFYHVUJHH TXTRYTTIW 

miete! 
« l l . l Mup. 3.0" &#39;

Membran
bereib. ftaatl. aob. Gerichten Handels- u. Nahrungsuiittel-Chemiker

«. Leiter-il. mein. Laboratorium Bleibt! 2, N«
» Saihverftändiger für Hausfihiviiiiiiin
Cliemifclie und niitrofkopische Untersuchungen jeder Art.

iie Taicheiiftr»1.1.
Teleph 10 Mo.

 x

Wifsenichaftlicha techn, li
u �

Bugiiselrlsjilkiirie lBerlitz Meth.!
b. geb·.·C-jiiglaiideriii, vreuß.Staats-
angehorige. Zuichriften unt. N 135f
an die Geiclut der Schlef JZtg�a� I

Hiiiiliiiliungnieiilionit 
Landen,

Göttin, Augustaftraße 9.
Ausbild i. Kuchen, Schneidern, Weiß-
nah» Kunithaiidxirlz ges. Formen,» Llsz W. Winemcln älltuiif.
Schuleriniieii von Gewerbcfchulem
Seminar u. Handelsiehuleii finden

freundliche Aufnahme.

Zaiüetaetebit
ßeiieinirei dyliieiiidiili.

zurückgekehrt �

zurückgekehrt

Er. Otto leasen,
Gartenstraße its, l. �

zurückgekehrt �
Sah. Dr. Weimar,
Kaiser-Wilhelm-Straße 80.

Verreist

Piimärarzt h. tlffßlllld,Nervenarz
Kaiser-W?!beim-Straße 96/98.

Tiiiriielcgelielltrt

Dr. liiartinclietzea
Hautarzt �

Kaiser-INimmun-Straße 88.

zurückgekehrt 
Sanitäts-Rat

Lehmdamm 5 d.

�-Zuiriickgekehrt 
Zahnarzt W. Masur,

Elsasser Straße 8. s

zurückgekehrt,
Zahnärztin «

Friede itiarsoliiier,
Neue Tbisiaiienstraile 25 b.

zu r ihr-läge laehrt
Er. Reiches

P«

·« Zahnarzt. 9 [2

Zuruckgekehrt 
Zahnarzt �

-:KuneWei;!e.r-2. 
tlloiitgciiafsiftciitiii
iucht Stellung imKrankenhaus oder
bei einem Arzt in oder außerhalb
Breslausjn Zuschrifteii erbeten unter
N I00 an die Gelehrt. der Schlef. Bin.

Tiirhtigc Schwester
fucht wieder Privatpfiege zu über-
nehmen. Gute  Empfehlungen. Gefl.
Zuichn u. N 90 Glefcbit. Schlei. Ztg.

Gesichts-� Körperpflege
Claire Scliynol,

Taiientzieustraße 74, I. lks.

kleiner� und iageln�eu
iuiizzi scheinst. <4

Ernststraße 9., I, am Haup_t_bhf.
Gesichte-- Körper» Fuß- u. Ng el-
pflege Fu lcetlettzarzti.fiepru t,

! �I�idlcitlir. 8, II.l
- Körper-»und Nagelvflcge l I�
Editli Penzng. Grimm: 5, hist»

D� Körvervflege Elli Krüger.
for

Parladiesitraße 4. Vdh. ll.  o

Erim. Ncigcliiflcgc »
Emmy Fantovn, l5

Neue Taiibenstraße 25a, barterre.
unter Y I37 an die efch" istder Schlesischeii Zeitung. af se elÖörbetbflwbcnibadngiloiieritrßilll

Körperplftcge lrlc, Schmicdebn 89,1.

Sebreibmasebinen-Arb-Bureau G:
N�zxrg. �weigern. Sadowastrafze 64, 1. Stock. �- Telcphoii 7260.

übern. alle einschlägigen Arbeiten.

Dr. W. Pietrusky, ,

it 1899
ftehcud

· »·te·r. u. and. Arb.  Feldbricfel nach Abschrift
Diktat � Bervielfaltigungeih �- 6tenogr. � Schnell, diskret l5

seine-ed.negei-sssz,s,kxxkgss- 
Jeannette Jaeobseu�_

Gartenftiu 77l lsdauvtbahnbofl [x

®tliillIll= min Kåiiieriiilege
Jaschik. Sadolvaitraße 65, Il. [3
Körperp�. Scholz,  llilauerstr. Bd, ll.
KnetkurenSadowaftr.58,I.,stie-k. x
Körper p�ege nach ärzti. Bericht.Deutschlvein.Dhlaudlier 25, brt.r.

iäarkettiabrik 
Weine,
Vreslaii 18, Telephon 5500, lx

Parkctt billiger als «Linoleuiii.

Milllllltliililllt
aller Art, hier u. außerhalb, Labung
und! Feftenberg oder deficn Nahc
am 29.-24. Seht» s Ende Seht»

ioivie Mobelauflieiiiahrung

Richard Zimmer,
Hoheiizolleriiftraße 9. -�� Tel. 7458.

Geprüfte Friseurin �
sucht Llllonatskundein Sud. od. Zenit.

Töppich, Charlottenftn 16.

Ell illlill. llllllllilll
welcher sich nebenbei schönes Geld
verdienen tvill, melde {ich

sbobreihbllfer 18, Zimmer 4.

Kricgsältciscvertretiiiig
Ordne v. geichäftL Illig. iiiiht mi-
litärfrllrebiäieut,tedniliaufuiaiiii,
4.4 J» boln. fpreih.,·»niit unirangr.
techix.Keiint1i., langiahr. älieiiebertr.
i. Osten, auch Polen, b. Sbaubchorb.
befand. gut eingeführt. Aug. unter
unt. N 100 Gefdiit d. 6chl. Ztg  9

Engagierte Hiiiiililliieivertnzueinige Tage i&#39;m Monat
vergeben.
Lggisssrksjxsxixxgsse e. vc1rB°rr�.e��.

Feuern-ist,
flottc Habt» fucht Nloiiotskunden
im Süden. Zufchrifteii unter
N 150 einem. d. schief. Ztg.

BuklifålzliiiiiiWeiterbildung.s
Zlleiieinri tuiig, iltebijion, Steuer-
f«acl1eii»u.landtrzirtichllluchereinrichtg.
uberniinniterfahrrhriitl.s?aufiiianii.
Zuichn u. N 103 Gichit Seines. Ztg. �

zurückgekehrt

Margarete fllisclilce
Pianistin, Tiergartenstr.

Fraiieiilsuiity Bieslair.
Gesell. Vereinigung glehild.·Damen.Aufnahme neuer 8 iit lieder.
Meldungeiu Vorm. b. Fr. l. Kühn,

Qncganberitr. 7, I., und
Frau Aintsgericlitsrat Eichner,

Piafteiiitraize 32, l.

Sihlcfisihe Sonett:
Crcdit-Acticii-Baiik.
Die Einlösiing unserer am

LOktobcr 1916 fälligen Zinsscheine

erfolgt 
vom 15. September 1916 ab
in den Vorniittagsftuiidcii bei
unserer Kasse in Vreslain Schloß-
ftrafze Nr. 4. sowie bei denfrisiher
bekannt gemachten auswärtigen
Zahlstelleir

Brcslam den 1. September 1916.
Der Vorstand. -

Nur diese Woche
versenden, solange Vorrat,

O« e «·tauml. Jahrgang 191e
Petri. Nonianzeitun , Weltu Haus.
Gute Stunde, uch fur Alle,
Me·giieiidorser, Flicgeiide, Lustige
Mutter, Soiintagszeitunm Garten·
laubeå 3 Mark, Land und Meer.
Daheim·, · lliiiberfuni, Jugend,
Sinipliciifiiiius a 4 �ltert ei e-
itellung von 5 ahrgaiigcn 1 Jahr«Jung gratis! on 1914 toiten diese
« ahrgan e_ 25 % weniger, wie
obiger �reife. Voreinfendung des
Betragcs oder Nachnahine [2
l Germanist,

Breslau, Weidcnstraßc da.

�-



C

QÄ/ze Üeszrqsso�ezh Z« ßeßcz/z/ztem gesa�maaß zum� reia�er �asmcz/i/ - « _ ¬7�{�4/a33{°y¬ 7gaßanjferäyüäy
ZJEIXJZeÄJJZSZe Hex« e/zöe/a/ezk/a/zg  eÄärzz�e/z �rßezzsgezz Q9 d� T? 9/19 IYEESXHZÄXEEEJ «· 67596/29 THE-As HEXE«

. l wegen eXZZZZe gesa�äfzfe�gfe/�Ös z�� wo« U« {er �euß ez Je« �a�fdyg HEXE-J«
Hengste-Böse«: ßrczczlß/ezder

Zfezks YZMZØM  30/122� Ö/eiÖe/zde Kerze 6er� Üerwe/z Jung des Je« øZefexfafs
Thhgfhgztgsy Zoologischer Garten.S d M t 8m z », i«- · · H»eiite·Soiiiitag: « ·
..Dcs«:««3tl«o«li««i1m Hriliäsertliairssss i J BtlligerEilitrittspreis Hi! Pf. L�rhaüagrheater - » w� Neilitär 20 Pf. 1ms - « s h "inKinder unter 10 Jahren 10 Pf.  N

Sonntag und Niontag 8 Uhr:»Nun» »» V»»hezm»«. iilizisuaix K Ü N Z E R T *3 Sonntag, den l0. September l9l6� vormittags ll�/2 Uhr:von Mitgliedern der Stadttheater-Kavelle  Küster!.  V!
§ O

Dnercttcuhiiiluclp- �Selcvh. 25:5» e %tRw%ä3ä2?* .1] I] fuseigseigketissxsiiste: Heim» Soisisiiigzg Im Nzem�. r: e r            M
n Dienstag 8 Uhr» ° Anfang 4 Uhr. Eintritt: 15 Pf. Wlilitar frei.

exssoezn
Baßwezd/zzfger � Straße F«

 »Es!  SIEBEL HEXEN-DE DIESES-Lake WEBER-DER

_ C d s ü �t. « Nächsten zgzkkkwochz Konzert»  _ unter der Scrmherrschaft und in Anwesenheit
 sZDZIDDDDDVDDTiVIHSSEEEIEESEEF  Ihrer- Königlichen Hoheit   . der Herzogin-Regeniin von Sachsen-Meiningen,«   . « Htlldtjtjcakcr YVEIEUU W« IF? Gharlo�e Prinzessin von Preußen

 __ » _ «,

. ««·; · ·« i 1 . ««« F�. ! �b.� r; - - � «&#39; «« L«"« · «. VI« I�  "n42..." -«. «»·«.· s �h!� «« fix  · skwsz «: . .· · � - - «· g« «.- " «,  ·- o «« « « -  «. ::.-«"-·-« -·· .&#39; L« - . _ . 4.  «« · «. . ··-«·. �9 » _�_. F« _ � «· ; . « «.-

. f» d» ev» l �t 1916/17 H? Breslauer Vereins vom Roten Kreuz, des Vaterländisohen Frauen-Vereins, Ur tc O tc ei   "rsislliiiiqrii  z �
.. « -  «».;-k·-«z-.c-.--;c«-«-.s; ».- �

«« des ständigen Hilfskonnitees für die Oesterreichische und Ungarische
 cinicbliefglid! Garderobengebühr und städtisclicr Kartensteuerx

l! .Eiiitrittstireise El; as, z" Gunsten des
Z? » Gesellschaft vom Roten Kreuz und des Roten Halbmonds

Nacht: « ZEIT-KATERi ««- d l . . . . Mk. ".80 ll. Rai P senium Mk. 3,20 ·«IF« Hhkkxk s « ifrsknznsznsossszexxium . 3,20 II. Raiis LDETY . . - 3,20 w
�M! _  · »« _ �L Rang L» g » , · . - 4,60 Il. Rang Balken . . - 8,20 «»l.......k«« THIS. VDEIU  1. Rang Ba fort - - - THE;  Rang atmet . - Hi! w ¬33

In beiden Vorstellungen   &#39; _&#39; &#39; · « sigma??? �etfpfidi .° J 1J48L its? d ·
3|� gmßg  » �.��4· Parkettrctbel - ILSO SltzsGslsUsx � « - - - 1-00 s. on Illarra von Hohe.

», ,  Pqkkettlogc . . ». . - 3,90 StekpGalerte . « . - 0,50 . «,EFHHUIMFZUISIPIFH  Paxketk�·�15.Re1he! - 3,90 M Musik von Victor Hollaentler.
D· V v f ufsgebiilir beträgt für die Plätze des »Parterre,Illdiiångoikndrsalerie 15 Pf. und fur alle ubrigen Platze 30 Pf.

Preise der Vorzngskarten
für Offiziere in uniform sowie alle Militärperfonen
in uniform nnd eine Person in deren Begleitung:

Spielleitung Fritz Fricdmann-Fredericb.
In den Hauptrollen:

Maria Pospischill, Sidonie Lorm, Eva Speier, Else Weihrauch,
Ferdirand Bonn, Erich Kaiser-Tietz, Rudolf Klein-Bohdcn.

Dirigent: Victor Hollacnder.

�neretienni2rl_�Punnetenl
geritten ·f-.»-·.-;s--von Direktor Alex Blumenfeld.�

l Kinn Luis und sliii
2 schwarze Amerikaner .3"

TZZFFZ
æinschließlicki Garderobengebiibr und ftädtischer Kartenfteuerl

iiäääägufl�%ääßüäuä
Die Ausgabe der vorbestellten Karten erfolgt Dienstag von 3 bis 5 Uhr an der Kasse

�����°�Efä�°i:�&#39;iä.äi� F�  ABBE? Zeiss. Hei. kksisk sie; ziehen« VII· 3188 II Presse der Plä=ze=g . «  l. Rang . . . . . .« . . . . . . . -  I. Rang Logen und Balkon . . . Mk. TO�  ll. Rang 3. bls 6.Rolhe . . . . . Mk. 5.-
Pagtzgld-Truppg  m. Rang .t ..n.d.. ..·bl.·ch. Dr» �ü. bzhr , N gkciåskltspsiiz . . . . . . . ,, H: Fang z» e» Enzian: gut�? und i » z»mztzhkeu zuk�mfts�ädcm_ �t: Hierzu ri ieu i e or er au ge u . A �Iarnän .1 �mm2. Felde. . . . ,. 7.�« �R3119 sähest.-  8s s.� am usw�, .

-«: «  szszekkæzsgksæzsiseszkigiVSECEHESSISV �j �m3 Logen ist-ists»- . I J J J» H« »Hm-»so« Logo�? «·- -·· : J J J » «: l 2.-arne Besitzes«  i ! le «lhnzseilkünstlerin   p e u
des Schauspielhauses.

l-sgstmgpti  der Vereiuigteii Theater Breslain Der weitere Verkauf findet von Mittwoch ab täglich von früh 10 bis 2 Uhr mittags an der

Beginn des Schnljahres l. Oktober 1916.
Kasse des Theaters, ferner von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr im Verkehrsbüro Baraschrrrrrrrrrssererrrrrrrrrrrrrersrresserrrrrrrrsrrrrrsrrrrss«» 

T 
Z.
Og? 
0 
G

II?
DIE? 
a" ·, "-.";3«-« I  Fernruf 413l statt.

-.;·.-:"«-k77- Au nahme-Prüfiingen 18., 19� 20. September, nachmittags 4-6 Uhr, .EVEN! Stall� l  f auf ber Vuhne des« ßobetheatere. 8 Der Arbeits-Ausschuss:
imünchner schwamm"  Vollständige Ansbildungiiir den Vühnenberuß II? Georg um«»

. »Es-s: Bildung des Skkmxtlytgans -�� Technik des SP1;,eche11«s·-«� Beherrschung °. Geheimer Kommerzienrat, Rittmeister d. L.-K. a. D. -Uamen-ücsangs-Duett-  des Verses � Mimik � Beherrschung der korperlichen Bewegunä -- sie§ ,  DerMann mit Turxien � Schminkkunft ��» Vorträge über Literatur �� No» en- g. Frelherr A. von Besitz, von Petersdorf,
. . �I91� ZCUJSWJ  stUVIUUJ ·· YUTCIMMLUÜIWLJPCITSV auf der VUEMS T" DVCMUZUTCIIC � HI- Vorsitzender des Breslauer Vereins Schriftführer des ProvinzialverbandesLxzenmschjzelgezkjåsde wesen«  RcSkekugct «« PVUVIUSZBTULLITEFFIIISCZ VVZHTUUFJYIIEU Iluöd EVEN· IF? vom Roten Kreuz. der Vaterländischen Frauenvereine Schlesiens.

- " « &#39; .  U na me UU i� UU c U V . . , - ». - · ,i Heils» Bunrcük und VIII: Sciiuicieidffiirhdas Schiiijaiik 1. säoätasi. Mai Yir.360,-. W« . , ·-FISU.IIJE FUVMF fltmer� « « �J7 Inzedecki� LAssistentinnen  Lckspkxäfxck Jujjus ganz« __ Direktor Richard Gott» _ Ton; klænfgk ___ Mk; h. u. L. Osterreic isc -Dngar1sc er Generalkonsul. Turkrscher Generalkonsu
«? - -.;·«Fjs.T- V ll .  "t f ld «� E « hP b r� St h &#39; S&#39;lt- -� H ns v. ozogeu. T« · »i    13i�: fbaeryairefiiäfl�iäe Prospkekt istaiisizi Bürofiixesagdzbetothegters garatis anhaben. IF; Der EIIYSYPÄIISSCIHIISSOists- �F�  «  . » ..  .. ....-..-.-.-_ -.._.. .-..- -..�-..-.......-.--�..-..-.... .. »   » G. » »

- .-:-,--»-.-,-.-::.-«»s. :..:.«-:.«·s:-:-·-..�-i-«-·   ·,:.,-.-«.«;.--.k-«.-«s«,"- -·-«s» B · &#39; t G l d l f t . A. B · h I f . B k G h. 0b � t.4 Urbanrs 4 »          J; iggs.s...ksisk,s.gksxgi.s. entre�... icukiääåf starrer... eng... e... .«:;»..«ekxt.
&#39;t&#39;h �l �h Nh&#39;.. , « b i;li.l" · t. l!.W.E&#39;kl t,Pf . D.F l GlLRg-Rt. rofessor.n« 1 m komme en e� M -  oonnelstayvjÆsepts 8 Uhr! Konzerthaus? er&#39; Saal   ligieclixtkizitälilifxrzkkzstxcleriet« Friilik wirft? Eies?- 88313;. vor: Grfggtllien�: Obeemräsaiden}. Yirkl.

s éé.é .��� . . « . . « . «« A . . . . nIsssxsks Meissner  Einmaliges Konzert a. �s; tiiiiititäiä. 61.222.232 gis-gesiegt.kkskgikgxz...sisx«ei ..«.«.33.i-g....«s.2.k«igggsxsis..r.iixi..
Mlt Ihksll Tänzerinnen. ZEIT-«,-  . » Z. Kommerzienrat. von Heinemann, «Generalleutnant. stellvertretender Kommandierender General des »· , ««-«-.-T ZJLSTJH i Co; VI. Armeekorps. Professor Dr. G. liesseuberg, Prorektor der königl. Technischen Hochschule.Neueste Kriegsberichte    8 von [lobe Pascha,  ieneralleutnant z. l!. Frau von Wabe, Exzellenz. Victor Hollaender,

"f,  . - As Komponist.   Freäncrlrwwlron illüngfeld. Dr. Kitttuerl. Geb. Media-Rat, Professor, Generaläarztt. ._  «   «  � D �L &#39; t . i. tt s- b b" &#39; . n ll� . � b· « kt� räsi en-""&#39;*"&#39;5"7"&#39;--  «  S YZ von IFTTEIZL 1153112? räsfdent. Erig��sloiz-gääiglgllf�f�t. �iiülfgrln�, Odfeslkliogtcärelziåorkoålz .P0strat.
ggiiiiiiiiiiiIiiiiiiiniiiniiiiissiiiiiiiiniiiIiEiiiiiissME"·"· -   �kg Fritz lllartiny, Ge BauIat. von paczensky und rrenczin, Generalmajor. stellv. Kommandant
ä Z Leitung: »: »»  H «   » h» no? Jlxpreslair bran von I etersdqril�. Graf von Pleil, Ixrersevyrtz. Freifrau vonyläneni;E  g· H«  «.   _ ich; Pralat Prof. Dr. J. Bohle, Rektor dlrredrx-Wrlhclgniv. Dr.QPorsch�  JemJustIzrat Graf Fne rlc
L E Prof, Arthur   spss  -·-·  I. Z Wilhelm von Puckler. Herzog von Humans. Herzogin von R-atibor. Grä�n vonZ  . L? ·· · «« « « IF; der Recke-Volmersteiu, Exzellenz. Freifrau Klang« von Rentz. Grä�n Suurma-
Z  ««  Z &#39; « - G t d  « I {*3 Ilaslcowitz. Grä�n Schweriu-Bohrau. Joh. Georg Prinz zu SchönaichgCurolath.    Süllstl�- El« «! EIN« �g; t�.�;ii;f.�f""ä�.°ä.if.!:i�f;?{2l23:�Kittel?°�&#39;61�?eätiäälä�i�:fa�to�fn&#39;sf;zäti�.�ii�253:.�itft�fm�ättt�:
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Wir nehmen selbst und durch unsere Vertreter Zeichnungen
 auf die fünfte Kriegsanleihe entgegen;

I unseren Versicherten
stellen wir den Gegenwert nach �Maßgabe unserer Bedingungen als
Policendarlehen gegen einen Zins von jährlich
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Was ist uns Rumänien?
�f� Mit Rumäniens Kriegserklärung haben die übermäßig

viel besprochenen Lieferungen aus dem Wucherparadiese aufgehort,
als wir seiner Lebens- und Futtermittel nicht bedürften. Das
gute Geld oder die natürlich tadellosen Gegengaben, dafür können
wir nun besser verwenden, als bestechlichen Funktionärem betru-
gerischen Händlern und Fälschern die Taschen zu füllen» »
ehrliche Bauer dort hat gewiß von diesem Sündenlohn sur die
Herren . . escu nicht viel zu sehen bekommen.

Bei uns ist die rumänische »Hilfe« von Anbeginn stark über-
schätzt worden, quantitativ und qualitativ. Daß wir sie überhaupt
den wütenden Bemühungen der Entente abgerungen haben, ist
indessen ein diplomatischer Erfolg, der uns für den Minderwert ent-
ichäbigt. 100 000 Wagenladungen sollten die in dichterischer Hul-
digung getauften ,,Carmenzüge« uns zuführen, 2 Millionen Tonnen
Getreide,Hiilsenfrüchte, Mais, Kleie usw. knapp 1% davon haben wir
davon bezogen; und wenn man den reellen Wert schätzen will,
dann braucht man nur an ,,rumänische Kleie« zu denken. Immer-
hin waren uns die wohl mehrfach zii teuer erkauften Waren
willkommen. Jetzt werden wir sie lieber entbehren als Herr Eos-
tinescu die Ausfuhrgroschen, wir werden ohne sie besser auskommem
Dagegen kämen uns rumänische Kriegsgefangene für die Herbst-
ernte gerade recht. Mit unserer neuen Ernte können wir auch
noch mehr entwaffnete Ausländer durchfüttern Schätzt man doch
amtlich den Mehrertrag gegen das Vorjahr allein bei Brotgetreide
auf 2 Millionen, bei Getreide überhaupt auf 5 Millionen Tonnen,
und Hackfriichte werden fiir den eigenen Bedarf vollkommen aus-
reichen.i

Man hört zwar schon viel Klagen über die Schäden durch das
anhaltende Regenwetter; zu ernster Beunruhigung ist aber gewiß
kein Grund. Zwar sind noch beträchtliche Getreidemengen nicht
geborgen, andere noch nicht ganz trocken eingefahren; aber da es
sich ganz überwiegend um Hafer, nur stellenweise auch noch um
Somnierweizen handelt, ist die Gefahr großen Verlustes nicht allzu
erheblich; denn schlechter als die ruinänischen Liebesgaben kann
der Ertrag kaum ausfallen. Es kommt eben jetzt weniger auf
Güte als auf Masse an, und für Futterzwecke ist auch ausgewach-
senes Getreide noch recht gut zu verwerten. Unsere Gebirgler wissen,
daß ausgewachfenes Korn auch zu Brot noch verwendbar ist.

Und was die Kartoffeln anlangt, so wird das nasse Wetter
noch nicht mehr gefchadet haben als in anderen Jahren. Den
Rüben hingegen tut gerade um diese Zeit Regen noch recht wohl;
er war ihnen sogar sehr notwendig, und wenn dann noch schöne
soiinige Tage kommen, dann können wir auf eine hervorragende
Ernte mit hohem Zuckergehalt rechneiu

Also um die Volksernährung hats trotz Rumäniens Treu-
buch bestimmt keine Not, und wenn wir hübsch sparsam leben,
dann werden wir mit recht erfreulichen Überschüssen dem künftigen

« ·« « · v "u" «- «« IF«  «. f J« - «« · .- « K�, n s« »F· FrI « &#39; u�:_ .

Der l

L a i s

agdvut, 700 Murg» tausche bei
Mk. ZuzahL auf Grundstück.
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« -::-;.«k- Akte-ro. Zuschp M 104. sie. echt. Z.

Gesamt ein Gut,
Emit Feige

buteeblbentue Brealaul
Sei. 7800  Sintenbergitr. o.

An- und Verkäufe von Ritter-
gütern sowie Pkichtungen werden
durch mich in bewährter Weise

Reg.-Bez. Breslau.
N 14 Csiicbit. d. Schles. Ztg

Geb., or. Ernte, viel leb. u. tot
b 25 Mille An

mittl. Boden, .im nördl. Teile des
Angeb. unter«

Gut im Hiiscliueraer Tal«
127 Mg., nahe b. Elektr. geleg., mass.

. «. zu verkf. sehJutlg«
Ciinnersdorfi.Fifg.,Friedrichstr.11b?

txgtikksxkti   Kiieauaeilettei sucht
ten  Stute:Sofort aller Groizen

GebiuMarkoWskLäUEagbcbnrg64x
Rittergut bei Bresliiu b. 200000

An ahl. verkäuflickn Agent. verbet
Zu Chr. n.-M 102  beicbit. SchL Ztg

Rittergut
1800 Morg.  900 Acker« 100 Wiesen,
800 gBaldL Schloß mit 16 Zimm.,
vorzugL Jagd, 7 km Bahn, Ehauss.,
85 km nach Bresl·au, zu verkaufen.
shhppthekeii günstig und fest. Ver-
kaufsvreis 800 000 Mk., Anzahlung
�200 000 Mk �

Näh. unt: R 511 durch Hausen-
stein & Vogler A.- il.� Breslau.

Rittergiit
bei Anzahl. bis 300 000 Mk. i u ch e
ich in Schle ien u taufe n.· Be-
dingung bes erer· oben. gnnitig zur
Bahn und herrscha tl. Herrenhaus
Zusche u. N 86 Ge chst. Seines. Zur.

Zxånneceis ä25k3.??i;iii.r2k."t.kti2i et: u. Kultur, verkaufe n·iit
200 000 Mk. sehr·preis-

wert. s ur Selbstkaufern Naheres
WiIh.Adamy� Breslaii, Adlerstr.8.
q � 740 �morgen mittshnergul guter Ernte, guter
Boden, verkaufe mit 100000 XVI. sehr
vreisw. Nur Selbstkiiui Nalzeres
grau. Adamy�ireslan. Adleritr.8.

Rittergut
als Sommersi , mit Schlo , an fehl.
Bodenart, 500 s Tor en, ver aufe mit
65 000 Mark Anza lung. uichrift.
unt. N__108 Gsch t. d. Schle . Ztg �. - 
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ziittergiit

1 Stunde »von Lie nitz � Klm zur
Bahn!, schoneJag u. Maße Teich-wirtschaft, bei 12 000 k.·· Anzahl.
zu verkaufen. Nur Selbstkaufer er-
halten nahere Auskunft unt. N 134
Gesch dspSchles. Ztg

Gut CVUUUUIU bei Breslau bei
200000 Anzahl. verkäufh A . verbet.
säuseln. u. M 103 GschstS !les.Ztg.

Wald gut im Gebirges
f. f. Mädchen · Aiifi·i. zur Erholung,
7_5 Mk. monatlichxbei leichter« il·fe »ImHaushalt. Geleg. z. Erl. d. irticb.
&#39;. uicbr._n. K 276©ei_ct_i__it. Schles.Ztg.  x

800 M . , bPacht-Inn z» .»;3-..s..k"i2l.I-avro Morgen 62l k. Erford. Kapital
60000 Mk. Nur Selbstrgb Naher.
Wilhldamy, Breslam dlerstr. 8

f; Landwirtschaft m. gut. Boden, reichL
tot. u. leb. Jnvent., gereg. Hhpotlx
Nahe d. Bahn u kaufen. Anzahl.
bis 15000 Mk. ·ur ausführl. Angeb.
direkt· vom Besitz. werden beriicks.
und iinb zu richten »unter N 47 an
die Gefchsh d. Schlep Ztg. [2

Gut, 230 Miorgein
iåiit votller Elen·te, togein uÄlebeZiiTiemnven or, ei ro erer n a .inbar sofort bi · g verkauf.zZuschr.

lli·q Zuu. U 237 Gesch t. . Schles Zur.

Heiisihaftlicljes Gut,
650 Mut. groß, dir. an Staatsbahm
nahe Stadt·gel., best. geb., mit Jud.
u. Ernte, ff. Jagd u. Absatz. verk.
bald vreisw, fiir iiur 260 000 Mark
bei 40-��60000 Mk.··Anz. an enticbl.
Sel·bstk., welche Naheres u. U 256
d. die Geschsr d. Schles.Ztg. erh. �

20b Nzgrgå ersttlais Gut
zu verk..· itzer im Felde.

Zuschriften unter B I. 1322 an
Rudolf Masse. Breslaurz

Für Gutsbesitzer!
Suche für m. a. d. Felde zurück-

gekehrten Sohn ein Gut von zirka
500 Murg. Zuschn unt. B M 1323
an Rudolf Mosse, Hahn-in.

CI« o aJllgdllclptl sllmg
Gute Jagd, von Breslau 26·· km

entfernt, selbst Bahnftatiom uber
900 Morgen groß, auf ein Jahr
preiswert zu ver acketem Zuschr. u.
U 201 Gfchsh d. eh es. Ztg erbeten.

Waldbcstiiiide
möglichst viel Rotbuchen enthaltend,
per Kasse zu kaufen9gesucht. · 9
Holzindiistriewerke rnsdorf i. So.

Yamplxläkipzu 300 Morgen 
gesucht. Gefl.Llngeb.

Juliusburg 
u. T 274 Gef it. d. Schles Ztg. �
"bereiten uiui Galanten.
fahrenen, gewissenh. Landwirt

Zuschn erh. unt. W 516 an Hausen-
·stein & Vogler A.-G., Breslain �

Schloß Jeschütz ist Jetzt II·

bei Ankauf von Gütern durch er-

Die Fernspreclpiltunimer vom sz

.4- ««

Erntejahr entgegengehen können. Bielleicht langts sogar noch auf
eine Erhöhung der Brot- und Mehlration.

Auch um die Viehversorgung braucht uns nicht bange zu
sein. Nach Ansicht des Zentralviehhandelsverbandes haben wir
statt 22 kaum 10 Millionen Schweine zu füttern, und da wir ini
vorigen Winter annähernd 2 Millionen Stück Rindvieh mehr zu
beköstigen hatten, werden die�weit über normal� eigenen Futter-
mittel bei ökonomischem Wirtschaften gut ausreichen und auch für
die Vermehrung des Viehstandes vollauf genügen.

Man braucht keinOptimist zu sein, um vertrauensvoll in die
Zukunft zu sehen und mit Freuden auf die Hilfe Rumäniens zu
verzichten. Wenn hingegen unsere unerschütterlichen Heerscharen
uns unter Hindenburgs Oberleitung noch neue und billigere Zu-
fuhren erichließen, werden wir ihnen auch dafür von Herzen dank-

ar sein.

,,Reichsstelle fiir ProduktionserhöhungQ
et: Die· orderung eines Produkti·onszwanges oder auch

nur eine S ematisierung der Lebensmittelversorgung gehört zu
den bedenklichsten Theorien, mit denen jemals an den gesunden
Fundamenten unserer Landwirtschaft gerüttelt worden ist. Man
··ollte es für unmöglich halten, daß derartige torichte Vorschläge
überhaupt ernst genommen werden können. Leider aber scheint
das der Fall zu sein; denn die D. L. G. hat zu der damit im
Zusammenhange stehenden Absicht, eine Reichsstelle für Produktions-
erhöhiing zu scha en, soeben durch die in Nr. 615 der Zeitung
wiedergegebene rklärung Stellung· genommen. Eine solche
Reichsstelle an sich könnte nützlich sein, wenn sie hauptsächlich
Förderung der Prodnktionslust bezweckt. Daß die ma -
gehenden Grundgedanken, die bekanntlich aus Fett- und zleis i:
inangcl entstanden, auf falschen· Voraussetzungen beruhen, eweist
jglerade die Fettkalamität, nämlich die eben allenthalben beklagte
nlust zur SIweinehaltunG und diese ·Unlust· ist· verschuldet

durch theoretis �e Maßnahmen, durch schädliche Eingriffe durch �
Reichsstellen · · · · ·

Produktionserhöhiing ist selbstverständlich nicht nur möglich und
erreichbar, sondern von jeher überall erstrebt und gefördert worden,
am sichersten aber durch lohnende Preise und, ·wie gesagt, durch
Anregung der Produktionslust Aber ebensowenig, wie man einen
Konditor zwingen kann, ohne Zucker Zuckerwaren -� einen Schuster,
pro fisco täglich soundsoviel Stiefel mehr zu machen, ebenso wenig
oder noch weniger kann man von einem Bauern verlangen, daß
er statt zehn zwanzig Schweine hält, vom Morgen soundsoviel
Kartoffeln mehr erntet, oder gar von seiner Kuh verlangt, da sie
mehr Milch gibt, als dem verfügbaren Futter; entspricht. 5 icht
einmal die Anbauverhältnisse lassen sich schematisch so regeln, daß
die Erträge den Bedürfnissen genau entsprechen, da man eben nie
weiß, wie die Ernten ausfallen werden.

Schon in Friedenszeiten haben die Landwirte mit stetig fort-
fchreitendem Erfolge zunehmende Produktion erstrebt. Aber immer
unter dem maßgebenden Ziele der Rentabilität. Darauf kommt
es, wie immer wieder gesagt werden muß. alleiii an, und die

Itsolia asivissiltci
  Trastliatitlbasili A.-G.

Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft

Geschäftsstelle Breslau,
Neue Scliweidnitzerstraße 6,

Hansahaus I. Fernruf 2701.

Betijiebswirtselinttliche Abteilung:
Begutachtungen und Wertschätzungen,
Oberleitung und Wirtschaftsberatung

-�� insbesondere während des Krieges! ����

Treuhänderlsche Vermittlung bei

[6

0n- um! Verkauf von Gittern.

Den Bin� nnd Verkauf«
von GiikeriittindScljlesieii ··

Sihlesische Landgesellschaft m. b. H. «
Breslaiy Griinstrasze 46.

Gemeinnützige Gesellschaft iinteizwStgatsaiiffspiclit.

ebenso 2 gröfzere Herrschaften
für zahlungssähige Käufer sofort gesucht durch die [2

Deutsche Landwirtskhaftliche Trenhandbaiik
Geschäftsstelle Breslau V, Neue Schweidniher Straße 6.

Vlle
Leerheute-

7 Zimmer . . . 45,000
s Zimmer . . . 65,000

�I0 Zimmer . . . 75,000

Nah. Breslauer Baubank A.-G. Breslau,
Gartenstraße 34, I.

·-.·- ««&#39;"s -« · . . 1

Zu kaufen oder zu vachten gesucht

vornehuics groszcs Londhons
oder Schlofz mit JagdWirtschaft: - Amt Jefchütz

bleibt Nr. s Trebnllz. II

er.tHå:Ioth. v. Bei. Aug.H.HH«sHoU· m; chl. 3m.
spKaiife iof. Zinshaus mit nachw. ,-

im Umkreise Breslaus 8 bis 10 Meilen.
8uschr. unter U 239 an die Geschaftssn d. Schles. Ztg.

Güter, Rittergiiter is. 200 morgen «

l

« Messe, Berlin, Tauentzienitv 2.

H�

8 bis· 10 Zimur. -� niodernst eingerichtet -�
vermieten. Bnicbr. unter M 180 an die Geschäftsst d. Schles Ztg.

dicht an der Kaiser-Wilhelm-Straße ·Zigelzfxein ausgestattete Wohnungen, herr iche Lage, gro ., schön.

Rentabilität hängt ab von der Preisbildung, in Friedenszeiten
voni Markt-preise, beziehungsweise der Börse. Darum würde der
Kernpunkt der Aufgabe einer Reichsstelle für Produktionserhöhung
zur Zeit der Zwangspreise in der richtigen Dosierung liegen, denn
wie gäbe}; Kaufmann wird und muß auch der Produzent sich nach
bei: onxunktur richten, d. h. das bevorzugen, was die höchsten Er-
trage verspricht. . ·

· Was am besten lohnt, wird am meisten angebaut.
Diese Grundregel muß vor allem maßgebend bei der· Preis-
be·stimmung sein. Jedoch Zwan smaßnahmen, welche dieEigenart der einzelnen Landwirtschaftsbetriebe nicht berücksichtigen,
zerreißen-wie die D. L.-G·. inihrerErklärukig treffend sagt, und wie
die Erfahrung lehrt, wichtige wirtschaftliche Zusammenhänge. be-
unruhigen und hemmen ·auf ·die Dauer die Gütererzeugung zum
Schaden der Allgemeinheit.

Ahnungslos e Berater.
Herr v on Batock·i« hat in seiner ·· lebten

Vsrvfflctiitlichuiig auf· »die Fulle v··on Vorschlagen,
Anregungen hingewiesen, di-e standig ihm unid dem Kriegs-
ernahrungsamte zugehen unlb wdhlwolletibe Bveachktrunsg finden, wenn
auch manche absonderlichen Ansi ten darunter wären. Davon kann
MCM slch täglich einen Beciplsff machen, wenn man »die Presse ver-
EI t, die natiirlich idem Zeitinterefse für Versorgungsfragen ge-

"i«!reii-d Rechnung trägt, zwar nicht immer vosvurteilsfrei ober von
der in Anbetracht sder vaterlänsdischen Interessen gebotenen Sach-
kenntnis geleitet. So begrüßt das »Hambiiriger FVtiirdenblatN
in seinem »Hansdels- und Schiffashrtsbl-a«tt« vom 30. August:
 Sir. 240 B.! idsie Kunaeibung Herrn von Batiocski betrefstenld
die Neuregelung bes Zuckerverbrauchs untd sdie auch da vor-
ausgegsanigsensen Versorgungsfehlen Der Hamburger Fach-
man n bemerkt dazu: i ·

»Aber ·ain erfreiili·chsten und wichtigsten· is·t es, wenn» Herr »von
Batocki ineint,·eine Wiederholung der· diesjahrigen Sllkißstaiide wurde
ausgeschlossen sein. Das ware ··allerdiiigs Jehr zu wünschen. Dazu
ist es notwendig, daß in allerkurzester Zeit ani besten sofort, ein
V·erbot der Verfiitt·erung· der uckerruben erlassen
wird. Jm Herbst vorigen Jahres sind bedauerlich-erweise sehr große
Mengen von· Zuckerrubeii verfiittert worden. Wenn die allgemeine
Futterernte in diesem Jahre auch erheblich besser·ist als im Vo-riahre,
L! besteht doch die Gefahr«, daßauch diesmal· viele Zuckerriiben zur
5 erfutterung gelangen, zumal die Viehhalter in der Lage sind, höhere
Preise u bezahlen a·l·s die Zuckerfabriken Es handelt sich hier umeine »sehr ernste Ernahrungsc;rag·e, zu deren günstigerLösiing ein
Verfutteruiigsverbot von Zu errubeii unerlaßlich ist.«

{Die Gefahr, das; Zsiickerrisiben lbe-i SDiangael anlberen Futters- zur
Dsurchhialtiinsg »der Leistungsfähigkeit des Viehes vserstvenidet werden,

auftlärenden
Wünschen und

Iliegt alleridiiigs in -der Preisfestsetzung für Fabriskriibeii einerseits
und »in »der Beschränkung aber Melasserücbgabse andererseits· soiwie
in einer Versipatunsg sdier Ernte bis zum Winter. Wias inldessen
bei einein Verfiitterungsvesobsot herauskommen und welche Verluste
sdcvdiirch entstehen Tonnen. haben wir iim Vorjsahre reichlich erfalhren,
als dieses Verbot bestand nnb schlsießlich � lseicder zu spät � auf-
ehoben wer-den mußte. Dei: Fehl er steckte um«-d steckt eben auch
ier in falscher Preispolitik

Vieiinaii leinbg
12· Immer, reichliche Nebenräume, moderne und gediegene Ausstattuiig
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen, sur bald zu verinicteu oder
zu verkaufen. » ·Naheres daselbst Gabitzstraße 181 beim Hausineister oder bei
Simon a; Halfpaap, Augujtastraße 76. Telephon 55. f�

I« Im schönsten Teile Kleinburgs IV

Modernes Ginfamilienlsanetz
sofort preiswert ·z·uad

Einfamilienhaus
im schönsten Teile KIeinhui-gs, 8-10 Zimm., sofort sehr billig
zu verkaufen. Ziischn unt. M 119 an bie Geschsr d. Schlef. Ztg. [2

Lderkanfe mein hocbherricljuitt. Etngeiihiiiis
in Kleiiilnircy

elegem enthaltend 3 gzeößere
t ,Hhpoth Anz. 15��25 2!Jiille. Zuschn u. N 139 G t. SchL Lsktgkrestlkln

Grosker iilierderliter Lagerplatz
 bisher Holzs u. Papierlager!

in der früh. Enderbrauerei Rosenstraße z. 1. Okthr. d. J. zu vermieten.
Näh. daselbst beim Verwalter oder Gartenstr. 34, 1. Ei.

Vermietung von Lagerplijtzeii
Auf unserem Lagerplatz mit Gleisanschluß Ofener Straße 19��25

haben wir größere "lachen � zum Teil überdacht �� für Stapelung von

Holz nii anderen Materialien
zu vermieten. Nähere Auskunft ertei lt

Breslauer Kohlen- und Koks-Handelsgesellschast in. b. H»
Neue Schweidnitzer eigne 6. Fernsprecher 8960 und 8961.  x

B! Villn JZJBED Am. m. gsrbGctirteiz i· Heiden Landhansf. re u rei er .   . · - �U· F Mk? Gschsh Schlekszsst Bei; n s; Villa oder kleines Schloß, mit

aart.. verl�. wegen Fortzug a. ernst.

gr. Küche, Speisek., I. Stab: 2

od. get. zu vermieten oder verkaufen.

YLFEEEFGPIUU

schönem Garten, Stallung u.
Wcxgenremise in··gesunder, ge-fchutzter und guns iger Ver-
kehrslage

als Ruhesitz zu kaufen
oder zu mieten gesucht.
AnmutigeGegend m. Wald-

Ucthe··iind· unsrigen klimatisch.
Verhaltni en bevorzugt.

Angeb. m. reis u. genauen
Angaben n. 233 an bie Ge-
schaftsst. d. Seines. Ztg erbet.

·· Haus Uferzeile,
schonste Lage Breslaus, selten gutgebaut, 8imm. bis ca. 40 Um, teil-
arer Salon ca.50 in, 2 Erker-

972 gr.Balko·i·i, Etagen eiz·g.,Kohlen-
aufz., Geniiille-Llbfall, e ektr. Licht
u w., n willens, zu verkaufen.
3_u_i cbr. u.N 122 Geschsi. b. Cöggleißtg.

Einfam.-  evt·. 2-Famil.-!Villa mit
Gart. in Trebni f. 15 500 �lt u vert.
%balb. Anz.30 0Jt.�ebt. in Teil.
. up.fest.Zusclir.u.N116Gst.Schl. .

EinfamilieinVilla
mit allem Komfort in ertragreich.
roßem Garten �an vermieten in

armbrunn. Nciheres unt. U 250
lGeschst. d. Schrei. Zug.

Meine moderne Villa
in M. Heidau

b. Dt. Lissa eleg., best. a. 8 Ränken,
m. all. Kom ., seh. Obst- u. Gemme-

Käufer sehr reiswert. Asse]
Breslau l. Te evlion 269. i

Villa Dt. Lissa. Part- »·3 zweif.
Zim., Veranda, Entr., Madchenz·., 

Wei-
n. 2 eii·i»f.Zini., große· Kü e« Latr»
i. all. Raumen elekt. Licht, adeeinr.,
Was erlt., gr. Vor-zart» H·ofgart. u.
gr. bst- u. Geiiiuse ., Huhnerstall.Taubenschl., Biegenll, im ganzen
Zuschn u. N 54 Gschst SchL Btg.

Landbau« ou. tl. Landgut
gegen gut gel.Zinsh. Berl. Vorort
u. 25 000 EU i. bar zu vertauschen.

Off. unt. Ta G 2368 an Rudolf

Rnhesitz, 
gilt Antonius,
rten, ·, Alter weit·unt.

Taxezu verk.» Schone Gebirgsstadh
herrlicheAussicht,·Riesen-u,Jser eb.

Kuhndel, Greiffenberg nSch . �



Vom Preisverband für Fnttersämereiem
  · Die Laiidivirtschaftliclse Ein- und Verkaufs-Ge-

iiossensihaft für Schlesieii bittet uns um Aufnahme folgender

n des Preisverbandes für Futter-Zeilen 
« e

Tzlsres geschätzten Blattes bemerken wir
olgendc V.
· 1. Ini Interesse der sanieiibauenden Landwirte behaupten

mir nach wie vor, dass, die von deiii Preisverband festgesetzten Preise
keineswegs Höchstvreise im Sinne des Gesetzes« sind. ie samens
bauendeii Landwirte sind beim Verkauf an· diese Preise··also nichtgebunden und die Ausführungen des Preisvcrbandes andern an

ieser Tatsache nichts.
2. Im Interesse der verbrauchenden Landwirte weisen wir

darauf hiii, das; nach dem Preisverzeichiiis des Preisverbandes
zwischen dem Preise fiir Einkauf bei Produzenten und für den
Verkauf an den Verbraucher eine Disferen von· 17 bis 30 Mk. per
Zentner zii verzeichnen ist. Nach dieseiii erzeichnis soll z. B. der
Landwirh welcher Rotklee verkauft, 152 Mk. fiir den Zentner er-
halten und derjenige Landwirn welcher denselben Rotklee von
einem Mitglied des Preisverbandes lauft, muß nach dem
Preisverzeiclsiiis mit 177 Mk., also um ·25 Mk. teurer bezahlen.
Nach dem Preisverzeichiiis können also bei Umsatz eines Waggons
von 200 Zentnern 3400 bis 6000 Mark verdient werden. Ob der
Zweck. den verbrauchenden Landwirten Säniereien möglichst billig
zuzuführen, dadiirch erzielt wird, niöchten wir bezweifeln, und die
verbrauchenden Landwirte werden sich diese für sie so wichtige
Frage wohl aiii besten selbst beantworten können.

3. über die Zusammensetzung des Vorstandes und des
Beirates habeii wir bisher überhaupt nichts gesagt. Da der
Preisverband es aber für richtig halt, ·in seiner Erwiderung diese
�rage selbst anzuschneidem ivollen wir nur feststelleii, daß der
Horstand aus 21 Mitgliedern besteht. Wenn nun wirklich zwei
Herren dein Vorstande angehören, welche die Interessen der Land-
wirtschaft vertreten, so ist hiermit noch keineswegs gesagt, daß· die
landwirtfchaftlichen Intere en gewahrt bleiben, denn bei einer
Korporatiom welche aus 21 «· iitgliedern besteht, haben die Stimmen
von 2 Mitgliedern so gut wie gar nichts zu bedeuten, die Preise
werden vom Vorstande aufgestellt und es hatfür die Landwirt-
schaft weniger Bedeutung, wie der Betrat zusammengesetzt ist. Je-
der Landwirt wird es auch mit· Freude begrüßen, daß die Land-
wirtschaft durch einige Herren wie z. B. Herrn von Lochow, Petkus
vertreten ist; aber auch hier möge die Frage offen bleiben, ob das
Stiinnienverhältiiis im Beirate für die Landwirtschaft nicht ebeii
so iingiinstig ausfällt wie ini Vorstandes«
·» Diese Zuschrift stanimt vom·28. August. Inzwischen hat ini
Landwirtschaftsministerium eine Sitzung stattgefunden, in der ins-
besondere über die erwähnten Unstimiiiigkeiten eine Aussprache mit
zugezogenen Vertretern der landwirtschaftlichen Organisationen
zu Llnderungen geführt hatte, von denen inan nach deiii Berichtim
Huiiidelsteile d. Ztg. eine befriedigende Verständigung erwarten
darf. Iedenfalls waren die geäußerten Bedenken gegen eine Un«
terscbä iing bezw. ungleiche Berücksichtigung des landwirtschastlichen
Einfluses auf die Geschäfte des Preisverbandes sehr zeitgemäß
und berechtigt, und es ist besonders erfreulich, daß diese wirk-
same Interessenvertretung von genossenschaftlicher Seite
ausging. e

Das Wintersaatgut beizenl
e. Der Aizssall der vorjährigen Ernte hat coufs iieiie die Er-

fahrung bestatigt, daß der R o gg e n
··· ». · , .. » _ ·· ·. "i . D:

Zigarreufilialiu 
besseres Detailgeschäft, wegen Ein-
berufung 
neu zu besehen.

Ausfiihrliche Bewerbungeii an
Gustav Schubert, Busen.

·· Zu den·Ausfiihrun
sgmereien in Nr. 595

l

um fo stärker auswi iit e r i. i schUftCU UND VEU SP

. get-stated
It. staat-Essig
von 500 Niillc auftiiiirts vermittelt

Biinkuglnliir M. Pankalia.

je mehr das Saatgiit von einem zur Gattung Fusarfiiiii ge-
hörigen Pilze befallen war. Da iiunniehr auch feststeht, Laie, der
1916 geeriitete Roggeii infolge der Nässe während der Blüte und
-der nachfolgenden Zeit in viel stärkeijem Maße fusariös ist als
der vorjährige, darf in dieseni Jahre die Beizuiig des Roggeiisaav
gutes init F· u s a ri ol auf keinen Fall unterbleiben, wo nicht durch
eine vorherige Untersuchung des Roggensaatgiits dessen guter Ge-
snndheitsziistcind verbiirgt ist. Zu beziehen ist das Beizmkctet auch
durch die Agrikiultiiwbotaiiisclse Versiichs- und Saineiikontrollstsitioii
der schlesischen L a n d wir t s ch as ts k a mme i·. Breslaii X,
Matthiasplatz 1. Die Beizung bietet auch den Vorteil. daß n.an
die Saat sp ä t e r, als sonst für· die Gegend iiblich, vornehmen, sich
also die Arbeit bequemer· einteilen kann. Der Erfolg der Beizuiig
hängt aber sel!r wesentlich davon ab, daß unter Berücksiclitigiing des
Siultnr: unD Dcklllgllllgszllstllildcs des Bodens· möglichst dünn
gesat wird, tvas nebenbei den setzt besonders wichtigen Vorteil eincr
großeii Ersparnis an Saatgut biete·t. ·

· Ebenso iiotwendig ist eine Beizuiig des W interweizens
bei dein sie zugleich den gefiirchteten S t e i ii b ra n d b e f a ll ver-
bntet. Da die bekannte K·ühiisclie· Kupfervitriolbeize leicht· zu sstark
wirkt und obendrein das Fiupfervitriol knapp ist, hat die Königliche
Agrikiiltuisbotanisclse Anstalt in Miinclien ein neues Mittel -aiis-
gedroht, das im iiiesentlichen aus einer Mischiing von Roggeiifiisiiriol
und einer verhältnismäßig geringen Menge· Kirvfervitriol besteht
unD eine außerst einfache Llntvendiingsweise gestattet. Dieses
,,W e i z·e n f1i s a r i o l« hat sich unter allen gepriiften Mitteln gegen
den··Steinbra·iid am besteii bewährt, kann aber vorläufig nur in be-
schrankteiii Maße abgegeben werden, Doch kannman statt dessen
zur Beizung des Weizens und der Wintergerste auch das seit Lfahieii
eingeführte Ssubliuiofor m anwenden, Da?» bei den letzten Ver-
suchen dei· genannten· ligherischen Anstalt ebenfalls wieder gut ab-
schnitt, und dessen Wirkung gegen Steinbrand durch seine neue An-
wendungsart noch erhöht wird. Auch Weizenfusiriol und
Subliinoform sind mit genauen Gebrauchsanweisuiigen bei der
Versuchssstation der· schlesisclsen Landwirtschaftskamiisuer crhkiltli:h,
ebenso eine von der mehr-erwähnten baherischen Anstalt heraus-
gegebene, die Saatbeiziing und besonders d·ic Anwendung des
Fusatiols behandelnda 70 Seiten starke Schrift, die 1 Mark kostet.

Je mehr« der Krieg sich in die Länge zieht, desto dringender er-
fordert es das Iiiteresse des Einzelnen, wie der Allgemeinheit, daß
nur völlig tadelloses Sciatgiit verwendet, niögliclsst spiirsiim damit
umgegangen unD auch onst bei der Asussaat jeder gute Ratschlag «Der
Wissenschaft -und der raxis beherzigt wird.

Geiiosseiisihaftliihes
� Das neue Jahrbuch des Reichsverbands der deutschen

landwirtschaftlichen Genossenschaften fur 1915 �2. Jahr.
gaiig, 540 Seiten! fur das Berichtssalsrbom 1. Juni 1914 bis zuiii
31. Mai 1915 enthält u. a. die Statistik von· 17 265  im Vorfahr
15256! Dem Reirhsverband angeschlossenen Gei·s-sseiischaften. Dieaiif den Bilanzzigerri der einzelnen Genossenschaften aufgebaute
Statistik init Abs luß·191·5 erstreckt sicl! auf 11165  9326! Spar-
unD Diirlehnskassen mit einem Gesaintiiiiisatz von 5,89 ålikilliardeii
Mark, 2194 �16·5!· Beziigs- und Alisatzgenosfenschafteii mit eineni
An- und Verkauf ini Wertevon 257,9 Elliillioiien Mark, 2069 �771!
Molkereigenossenschaften iiiit einer Milcheinlieferiing von 2,21
Millionen Kilograinm 1873 �991!··s0l1sk1z]c Genossenschaften; die
eingeklaininerteii Zahlen liedeuteiidie Za len des Vorjahres Jn
der Statistik kommen die Einwirkungen der Kriegszeit zum
Ausdruck, die sich in erheblicherem Maße bei den Zentralgeno sen-

ar- und Darlehn
sie;  as.. «. -«�·-·«.-i«I««.-« - « Ti- »·

arbeiten

Breslaih Gartenstn 33, II.�
Telephon 5233. · � ·.-·-·

60000 Smart
auf Fsibrikgrundstück bei Kottbus
ges. eit·uiit.Brandkasse. Papiere
werden mit angenommen. Zusch
unt. F B 300 Invalldendan
Dresden. |

15 000 Uliark e «
Betriebsmittel für eingeführte;
Gczscliaft unter btlpotlp Sicherstellg.

Anteils« le! Stils iisiiliitiiiiiiii
is· werden jederzeit, insbesondere gegenwärtig, zur  Ermöglichung des

Umtiiiisches iii Firicgsaiileihe
zu angemessenen Kursen ungetauft. Augebote sind zii richten an den ;s-I

V.

bei guter Verzinsung gesucht. |2
Angeb u. N 120 Geschst.Schl.Ztg.  «

Zweitens» sei 24 ou Man
auf besseremGruiidstück in guter - _ »
Mietslage mit Damno zu vergeh.
Zuichr.u.lsl97Geschst.Sch es.8tg. [2  ·�

6--8 000 Mut!
hinter _1__2 000··Mark auf ländlixhes
Grundstück fur bald oder f ater �r?
gestutzt. Günter insfuß 11.25 Mk.
Vergutun bei Ibscliluß Naheres -s·"skss",i«"s.jsxf«k

blasse. Vreslain
p . ! z  ·.,«I«.»«  «·1o: bis 1d000 Matt

Lspxitspiptliek auf ländliches ·Grund- ;--s;:;27"«:.«-,J"««
stu sur bald oD. spater bei gutem
ijiiisfiisz und 500 Bcgrk Damnos
Vergütung gesucht. Offerten unter
B. . 4019 an Rudolf Masse, :-..�j-"·J"«;--�.·;-
Breslam  ·

00000 Mk. f. i. oD. 2. ist»
auszul. Zuschn uspls 132 Gst.

Fed.sich. 6000 9121.5210 0 Mk. Verlust. weil

Produktes.

a. · get» ff H: j.:-·:�j
Scb ·  .j.,;«««:«·:� �f,

Ueld brauche»Buichr. u. txt-is· GschFSd!l.·k-zta-    Gabitzstkaßc 44.ZIZEZJH FYZZEIYYYYNYBITYZFIYFFE  ° « Otto Thielennnaluln G �0.,  I Teleplx 2817»
· «« · �r   -    .    sittltkilixklslttgixst ists:  Mit« U« issisisdscsspsiisti i «   «

verluskgesuchn Zus r. u! III  1321  OR! FVNUUUO Mai« m" k 2&#39;
an Rudolf lilosse, reßlau.

de: teilt iiii-iiii im.

iiftiiiirtfmbieifeuee
Bczirksvertretcrl

Wir suchen tüchtige Herren zuin Verkaufe
eines neuen vorzüglichen, glänzend begutachteten

Dasselbe · ·
Bedürfnis ab und· wird von Gastwirten direkt
aus der Hand gerissen. · · ·

Wir bieten glänzende Vcrdieiistniögliikskeiten
und fiebern sich Herren, welche sich ausschließlich
dem Verkauf dieses Produktes widmen konnen.

laufend hohe  Einnahme.
Es wollen sich nur Herren melden, welche

ihre Tätigkeit sofort aufnehmen konnen.

Natura - Nährmittelwerke

hilft einem großen

beleibt �Brillanten, Gold, ·ilber,�q Wäsche usw. Auswarts brieflicl!.
 Auf Wunsch separate Abfertigung. [x

_  �--  �w..-  » ist-«» A...! �m2,. �.-.a:_vr
zwecks Griiiduiig einer Existenz. ��������-s  « ���.����������.����   -·  « » G« «·   "Täuscht. us! 147 Geschsr Seht. 3m. Bei Warenhäusern und SpeziabPutzgeschaften eingefuhrter ·

40000.-z2ivsch.v. u D ls.1.Hypth. i u t i en o er ä iaenHai1s n. d. Hauptbitithnthoef u. Garten- . . v e P �in. e t e l.  aber
sjkzßkz z» L10, �b, 1..1· 17· esuchz zur Mitnabme einer· sehr gut sortierten Kollektion gesucht. J .Busche. ·u. N 145 einen. Seht. Zug. Bewerbuniieu mit guten Ute erenaen erbeten an Gef. Angetx unt. N67 Ost. d. Sehr. Z.

Hermann Förster,
Diirlclseii an Jedermann
geg. Biitgschafh Polter- Hypotheken

stredittiereiii z,,F,k,g"«-gz;«»-4;s?

zuteil. ytioilset
auf Br. Zinsh. erwerbe ich bill. Akt.
verb. Angeb. u. N 64 Gft. d.Schlef. Z.

Gute THE. Hypotheken
von 10000 Mark, ausgehend mit
12W fachein Erwäge, aus herrschafti.

3uzalsluiigen.

vorhanden.

· _ resden _
Fabrik kiinstlicher Blumen und Schmuckfe

selten iuicderlielsreiide Gelegenheit
für ilrivat-,l»iapitaliskeii.

Haben für einen Geschäftsfreund Beteiligung an erst-
klassigem westgalizifchen Unternehmen abzugeben. Keine

Heutiger Wert mindestens doppelt wie jetzt
verkauft. Später weit mehr. Allererste Beteiligungen

Nur ernsthaft» schiiellentschlossene Selbst-

A» Grunaer Straße,
der-u. Montag, Dienstag

Pferdenuirkt Bricg
starke, junge

Friede-Herde
zum Verkauf. 

Gorny.
ibilbidiüner. brauner, öiäbriger

ßnllblutiiiiillail!,Grundstück  all; zu verlaufen. fcflcktCntcn etihhren Nähctcs unter S P  durch H bt l R ·t · .d V f fZutun. irdiieo Eeschst.Sch1ef.Ztg� Jnvalidendniih Berlin W. 9. beeiaocäficiifiiiiiiiixu, �iinsiieuiiitaiii. »
Wir: haben Telev on Nimiau 19. �

für einige Bezirke noch

eiftiliiiilii Vertreter
s« « i« . .
ETZFJFLIXFZFZflVYZühchEFöFåEReff-ji

Yolsen Ycelieniierdieiisk "
finden Damen durch Grlernung neiie

lieu, Phantasie« unt« ciiiziiiteiider Studiums-it»
äheres Fr. Schubert, Innkernstriifze 50, lI.

Dom.«9«.i·kaiiufcliütk, Kreis Gro
Wartänberg verkauft· ·

Oilsniiirzfclsiiiiuieh
1,65· groß, 5
wie-s e500 Mk.

V

Hkj 
3.:�:

Das Iahrbiich gibt ein wichtiges Material für die Beurteilung red
genossenschaftlichen Arbeit im Krieg. Es ist im Verlag des Reichs-
verbaiides der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
Berlin sW 11, Bernvurger Straße 21, erschienen und von dort zu
beziehen  P·reis 6 Mark!.

Die Ersahruiigeii während der Kriegsjahre haben allen noch
Schwankrnden nur allzudeutlich den Segen und die dringende
Notwendigkeit kraftvoller Organisation bewiesen. Aber noch fehlt
die dazu erforderliche Eininütigkeit

Vom Brcslaiier Prodiikteiiinarkt.
· Beidem sehr veränderlichen Wetter in der Berichtswoclse konnte

Leider iidiclst viel voii dem in lzöherfgelegerien Gegenddeii nor; ·eiiizii-ringen en ceoiuinerweizen un a er ge orgeii wer en. esr er-
wünscht wäre deshalb eine Reihe vou warmen und trockenen Tagen,
Damit auch der Rest unserer sehr guten Getreideeriite herein-
llelzrasht werden kann. · ·
grocskrrcl geworgen scsiiisa ··e·b·c;·i·isi·o· rvatr das Angekirt voirtsstndristriegeirrterei si ser. �die Je a woig ei aiii u ernii e niar e
hielt weiter an, zuina ie veränderliche itteritng äußerst günstig

fur ddas Wgchsbtiriii alle?� Fåtterpflaiigrkn ärger. VorilKrgftiiikttårinittellrinur e·u aiige den, ._a u en, .ap u !enine!, einu eiinie!,Svelzspreixiiiehl und Ftleeiiiehlh Aui ·Heu- iind··Strohmartt·e
fanden l7cl··�l»lskcl·l:l1e11dc1ll Angebot größere Umsatze zu den fest-
gesetzten Hochstpreiseii statt. N eues H en notierte 7 bis 8 �lt. Der
Verkehr am Sauiereieninarkte war nicht sehr groß. Am
kileeitiiarkge hårrsqhäe skiir alle L·l·rtikel åehr feste Ssiinsmuiim jedochonnen ie msa e einen großereii infang annesmen, weil sein
passendes Niaterial zum Handeln vorhanden ist. Rotklee lag sehr· fest,
Jedoch fehlte Jeglirlses Angebot in brauchbarer Ware. "n Weißklee
wurden einige Postcheii alter Ware zu etwas hoheren · reisen um-
gesetzt. Schwediscli Klee in guter, seidefreier Ware blieb gefragt,
elieiiso Jvurde Tannenklee mehr begehrt, war aber nur in sehr geringer
Llualitat angeboten. Für Gelbklee war die Stimmung sehr fest und
wurden. fur tlzürin ische·Saateii» höhere Preise·geforde·rt, weil« sich

xårzeigt fähig; -_ifz{; ftzzie FErtragetkrieiiir slusreililezit nicdhtd· so» grdofzaren. �a ·· n erese ur �n grau· ee ia au gesor un ie zsors e-
riingeii hierfur waren etwas ermaßigt Nach neuem Raigras bestand
mehr Sliadifrage. Jedoch waren die angebotenen Partien belanglose.
Auch· Tiiiiothh lag fest· und wurde mehr gefragt. Nach &#39; w·isch·en-
saaten bestand wenig Nachfrage; am meisten wurde icin oillosa
verlangt. Da diese mit Iohannisrogeii gemischt ausgesät zu werden
pflegt. so inußte sich der Laiidwirt in diesemIahre niit gewöhnlicheiii
Winterroggeii liehelfei·i, weil die ,.Stadtverteilungsstelle für G-etreide«
irrtumlicherweise auch Iohannisroggen mit Be-
schlag belegt hat und dieser dadurch der Aussaat entzogen inirD.
Wirken und· Peluschken ·· wurden ·n·i·enig· gi·igebvten. Neiicr Knörichtrirrrdeesreereiiizelt in schoner Oualitat offeriert, begegnete aber nieuig
«. er ·

Staatlicllx festgesetzte Höchstpreise gelten fiir 100 litt.  betreibe:
Weizen 2o,50 .46, Roggen 21,50 N. Hafer 30 ««  ab 1. Ok-
tober 28 Als, Gerste 30 J!  ab 15. September 28 J5!. Stroh:
Flegeldriiscli 5 El, Presistroh 4,75 W» ungepresztes Lliiasclsinenstrols
4·,50··.-6·. Der fur den Handel zugelassene Zuschlag beträgt 8 Proz.
Lsnlandisches neues Heu 7 bis 8 all, fiir gebiindenes und gepreßtes
Heu Zuschlag von 60 �s, frei Verladestatioii einfclil.  EinlaDe-n. Der«
Handel darf· für gebundenes oder gepreßtes Heu bis 50 .3, für iose
verladenes Heu Die 30 z zuschlagem

Slltehlt In B resl·a u fiir deii Verkauf an Bäcker iisw. Kaiser-
auszugsiiielsh 54 ·.ll,··We»i»zeniiiehl· 87,80 .41, Roggenniehl ·84,8·0 �ü. -��-
rlndere Hoibstpreise ·i··ur Seh lesien und P osen sind fur Kartoffel-
florken 30,70 all. fur. Kartoffelschnitzel 29,45 J! Kartofselwalziiielsl&#39;-
34.70___Jl� Kartoffelstärkemehl 41,80 �lt, Kartoffelmehl 41,.7i0 all, un-
gcsclsaltcii Buchweizeii 30 Mk, ungescliälte Hirse 30 elf, geschälteii Buch«

F. M.

lii sslstiierer junger« Llislieitsiifeisde

i;
Fahre alt, fehlerfrei,

· wetzen 40 W, geschälte Hirse und Bruchhirse 48,50 all.
skasseii bemerkbar nia ten. --�--���-----

iit irre
steiiier und Oldenburgeiz

ferner 2

�n 
n". «
W··» · ». �v.·. « �i, «? r

tA -

T   ascie See,
r trgsze 93. Tel. 8

« -«.«.4«:.«.«"-« «.«."T"-«-«T-.·.·-.-7»« ;-««.--;--«.

QMk.
« .- . ,-.,K«-«1·« THE: z.�r« DLFIUIH�mit�. II« » · ._ _ -..«-« «

»« ««  - .s-k..·.-..-. · is« � s &#39;· h. ...�-_ J 92«· - .« « »« V."n. �J r f�. -.-,I».» � - .&#39;" O« 
«..·-··

großer Transp

zu. zwei Paar Wageiioferde
sind eingetroffen und stehen diese unter bekannter
Reellität zum Verkauf.

Für »den Verkauf eines glänzend bewährten,
von Behörden und industriellen Unternehmungen
bestens begntachteten und fortlaufend nachbestellten
SihmieröbStreckiiiigss und Veredeluiigmittekz mit
welchem nachweislich 50 und mehr Prozent Ersparnis
erzielt worden sind, werden ehrsame, rührigse Herren
als Provisionsreiseiide fur noch einige reise in
Schlesien gesucht. Arbeitsfreudigen Herren, die bei der
Industrie uiid Laiidwirtschaft gut eingeführt sind,
bietet sich günstige Erwerbs-Gelegenheit. Nur bestens

· empfohleiie Herren wollen ihre Bewerbungen mit An-
gabe von Referenzen und ihrer bisherigen Tätigkeit
bald richten u. U 266 an Die Geschaktssc .SchIes. Ztg

«« . so-v-�oqc-Iwr�v, « ·· --»-��-. chi

··· · «: �y -. 92
« Sihii znetr 4 r  ·

Fuchs-Wallach,
geritten unb gefahren, vor ügliche G"n s h t eb t, f"inittlereß Gewicht, ·1,68 gross, ei net siaihgcaess Hfskåxelrsguieclijtlpfextfik
fur den festeii Preis von 4000 Ist. so ort abzugeben.

Die Gntsverwaltungnsrerui·sdorf, Kreis Glogaw
e use i.

-«--· · . ,« �h, .«-�-" ··..

Die Zufuhreii von Weizen und Roggen sollen



Wegen vlstflither t   -2-.7.«-;   .-

Einberufungmeines Manneo verkaufe ich sofort
ein Paar ganz egale,
setzen schöne, frische

Fuchse,
ferner mehrere Wageii,

darunter ein fast neuer

HalbberderliViktoria Wyski! und ein f. neuer
Jagd-magern

mehrere 
elegante

Willst CllblibltlllcflIl!kcc.
Frau Dir. Rzyttki,Ealiarett Fürst Blüthen Teh 8995.

�.. 
.u

Albkllsp
schivexe und mittellräftige
Doininiiim» und
starke» billi e,
schwersten «ug geeignet,

szjiihrigeinid ·
soebeii eingetroffen.

Wohl, VekIiuekPIatz o.
� Tel. 6189. -

Leiitite und Andere»
Llixlseitsnfcrde

stehen zum fofortigen Verkauf.
Win�zier, Hotel Deutsche-Z Hatt-Z,

Deutsch lasset. Teil. 24.

5 Shsiiilzettiibeis
von Origiiial-Oftfrieseu,

schwarz-weiß,

�Dumm. xksohenbirlen
bei Ratiborx

Eier PMW
 Fuchsstute! » ·» ·

1,3»0 hoch, 4 Jahre alt, eknfpannig
gefahren, sehr liubsclies Pferd �3

» Yerliouft _
Domiuium Rothlach

b. Vunzlatu
Einen braunen Wall-roh,

1,65 gr., gutbeiniges Wagenpfe·rd, «;
sowie eine

· ·· flotter
Einfpaiiiieu verkauft Freund,

auch schwer ziehend,
Schimmclstute, 1,50 gr.,

Kohlenstrciße 17. Tel. 1126.

l Blauschiiiiiiieh
5 Jahre, 1,70 gr., fromm .»» »·   · u zugfcsh
l 2virtfch.-2iicitpferd,

7 Jahre, 1,72 groß.fksuclislvalliiclx
fofort zu verkaufenjwg Freund,
Telephon 1085, Schillerstraße 6.

0 Paar [91
Arbeitssielciigeschirra
10 Paar Llrbeitskiiintgesiliirre

gut erhalten Haus Leder!,
und Kutschgescliirre aller Art,

ein- u. zweisp., und Ponugefiliirre
sof. billig zu dort. Sanitl. gut erh.
Knmte u. Sielen! eleg. u. einf.

Lewin, Klofterftraße 68.

Gelt. Pein?
it 2sv. ielengescliirn4- ii. finde. Fagdiddgeii Selbjts

solicit, Liiiidaiiee Coiiiieai
sowie Waden jeder Art,

neu und ebratzdpt, offeriert  x
Wa en-
Fu irr! Selbfffahrcr T

Poe-bewogen
in« gutem Zustand wird zu kaufen
gesucht. Ang.u.N84-Gefchft.d.Schl.L-?.

bereite 11. 11111 Wage»
· ca. 75 Wagen abgebbay »· 9

Teils sehr güiiftqGelegenheitskaiifm
b Fede·rro»llwag., viele Handwagein
:.=_�� übrig, 1 Federkastenwageiu
10 Ponti- u. Parkwagein 5 Dogearts,
Lansclilitzeiz Landaiilethliockiele »ai·it,
Jagdiy mit Schiebesitz,·2-, 4-,6 iszig
Kutichieriva en, 3 Spinnen, Halb-
landaiier, 5 eichte Halbge·deckte, ein
V1s-a-vis-Halbgedeckter, funf schles.
Plauwagen, 5 FeldwagemSelbfts
fahrer, 3 Landauey 1 Coupö 4sitzig,
12 Sgndschneidee Kutfchxertvagem
diuPurfchwagemOmiiibusie,Breats, 
Sommerlandauey Verdeclwagem
Offene 2c., 10 Dximen- nnd Herren-
sattel nnd Geschirre. Preiie billigsn

bereits, Klosterftn 68. Hszssz
Ein lioihclegaiitcr

halbberdeater Wagen,
ein großeeschknckn

» ein cscheuer Brcas
spt39.f,.33."3addivaiieii
Verkauf bei Arthur &#39;l�hielicke,
�ßoltruuy. Fernfvrecher g7.

Leicht., osfeuer Wagen,
sehr sclick u. elegant, zweis u. vier-hing, Tltitcksitz wegkl·appbar, fast neu,
Vollpatentaitis·en», eiii··- u. weisvaimau� fahren, billig· Iur 8 0 M
verkaufen. Ziischrif en unter L 116
an die Gescbst der Scbleb 81a. r 

f

Ziiieiiddiineebestliiire

�t
Stelle·nbesitz»e»r,

pflasteriiiiide,» Tutotme
etliche preis-werte �Wag npferde,� Hsssjisaltere, an ! einzelne,

verkauft ab
Optik-In. Aiisragcii erbitte an

� z.

Mai-hungert

f. zu.

4jiihkige erstkrassige Wagcupsekde,

I s
_�.*<| » .
· · «» »« ., . · 1»Es«i «»«« , 1.� v "
&#39; �l I &#39;92S «J « · I *7·«» e F.-I � a�? 

s
f &#39;s.

_ . F, 
: ·o·

»- �;_-._ s __ · »« »»«-"- ._._&#39;.� _�- _ .. un »« · v»; ·· " « J? « o·

- . s . « ««· . . - &#39;   ·&#39;

z. 
darunter

Star en,

Bresliiin Saite-ei·
Vi

 IF� er:

i
erftllaffiger

trifft Montag,

haiidleiug
» ·· I.r..!u &#39; · ssj .r · __ n.4

iers« see

- -»:.;.:-.�..-.-« 
�l

5 Ue

Telephon
. .12.- ». . u. ·· « J« » -» IP�: «« �v,� »» ··«« «� 1,_..7._ ; -.�1»T«��5 «:  s« III.

«:   o z." . ·«. r

eher Tra

ferde,
ein paar

.9 .
tnrafze 7,

i;

p
Oldeiibiirgischer

Wagens  ernste ganz  äußerer
�t11�l1e1t¬�«1�1?e1&#39;i1e,

für alle Zwecke geeignet,
den 4. d. M. wieder ein und ficht

zum Verkauf in Liegnitz

er. Meers, 
Telephon Nr.2290.

.

Waaeeehfeisde, Goldsiiaisix
LILallaclie, zu. 4j-Y««i"hr., 170 cm groß. Dieselben« haben a

» kurzbeinige .
ein paar Qldeiibiirger

�p »·170 groß, kraftiP etwaspfla termude, eignen sich a s

Kutsch- u. Dieser-Pferde,
eine bildschöne e

:Iiaiipeiistiite,
Reitpferd, 6jährig, 160 groß, gute

mehrere iiiittclstarslc
sehr preiswert

15111¬ «

uffallend schsziie

treffen neue, große Transporte
-.itittiiioai, den it. Sense-siebet,

Figuren» und Gäzzige und sind schnell und aus-dauernd. «
Wonne« herunter, Gebild- Ferufprecher 1 �.

priiiia hochtrageiider

W «. ä "
sehiiia szliiiiit und

sowie crfikliissige
rotbuiin

nehebasleie
zum preiswerteii Verkauf bei neir ein.

heb. Messe-ermann-
Stalliiiigeii Erlebt!.

riedr.-Wilh.- 223 Nr. 10.

Reuschestrasze 41. Dei. 1932.  l

. «·
�...5-. &#39; qv-�n-�n 92u�_1 «. �A . «» « · . ·-4-.I« «» « «,.« · ·!.«,»-,»9k:. _. z« Ho»  _�_r « » ., ._f_&#39;- « i« DEIAFHiZ ° «- HEXE-« KERFE-CI! «·«..-i.« F· «·- -« It. «

Gratisprospekts
 empfohlenes
 SpeziakMittel von der

A. Petrus, Reufchestn 41. Tel.1932.

eminent: »
 IagdiiiagciiiiiitBcrdeik

Nikoiaistadtgrabeu i;

rief«  .·.»Mir-»! . &#39;. 7.&#39;*-..&#39;.--1 »&#39;
If« «» sc! « . N "w." Es« ,_ � s s� . &#39; &#39; � a?� - �

.. « »I . I O »
 I l l 

&#39; s

steht preis-
wert zum .--; .� .. .�

go auf.
Freitag, den 8. September 1916, uachiu. I Uhr

werden etwa

GW ZeoWmmbeSeee
für die Landwirtfchastskammer

auf dem Gutshgzfe des früheren Rittergiites Pöpelivitz
reslnu, Proinnitz ftrafziz

durch die Viehhaiidelsfiriiia Pteisetiiliianees auf dein Wege
der Verlosiiiig verkauft. Befichtigiing von 11 Uhr ab.�

Latidwirte, welche voii der Landwirtschastskamiiier noch

l! V
- «.

&#39; VI« F« 37"«. . I&#39; s·

OO

Weisheit, gebildet«
des Schlesifchen Rotviehs, betreten u. rotbuuteu Oftfriesen

und des sihwarzbnnteii Niederuugsviehs liefert der

Verbiiiid sihlefifiher Riudbieliziiihten
Eifer, getreten, Yäieefer uud Ferne!

keine Ochsen bezogen haben, sollen in erster Reihe bedacht
werden. Händler siiid voin Kauf ausgeschlossen.

- «, --»,««» Eis» �v. t� « « ». « r·  « I« ;

des deutschen Edelfchiveines und des veredelteii
deutschen Landschweiiies der

Verband fihlefischer Sajioeiuezjiilit

200

· H, s;

i ermricheiu jeder!

dauernde,
..�b

ändif

l

- «» .
« »« tm. «»« l  - g« - · _XII-,

u sfe «�
unter günstigen Bedingungen. -� Oldenbiirg ist senihenfred

Gebr. Nebel«
Zucht - und Weiher-sieh - Eies-ergreifen,

Westerftedc iii Oldeiibiirxn

««  N 149 Gefahr. de: Schrei. 211a.

entschädigte mir die Siiihfisilie Vieh-
 Versicheruiigs-VanlinDresdeumeiii
:-·.«· niin

Jcl.·«--7»3 Viehbesitzern aufs be te emtåflezhlem

ans. . . . is«
.«-:-:-: billigen Praniien lohne reden Na

- .  . ». - .- -- ."� . « « - - .«-.« &#39;. "11 -" �. .-·- .«.· · .- - ist-«« Use�  -- �- - &#39;-

G «�. El«-�, .««- in ..� I .-i.- i ·� sf� L s· ·- :| V� ." d« "u. «« .« z« «  -· &#39; 3in1?! .- &#39;
.  :--s.«s.«.«"« ·««.-« Dis-s« 3*�!   �.5� « i« « « ·

für Kaiser, Kestüme,
IV.

 sämtlich ohne Bezugsschin
ktxxx u. Röcke

�z: Modernes-Zeiss Seufzer» Auswahl

� ««-v·-:«F«F. ,..-,-..·-« »» s» ..- -«-.s�.«, 111-1 « .-- . .--«»-«-«». sit«

m: «« sMS? Spezial -
für

�-;-&#39;_t-&#39;-=.:�.v:;-:.-�Y*%einer:.33. «."«.«-·8?«««.« «« .

ffizierseSa telzciiga
neu] mauchgut erhalt.,eleg.u. einfach.x -- Lewin. Klosterftrx 68.

I eleg. Eanicbutzer,
1 mod. Landauleh ·1Halblanda»ucr- VI«
1CoupåaiifGiiiiiiiii, iuehrcre leichte
Halbgedeckte n. Vis-i2.-v1·s-Wagen, __.;_
1 leichter Selbftfahrer mit Verdech

A. Franz,

AS!

SpcziakBehaiidliiiig 
der Pferderäiiide.
Verlangen Sie Frankozuse·nd. m.

uber tierarztlich »Es.-
uiid ausgeprobtes

Königi. privilegJLlpotlieke
Vreslain Schweidnitzerj Straße,

Ecke Hummeren  9

Gebrauchte

Kutschgeschirre
mehrere Herreusiitteh

komvleth mit Raumzeiigem
gut erhaltene Daineufätteb

en.
._.���

f .
. · ;.�. &#39; -" · . ·-« «   �E;

a

rotbuute Oftfricfeiyevent. auch verdeckter 
zugeben

Soiuiuerlaiidaiicr 
oder Oiniiibiisa
chriften init Preis unt-z

Gutsbesitzer,
Zus

6 starke, gutziehende

Fsii Pfeidetiesitser
ZU meiner vollsten Zufriedenheit

derwertig gewordenes Pferd. Zentner abzugeben
kann dieses nstitut allen

Breslam den 29. August

Runaloh Belieben,
Seifenfabrih

Merk

, d. z» 111

··.·k«-·..-- ..-«s -»-··.�,-   -_-- ·. --.-··-... �u:f.!,.qi;::rfcg_v.ügggfigggfla, «« �w�... .d -,-.�...,  «, «! «» ·

zu sank« bsbägen Preisen.
ip�ge" �a; s» -- .

net« We

z» f �f�_1�_»g�.. 13v  ·« .5.. .1�.._u H�.

treffen auf meinen Weiden bei Bresslau
große Posten erftllassige hochtrageude

Mine and halben,
in siliwarzs und rotbuntcr Farbe,

60 Stiicl giiiiexznljkervorjrageiide
iiiedertrag mitten, s

W Stiere
zur Auszucht von Zugochseiy

Ist
zur Mast, zum schnellen nnd preisiverten Verlauf ein.

J. Feschhauer,
Telephon 3073.

lihiideeiide Kasten,
hat ab- 

�
D. Wiese-reger,

Leibe bei Miinsterberg.

Zugooiseu
durchsihnittlich 11 Zentner,
zum Preise von 135 Mk. für den

Dominiuiii Tanuenrode
bxarnchow i.Pos en ,Stat.Gliicksliof

Dom. Sessel, Kreis Oels, sucht

spruugfiihigeii Eber
zu kaufen. �

811 Versicheriingssslbiclilüssen für
Tiergattungeii bei  J 
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I 1 1111111111111- Eier·
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I s«
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hat sa

. .«.«O.. .- -1-...�

. »« ».
Eis-s· F«.._ s. � »F« ».«-.-I«»«-- .__&#39; ««:8 s« , «, �Lt. »« _-« h: T  «··««Fs«L·««-«.�-"ZIZ"·X·.T Von" : L« 0·-.-�-« :,««-·."--. 

IV· 
»·- 
· «.
·» -d. 40 d.  --«" ·, .&#39; «» «: Ü�
1*,� 
EI�.

«« 7111.15.13 .· :-:..i.I: 
�I.�

ita

i

1to

Ballen
2!

Königspiatz 7.
es! . - . , « «�tsxsz H! �-«-«»s.s-:-«-"-.   «

Ratten, .
sowie fämtlicbes UngZiefer vertilgtro» J. Sie&#39;ok� annnemager,
Teichstrafze 4, reslain

Zur Herbstsaat
empfehle ich nachstehende· voii der
Saatzuchtstelle der Landwirtschaftsi
komme: auf Grund der Feld-
besiclftigung anerkannte· Saaten:

I. Cimlials Grofzherzog von
- Sachsen-Weizen

·» I. Absaat v. % kg 36 Mk»
fchones, weißgelbes Korn, genug-

me, sehr ertragreiche Sorte.
II. Cinibals 27-Weizen

1».Absaat p. ff/o kg 36 Mk»
iißerst winterfesh fur alle Ver«
altnisse p lzochertragreickd

vextra · slussaat nach
Stuben und » ffeln. ·

III. HindeubiiripWeizen
»» I. Llbfaat p. 9:, kg 36 Mk.

Zuchtuiig a. EoelsEpp u. Leuteivitzen
. von Lochows Petknser

SaatroggenI. Abfaat P. % kg 30 Mk»

ä
b�

�i3�. ober Zuschuß! em ehlen sich als ZU kaUfeU Selllchks . er, a e� ..«. · « «� .chsiStf11V--,Per»treter »der So· si eben Vieh-Vers Dom. 6911111111159 BEI Reisen, Hälrmssrscs ksze säaeteuufins sbspjst. siiii»riiiigs-»ank in resden. Kkels Lzssa z» Pospm frei no» Wickenbesatz« w»
ver! Barbier. 6iibdireltoi,

   Bienen, Neue 111111111121.

ck.

· Telephon 8648.
und die alkenthalbeii bekannten
Aiienturen
· II« Tätiiie Agenten werden in
fodern, auch dem kleinsten Orte von
vorsteheubdirektor gern angeftellh

2 ältere, zugfeste

üchsen,
14 Zentner, verkauft oder tausiht
gegen starke Pferde [2

Dom. Reibnitz,
Kreis Hirschberg

6��8 ca.11-��12 Zentner schwere,
zugfcste l2

Zugochsenn,
rptgefdreclt, sucht bald zu laufen
die Oberverivaltung der Moments-
lierrschaft Grafenort

Dom. Maiigschlisz

junger, sprungfahiger

preisivert abzugeben.

eröffnet.
Dresden N.

wolle bei gu

�

Stamuiherde
Banco, Kreis Neisse-,

 schles. schwarzbiintess Niederungb
viel! fLJstfriesenjx hat wiederum
wie gtvfzcre Anzahl sehr schöner,

Herdbiichbiilleii
lS «

Raiuboiiillet - Vollbliiv

Staiuiusihiiferei
Brechclshoh Kr. Jaucr

 Post- nnd Bahnstationx

Dei· Bockberkaiif ist
 9

Suchtext: Werner Schmidt,

Zuchtrschtunkem  Fraotgxläl
, » Korpen

Die Herde ist wiederholt auf den«· &#39; " i S� &#39; · Kreis Groß Wartenberg, verkauft Waiiderausstellun en der de tschiers Mk«  � bmmß 1 Paar 4jährige, sehr schöne, rote L.aydikifkcttxcläsifäskixkfellscåiaft nåit . .·��w�«» »  -, «»»» -«-,..i » �-._...�.�_ .  o ! t n au e e» neW. Wir empfehle« fis-o» « Zugochsen. _ worden. «« 3
von Zliisang September bisMitte   » _ » »  Die Freihcrrlickf  W« Oktoocr �mm� l9 «       von läielitliokeiitfchc .

. ;-.�" :...« ».  erftwmge Gntsverivaltnng

sowie

fiiiieidiiieii
in jedem Gewicht habe

« wert abzugeben. »

» N. Kleemann,
? Tel. 2239. Breslau 6. "

Weiß: -
 9 l

Suche Jagdhiiiid
zu kaufen:

J· 3. Feld, guter: Feld- und Wasers
hiiiid, haseiir·e»iii, gute Stu en.

 dreisue Vorfuhrun Bedingung.
Vo 801833019 Wiitte Lobendam

Kreis Goldberg-Harima.

« Tbiiiisa Guten
·« zum Weiterfiitterii lauft �

Rttgt.chermoys.Tcl.Görlitz913.

�

· ·· · LehöiierQualitat und hoher Keimfa igkeitz
Bei Bezu von uber ··1000 lzgl 211er.

v. °«:�kg nie riger. Sacke sind gut
ereinigt freiem usenden. Bezugs-
eben; wird bei 97 estellung geliefert.

Erniaßigte·Frac1it. �
· Schwarz�ose,

Trebitich b. 113011111113, Kr.  Slogan.

Saat us� rieb imeiner begiälirtenjfdiirgcli grau«
ucht in {übler Holienlage des
stens besonders winterharten uzåd- ertragsicheren

Original-
weizenzüehtungen.

1! Cimbals Großherzow von
Sachsen-�feizen, be annter,
sehr geschatzter Weißweizein
Zuchtung aus Frankensteiner
>< op .

2! Cilnbuls Elite. - Dlckkopf-
�Yeizegn, gelbiorntg, ertrag-
reich, fur bessere Boden.

3! Cimbals Sylvester-Weizen,
Kreu ung· von SchlesischemWechfelweizen X Diclkopß fur
svate Aixssaat geeignet, da er
im Fsriioiabre ·zeitiger als
andere-Garten in Vegetation
tritt,

4! Cimbals Profegaor Gerlacb-
Weizen. gelbforntge, genüg-
fame Sorte.

Fürst llatzfcldl- n. Geheim-
rat Wohltmauu-Weizou sind
ausverkauft

"reis 100 leg· 42 Mk, 1000 kg
4 Mk. Bei Bcitellutigliitte Saat-
{arte des Kommunalverbaiides bei-
aufugen. . __ »» »

 Empfehle Fullfacke eiiizuseiidei,i.

Frdinidoif bei 9111111111111.
our! cis-tout.



·. «·»-·-- dem Markt bei der Saatzuchtstelle der Landwirtschaftskammer

. 
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zum. DoorizdzialvLsllhelmsbrlicks ;
in Pos., ofseriert zur Saat «

hervorragender Qualität:

Pcttuser Roggeiy
Ed el-Epp-Wcizeii, l
Sibirisiheii Weizen.

HerlistsaatgiitIch Offeriere soweit der Vorrat
reicht, zur Saat:

Petkuser mutigen 1. Abs.

Ff-b»·.««:�
 
w�!?473"": -;".- . 
«,
.
.·-.7-««-;3»«�" ;°°.� 
&#39; -s « 
�3x54} «. 
«««« »«
-..."H.·ii« «»
J.

Strubes DickkopPWeizen 1. Abs.
Cimbals 25 Wetzen 3. Abs. �s;
Die Saaten sind auf Grund der

Feindes. durch d.Kammer anerkannt,
Sacke u. Saatkarten bitte bei

Bestellung ei»nzusenden.  9 =�«.:.
Dom. KL Stündchen, Kr. Guhrau

W. Trog. ·
Zum Äiikauf von �

Industrie erste
legitimiert, bitte i um Angebote
aus der Provinz Schlesien.  «:

Oskar Sternes,· B O l _ III« -"_ « .>&#39; - - .«·.«. i� »· »» » _ «» ..ätteblanb� es&#39; m" n« �..««««H:J-«3;TL:,-..« kskkx · ":�_""  .&#39;. . Es  «
Fernfvrecher 28.

.-     «·:.I«---. L:«-«-f-.s:·�-;"«---«-«s.·:-«««-Des-I TO. °.�.°��°7  zsssss wes-«« sit. J-«�:«   �°  «: «« ».-.-�:-;..-··«s«-g«�.«s-ssssiss-t»F� .«:.·.s««.«.:-:--«s;«-- ·-«-«-·«s---.!-«-ks"k2.k·�- «:&#39; E:.E-««.s"-·":T-Fk:k;«.«.-:;.sss«�7: :EITHER-HEXEDxscksxgss s?-":-.:s?::«&#39;:T-«�s   ««  s. I; s� «« «�«is"««7·««·.«7-«.s,«c-;·:-.-:·«- ·« «« i« cis-s:-

oii der Landwirtscliajtslcaninier für
 Provinz Sdilesien anerkanntes Saatgut!

Schlesische Original-Weizenzüchtungen, ferner erste
und zweite Absaaten bestens bewährter Sorten von
sonstigem Wintergetreidel Angebotslisten mit
Sortenbeschreibung und genauer Angabe der ein-
zelnen Bezugsquelleiy Verkaufss und Lieferungs-
bedingungem Auskünste über Wahl der Sorten
und der Bezugsquellen sowie alles Sonstige kosten«
los durch die Saatzuchtstelle der Landwirtschastss

kammer Breslau X, Matthiasplatz 6. [9
d « .»�-  s -»J- _".o H; « n! �_.&#39; «««« i  �92 »« s, «. . �b� »« s? _ �g�; L? s·,..-«·kks.s·-siszszx.lsfn·zäsf Käf-»F»- w� J« «» _ � �u s i - «« is« ». «« «» · &#39;_�92 » »« "&#39;«, . _ . g «l;- - {Q «« I· · « U� «, r- �y@..-&#39;��-_�.&#39;_.�_o- Z. Y«..»Z1»F-«z1.-·««. P« �i, � !

� "h. � x9� «!  ««. -.-s-.-.--.;.-«-e.«2
·« .- - ·« n�. . « »«.0.. -·.· -n-_ k·i «, ,-«  «.L �h. Ihr, � «« �i. A.� _.&#39;..:v_.r JHHU

die

 H« Donnerstag, 7. September, in Hirschberg i. Schles., 10 Uhr
 i?� Dienstag, 12. September, in Glogaitz 11 Uhr vormittags,

�v,�« --� o .-·,- s« - «» sp .I s� L� «� «. d »· �a. . .n.� «. r «. �a� » s« szspxren,� - ». . -

.  j Sllutgntln
J _ .I « "l1 .« « , . . » I�.

� ·. »,««..«.�« &#39;-�_««- «. ..f:- « i .-I s« &#39;TO? e-S» «.« v- « .�IT. I�g --.�-;,- -.--�a z:. «� n�.

Niederlassung Breslau III, Holteistraße 3-49. Telephon 2950.

�v3�- 
.;- - « 
»«  
so»- .

f: z
.-&#39;«� 
ssgiz
·«·«·«0«« ». 
«« «.«« -««»- 
-
I ·
.
-.- 
w «»Es-»F· 
,.4 V..
«-

Ists-««- UTOMOBI LE JEDER. iss?»

- , -«- A � &#39; »O« . .- «· - �4- I · -O « - «« . 7

«· werden stattfinden am: _
 Dienstag, 5. September, m Breslain 81Xz Uhr vormittags,
� ,,Konzerthaus«  Großer Saal!, Gartenstraße 41. «

vormittags, «Hotel Drei Berge«

«Deutsches Haus»  Marinorsaal!.
 Sämtliche Niärkte werden unter anderem mit einer z« «;
 Sammlung der durchdieLandwirtschaftskaninieranerkannten JL:»;I«"
 Saaten beschickt sein. Um recht regen Besuch wird gebeten.

« s »; ««.,»,»z»,»sfs» «� Jskkxzx 92&#39;:&#39;_ c· - «? �.- i.  h", - . , . -·.:,-:"«-- »« .-  -s-  -- s» «. « . . &#39;-" �-.v�. i.� ---.-.««i;«!«s N« » ·L··«.««, «« . "d? .«,-Y,&#39;!··«."i,»«! I i. .. II« r� ««- -,..----iO-« X« --!-··«s»o«-«�·:« J· «« -· .·«.-·.i-I··-«-�·.«« »Es� kJkskY s «.·--· F« I �m �llqxign «· .&#39;., F« «. &#39;« UND· -.·. 8.3 - �-" c«s« Ar! -»s-s .».»7 i· I&#39;g__ ,.-I.,«s « ..·««ps«-.«-.»·- »« ·« �am ·« �w. ». �.47 »» »,i«»«zz.  . «. »in-«. «« - .-.--« -,.--. ». -. -Inne. «

II: , xv._"-:."- �au:

tschaft Rittergnt Csiileiidorß «
 Post u. Bahn Waugerm Bez. Breslau, »
-«««�««, empfiehlt bei Frachtermäszigung folg. von d. Schles. Landw.-
� Kammer anerkanntes Saatgut in bekannter Güte: [3

« F. v. Loihow�s Petkuser-Roggen. Il. Absaat,
per 100 kg 29 Mk. sz

CriewenersWeizen Nr. 104, II. Absaat
per 100 kg 35 Mk.

Strube�s Schlanstedter Dickkops-Weizen, II. Absaat, ist;veranstaltet am Dienstag, den Z. September d. J.
im grossen Saale des Konzerthauses zu Breslau,   per 100 kg 35 Mk.
Gartenstrasse 39/41, vom Landwirtschaftlichen  WjIheImjneU-Wejzen» III» AbsaatzVerein zu Breslau und von der Saatzuchtstelle der   per 100 k 34 Mk Landwirtscha�skammer für die Provinz Schlesien.  " g « » _ kxl

.f.7J,-s«-T Anmeldungen sind spätestens bis zum 3. September  Bei Abtlllhmc über 1000 kg l Mk. Ermaßiguyg ixg
 unter Einreichung eines Verzeichnisses der auszustellenden Es"; pek 100 kg;
 Gegenstände und unter Angabe der _G-röße des gewünschten zszkxsk  » t �H �d . d . dPlatzes bezw. der erforderlichen Tischfläche an die Ge-  Saatkcr e� U« Ü� i� c Hm cIUzUspU e� v
     J» ;".,,F-·»»-·-.»..»;««; H�c:sszszzszz.·sp---«J,,»·Y».»-»».-»s.H.·-.;«.-·Yj;« ;sz»,««:r»··,.:»-.»szi.»«.».�»·sz.s.»·zis.-i;jxs»dsz,zz.z«-;,Y»«.-Y-F«Y« s.YszrsxäsplHz«;;;3;-F·;»«7,-.
 Breslau X, Matthiasplatz 6, zu richten. Mitglieder des _.j_ «« « _- _ " ____
 Landwirtschaftlichen Vereins zu Breslau und der Saatzucht-  Saat: C Iwwtschaft Puschen b. Ob. Glauche
IF; stelle der Kammer haben für die Erzeugnisse des eigenen ._�_
»Es? Wirtschaftsbetriebes eine Platzgebühr nicht zu zahlen, im

· übrigen ist für den Tisch  etwa 1 qm! bezw. je Quadrat »
meter Bodenfläche eine Gebühr von 3 Mark, welche der An- « �
meldung beizufügen ist, zu entrichten.

Eröffnung des Marktes Dienstag. den s. September, s
 vormittags 9 Uhr, Schluss l2 Uhr.

Der Bezug von anerkanntem Saatgut ist nur unter Ver·
wendung von Saatkarten möglich, welche der Kommunal-
verband des Käufers ausstellt. Vordrucke hierzu sind auf

-:t«_"_j&#39;�&#39;_&#39;-v&#39;�g� -
«
·
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.: 
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s.

v. «-V·
ü?!�_. »· » sz  , »sp»».··.» _. » �Mm- ««.«.«».«·»«·» �w: �._,.-�___. � .  .   �d.� .  ._ �_�_..�_ �v�.ZJTYD Z! s« - &#39; � iTtIcTxspc ::«-.I.��S»�·«·-..T--.H«.I«E.E.I�«Z GEW- stg  spszts 5�. s.««-d.-·s««kcs�.«i·s".-"-..«-i.sie"s&#39;  ITFT.-."-T«"»IZ-.·E·E-TI XII? i�! « FREESE-PS« ««-s««..-« »;-:--O

o l I· 
O.

v hl · d ein fe e ich ugikeåf
 ziigliclser Güte un

Siriibes

verkauft in Käufers Säcken von d. Landw.-Kammer anerk. Winters aaten
Frühe Wintergerste v. Zu. 3o Mk.
StrubesWeizen Nr. 56 v. 8tr.17,50 Mk.

Bestellungen Saatkarten beifügen. 
Frau I.. Taeger.

Znr Herbstsacit
eldbesichtigung der DIE-G. und» der Landwirtschafts-
en anerkannte erste Absaat in altbekannter vor-

d Beschaffenheit

cblanitäat. winieiweizen
zu dem von der Laiidlvirtschaftskammer fest esetzten Preise von 18 Mark
vro Zentner. Bei Bezug von 20 Zu. ab 1/2 sl i. pro Ztr. weniger. Kurz:

kammer für S

s�  l·ialnii»g, lagertest Nach mejnenbis jetzt gemachten Erfahrungen gab der-
 I� . . » ;-;�z«4j»«;z selbe im Flachenanbam sowie bei den hiesigenSortenanbauversuchen stets5.,:   J  bei weitem »den hoch ten»Ertrag. Bei langjahrigem Anbau ist derselbe  Hex« trotz der hochsten rtrage ausnahmslos stets mit »dem»Selbstbinder
 I. « «�I:f-;.i«k gemäht. Bei Bestellungen bitte Fätatkarte und Fullsacke einsenden.I» ««jzskskx
.� f�? F Ists he Kreuzlm L.  . g 5g P H ein unbegrannter, völlig winterhartenfrühreiter Weizbgximit Banater  c&#39; t     i.».·,.E«,E Blut. Er ist lagerfest und sehr· ertragreieh und ähnelt dem Aus-    r a p U g c a » r o
;::·;»;,· sehen nach dem Oriewener Weizen 104. Nicht anspruchsvoll.  K« Fctilcltf Trcbmtz I7. E · ·
.�é/�F�|° W s I I j n  Ei??? sie Reinjtcxigig  Fugen erfolgt durch die modernsten Reinigugigssist«-Hi;  um inen mi ra e rie .

  kk F  Snatgntwirtschafl  ßrußiuierau, Jcr.scliweidnitz . sc op wezen  �n...  [x
 vereinigt die Yorzüge seiner Eltern. Die hohe Ertragsfähigkeit  Pctkuskr Rosgcno I« Abspatp 100 kg 30 Mk» 1000 kg 290 Mko
 isinctrlfniksekfestigkeit  lies dßes�ler tlägsåiädlzdåe Vivintexfesti klein des  Strube S Schlklttstcdtck SDid- 10 36 1000 35,«,«:-T·,-�««« va o �x ra square iea . ur o en n gu er u ur. »-zz»z,;z- · · Beide Originalsaatcn per Ztr. 20 Mk»  Leutkwjgzkeesjfkktksä,k2lägaxtk« 0 - . n O .
szkzzzz über 20 Ztr. 19,50 Mk. x .:�;_�._.,. z I «
  I. einsam . . . . . 0o - 36 - 1000 - 350 -      �- Die Saaten sind anerkannt auf Grund der Feldb·esichtigung; �
    halbe Frucht. � Säcke undiSciatkårte bitttle eiiisendåw l· Absaat zu« ouom erat oss eu so er.
THIS · . u ..  «« «
-.·«:;;.«s.2k unbegrannt, kurz im Stroh, hocheriragreich, fur bessere Boden.  » » um» m.  MJIZLYEYLELILItiiMsdZLLILLLLNLIZTLIlxskiiaiitbiiiiP.
.-I:-.··�kTT- vorstehende Weizen sind von der LandwnKammer durch Feld-  Tkeldbesichtigung anerkannte, in· besten neuzejt ichen Reinigungs- und besiclitigung anerkannt� _  TrocknungsAnlagen aufs sorgfaltigfte saatfahig hergestellte �
 .«..lgsssxt.gggsfs..kzsxtsgs.tk.s..a.dIuvxgxgxrsgskeggkMkxggksssks  « , WMTEWIJEDIIUVTEIIT
THE-»F- Saatzuchtwirtscliaft Waltdorf, Kreis Neisse. sIxxs  ää�.lt�ää��-.iiä&#39;�&#39;i&#39;fääiiiäif�iPifäik°pfI� Abs·
 Janetzki  3! Heinricl�s Hindenburg �I. Abs. " �  L! Lolinniiiåxs rzfuilger 3I!�I åI;Ikc0I!l·dI. Abs.

«»  Erst»  ««  "«""«.:.«:sii«i-E«-.«"�;-,T  um W! e �m? - - . - Z« . ..- slsssssstx ksssssprzss-«is7"&#39;s.7ei-is·iskisZskslfs ssissi�...s.s-·-«-s-.i« Besondere?- Frachtermaßi ung �bei: der Abfertxgungz maßgebL für

D. Feldbesicht anerkannt v. d. Landwirtsch.-Kammcr,
verkauft zu festges. Preisen 1000 15g ffob�rüßerunter 1000 kg

Je 100 kg Je g
1. Absaat . . 30 Mk. 29 Mk.

« �.3. = . . 29 = 28 -
in franko einzusend nd. neuen Säcken z. Selbitkostenprejs.» Beifügun
der Saatkarte des zuständ KoinmunabVerbandes unerlaßlich
� Doering. Dom. Neu Schonfelcy

Post u. Staatsba nftat. Bunzla
Kleinbahnstat eu Schonfe d.

Saatgiitwirtschasbt instand; bei Strehleiian
Strubes Schlanstedter DiclkopbWeizen

_ 2. Abs. 100 kg 35 Mk» 1000 kg 340 Mk, _ _Die Saaten sind anerkannt auf Grund der· seldbesichtigung
HAIVS Frucht. -- Säcke und Saatkarte bi te ein enden.

Dr. Schneider, Gurtsch.

spkesttieessfefk·«swä7alroggen«
alle Verkäufe sind die Verkau s- und Lieferungsbedingungen der Landm-
�ammen. Bei Bestellungen bitte Saatkarte mit einzusenden

Petkiiscr Siintriiggein I. Absaat
von der Landwirtschaitsdijamnier durch Feldbet anerkannt

ibt in Routers S·»acken unter Nachnahine ab
100 Ei: 30,00 Mk. uber 1000 ice, 100 kg 29,00 Mk.

Dom. Nieder-Kunzendorl, bei Freiburg I. Schi.  9

3 Saatgiiimirtlkijiift Groegersdsri
Kreis Nimptsch, Station Warkotsch oder Kurtwitz

M« empfiehlt zur Herbstsaat �E
von der D. L. G. anerkannt �

1! striibes Schlanstedt Diclkopf-Weizen, 1.Absaat
«; 2! Strubes General von Starken, 1. Absaat.

100 kg 36_Marlc� über 1000 lag 35 stark.
Bei Bestellung erbitte Ginsenduna der. Saatkarte und Fullsacke

l Persand gegen Nachnahme oder Voreinsendunir salbe Fracht

&#39;s. ««i« d 7 .
l« I en. n ei·&#39;-.««- .9

100 kg 3o stiegen· 1000 kg 290 M
 durch Feldbesichtigung anerkannt.

«»    Von der B. L. G. anerkannte Saaten,
e 1  Fäeäcälliae auf Grund langjähriger Aubauversuche sich bei mir sehr bewährt

Wintergerste- Wanzlebpner, reift 14 Tage vor dem Roggen, daher
· fur  xrundungung und Sto pelklee besonders passend.

100 kg Mk. 55,-, 1000 kg k. 540.-.
Petkuser, allbekannt, zur Ernte 1915 vom Züchter

», ·· bezogen. 100 kg Mk. 30,-. 1000 kg Mk. 290,�.
s Lctibtcwlitfer Dickkopf, bestens

» · ewa r , - Strube bis, früh reifend u. ertrag� vogzkxgktok
reich, verträgt Dürre, zur Ernte

O 1916, -
Criewener 104, verträgt späte

Aussaat, zur Ernte 1915.

100 kg Mk. se»
  Mko 350g"&#39;o

«  Bei den Saatenmärkten &#39; B l . Li �t b� ««« Säcke und Saatkarten bitteuäinzhfesizidlelrlnu egm z m ich vertreten"
�

Petersdorf bei Spittclndorf. Dr. Dylirenfurth.
saatgutmietid!. Kreis: See-yet» Post benennen», Te1.13

verkauft

in Lachens Ietkuser saaimnnen
1. Absaat

ark. Von der Landwirtschaftskammer

Ancrbietungen in i

Mohrriiben ohne Kraut, Dauerziiiiebelm
Garten, Weiszkraut nnd roten Rüben

b t
Magistrat Breslaeifmf Ieltäägtoffelversorgung,

Blüclierplatz 16. II, Fernruf 735l.

Kartcuct»
rnteiuaschiiien

�riginal - Harder�
gesetzlich geschützt Tausende im Betriebe

offeriert V. Lager, so lange der Vorrat reicht

seien,
Breslau II, Tauentzienstraße 55,

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.

[9

J
Dominium Grunau,Kr.Neisse,
empfiehlt zur Saat von d. Landwirt-
schaftskammer anerk. Mammutlp

Weitergabe
 Absaat von sanetzkis durch Ähren-
göisleszzeveiktbe gerät Preis  kg.-.ar a aion eiein

Käufers Säcken.
Einige Zentner

Rats, Gerste,
Kartofselflocken

als Flkitskekkeiätitenkåiiiftglausesuchi. 
Landhaus Remen

Dom. Tschlerschkau
Post Malitsch Mauer! verkauft z.
sofortigen Abnahme zu. 1000 Ztr.

Slieiseniohrriibeiy 
Altringhamer, blaßrot
ScllilllllllIMWcIzkll

zur Herbstsaat _
hochertragreicher Weizen, als winter-
est und· widerstandsfahig gegen
ager bei dunner Aussaat erprobt,

rostfrei. Muster und»Preis auf
Anfrage ·Sagtkarte ist der Be-
stellung beizufugen [2
seherzersche Gntsverwaltung

Neuhof, Kreis Liegnitz

Saatgiitmirtschaft
Llltajorat Schnitte,

Kreis Trebnitz i. Schles. osferiert

Vea
mit Johannisroggeic

d.Ztr. 30 Mk. Mulster zu Dien ten.
Saatkarte bitte ba d bei Beste ung
mit einzusendein ,  

Gutsherrn. Kleinbeltsch,
Post Herrnstadt

Kaufe einige tausend Zentner

Mohrriiben
nnd Speisen-wirken

 Kohlrüben! zur Lieferung im Herbst.
und Winter und erbitte Angebota
Vermittelung erwunscht  9

Dr. Schneider
Gurtsch bei Streh en,

z. St. Bad Altheida Villa Haunrezk

Erdbeerpflanzen
Ko� Linie, °/o 1.-, 0/00 8,-, die denk-

sex.ks.sss.eekskedss2i.szx.t ssslssskgss
H. F. Guillemaln, Deutsch Lissa.

Vom Produzenten  9

D Drahtballen Roggen-
iind Weizenstroh

zu laufen efucht
O. H. ittrlch, Nikolui DE.

K no Wage« X«
Scheidekalk

�

LUIJUUUEV VESIWUUIEU Fäpsifsiiesiåä xtäiktzmilsfkxiilg
��Ausnahmetarif mit 20 rozentThithons-Weizen, 

1 A  8. bsaat,
von der Landwirtsch.-K. durch elds

bei. anerkannt, 100 kg 36 . I.
Veriand per Nachnalime in neuen

Sacken zum Selbitkostenvreise

Filkliake Liiliiiiialiileii
10/50 PS.� sofort zu kaufen gesucht.

Ermäßi ung --
R. F. Handel, Guhrau-Breslau.

Gut erhaltener

Gasmotor,
Cögbnelläufer, 1200 3501111611. elektr.sundung direkt mit Dhnamo ge·
uppelt, 120 Volk, 0,8 Amp., 2 P. s.,

itiiiirt lilllia zu verkaufen.l Stöc el G Petric, s
seipziipSellerhaus en. � Biiicbr. u. T 278 Geichsti IUSchL ZEI-



N r. 19. Siebenter Bogen. Fzuflelisclie Beinen. « Bremen; Sonntag,3°Sr
· &#39;34 V· Vol»- s«olcmbr 116.
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Staffel, Frarausch _
Posten zu guten Preisen

Sie

It! Stadtbekanut billigste Preise

Bänder-wagen

VerstellbareKinderstiihle,Puppenwageii.

Preis-Listen nach auswärts gratis.

--
-".&#39;- · .v&#39;:92!«.-8 ·. « .-·-««-«s�-v� -� ...A9.92,.&#39;-..

- �i Q
4" f�.:-,· 5...· z·

en» Weiszfisclje 2c. tauft sofort u. sp

Die H e P sL
.·- 1.. « sz�; ..- 

..&#39; « «�. ·-« .f. »-"- ««-
I

leuheüen
sind ein-

getroffen!

Die letzten Neuheiten sind im Erdgesehoß
und l. Stock zur Besichtigung ausgestellt.

Riefenauswalfl

Kind erszflapplvagen
Ruhestiihla Rohrmöbel

Versand sranto.

Breite Wege,
_ �flugelgeräte: n.»:li�el3»favrik,

Breslan I, Herreuftrafze Nr. 2-1.

Beoba
xzzf l·3e·ii-ei8m. t. Alimente u. Plliesclieidung.
"»«».·"-«-s- Privat� u. fleimtsziusk. dtskrec billig.

r
äartenstr�ä

spmEFiriiililsllaricli oder h
43;: �

E�
kaufen trennter V

eilen animierten
-1·-,.I�
»?«» . .. 
ei;

�el
�nie-tat 
0e

sBenmfierte Eilboteiiiisferten erbeten Tclefon 7844, 7397.
Telegrarrirnadresset Voehlswerke.

Draus-one

Dnffeiooisf ou.

e lu allen stärken, jolorr lirlrroor
ltkicsliatscl Sternberg, Neukirch bei ihres-lau.

 B ä n se M« e  e u  l
später jeden lägen zu guten PÆM l3

i� u E�!AugelgeräE u. Ncyidgril?-
____ __g________ Vreslciii I, Hcrrenstraße Nr. 24.·« »«

O 9 « Q «

Tliofxkaftoiiiesi und einen
kaufe ich in jeden: Quantuin zu höchsten Tages-preisen. l3

sie-Insel F1·c7·slslielo, hinüber.

"""L"ii«iiIb- nnd tlfodrlhoklzdrstiirid
jeder Größehkaufeii per Kasse zur Selbstwerbiii

�

Nr. s, 3 mm und 1,7 min breit,

wirst; G Sohn, Breslaii 2,«1"Palriistr. IF�
EY FIOMWM

Z

S

Helzwellabtäiie
lHolzwollmiilth für »S·t·reuzlvecke »sehr gceiguctszvreisivezt abzugeben.

Vsolfelsdorfer polzstofp u. Oagewerkk
·-·3-.-·-» 
«««««"«Y..." JOZKHP  J «�  ». r

Ruil. Sacl�sche Pilugtelle
mit beisteh. Schutzmarke

echt allein bei x i.
B. Hirschfeld,

_�.. .; Lieneralver 
K.�

Ha h « .0i

_ » kelafrlfeiiziige
spolxvillrg zu verkaufen.

G. �Wagner, Berlin s0. 16,
Stnbenicler Straße: 118.

N

ask-H·-

Wngeriioiiidciy
dlsindeheber liefert wegen Räumung

villi lt |0., � A . ·
h. Wugner, Bxrlm s0. l0,

Ksopeiiicker Otrafze 113.

Pfabrilat Flöthe r, Lokomobile cito.
Ilieparatun innig zu verkaufen.

Danipfziegelei Kapsdori.

Dreschniaschine
mit Presse

n. fahrt-or. klein. Motor
, _ billig zu verkaufen.
Strick-r. u. 113 Qlefihit. Schh Stg.

Dr.  Dakar

E« blauen n.
  igt au» «; fett

Kühler, älläaltfd! n. O.
100 Stück starke,

tonuen noch angefertigt, auch rep

und repariert.

�

z; kllieter lange «

Strick, Neue Treioriemeu
. » _ �  «1-

rcert werden, ebenso n. wa serdiclste »«s .

Plerveklkrurnorilru
S a d? verfsiiifeu «

A. Freies, Jlenschestn 41.

O, [pro�tierte]
lMaFendcuckeJ 
Jpceigliftenx

JPlolaisfcftiletteufselchnungetil
I Rliitfieeß/ lebe andere Druclatbeitf
lilruderel Gödienlalnmßttp/Breelau s!

t

Hochbahnhof
Nollendorfplatz.H lllililili. It l

für vertrauliche. zuver-
7 lässige Auskünfte  Vor-

leben, Gesundheit, Verkehr,
» Lebenswandel. Vermögen!.

Beobachtungen, lürniltt-

inländischen. österreieln.
neutralen Orten.  x

� "i .*. H: « «

Euere-orientier-
i lusliunllil preist lliilln to,

BesteinpfohL. crstklass. Institut ;

langen, Sclincllvcrbi|ul.ni. .

«?

« z. It. höherer Beamter im eroberteii

editing» « lsjrmitteluiigcri überall

 iroßurtige Erfolge. -� Gescliulte
IX?

a
Ali« Tiers-keep, Breslau. �� Tel. 10 460

lslclie Neue
- schweidtrqsitix

lnanspru"n

Erniitteluiigeii, Auskünfte in allen
gescliäftl.u�privatulngelegenlieiten
Schneäder, Breslau I. Karlstr. L�.

Gebild. Dorne, a. l. o. Zool»
uiit eiuigeurbald verfiigb., w" �noch
etwas» Verlangen» gesund, gutmütig,
fleißig, sp»ars., heiter, mus., wiinsclft
iziit luth. spornt, nur edlen, vornehm.
Charakters, in nur höherer, sicherer
gebgiisstellxfrig, ·M·itte 40 bis Ende
all· Hälfte, am liebsten Witwen auch
mit sriiiderxy Briefwechsel works;
Herr-at. «efl. Inseln: unter «! 500
an llanscinsteiu S; Vogler Aas»
Breslaiu erbeten.

»Jiiiig·er»«.l!la1i·i·i», 2g} II» c·v.,»in ges.
ctiiatsstell., tvineunl!. u. funstL geb»

Briefe des. u. u;

Frost-seist? nassen-irr,
Gebiet, !l_71�.itte__40, wünscht Brief-
wechsel mit gebilbeter Dauiczeiitspix
Zllters ainectgpnaeirut,  rinheiratuu
in Landwirtschaft nichvairsgeschlo .
Berznogerisarigabe eriuunicht. Dis-

gar--
o;! s

liäilslil
srlliifzcreii u. tiefer Zderzensbildiizisr

lebfrz a. erustGrdl.,Nciturfr.u.Wand.,  i« .�
WIITIUM zwi silseirat Gcdankenaust   "
mit· feinere.juuxtdainc gLSinncgr  · «

�"�«·-«-·«3 d. Gift. Sohle!�.

.�i:etiou_ durch Stand und Stellung .&#39;
uutiert. �ßuichr. u. N 40  Sjichit. z;

- d. Seh! Jta »Es«
UT- philzi kpkfssllftjlx1ftl· H·ilfskgklrer,

früh, tunmcht Fgeirat mit gesund» ;J�-
ch erzogenerDauie v. svmvath.  M!

kesitzerssolsnHLlllitte 30, ev.�_ grosse
ctutiir, gutniut. blind, a1ierf.tiic·ht.
Landw., mit 10000021717�. Verlang.
u. 10000 Mk; Einkommen, wuuscht

ldricflocilrscl
mit gebild.. wirtschafth Guts-bei.-
Zucht. ob. ullemit. Witwe m. gleich.
�läernu, zweeks Ileirat.__CvJtreu it.
Tiskp zuges. Recht arisfiilsri. I 11-
schrift. u. N 77  .s.3efclut.Schl.8tg. �

Herzciisnsririfolr
Jungen g·eb«ild., derartig. Wirtsch-

Mispeklor sucht zwcctrzogeirat pass.
s ·anie·libefaiiiztschaf·t. Distret ehren-
wörtlich zuges. Zuschu erbot. uute
U 234 Elefant. d. Schlaf. Zug. �

Gi ofzkarifinariiy
85 J» ev., ifrof3e»C«rsclf., Csizikouiuieii
d0·�0,--»p. a» wuniclft Vriefwechscl
iuit gebilD. Dame �Dias 28 29,1111; ca.
Mk. 20000 zur. .·oexrat. Zuschrifteii
unter N 136 Gestirn. Schlaf. Ztg.

Hefe-at.
Verbindung uiitGlitsbesitzer oder

Forstbcaniterh ged. Charakter, w.
tath. j. Dame mit ernsteni Wesen
und gr. Verständnis für Landwirt-
schaft und Landleben, jedoch ohne
Vermögen. Zuschrifteii unter U 200
a

tiostenfrcier liärichiiieis
von Herclllroltlrlgdollnunoen_ _ jeder A .
0istoutko1·Itag§-GesellSclsaft, 
Agnesfttasze 1].

« s· "Ü. �z! __...__...._..��.�_��.�
-�. X« . .««I&#39;-«F.:T»Ylsp.«�-«T«i0:«.1.«  23�" n� ««-

Gesiicht möblierte

Hinunter-Wohnung
unt» eingerichteter Kiiche, mö

Barterra bevorzugt Su

{H537 IV· sp&#39;«·,l-s««««.«,«·

·· J·X« �l! 
 

-  
-

dt u. Scheitniger Vorsr
istrciigste Lsfersclflvicgeuheit zeige-sich.  VIII· IUTTÅITVCEZAII CIDL UUECV

-��s Slöiclltiinoiiz xjiischxx u. Ding; d. Ver-In,- �S; D 209 GClchllL d. Sol. Ztg
Verkl- Iks V «« Elchlks D� Ochls 3m» Ist-Este is« -« -:e"«:.s-.s:-·-;·;.x-·.·:-·-.·s:2.-«sei-sc:-

Mgesclilossene nroTElRfeWZlsnf"·""�__�___ von :3 bis  Zlllllii. nijt ·Bad, Etliche u. iDtäbchenitiibe, in gutem gause
gelegen; wcxd von Offiziersdarrie für mehrere kllcoriate gesucht. [2

 Jebt i man Hauptnianri Ziege; ist, Glintlferstraße 3.
.- �_< .. ··.- »in-Fig: III isz«j�«»j»I-«sqs·»·:»·zk F.  »«

�Ritt »saubereii,» ruhigen
uiolkerercirtigeri Betrieb werden

R Ein irre
K 31 an die Ozeichäftsstelle der

«�

zu sofort «! nt nöbli«. 1V g O
C  · . e

grofze Zins-net,
eleltr. oder Gasveleuclstuug, voll-
itandige siiicheizlieiiiitziinxf·od. ganze
Pension vouwoshellixcir mit 1 Kind
g e s u d! t. kkzudvoritiidt bevorzugt.
Zuichu unt. N 60  bleichlteochleißtg.

llrztfucllt losfslifollnuuo
in ruhlgcllt Foauie z. Vlvril 101.7.
Zirschr u. N 66  älichit. d. SchL 3tg.

Hclsklkliafllichc 
OBohunng

von 7 bis« 8 Ziniuierri in  Eins oder
Zlveifamiliciihcius für l» Llpiril 1917
zu mieten gesucht. Bedingung:

ei; gute. Gegend, großer Garten nnd
grojzezäirxiinersp Llngebote u. �l� 276
Löleichuitsäit. d. uchlct. Ziff.

Grillen zum Lllorlllgll
Siidvorstadt Wohin« v._4 Strom. m.
reicht. kBeigel. oder 6 Blume» wovon

» 2 Zininu als Kontore gceigu. Alls-
N 105

;"._� der Nähe des Hauptbalfrilsofes 200 bis»

· Wenn Fahrftiilll vorhanden, konimeii auch obere Stockwerke
in Betracht. Clesundcr Lagerkellcr von 50

 steil. �Jlngebate mit Grofzeuaii ab

garantiert gerughloien,
Fittober oder frulser in

290 qm helle, lustige

geformt.

und
zum 1.

» _�100 qm erforderlich.
e, Pkizze und Preis unter

S !les. Ziff.

---·«---.- «�-

ans- Eine 4-
«--.----.-.. ----j.�-�--«- �u;

zgimineitkllilolsiiung �inw. g. i. Si! en __i_n1t_  Slettr. Licht
l. b ll.  rtage fur Jofort gehabt.
««3usihr. u. N 88  bichit. Schlef. Ztg.

Gesncht zum 1. Oktober
eine moderne

Ov- Q O �� l »
kcsririfzimiiici - Wohnung
mit L5adezinuner, elektrischeni Licht,
Zeutralheizuiig u. Benutzung eines»
Garten-H. _3i_i_iclir_1fte11 »unter U 230
uii die O5eschaftsst. d. Echtes. Btg.

Stich. lllllblliclt Zlllllllkc
Schlaf: n.·.x!erreiizininier! zii»verni.

Glinterstrafze 9, vt. ltllfi�.

2-3 leere 3ilnmer,
ev. m. Küche ·od. m. VerpfL z. 1. Oft.
zu vorm. Nah. Luther-sit. 24, II. l.,
Ecke T1crgarteiistrcis3e.

Qliöblicrtc Zimmer
mit Vcrpflexfrinsf in fein. Privathausky

und

112i." _T» »» »» Do ·, · « .
".·»-«-·I&#39; V: s· ·.«»«»f o. ·« - ��� ·. . . - « ;5..

°���3é?é�°°3;.����:|;;|3� --«sz-&#39;---·-"  � -s s: « «« ·· �s
c» t. . ULsnfcr ie pre

herrschaftlicl e,
· 7-Zimmer-Lrohiiung ,

Saelis� Wolmun

Wohnungen
« «; 3. Stock, auch zu _ �eichuftäainecteu. geeignet, ·

Breslau
Schweidnitzer- 
Straße.

l
I ooolmsotioollsolouoo

s
I morgens-volle. Joolloo _|

T!

I unliirücie I
« s

Frielicgarteiy
�ICI. 2224.

3 n. 4 Zimmer

4-Ziucmer-Wohnungen I
Zininierstraszc 12, h

�-s--«:T.-:.«s:-·«?7-;·   ;;.,«�.«skkxzixxxfzgixIts-like;sks.«s.jszfiszsss·i"ji«« »�   ,».»-.;- - .- .-_. · Wirtschafts-stunk«- J.,tatlf.,giit·es § « . «·   « � .« «« « «   ». -  Eiuk.�00» !.-6!,fuciftBriefivJiiit ein. Die! Jclsnaszc Ekel, hUJtcszi ··Moltkeftkaße 7..  IFYDVZJTUJDEZBDUUIFntlssZVIEIIESZIVSJZ T» Zininieu Diele, Bad und Sllebeugelais, elettr. Licht, Zentralheizung,
 Its: E· :: , «« · .0. csAålks EVEN! · Pf: Iljlclklxsek V· sofort zu vermieten. « · _er� Yes» 70·,0·    �i;  «.I3fl-Z11ltll1«-11-L· 205CDlk�E-"Fkll·Z-CVV« Zlläheres Bergen�. Hoheuzolleriistrcifze 52.« &#39; «« - Rittergutspi�cliter  :!i1ttcrguts-

Fådllcfllx l0, Eile Gortllrulolr
1_i1i_t allem Lsiubelföiy l. uud 3. Stock.
so � «fort oder später zu vermieten.

errschcifth 2. Wage,
7 Zimmer, �.2 Katz, Wclidclseiiz., Bad, Ball-In, Gas- u. eleltr. Licht, oder
geteilte 3- n. 4-Ziuiuiei«-Woliiig. z. 1. Oktober zu vermieten.  9

&#39; Of

Heulen. Moll. Wohnung.
0 z« K. Bad, Tel. f. den Winter
zu vermieten. �Jlnfr. u.
die  Sjeicbit. D. Schl- Ztg.

Zwei oornrlim mijvlslmmer5� Lllleinuiieter �- eigen. »Flureing.,
z. Oktolzer billig zu vermieten

Ochwerinstrafze 15, It.

Fortzngshalber
per sofort» oder später Villa in Klein-
vurg mit allen nioderiieii Ein-
richtungen zu vermieten durch

Seite� Wlltlllllusllaßllvg�is____�lubit5itraf!e 90. Tel. 287 .
Per Oktober oder früher

N 146 au

von 6--7 »Zirnu·i-- Diela r.·Balkon-
Warmwasferheiziiiig u. Bexsorgurig
parkartiger Garten, mit allein
Komforh zu vermieten durch

noli-Wohnungen» zizgfrGaliitzstu 90. �- Televlk

El llllllllll! lrrier Lage von Klrl
Zimmer-Wo u tage, fur

0
11mg, I. C«

"1    sof. ob. so. sehr preismzii vernodurch
eIWolInungo-Notllloeis,
aliitzsttasze 90. Tel. 2876.

sending, »Z1orllomllieul1auo,
lioclslferrsclfaftliclfe Wohnung von 7
bis 8 Zimmerm mit modern. Ein-
richtun , mit· Loggim Garten, fur
sofort o er spater z1i vermieten durch

sechs&#39; WollnuuooggltszlfxzgeeloOiahitzstraße 00.
l «« .9 «

Berfetzringvhallser 
vollständig reuov.

 . users-Indes!-
strafze, fur Jofort oder spater mit
dllcietsiiciclslalz an vermieten durch

» osnatlnoeirl
Claliitzstrasze 90. Tot. 2876.

Zum Januar nnd April 1917
mehrere hochherrschuftl. Woh-
sinnigen» am Kaiser-W·ilhel1u-Platz
und desscu Nahe · fowie m Klein«
biirg llllb_ecl!ßtllllg_all vermieten
Pdietsreflektariteii erfahren Naheres

» durd »   Sechs� Wllljll!.-Yiklchlllcls,
Gabitzstraße 00. � Tot. 2876.

�l
2vohnnng

J� von 5 u« 6»&#39;Ziiii13ier, 1._ u. 2. Eta e,
 Gartenstraszh Seite Zimmerstra e,
« ivfort zu vermieten durch

s Blase« Wollnllngnlioillsåä
 »Gartenstr. 63, I. Tcl. 3084.

von 5 Zinimern u.
Bei elasz,· 1., 2. und

Höfazeiistraße,» an Der
»jartenstraße, »sehr preis-wert fur
sofort zu veruiixötfn durschye _
Glaser s Ultllltixäiklyllchwctss

Garteustn 63. I. Teleph :l084.

Seiteninhalt 37
Ijt im 1. oder 2. Stock· schöne reelle
v-Ziniiiier-Wolfna. i_u1__t allem mod.
Yeigelas bald oder spater zu vernt.
lpchvxtc  tue. zlviselien Bohrauev u.
Gottnhallltr., � 2172m. b. touuntbhf. �

Hcrdainsirafze 20, III.
lierrsckngrofze 5-Zinimer-Wohnun ,�Diele, Seuche, Bad, NlädclIz., Speise .,
Glas, Vulkan, 1050 Mk» of. z. Verm.

oorlrulfooovortrnitrzl 
llll-ll-llll Konnctlloug
5-.33iiiiiiier-Wohnung für sofort oder
spater zum Preise vo 1100 Evtl

»· K« Zu vermieten. �U!
Nahexes afelbst 1.  Etage. �

S!

führt. �Jlngeb. m. Preis unt.
s� an die Geschäft-Ist. der Schles. Ztg

schöne La c Scheituig;T-- zii»i1»eriniet·.
Ruft. u. 98  Sacidntxvdileustg. u?

Ldiktoricistrcisze 121
ll.,3-Z.-Wohn.,vollst.renov.b. zu vorm.

u Bad, Kuh» Entree. Kriegsseririä

hochhcrrschaftliche Wohnung �

Paradiesstr. 30, l. Ei»
« herrsch. 3 Zimm., Bad«,»elektr., Glas.

hald zu verm. Näh. Haus-visit.  9

Neue lllooloertitrolre 115.
1.  Etage. 4 Hinunter, Balken Küche,

file·
bald zu Verm. l"

ilieiidorfstsxiisze 59, IF»
schöne»5-Ziniiiier-«Wohu·iing mit all.
Zubehor und» Balken. fur· 1100 Mk.
bald oder mutet: zll vermieten. ·

Palmstriiskc  . l
lgrrlchufll. 5=_3iii1111er=�l8o_l1i1__ungen,s ad, Gartenbeip bald ad. mater.  9

o ,�  ««

sfsaradiesstrasze  «,
Hochpart., 6 Zaum. Bad, ilJtubchena.
u. Seuche zum 1. 10. zu vorm.

Zinimerstrasze 4a
2. Stock ä 8in1n1. mit all. Subehör.»« 9 I I «
oder: 6 i. ganz. sof. zu berni.

Versetgzungsläailbei� _ » _
Schone, freundliche

./ - , st
3-Zimniei-Wohiiiiiig,

Lehmgriibenstrasze 62, I_., Balken,
Badeziuixneu ab 1. August zu vorm.

Beiichtiguiixf uachmittags. x
M� Hedwigftrasze 38 n. 40 K

l1ocl1l1errltl1oltl. Wolinouhgegvon s! u« 6 �immern, mit rei i .
Beigelafz Wintergaxtery Heute-al-
heizung, » Warmtoasserver orguug,
SBucuuni, Gartenbenutzung usw. zuvermieten. &#39;

Näher. Hedwigsttz 36. Tel. 2058.

Viktoriaslrasse Its,
hochpart., 6 Z. zu Wolfnk ob. Bitte:
Zwecken zu veriuiet. Bei. sedelrzzzei»t.
läheres dafelbitx 

ralien l5. ll.
"bl Z

Z

Tiliolaislatllq
 mit Königs laß! s. g. end .&#39; immeri_i_i__i_:nh., des? Haushalt zu Verm. �

Nieiizelftrafzc 189,
Gelb. Bohrauerstr 98, 3 gr. Z» Küche,
Eiern, Bad, «Sllccxdchz., Gleis, �Ballon,
3. St» 600 Mk» sof. nd. spat. zu vorm.
« s s- » �G:

Kaiitftrafze 41 und 49
schöne 2-Zimmer-Wohnung, hochbt.
u. 2. Stock, Bad, Ball» Nachtbel.,
-1:-30·�550 All» sof. od. spät. zuvernu

Kopischftrasze 66
billige 3-Zim.7Wohn. mit Bald, Bad,
zlllädclfenz., elettr. L.,hochpt». u. 3.Stock,
570 u. 550 Mk» sof».»c1·d.»spat. zu beim,-. -·- ._... 2...- ......_ -

Klullllkillzllllll 77
1. Stock: 7 Zinimer mit gr. Loggia
u. 2»Balk. zuni 1. Oktober zu verm.

Naheres part. rechts. TeL 10823.

Bahnhofstr. 29,
Dicht am Hauvtbahiihof,·f3. Stock, mod.
5kZlmmer-Wol1ug., jedes Z. bei.
Ging» auch zu Bureauzlu zu vorne.  9

Tourorienllcoir 69
ist die K Parterre-Wohnung.
4 81mm. n. 2liebengelaß,»f. 1200 .46
zum 1. ktober zu vermieten.

Nliiseiiuiplatz 4,
2. Stock. 5 Zimmer: usw» vollständig
renpbiert, fur Bureau ed. Wohnung
billiskzii vermieten.laheres auch Fernruf 1812.

Kronprinzeiistrasze 38
für: of. od. später ll_. Fug. jährlich
70 . ., » Etg. Jubel. 650 Mk«
zu Verm. Nah. Scidoiviistr.18,1. Er. l2

Sadomastrasfc 18
für sofort od. später ll. Et . man.30 Mk» III. Etämou. 23 « ei. und
38 Mk» und kl. ruhn. man. 17 und
18 Blatt, zu vermieten. «



�Ab H«

Chllklllllcllslc 34, am Hiifcheiivlalg l
liochherrlchaftl ganze 1.·Etage, 6 Zininier mit allein sub-hör. niedern
ausgestattet, freie s.«liissiclit, f. 1. 10. 16 vreisiocrt zu vermieten. �

Griiiistix 15, Nähe Haiiptliahiiliii
ganze 2. Eta e voii 7 großen, helleii Ziiiiiiierth reicht. Beigelaih aiidi ne-
teilt 3 u. 4 «« immer, zumfslbvermieteii sehr geeignet, iir 1. Oktober
i916 sehr vreisto zu vermieten. L!

HcrrfchaftlichTWohiiiiiig
Kalser-Wllhelm-Str. MS, Ecke Schariihorftftix 2,
beste Lage, kein Hochvarterriy liallicr .2.·Stock, 5 Ziiiimer·. Diele. about.
ein glcansardenzimmen neu renov., preisio zu beim. tliahercs daselbst.

G«i"i"i«tciibeiiiitziiiig, Laube iiii der Oder,
Wohu. ll. Slock 6 helle Zutun.- Badcy 3l-J3 ·"l»DC1!C11.-t.·.· Blüthe; Geiz· usw»Hugo» NlatthiasftiY 37 b. ad. so. zu Um. 5 206111.0. kliiiig Ehr. .1.1;102Dil.

Forc�enbeo�enßür. AS:
am ohlauer Slacllgrnlaen. �III

I. Etage. je 7 Zinuncr, Balkon. Ins-leer. elektr. liebt. hinten. vornehme,
ruhige. Wohnung. bald oder isiiiiiter zu wc-�rnneteu.

14&#39; aii der slaifc «-
r.-

Wiiheliii-e:-ti«.,
schöne �suhulmg. z, fwßc Zi·i·iiiiie·r, jedes mit Eingang, 3 Vorder.
5111111101�. Vulkan. Bad.·d.·l·lariiiloiiijer. f� 1. Blieb. vreiolvsxk au Verm- is!

Laksidsesgeaesürsabe l2
gJrtldl�fllidl� Wohnung iiii L. Stock, 5 Ziniiiicr pp- iluni 1. Oktober

vreisivert zu vermirtcin  9

Neiiliiclliiele 2?, Eile Geburtsstadt. l
ils. Stock, lierrscl!af·tl. Haiis, vornehme �4-Ziiiiinerioolfiiiiiub mit Bad,
dtiiche usw. zu verinicteiu

6-Ziiiiiiier-Wiil1iiiiiig, lioiliviirlcrre
mit heller 2t3aljitdielc.

prachtvolle Riiiinie iiiit inoderiier Ausstattiiiikr

Wurm-a - Hürsasse W4 a-
�- aii dcr Ecke KaiscrJLBilbeliikSfraße �- negcuülier Postauit 13

H« zu veriii»ietrii. « »
fchaft Vik riaitralze 104 l1. �- Televhoii 2005.

w�_
Näheres im Baum:

J- ·. . �zum -&#39;;  . «· f  «

Irr-RAE 60
immer, grofees Badeziiiiiiicr usw» 800 Mk.

Mark
Hoclibarterro J J8 «

til. Statt. 3 gr. Ziiiiineiz kabniett usw. �- 700
-"« s o « I . . - «. . ··

-      , ««   kit.ss.gx-s.,«z.ksiiiii.leitete-listige;keines«  IsOsssbss
«  .·�««..:?-»"iI!«-i-ekI;k2..i�-«  »·-,-..·«.»s!«;s:�·.ses-.;H�Ts-·,.«T3.5.-..:·»so-sk-  -.».·i«.i.:.---;  . .  . . . . « ». . . . . . g»..  --..-.�_-     ...-�__.___�. . «:-s-«-.&#39;-«!::.".. Essig«--.·:7.»;!«;-»:.-.1is«-·»«. s-"«2.::�.«�-:....«:-1!«"-

G3 THIS III« N» - E Maurä iussäraße is,
5100510. Sseines-Worin. eek..::l.·.e.2:es-2»i.iseh: I« TO�

dsilkleriaslras   3, hol.
liensiilialll 5-Zimmer-Wohnung, Veranda u. seiten.
vornehme L« e großes Entree, nlädclnenzimmer, Kabinett,
elektrischer L clxtnnschllnß, Gas, Bad, beste Straßenbahn-Ver-
bindungen, ab Oktober zu vermieten. Näheres auch Fernspr. 758.

Museumsplatz 8

-. «·  s. ·« . · z. . .1� �v , �=:��}1�_;��. Jvkjkys «.�.!,·. sssspdss _ 1...; w-t-l�i" pas» �_ �h, r.�. «·ici.s  » « «�   »s-   « » »: �. « «s»... -:»x-.-sie-l« s� ·.«.«-.«I-si--:--,:"3«- ««   Mir-ists:----.-4&#39;?««».:?s·sä -«.-k:»   II� m. --«. ?.«-::«.»i

«« hochherrfchaftliche Wohnung, 7 Ziinmetz sehr große Raume,
·· · bald zu vermieten.

HNaheres beim Oaugmeisten

Yalfenzo ern�
U«

Hirt: szo F«
boctiberrfehi tl. 1. Et . �� bevorzugte Lage »� 8 Ziniiiier toll. heller.deijzbarer slllolfiidielih alt! im vermieten. -�- 2 Aufgange. �

Hiifcheiistriiszc 43. l. ist-fett.
4 Zimmer. Bad, Ball» Küche, Eint» dlltädclieiiih Garten« 1. Oktober
zu vermieten. Preis 050 älllarl.

» W:
Yla fe- Jtiira ssierltii seine

nielirere crlilL möbl. eilen« uuiutjiih Wohnungen Wahn-Hi. Sglflafzkmit Bad. Lltltscheii ei» Kucbe sc» in lioclilr Haufe fof.·od. » « guuftig
2nsz7vortnloteii. s aberes unter 31 l« Geschtt Schlefisctie z« entom. y _

Chailotteiiftisafze 42. Ethik»
· U� herrisch-sitt» sonnige s-zinumer-Wolmung satt·

uiit allem Komforh Viele. Bad mit Toilette am Schla 51:11:11.. Tlliadcheiistoilettr. Vorder-halten. Loagia nach d. Garten, ekeln: todt. gute Bad:-verliiiidunir tue-sen Einberufung-Miit 1. Oktober er. tu Vermiete .
9le11n011t101111a Wunsch.

Arzt-Wohnung 
Ohlancr Stadtgraben

ohne Gegenüber. 6 chöne Zinimer mitaller Bequemlickp
Oberatiotisi u.· Be andlun 5311111111212. Glas, elettt. An·
u. Kra t uftv..»iofort oder vater an vermieten.

nter N 6 au die Geschtt der Seines. Ztg. -
- · I

Körnerstrasse 39
,:z "t· d ILEta · sc! ftlchW bthtns Yfhlilillmgkii zum T. äää�äubäärnägzmäteä. sillitlillldlzif  Tstgszulb �Ié

J» "-�._ . · »  v

« an ermedtl010112ist der liochherrsclr 1. Stock obiie Gågäjiiliiben 0 Zimni r. Zentralhelz. ««cleitr. Licht. Koch-u. Leucl!tga·d, Mit .. idhlL gelten. dankt. Garten
A als E 0�III� Z. Stock mit telier »für Lilie-let. Architekt ob.

mit 0 &#39;. iniinrrn und viel totenBeutel» bald zu vertti
spspsta ung für 2 Pferde. Wngeiiremise usw. im Seiteiihaus 3113:1111. z»F

Kaiitftraffc 01
LlslioeiksziiiiiiiersWobiiung für ·520 M .. VierzsimmevWohiiuiig fürvol! Mk» beide dotierte. 4 Zimmer I. Stock im: 980 s l» i! Ziiiiiiieril�Sind litt: 1180 Mit» mit Zentralheizung. Bad, Eins. sofort
Hirten. Nabel-es bei Oseultnsky. Hobcigollernttralze 51:. Tal. 82 4.

C? Zimmer! Glsasserllttassc 10in heiler Wolnilagcn herraehuftliohor l. Stock � it. Zimmer iiiilt ««
Stier. 2 rannten. Bad usw. bald oder {hütet au vcrniie en.

HilfchciiftrafzF Hi! ganze erste Cttage   ,
_ » lo ort o r bitter n tx m· l 11 ·· _ isstatuten» Madchens und Vkidestuba Tit-opfre« liellclccsiuclie grosser? �lautete.e engelasz usw. elektrtsches Licht. neu renovierb fu»i: M .1 _ jährlich.» _ Meiner Lotion mit Scliiiiifeiiftcr fiir Mit. an inoiiatlieli

Hiiiterhaiis Hoiliparteisre imd erste Cttage
Je 31&#39;030!��h�äge�grglgflblgi�ß�ll�l utolät Kontor. · Ui ii .

·» zwei große Gäuculllllskellllen- sit? Blüt. 100 jährlich. ·WraixxrlxsliktääekåFvhdaEiåsliiigilger iiii Hofe. rechts. oder bei dem Wirt
- i I s U: s

liliumlli islllllilie lsllmmilslllliliiulll
mit getrost-Esaus. Kaiserin. 88. III. 1. Ditob. zum. Näh. Hausuieisterim �

4
N.

« lbonkuml � Bnlkanue! ab 1_._0ktoher. Nilheros h. llauasnnstr.

l

hnraum - «

J

ZU des!

Tiergartenstraße 46
lgerrsdialtliche 5- n. slisiniinerslllsohnuiigeii zu vermieten. �

l-l«I«fsz0l«iciiISir-78,iin d.lliotilzslt.,
il. Gage, berrfchaftliclie Wohnung v. ö Bimtuerp, Bade- __u. 2Vliidclieiiz..
Eifer. Ball-L nach d. Garten, viel äldebenaelaß,»sof. od.»ivat. z. denn.  ö

O

Giergarlenslra e 24
herrfixiafil Sssimmeritlsoliiiung ini Erdgeschoß ü: 1.0ktbr. au vermiet.

Naheres bei ll. Baum. Telephon 486. l9

KleinbiirxFStraßc 19, Herbst-irr»
0 Zimmer, Gartenbciiiitziinw für 1800 Mk bald zu vermieten...--..

Tctciirsiiilicsxsiiu 2. link um Miileuiiiipliilzl c.
til. Mk» 6��7 Z» slliadclieiiz.,sBad, Gar. u. eleltr. Licht, billig z. ver-in.

«« I o o« i « ! «-.eiclliiiigeiftiaize zz ,
je eine e- u 5-8iii·iiii.-Woling.. herrliche Raume mit Bad etc. iii der
zweiten Etaac bei: iofort oder sbater selir vreiswert zu vermieten.  k:

Eotliringer sit-esse l8,
bevorzmage, her1&#39;sch.9292&#39;ol1n.von 5 u.9 schön. Strom» letzt. evtl. get»
m.Erk.�Balk0ns� Gas, elektrypicht, freie Aussicht prelsw. heim.

Holtciiziiilcriistrafzc Nr. 23, aiii Skhiiiiickvfstf
Herrlcliasth Hoclivarh 5 Sinn. lief-ils. Diele :c.. bald ob. sollten. vorm. s9

Hohciizolleriiftiu "ö �1111 6011110001015!e�?
» �e� - · 7 �=�i111111.. Dtele, Diener« u. W�äd"enziiiiiii.,herrscheszfa Owchpaus Bad, Voggia 2c. « m l9"Nr

goüt�ß?» R 3111111111. renoviert. für sofort oder iviitcrjzi vermieten.

Salveworplatz 7
solle-n ruhige und sonnige ß-Zimnae-�n-Jklola1111111: mit herrliclnein
Ausblick auf großen  iurlenkomplex 1mal Kniser-Wlllnolnz- 

X

Villa
K aiser - �Wilhelm - Straße 22

20 Zimmer« mit; sehr viel Nehongelail, Itomisen und großem
Garton. auch geteilt. zu vermieten erexit. zu Verkaufen. ·

Vittvriastrafzc 105, Im«tsdziillxf..ikzzl.Pxsxslrspr
6 Ziniiiicis mit Zciitralliciziiiig

nett-zeitlich eingerichtet, versetziiiigslialber
preis-weist zu vermieten.

·  5.-1.�; C

L. Stege, herrjchafti. W·ol!iiiiiig, 6 Ziiiiiiier uiid Beigelafg ist sofort zu
vermieten. tlialieres beim Hausmeifterx  x

Hiihciizolleriisiis. 33l35. um eiiiiiiuiiiiiaii
vornehme Lage, freie Lliissichh part. 5 Zimmer. LoMia, sehr gr. Küche,

l:"

11� . l0.l�.,l1.1�rl11i . -.
cJiiieriioiiovretel 15 Pfg. für die Zelle!

älterer. militärfreier. erfahrener

Kaufmann
der Lebensmittel·- u. Suclerluarep:
brauche, sit tKriegsveistretnng ·fur
Reise oder onst geeignete Politioir

Z· ihr. unter ß 73 an die
Geschaftssh d. Schlef. Ziff.

Für unsern

jungen Mann,
1««--.»-J,, se r· lvillig u. durchaus zu-
verlaffia.· itern Lehrzeid beendet.
suchen �ioir .. I. Oft. f. biet. was
anderm. vas ._ tellis f. Manier,
La er oder beides. « rauche gleich.
�. . schlicht« G 00., Vrcslxiu 9,
Abt: Zigarrenskfiigros u. Verfaiid

g. Mann,
18% . ., pucht 1. sCftbr. Stellung;
in· Ko 0111000.- u. Delikates enge5clf.

Lliigelx u. T 289 Getcbtt « chl.«k3tg.

Tun-ist» gewisseuh. Kaufmann
sucht Stellung »

als Otadtreifciidciu
Angeln u. N 9! Gcschst.Sckil.8tg.

Iiiiiger tlliaiiu Jahre alt, niilitärfreh z. St. in
i OOktober d. I. Stellung

Vcrläiifer
oder Fklialciilcitcix
Llugsfiilirliche �Bewerbungen gern

zu Diensten. GefL
[unter L 257 Gesihsi. d. Seines. Im.

l Weliekel-ltvtdleiii,
46 J, katb«. sucht Bertraiionsltcllxp
Kaution vorlx » iisste·l·l. arm.  ö

Angeb b. 10.9.11. U 249 Schlaf. Ziel.

als

« Finger, flotter Vermittler.
T inilitärfrei. »aus der Kolonialwar.-
, und Delikatetteitbraiiche, sucht Stett.
· ziiiu i. Oktober 1916.

·· s!·efl·, Lliigebote unter U 232 au die
ldieichiiftsftclle der Seines. JZtg. 12

I I .Acltci ei liaiifiiiaiiiy
l»aiig1iihr. »se·l·bstaiid. Gros»ss·ist·aetv.,
iiber unifaficiide Jvifseiiicliiiftliclie
Bildg.. Routine auf aleii gcichjifth
Gebieten und D·isvos·itionsb·efiihig.
verfugend, wiiiiscitt wieder eine ge-
eignete dauernde Tätigkeit zu über:

Bad usw; 1.  Etage: 8 31111111,. Langia. Bat-long iidkhens u.Dieiier- nehmen.  Seil. Zizisclirifteii uiiter
ziniiiieu Bad usw» neu 1enoviert,totorivreiptv.zu vermieten. l9 M 140 Lsiefchst d. Schlef Arg. erb.

Vllexaiiderstrasze 23, Ecke Gut-bestrafte, »,
3. Stock. bald od. später eine 5-Zirn.-Wohiig., viel Nebengelafn zu vorm.

Zu vermieten.
liaiiersWilheliinStrafte 28/30

Bürw und·Geschäftsräume, Erdgeschoß mit 8entralheiziing,
want. geteilt. loso tV p

» einsclfn s «i l Eiorderb e, c« d e B. mit Zenit: l e« ».fiir den Locsettobsernltllåldsznj auf r g w� a b m 
[9

tiiiriierftraffe 12,
Ucibp Elsasferitrasfh der» ganze erste Stock· aii-I zwei herrschaftlichen
issiiiinier-2bobiiiingcii, viel Beigelafn fiir ioiort bezw. LOItobeiI 1916.

Fell-streifte 13, Eile Klostcrstraiie
L. Stock, hcrrschaftl 4-Ziiiiiiier-Li3ohiiiiiig, viel Beigelasz für 1.0lt.16.

Schiiiicdcbriicke 29 a,
Gcscliiiftsrüiiiiic iiii·1.Stock-· niit 8entralheizuiig. für-Kaiser·
oder Sveiiehaus geeignet. sofort. · » , ·
Oerrsiliaftliclir jlzsiziiznersWoliiiung im 3. Stock, mit Zentralheizuiig

und viel Beigeliiß fur sofort eveiit.szspate»r.
Sihmeriiiftisafztze 4-1, _lxerrs iaftliclie stssiiiimerivobnuiig init 8entralheizung. vielur den 1. Oktober« 191b. o g»

Yorclftisasze �b
2. Stint 4-8immer.Wohniiiig. viel Beigelaiz für den 1. Oktober 1916.
l Näheres Baiigeseliäft  iünther, Kaiser-Wilh.-Str. 28/30. Stel.4083
gder lud. Hause-met on. » .

F Groszes Ge silfiiftaloliiiil J-�- lieste Lage s�- 
274e.

Z. Stock.
BslqclcTßs

Sihniicdebriickc 17- IS,
vermieten; Näh. b. Hausmftr. ob. Telepkr �

»» ..so»
für bald zu

I19
Großer Laden und große Gefihdftsrlliiiiie

in den oberen Stockwerlen sowie
großer Laden Büttnerftraße 5 · -

zu vermieten. Näh. Ring 60 bei �rheiner G: Meinlcke. .
.1

Gtrossor gaben ·H
in zenlralsier Lage Kredit-us.

mit herrlichen j3lu6lag_e_1_1. eventuell verbunden mit äußerst ge·
rciuiniger 1. Dinge. fur voriiehnieo grobes »Unternehmer-
 Auto, Möbel, Pinnoforto been, erstllassig verwciidbaig

zum 1. Oft. 19l7, ev. auch früher zu verm.
Zufchriftcn iiiiter N 1:5  Sjeichäitßit. d. Schlcf Ziff.Gefl.

" oldene Krone
Ohlaner Straße 87. Ecke Ring, sind sofort zu vermieten:

ein Gesckillftsraum ein Bureain

rsliariilfoisftstrasze 31 Gkll ck Llldclh
Ficichlierriclw ,össlitiivter,s-Wvbts« m« 13 gis. Schau eniter und 13 Zimmer.- 121111111110. iegli Kslllss U� GCMU Tonlistinllä m: 1.10. zu vermieten.
um: an version� nahen?! daselbst read-ice l1. aulmeilter. w. Stockbei Noli-malt. Dei. 426b. «« «« «�

Oppeln Cis.
l Llllireclitsftin 2l,ll Große: Cattolica, �U! in bester

Kontor- oder Lagorriilune für

 9

«.-

l kliiilieres durch Oskar Mallgtvzä
Geschäftslage, lia ld zu vermieten.

480 Mk. jährl. zu vorm.  i; Brcslain Frieseiisto 29, I.

I verhindert an l. Hand

n

Finger Kiiiitiiiift
mit guten Zeu u. sucht stellte.

Angeld. u. N 43 Gefchit Schl.8tg.

Rlllllllllllllcllllsh
IS Fig-acht infolge einer. Linde-
rUUg Stellung. rot. aus; Landwirt-
schaft. Lliiged N 144  Ztgsz

Stille litt meinen Vlleaeliilii
Anfqtxgsttellnng iii Kolonialivarens
eschgjt iii Brexslair Am Ldltober

W: ·-isal1re auslvarts aiisgele·rnt.
ehrlich uiid arbeitdfreiidig Kost u.
Lsoliiiun außer dem Hause. �
Otto Ro rette. Sbriiigeritrnäd ll. its.

OO .

Yes-bei.
Bd· Jahre: alt. verheir.. 2 Kinder,
Llllilitarinvalidch suclt Daiierftellm
 flefl. mnaelxu. 1135 Gft.Schl.8tg.

Hcrzliche Bitte W
an edcldenlende Giitsberrenl

l Viertheil-drunter. Hätt-«« is«
qssuiid leistungsfähig. ve .. ohne«. am» sehr gut emvk auch 00111. ihn,
mit Amt-obern.- u. utsvorftssxes .
vertraut. sucht lelbltb. 0b. unt. Che ,
au

l.

um}: Antiebote anIII-Tau D athildo Benke, Bad Alt-
e dienen, Wes. Breslgin . w. Lief.

Fttictläc fåir 30jällr.- both» l tiderlossU VI! I Is, « nfvettoi,

ixxspeziaigcschiist tätig, site» sie» F«

Angebote crlvet.

als Holbeamter dauernde 310a. St E f lt
Ist? Uniigsckolclllls d. CFlsliLYt

E. erlitt. eint. Lavinia,
Anfang 50, früher Besitzer eines ll.
Gutes, ge eniv. Kriegdvertw sucht
1.Qtt. od. bat. dauernde Stelle als
rieth. Jrisvettor auf niittlereiii oder
kleinerem Gute« hei·beicheid. Anspr-
�Grau tuchti e Wirtin, der volnisch.
Sprache vo it. mcxxlit·ig. Suchender
ist ·teriigefund. ruitig. lehr fand.
fli·ctittreu. Gute Referen en. Gefb

Juni: u. T 266 Ost. d. Scli ei. Ziff.  z
Landwirt, 30 J. alt. iiiilitärfreis

t für 1. Ost.u. evangel. Nella»
d. Jbzgitelliing als _ �..
Wirtin! aftsiiisveltoix

GefL Angeln m. Gebaltsangabe usw.
erbeten an Elch. solt, Jnspeltoy
Dommeln Kr. Orts. .

Für bald- iv ät. u.1.0k1«oti.191i·j eiiivf
fiiilitärfu GütcrsObewBcaiiite 0.1311. «
Direk·torc·ii, Eins eltoren, teils für
elbstandige este ung. Rentineistiziz
kenn.- u. Forltbeaiiith v.Oberfiirit..

b. Denkt, Qliergärg Paul Kromcr,
getverbsniaßiger Stellenverniittlen
Brei-Blau. Ptoritzstin 1o. Tot. 7440.

Früh. Gutsbefftzer suclit wieder
Kricgsoertretiing

oder Vertraiiensftcllg
U F.auf_4_00 vie. 800 Blei-g. groß· G

da» seine bisher. Kriegsvertreh dureh
Ruxlkelir des Besitzers beendigt in.
Zutcho u. T295 Getrost. d. Seht. 31a.

I» s «» � o «·

Berti. Gutsiiispeltorl
erste Kraft, Hi! Jahre alt, e·vgl., ute
Pius-weite iiber laiigfalirigm elli-
ftandiga erfolgreiche Wirtschafts·

braun. sinnt Yleiiialix 1917. Soll.
fxiibensellistäiidigen Wirkungskreis.
Gebirgsgeiieiid bevorzu t. Augen
erb. u. &#39; � 259  Sjidllt. d. S les. Ztiisplz

Suche sofort Statut. als einfache:

Wiillbiilii-Veiiiiitek.
Bin 26 J, alt, led., aus militärfr.�_i11
äedzspzfziveitge d. Lanwlix OF. sztliiclftß txt:est aii. eugni e. ..nge oebitte mit 911a. d. Geh. aii Gottlieb
Drobek tllieder Ellgiith b. Kreuz«
burg O . entsenden. l1

iiiidlleriiiiiltsbeaiiiter Die. «. D.
liiilit Veririiiieiiilielliing

tvährend Krieges-Heft»- A;i·geb. »unter
ILIOS O! DIEFILILIUFLEEF Ochlslxälslk

Wegen Verkauf · nieiiies »Gutes
suche ich tue iiieineii Jnfpeitcm
welcher nieiiie i000 E7_B0r11en_ unter
meiner Oberleitiiii·;;»ielhst. bewirt-tcyctftet hat, bald odqpstxkgtileäliingtalg
- · O _ cclc c U I11Jkkslkckkklk Riiveiiliaii ii.»Pieb-

illlcht Lebt; tucbtiid sehr ciieraiscli u.
zuverlafliw · «.�liigeb. unter» U 24l
au die Elefant. der Gebiet. Zta

Llltekeu ersahreiier »»
Vsirtscljaftsiiifficltoizgesund u. rüsti . Pein. for» sucht,

e t. auf vors. « eugn. u. Einpfehl..
elb t. Rttegöbertr. ebent dauernde

S·te trug. Busche. unter U 254 an
die Gel ji«. der Schlaf. 81g. » [2

Wirtschafts -Jus»petwr,
48_ . alt. ev» bei-b» il. Faun, sehr
oli e. in usngerl Sieb» licht. ge·
tust auf beste langte-litt, cu n. u.
mb ehl. Ianblvlllavaatlaten, L-�Ipril

1017 auqriiden Wirkungskreis.eåxttcFiften erbeten unter U tue
an te eschft der Schlaf. 31g.

Iiiiiger Plane,
24 . alt, etwas Kexintin in der
Lan lvirtfch., fiicht auf größer. Gut
Stellung als "-Ist

Hofverivaltclr n. dergl.
Pciqorzugt wird Gut. wo Gele en«

heil. »in Anitsi bezw. Gutsvoxstre er-
gcskhafteii zu ersetzen. Jrei31Stats.« . » en . . s .link» N jkklsllescliteå tdkgspäjcjliqef 5gb

Oberbeaniter
r. Herrschaft schielte-its,
.� ballt. militartrei. mit stärkst.

artgffeldain Brenneren

gixBie . u. onstig.Nelienbetr. e·nciuelteiig liess-txt» stolze« bald. Aufl-c.
anderen teilt· kundig. irkun stteiö.ucheiidcr i in un eir.ste e, helf.

ng. er .

ü H�,
Tro eiian ..

nd  80 .. al &#39; "r re» s. einseitig; ges« m
Wirtschaftsiiisvektoix»« · tvelch.»dxirc·ki· andzerlchießung vollft.«  Znislihttarsfijed i i: um e ZtEliiivfieY lun . giletflsllnixliåititlstegalltoan abe usw.

ei, ou r oer.ne.er e. «.erb. u. N 56  gefehlt. Seiner. Ztgg � Sbnxeugcän�r. Demo «« �man� .

Vertrauen-Mel!
zur Vertretung

lung gesuiilitw
des Prinzipals

von erfa reaem Kaufmann, mtlitiirfrei.

Meinung, militärfreh such

leitende-

Zuicliriften un er N dran die Geschäften. d. Gebiet. Ztgzmsz

Jiingerf 202111111, Oberkellnei
setinen Beruf auszuführen. angenehme Er«

Htellimg
oder Qlsertraiieiisvostein liantioii vorhanden.

z Mittels. unt. L�. 9.1758 aii die �Rggnmihe: am.� in Kattotviig
l ; _ Siuhe »für meinen Dir-jährigen Sohn
· mit Nealghiiinasialbildung und Eini.-Zeiigiiis

Volontär-stelle
aufmiltl. Gut zur grünt-l. Erlernmig der Laiidwirt[chast.
·  all. Llngebotc an Frau Phoogravh Ctechatz,l 
g

_ urckiauo zuverlafig und
schaft erfolgten  Ja r alt,d7a_tl1_ c « Uchsiihruiiix

Zut r. unter &#39;l� 283 au die
II« « ·«"«"-«.."«« « .I� .

Stiche Stellung als

siifieiiik iiec Viigiziszikiiekiiiaiiec
mö l. viel Selbständigkeit zum 1. O.

utqvorfteher

[2

Landeohut i. Seil.

o r.
nialkleii Fächern der Landwirt-
 im: 0011033011011, landwirt-

__ neben.
eschaftsit d. Schlaf. 8tg.

a0

O

G



Ein tücbt. u. erfakirener. unnerli.

Wirtscliaftsinszieltorsucht Sielliiii . eveiitne Kriegshee-
iretung. Zus r. unt. U 235 an die
Gesclift d«.·Scliles- 8m.

Stallineiiter,
energ., zuverl., gewisseiih., priziia
Zeugn t Stett» rot. Aufsicht

Jcät II d.d c. A v. nt.
» e� Juki. Si? « »
 Schlofzgartiie «,
·� 27 Jahre alt. weht. gestu tauf
-« gute Zeugnissez zum ·1.0 tober
 selbständige ».
. dauernde Stellung, wo»»eveni.
s spat. Verheir. gestattet ist. "

Gefl. Angebote erbeten an

Schlofxärtner Geißler.» cliräbsdprf,»
 Kreis Frankenstein i. Scblei.

sur .
.r , -·l·»l« �s�,  - .·-"- « 

« iir
D

ledig. inilitärfrei. fuchi z. 1.»Olt.
dauernde Stellung. Selbiger ist in
allen Fachern seines Berufe-Ei durch«
aus erfahren. Geh. Aiigebote erb.
unter U 228 Q�eictiit. Seh es. Ztg. �

Structur, nüchterner Mann
mittlerer Jahre sucht Vertrauens-
stellung at

immer?� over Wildnis-jin.
 Seit. Llngebote höfl. erbot. unter

T 25h� au Die Gcschst d. Schlaf. Ziff.

Hausuicisieis 
Glied-un-

sucht veränderungshalber l. Oft.
qnberineit; Stellung, vertraut» mit
Garten, Haus·arb., Zentralheizr u.
Vakizunn 5 «. »in letzt. Stelle, Zlltanu
herrichafii. «» iener gelb. Angeban
A. P. Seifert, Akazienaltee l2.  

eiciriaiii einen f
43 « ahre alt, sucht Stellung» zum
Oktober; kann zwei-s u. vierfvannig
fahreii. aud! gut reiten, mit Sohlen«

«au.

aufzueht gut bewaiidert. «« iisct!r.
unter T 297  jeicfilt. D. Scble!�. tg. �

Stiche zum l. Oktober Stellung als

taier.
Bin» 15 Jahre, ev., l,58 groß. � uiiiir.
erbittet» . Jlchmann, fdilnfg
Peter-nich, Er. Frankeniiein i. Seht.

Junge. ebitdeie Dame sucht
Stellung a»s « » »

Gcfetlfchufteriiu
 Seit. Off. unt. N 128 Gft. Seht. Zier.

lriiiiifehte » _ Pl. 2203
gern. »Etzteheiiiiiicii,

Hauslehkeriiinem Dis. phil, stud.phil.�
Kinder drtnerinnen I. set.

»Unterri»i. b. 18 gmßatein.
Kind-erfreut» Tik....«-.k«lg2k.;«3-

Babypflegeriiiiiem
m. Krankenbflege u. » »

Cllly Barpch, gelnerbßnia�gieStellenvermiitleriii f. Lehrs u. rz.-
Jagd. Schtvertstr.l8,l. Geschloss.2-�4.

Kitlililhålililllll
 Möbel!, II. RI._�__auß guter Familie,
ändert. u. Feivisfeiilh mit g, Zeug-i»i·Issen, in it »1. oder: »1o. Oktober
Stellung. Su . iftjirin imSchiieid.,
Pan-· und feinen Handarbeiten

zskfiitchn unter U 252 an die
schaftssielte der Schlaf. Ziff.

Jung. geb. MännchenI
sucht bald aber 1. Olt.»StelIiiiig

als Kinderfraiilciii
d E« l -d s « öd. .TcieisiisilernaisfcctslYiZpgAisge sit; ganz.

Heini. d. Seht. Ztg u. U 212.

» ZwalSlt«i-lk1rerst61cl3ck!t1-, iååiif.20,u en e uiig z. .a

Kllllltlslblllilll
auch gern zu kleinen Kindern. Land
b»ey2xz. Llngeh u. U 248 Seht. It.

 l jxxskssxss Empfeli r .
Strich» liliicleim, Vernimm,
wann-eilt« Wirtschaft. steigen,

llidcliiiiiixiu Mädel!. lz{_�illlcänd.,llllglq ljlllm M» llchltt th..

Digciifcntü�geiigcnlituigscb. stutzigo or. e . mi euan. an
" T l .Julie Plirliiiwsiil. Essig?

ewerbsmäfzigeSiellenverniittlerim 
rei-lau.KaiieriWitlietinsSirafieso.

Fjfiiptelilo für Ganztd u. Hatbiag ««

Erzieheriuiiem sgpgsgsliziikd
Kindergärinexiiiiien»l. u. ll.,
Kmderfräuletu ."ziiiikii.i""iklikkit
ßcibnnflecr, jung� einer.
Stils-en. IinDerlieb, ringt-ameri-
Gesellschafierinueiy ranlenti»fleg..
{grau IdaLomuitmgemerbäniaBige B
Stellenverniittterin fürs Lebt· und
Erz-Forli. �Dlnribftr. 43. Dei. 4071.

gängig a g�ilbete Dame fuchi
Sekretliriii

iäisiksisråifiektriskiiiikietät?i;kåisp
Guisselretiiriiu

» mit Bachs. u.» Amiesochen voltsiäiid.vertraut. mit gut. Zeugng bereit.
idofvertvalb od. Hausbe chaftig. zu
ubernebmen, sucht. stellten bei
nionatl. ca. 40 Mk. K, Buch olz,
Wittftock  So�a!, Burgiir. 312. �

Junger Mgdchen »
aus gut. Familie, bohere Si! ulliild.,Sienogra hie u. Sehreibinasckr erl.,
sucht n an sftelliiti .

Zuschr.unt 128 schsi.Scbt. te.

&#39;_�_-. Stellung in it. Blum-Bitt

 Sie: fuhr

� Steinstraße 1.

J aufs Ld. Zuschix u. N in; V. Seht. Z»

�- - Arzt

sucht zum . Oktober d. J.
enent. auch »in Gebirgsgegend oder
Yszkzlä an di

» Zur Kartoffel-
flladclieiu Frauen,

Tlicliiige laugiiilitsige Buclilialieriin
mit Bücherabschlu und sämtlichen Koniorarbeiten vertraut,

auf dein
e Geschäft-sit. d. Seines. Essig.

Aufiianubursclieiy rieth. u. led. Knechte n. Kutscher
befchafft für sofort gewerbsmäfzige Stelleiiberiiiittleriii

Stellunälin Fabrikbetrieb,

iiud llliitieiicriite
Burschen, Manier,

Bredlam Neue Taijctiensirafie 14a,
ARM UNDER« Eguiigiksse12lixiizs.sr.srsksps-

� Koclimannsell

Aiifiiiigeriii
mit einigen Failikenniiiisseii sucht

«o, um sich
Vtirovorsielierin aiiszubildew

Zuscliriften unter N 131 an die , �t d," f; Osck »»·- Gescliäftsstelle der Schlef Ztg llHalilisZhhgdhrilidcs Fort? Jklådtglflh
s� · « iicht bald o. spät. Stellt ii»g ziir

 cfgtg�ä�fg��fg�"�°� mcmss selbst. Fuhr» gern wofern Kind zii»� OF. n �v erziehen ist«. Zuschrifien unterGllttesckkclllllll T 25a Gelernt. d. Saite-s. Zta �
und als Stiller

ziim l. Oktober. - »
Fricla Tepler, Schulborftekieriii

der Koch-« uiid tandwirtfcliafttichen
Frauensctiule zu Warmbrunm

Fräulein,
20 Jahre alt. welch. Okt. d. Handels-
fchute verläßt,

sucht Anfangsfielliiug
 Steil. Aug. u. N 59 Gst. Seht. um.

äücbtigeiielhlg�iubige »
Bcrluufcriii

»aus der Koloxijals ii.»Delikatesseii-
brauche sucht fur 1. Oktober »aiider»-
weiticsppasfciide Stellung, moglietiit
freie Station. » » » » »�

Znfchriftcii an die Fitialleiteriii
er» Firma II. Thiel, Sagaii,

Kaifer-B3ilhelni-Platz.

illliiiierficllc
in voriiehm., frauenL H.iii. viels·.» eb.
Dame bertr.. d. iahrel. Liebt-gezi-
tantin in gr. Landh war. _ Bette
Empfz GefLLliigebaii A. Hefe-links,
Deutsche» b.»Geburt, Ohres.  buhlen.
Pvtt Driebitx sit. Gtoghin [2

Gebildeieo Fräulein,
31 J., eszvaiig.,» bisher i. Kranken«
pflege kann. iii alten tuirtfihcifk
ticheii Zweigen firuy

lliiriiiidssgksiireis
bei leideiider Dame oder Herrn.
Gute Lieiignisseckr Seite. Land ,
oder Stadt· let !. Gehalt nach i
llbereintiiiif . [1 ;

Augeb. u. s 279 Seines. Ztg. »

i�a Of «
Jiiiigcv illladaieiy

feingebsp ii»i»tellig., m. gut, Uingangss
armen, mochte gern einige Stunden
es Nachmittag; bei alteren Herr-

Eliaften sich nutzbar machen durch
erlesen, Vorspielen usw. egen

Taschen eld. f} dan die eschaf

Kraiileiiviieaerin u. Stillst:
sucht pafs. Wirkungskreis» g. liebst.
Br»»eslau, g.Zeugn.vorh.. f. of. oder
war. Busche. u. N 148 Gst. Schiszl

Gebiiuiu Mi bei,
1·8»2 Jahre alt, ebi«, Iinbcrlieb, im
Haushalt iind Ko en praktischer-

en, sii»clit Aufnahme auf einein
Gute, in einemPfarrhause oder in
einer Oberforiterei zur »Vervoll-
koiiiiiiiiiiiig ihrer Keniitiiisfe uiid
zur Erlertiung der Landwirt-
schaft· Beding« Fainilienaii»scliluß.
Tasehengeld erwuiisctib Gott. An«

Kiiidersitinejderin empf. s. d. geehr.
Hexrsch auch f. Daniengard ii.Llusb.

Gebild. junge Dante
mit guter Handschrift sucht flieg
scliäfiigung im Hause oder auch bei

oder Z»ahnarzt. gutem. unter
N 68 Gefchaftsst d. S les. Ztg.

Junge Daiiie
aus gut. Famz ninsik.. gern iiiirits
fihafil tätig. sucht z. l. Oki. od. fr.
Sicll. als Stütze u. Gesellsch d.
Hausfrau. Tascheng crw. Gute
Ref. Gcfl. Ziiscliiu an J. s,
Wiifiewaliersdorß Kreis Wald-rn-
burg. Pension Gocksch. 2

Fräulein,
90 », eb., sucht Stellung z. 1. Oktb
als iii einznsiinderniigch Berlin.
Jm S»»inei»dern, Weißnahexi und
allen haustichen Arbeiten er ahren.
Iiuschr u. U 216  ölcbit. d.Scki es. 81g.

Landwgrtstoqhter, 26 J. alt,sucht, gestutzlt auf gute Zgn., l. Oft.
Stellung a s

Stute oder Wirtschafts«
fraulein.

» Jii biirgerl sowie feiner Städte,
acteu, Einlegen usw. perf ·
Angeh u. U 247 Gesicht. Seht. Zig-

Wiriiiliaiiigriiiifii
xiriu in fchrifil Arb., Standesamhgiiitliclg Llutzenwirif » aft.»Kuhstall.S uttb»» .,» in großem etr»»ieb unter
�in p. lang. sucht Stett. iur 1. Okt
 sich. 3o Mk. mou. Gast. Zucker. cri-
Else Klemenz, Dom. Gatten OS.,
Sir. Kreuzburg

Wirtfchafterins
26 J» eb., Landwirtsiochten i. Küche
u. auehalt grdl. erfuhr» sucht iiuml. 0. 16 wegen Ein eruf. Er. letzt«
Bbotberrn anderm. selbst. telliiug
iii frauenloscm . aughatt Na

r l. AYebu 69
tsst. d. chles. Ztg. [1 ·

geboie an Frau M. Rapp, llleiiie, G

ll halt ausbildeig iiidcliie, sucht für

he in Guts
Breslau bevgrz . Inseln. erb. u.
U see Gefchafiefb d. richtet. 8te. G.

oder Wirtschafterin
sucht Stellung. firiii iii all. Arbeiten.
Zus chr.s.u.---1s..llstk.xs.e seist-Eli! »Ist«-

Geh. Fräulein, Sehle , 30 J. alt

Jg. United. v. Lande, a. guter
Fortune. 19 J» tath.. sucht. l1

Aufangsftellxf
auf groß. Gute». Rochen, Slßeifinäl!.
u. etwa-J Schneidern erlernt. �Kam.
Aiitclzl Beding. Sieh-nach llbereink.

Ziifckm u. T 294 suchst. eingängig,�

Vcsferes Fraulciiy
29»»Jahre alt, iziit guter Oandsclir
nioiite fiel! auf groß. Gute iii de
Juueip u. Aiißenwirtschaft

verbollkomuiiietu
Ding. erb. u. U 221 Gst. Seht. Btg. �

Zur weiteren · »
Ausbildung iii der feineren

Ksiiche und im izaushali
iiiclie idkzuiii 1. Oktober d. J. oder I« «
spaier fur meine Tdctiter Aiifnxctiiiie
iii größerem lierricliaftlichen komis-
hatt auf dein Lande. Faiiiitieni
aiischlufk Bedingung. Angeboie u.
N i; Ge ihn. d. Seines. 8tg.

Für 16jälir., kraft» ebang.

slltiideheii
wird �Stelle gesucht, in der sie mit
Der ioaußirau »Ja. unten!: deren»»Aii-
teitiiiig u. Aufsicht· fciiiitl haust.
Art» verrichten mim. Gehalt Wird
nicht beansprucht. »8iischr. erb. unt.
U 22l! au die Gesclift d. Schuf. Zier.

Finger arti. Mienen:
aus. guter Faniilie sucht Stellung
iii gutem» »-8Oi3tisifali.· Llngcbote
u. N 124  d3efchft. D. Scblei. Ztg.

L  Wirtsriiaft.,»»Kii.«.iiii,a  7 Stulieuiiicibclien,
ällliibcl!. f. Alles. mit u. ohne Kuchen,

empfiehlt 2.0ktiiber. Te! 4279,
Jirau Amalie Preuss,� »

Adele Gassen, » gewerbsmaßige
Stellenvermittlerinnen,

_ Augusiastrafze 112.
Gebilden, is. Dame,_ Ende 2»0.

sehr haust» wunscht Aufnahme inkaih. Fam. a. Ritierg.od.Oberforfi.

lillbklllitll Eclllllllllll
der Aiifzetitvirtfilr ohn
g·- ��liigeb. u. U 25l
Suche z. l. 10.

�Stellung als » »
Bin bewundert iii alten haiisliclieii
Arbeiten. Wirte» 42 J» evg. Ge
Llngplioie erb»itt. Frau M. Seidel. Slreiifeiiliera i. Schuf. �
 SieliilD. Beiuuieufriiii

sucht z. Ost, Stelle in fein. Hause
ev. zur Erziehung der Kinder: oder

iinteriiiiiiiinq ver Hausfrau.
Selig. besitzt iii Kiiipererzåelh sowie
im Haushalt u. Stuben ufaiirung.
C ute Zeugin u.  Sinvielil. stehen zu

Diensten.  Sei. Angeboie erb. unter
U 253  beidiaiteit. D. Seines. Zier. �

Zcllctztige

Laiidiiiirtfcliiifterity 
chi� . Ibtt"t&#39; � «· it

iiiiliuskfiifilikkhli 1272s8,.�ii.·k3k.»kfs..
Stellung f. 1. Ott. G. Zeugnisse z.
Seite. Zusclin unter N 95 an die
Geschäftsftelle der Sclitef Ziff.

Junges Llliidckicii
a. anft. Fain., 2l» J., eb., mit langj.
Zeugn., erfahr. in all. Arbeit.
Haushalts u. cito. Kochkenntn.,
für 1. 10. Stellung
liaudliati zur Wei e
Angeboie mit Gelial
U 230  Sßeicliafteii. D. S

Liiiidtiiirisioctitcix z
19 Jahre alt, welche sich im Haus:

ftes. Ztg

iii» fein. Land-
rbildiing.  Seil.

1. Ort» auch fbater. b. bellst. Fazit.-
An chlusz u. be ilkGehattsanf rucli.
im _. Wirlungs reiä. GefL L n eb.
erbittet�lertrud Lange, Rad en,
Post Kaifersw.. sit. Gotdbg.-Hatinau.
 Einfaches Fräulein, 23 J. alt, sucht

l. event. 15. Oktober

Aufnahme auf ein Gut
zur Erlecnunqbeg Haushaltu-
ohne gegenieit� eVergiitigiin . Ge .Ocguschrii.lJ23lB5esclist.Schl.Z«ig.erb.
Zur einfachen Schneidern.

Umäsindelrir �äßeifiißiälgan, sltlusbesxgtnin e i i . an . u r.siii . 181162 löiesclisi d. Sattel. Fig.

Faiziigneigggiik 213%? iii-sitz«N««Z8«Gef"-Fsi. is. Saft.  «« «« ·
Getliåäilischafteriuiii besserem frauenlofeii Haushalt
sucht erfahren« Fräulein. linder-

Zeugni en.lieb, mit Futen »
sitt-Sammet. r.Trebnita

auDe. Gefl. Augeboie u. i,

. , III:
»;

Wiriliiiuiieriit

Ort-»- �.2
U  Öl

tsan abe erb. u.
les« 819-� »: oder Forsthaiis zu vcrvoll-

etwas
Tascheuaeld Aug. an Arten, »
Waldenbtirg i. Seht» Ring 22. -

Eutpfchtel
Wiitschafieriin Köchin,L« &#39;.&#39; · «! ,

einem. siiskik..f.xii..ixixi,
Kinderfrliiil., Frölileriiy
l. u. II. Siuveiiiiiiidrliem

Ateiniiiädiliem auch mit Kuchen.

Suche zu TFisi3«Fil-it.
Frau Eminy Breitield.

geiverbsinäfiige Stetleiiveriiiiitteriii
Brestaii V, Hohciizolleriiftn 9.

Für iitir bekannte. iii»»Haus- und
Landwirtschaft sehr tuchtige, ge«
wisfeuhafte

. O O« s 6 &#39; 6 -ztlritsufitfteiiitn 
e. suche iclkzaiifdereii

»  » Oltbiz d. . niogtichft
selbst. Quiriuiiggslreifz}. entweder als
solcheniebeii Hausfrau» oder als«
Befchließeriir ioo Herrschaft zeit- »weilig abwesend, da iinbedingt trlesk «

iie
Gehattssaiigabe usw. unter U263

4U»iähr. Witw
Bitte zum I.

uiid zuverlässig Aiifrageii

 öleidiit. Der Seines. Fig. erbeten.
Sehr tüchtige, felbsttät., litt» beff

tosen Beauiteiiliiiiistialt fur
l. Ok»tbr. W
laiialhr. Bau. G
Ziisclity U 261G
«« H» »F. » --�.««;· H» ««

As? BE teil
« eb., itie

eh. 220 �u. A
efclist.Sdilet.Ztg.

i. »»f» . Ü�! , , » YHILJH ·

tir
M

«« Landhaushattes, »»
fchafttich und fel·l3ftta»tig,

· sucht selbstaiidigeti
Wirkungskreis,

�

�  aiii liebsten frauenl»ofeiiLaiid-
Es« liaiishalt te
kkzz U 24-1 Gef st. d. Seines.

«  nur. is«««
.,«..». « __.�.,·.-«««««- "w" l

.lelt. Hirtf
u. best. laiigiahr.

esitteu. g t, eng.. mit

klein. Haus-h. Vertraiietisft»e»»tluiig.»
Ziif»c»tir. »unter N Im» befo

Gefchaftsitelle d. Schien Ziff.

» Wirifchiifteriir
 
clilif
Hirt

flicht bald Stellung.

empsielilt rau Natur! Plener,

ZwiugersirasieKommen« il l·
sie

_ Z«

uti r, Siuxe «U- lt. cUM

iuä
»« Nachofäige Stellenvermittterin.�f. 15a In  «�

des Haushalts »und Schneide

Stellung als Stütze.
Gefehst d. S iles. Ztg.

at K
l. Oft od. spät. Stellung als

sichere.

qui» .«·«:7sz«« » « .
» 3 Dolltniniiieu »ver- II;

iit mit der Fiihruiig eines
« wirt- H«

�i durch jede Poftaiiftii

Zufclirif n råikter  S
« »» »» » IF? 40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Llbhoiung iii der - · s« ·--«-�-« «« «« Exvedltioih Schivetdiiitzerftr.47, i5Pf. dieW

aitcrin, « " &#39;
sehr vertrauen»sw., init heil. Gmpf

» » Zeugiiissen »aus
Haus-h. einz. Herrn. sehr bescheiden
 Ginleg., guter

Striche gut vertraut, Jntereffe fur
Geflügel u. Garten, sucht krieg. Ver-
lieiratiing d. Herrn anderm. iii nur

rd. die

weigeii des Hans-hattes-
ege erfahren, mit besten

chr. erb.»lsliisise·»li�isiotie,
cliberg in Seiten, Schittzeiiftnz

einnimmt, billige,
Siiitzeigsliiclieiiniiidcheii
gewerbsmä igeSiellenvermiitlerin

Of
lich»

». lleiutn., Kiiiderdfl., Stütze empf.
 Frau Emma Ilamann, gewerbs-

e egeiis,.Ver-
di.

Gebild, ev. Mit-them 23 Jahre,das in Kirche sowie allcii Zweigen 
rei

fl. durchaus erfuhr. ist. fucliiz.1.10.cr.

Werte Ziiscl r. uiiter N 126 an die

suche-»für m. Tochter» 20 Jahre
t, erf. im oclieii u. Nation. zuni

Kociiiiianisetlsz Wirtschaft-Sitte»
Laiidwirifctiaftcrinii.»ii.Stiit!en,

9g Rlnbf�lflßm.Sll�bcrgilljlll.l.ll.l|.
Jungfern, Vltadcheii fur Alters.

Stubcnmädchem Köil,iiineii.

aewerbsniiifiige Stcllenvcrniitilerin
Tclcpbtdll  6.311870

FSiiclie Stellung als schneid.
f. . .  -aii to
Zufchr u. N114 stirbst. d. S

m « Of
atubciuuadihciy

katli».,»fiicht f. 1. Oft. Still. »»
kOfitzierstp K. Schneidern. El tatteii,
nerf. Lied, Au eb. unter U 213 au
_D_i_e  Sieichit. d. « ctiles. Ziff. erb. |2

ölllllmüllllll. W
 Ptiidclfeii für Lllles und

11370.

für bald iiiid 2»». Oktober
gewerbsiiiaßige

Stelleufttclieiide können den
tollen-Unmittel-
clilefisclieii Zcitiin

oft eitungspreiqtiste Seite
Ist·an: 

"N85 00
375

lt beziehen.
»Beziigspreig 1.4i iur den stalenbcrmonat, 3 J!

fur das Vierteljahr. Für tilizeise Zeit ivird der
ielteiiiNachioeis direkt von der Expcdiilon

dortofrei verschicti 6mal iiacl! Einsendiing ooii

bebe.
"Gs- &#39;r�.7

Ftigcsletreides iid Fniterniitielk
Gefchaft wird «

junger illiiiuu
für Kontor und» Llußeiidieiist aus
Getreidey Ko»toiiiativareiis»od. Suez
ditioiissGeicliaft zum bald  en An-
iritt gestreift. Angebote iii.  »- ehatteb
ansprucheii bei reier Statioii an
Paul Blum, strehlen i. Schles.,
»·sp··zllti"jiifterbergersir»ci�ße 38.

gründlich durchgcbildei sein.

Der Vor
-0 As.V--:«  �z; «U-."7N«-««·."k-«- - - . _

Jf-�Tir- -.:>*�-n; �neuste; .-  iH  X.»-«-..:-»7"l.·�«s·J»«» �.92�|�_-&#39;-�?   ! s
IV�! --��..1."� 

«. «�g ..

Biireaiivorsieliei�,
von Breslauer Antoack mm l. Ol-
tober cr. an gesucht. Angebot: mit
Lieugnisabselirifteii u. Gehattsaiispn
von nur inilitärf
u.

in. Margarete ltiiiiiiaris, s« d.

elenhou�. sofjdcm f; ß

unter niet Kindrcitiiileiiik
i W L W« i« Existenz:

Fehl iii

reien Be
Geschfh d. Scblei. � .

_. r: . .-s7:-:-.s.::««.·.-d-.;- «-Y-. .« zip-&#39;s&#39; «� -«·. Si«- ·

Suche zum» Aniritt f. 1.0li. ««
J. fur iueiii Koloiiiatxvarens .&#39;
e.

werberii 
IN 81

.« H.

G chäft einen zubertassigein «»
ei igeii � .

jungen Altona.
Bcwerb mit Zeugnisabschn «

u. Gehaltsangabe erbeten aii
Gustav» Neumann «.-

tltlitiiscli

Flor?C

�D. m... l_. », « · ««

gesucht ziiiu l. Oktober, »inilitärfr.,
siiodas Koiitor und Bedienung der
Gäste a. d. » . »

Aiigebote mit» Zeugnis-a
und Gehattsanipriichein

Weinsiiibe » »

bschrifiezi
Anton Hühner,

ei grofilianblung, reslau l-- -- O

Hist: Sielleiiberiiiittlerin Fiseslau II  m» zum» Empsph1,mge»» d» «.
Allman. Dznaillas II. . . . . »

lprtigen Antritt gesucht. Brust· ,,-»-
 liche Bewerbungen an "

» »  Kiiideimndclien emp�ehlt i «-
Wirtsckia»iiercn,initJiinenstr.ylußeiiz  _ ·-«"
tiiirifchaft erfuhr» suchijii raueii-

atd ev.
irtiiiigskrcis. Tadeltose ;-»

-_�____ 
V: 

i!

« l« Es,-

tiefer«
�i, &#39;l&#39;fc. ..t I�

jeJii
Sicherheit ste&#39;len kann. zum so- �Ü:

Krüger & Oberbank,
Breslau, Gartenstraße los.

 _ �. � ..».»,»,»»,«».»»» «.»»»sz»».

ür sofort 
O

O ---cI««» .,_ 
».

oderTöaTeiTsiTklie

fiiiiggreti
Verluufer

für mein Zigarren-Sbezl;algefchäft. 
eBewerbiin en niit G

an Alfons
» altsa

rber, 531691111}.

Juuger lllluuu
nspr. 
läl

« oder getiiid. Fräulein
mit flotter Handschrift, vertraut mit
allen Fiontorarbeitein gewandt iiii
Verkehr mit dem Publikum. für bald
oder 1. Oktober gesucht. Llusführh
Anerbieten mit Gelialisaiispn au

selbständig und sicher arbeitend, zur Erledigung von Korre-
spondenz, "Überwachung des Einknufcs und der Kalkulation zu
baldigem Eintritt gesucht. Beiverber müssen in Rlaschiuexl-
fabriken tätig gewesen sein und gute Zeugnisse besitzen.
Angeben mit kurzem Lebenslauf, Gehaltsforderung zu richten an

Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
vormals Starke G Hoffmann,

Hirschberg i. schlag.

Oberrintiiiiifer für
soforl gestreift!

Gesiichier um!�; Elllollereifacbmanu unD zugleich laufmäniiifch

-s;-:-«-««-.s:- «.«-;«...·-;s-;·-.«;  . «�
n-«Y « � «,-·· »--«-«-·s.«"s.

Paul Lunge,
Both-» uiid Padierbaiidlung

sitsxlxtjxslsxwBeuzsxY.x.gåjcxxxssp»

2

Bittrer

Er soll deii geschäftlichen Teil der d»eni Kreise durch die Bundes-
ratsberordniing iiber Sbeisefette und die noch »
verordnung übertragenen Arbeiten setbstandig er edigen. ·

Das Einkommen bleibt der Vereinbarung vorbehalten.
i3iegnitz, den 30. August 1916.

fiizeude des Kreisaus
»Es-regiert von Salmuth.

u erwartende Willst;

schuffesx
--»-·,«».- 
« «i "j  ·««isz�IQ. 

»F«in besserem Landhaushalt wo sie ». "    ««
sich vervolltominnen l. Gehaltnacli

vereint. Fam.-Anfchl. ertvunscht «» IAngebot an D. Gerlltz, Schim-    Its;Wald, Sir. Kreuzburg OS.  «« »Es;
K«Uspm""st"chF-c«�30J"spcht c«  für Mittel u Niederschlesien sofort gesucht« .«-««i.-·.-· «· &#39; &#39;«« Stutzc  Bewerber muß mit der Branche vertraut und darin

d: samt? P« HNUspZ l- Gesellschaft« .;·-."z. schon mit Erfolg tätig gewesen sein.
lich» u.» fein. Sauen. zu verbotll ein »F:
zuschrifteii unter U» 288 an Die "·"-·»«·«;s«.-"« August Dauhgr� Ei;-e g. ,»::« --chi deSchtes Z»

Im!
sucht sich l. Oktober aii

fnmiuuen, gegen
�.
»F 
Y.�

-. " H «« ». - �in� � L«

rbåitsfxleiida. . samt te,
nahen,
such

F. Meiucke, Feldlier
Sirelitzer Str. 3

Trauer-Jungfer
mit sehr guten �ieu »
auch als Befchtiefzerim z. I.

Geft. Lliigeliote erbittet »
F. Binner. Leotthardwlth

oft Klein Bresa

i e Zweiund

geiideii Arbeiten. Laiidfch.. oß
zagt. Gefl Zuschri teii erbeten
grub it. der eitles� LjtgI--k-·-

"5 erfahren im Forli. Schneidern,
, "«rifier»en, » gute .  fiictii fur Oktober Stellung

attfs Land.ZEIT-Eile.is.iii.i""sz""i.i.iirr
Wirkungskreis auf r. Gut. Zuschn
erb.u.U 268 a. tkGes ii.d. ScbleLBia.

P.- 
L

wanzig
ein. im Ko ien und

, geeignete Stelle.
g» i. M» �

. s cht Still .s« « Dei.

Suche zuin 1. Oktbr. Siellg. als

Stutirtuiiiidclieiu
Bin firiii iii allen ins Feld! schlas

bevor- «
u. �i

Zeus-nistet.

«. Angel» u. U 260 Seht. Essig.

._ »« «-.· is» «. »· &#39; ils-« �.7. « .�.&#39; .� äglrxf" ««
�&#39; -«·« s« ---.----...

Buch

mit Einjälirigemsseugiiis gesucht.

s eh. S

vbriGexzu i

iugc

s ür liolonlalwen-
zu

i

Fabrik Iandwirtscha�l. Maschinen u. Geräte,
" Jauer.

. i« ·-&#39; "�««« - .« « II  ".J v&#39; I
·.« . �-.««« ...· .g«   «. .--.-.«-�·".i « v�. J-  6",� .·i-«&#39;-··

TTZTTMPOHIZEEXHIIWETFHEUXMM »sama«

s» für Vers-Würd sofort gesucht. Angeb. unt. N 65 Gschft d. Schles.Ztg.
Ein jüngeren initiiärfreiey ganz firmer

Buchh alter,

Alauu gesucht
zu baldigem Eintritt, mit allen Koniorarbeiieii vertraut, mit
guter Handschrift, welcher fienographiexr Bewerb m. »Zei»ignis-
abschr»if»icn. Gehaltsan prüchein zunachtt aber nur» schriftlich an
Bereiiitgte Falirilen andtiiirtfchafttictier tlllaschineii vormals
 �nale und Buxbaiiim Breslau 13, Kaiser-Wilhetm-Str. 104

V«
· , Sinnen-g,

in baIDigen eneutl. späteren Antriit

Kaufmann gesucht,
der zuverlässicn erfahre u. »efch"fts i Dt �lt. chS! « ab sch"d" tGefL Llngeboie mit Getstaltsxsiigalse usiedvgijsh t an weg« e a m e·

niöglichst aus der Geireidebranchy sowie ein

Lehrhng
Oswald Hoffmann. ibreßlnu.

Bilauziiiclitiger Oberbiichhalter
übern. Stuiidenbuclihalt., Abfcl!t»iiffe, Revisionein Neueinrichx v. Büchern

me,»fiir Jeden Betrieb nahend. aiictxnach außinartß.
ifien unter N 79 an d·

w�; 7.�P&#39;
Gscklttsjtspdexspsehleh 33g.�·

O
�r

n u. us;

eriger Tätigkeit an

Laudon O �0.. Frankfurt a. O.



1111011111111!�
für Stcibeisen ii. Eisciiwareii-«2tbteil.
tücbtjzger Zssecihziiaiiin auch srrikkgss
besehadigten fur bald ode·r spater
gesucht. Bewrrbiiiigsschreibeii 11111
Gehaltsaiispruiheii aii �

J. F. Riisslci� es; Sohn. Görlitz

Zpotlseliers Gleise
oder Øleviu «

zum 1. Oktober er. gesucht.
,,ll9lt.ojgIpckthelceN Breslau V,

kzsriedriclpStraße 52.· |5
R. Schneider.

Für l. Oktober

Assisteiit
i·nilit"cirfrei, a. gut. Faiii., Hei» der
fchon etiviisz ·selbst. a. 500 �im. gr.
 �uute D1;�«110111ere11 kann 1- l

Pult Glas.

ges. ein Pola. sur» 
�

Do iii. 212111110111,

iinverlscirciteter

toofveixiiialteix
Bein. iii. L«i»nii.-Alischrj, u. Gehalts-

zisziisvix an dliittcrciutspciclsr 5311012,
611111111111 l�. Dcinibrciin Its. Lppcln,
11111131141.

11111111111111111111111
1121111111 ;.:·0s··IIc·«ht. Oolscs Gehalt.
dtrsziggsbesitscidigter bevorzugt.

:�.!ield. erbeten an «
Dom. Herunsdorf

· a. d. Katzbaeh

rljerheirateter, solider l1 
9 
I

13111141111 tbistslelielcii
init djoofgesclsiifteii vertraut -;- auch
II. riejgsiiivalide �- d·er Llzntsgesclsafte
ietbstciiidig bearbeiten rann, findet
bei gutem Gehalt und Depntat zuni
1. .10. d.  Eichung aus gr. Rittergrit
deispkttroirk-chlesieii. Dauerftelliiiig

.-

Hi
�Betrieb selbständig führen kann.

«« Für« den Betrieb ituseres GleichstrouisEleltrizitätss
werts suchen wir zum baldigeu Autritt

einen zulierliissicieii 8!!·i"·cisctsiiseii- nud
Schatttcifeltvcirter,· ·

gelernten 61111111111� oder tbtiisctsiiieiibiiiieiy
niit· der Unterhaltung nnd deni Betrieb voi·i· Saiiggeiiercitor-cd!cis-
inascliiiieii und Gleicisstrouiiizascisiiieii erfalsreii iii. |3

eflektiert wird nur aus eine tüchtige zuverlässige straft, welche deii

Städt. Elettrizitiiisiiserk Ratilior i. Seht.

Wssiltialsielllilllesit
für bald od. später aiif Nebengiit
gesucht. Gehalt 700 tlliarlz freie
Statioiy ohne Wäsche.  wird
nur auf soliden, ehrlichen: und
energischen Beauiten restektiert

:lIc�eldiiiigeii· mit Zeiicsiiisa"bsctsr. n.
0:201 an D.  siichit. D.Sc-cslcs. Lag. �

Für: 800 21760111. 111&#39;011. Rittergut;
 Bez. Liegnitzs wird für I. Oktober
Jüngeren� �

1111111111111111111111
unter Leitung des Bei. gesucht.

�Jlnaeh. n. &#39;.I� 211:;  b5e1ch1t. Seht. Arg.

Dom. Sinunelxvitu bei Nauislaii
sucht zum 1. Oktob. einen. tüchtigen,
enc3·rgiicheii, evang., altere!:Q O n_- H �g� _ QQVQ4
Wcistsitfcisto-Ltssisieiiteii,
der firui ·iii Yüchfjilsriiiixs u. Guts-
sclsreibereieii·ist, bei einem Anfangs-
gehalt d··o·ii 000 Llliark exkl. Betten
1111D Busche» Kriegswziivaliden
finden Sberiieksiclitigiiiisp �

»"«"Fjiir hau- odck 1.·.i·c·!·. us.
wird tuchtiger, züverlassigeiy verh.

ts3essiciiiii- u. Leutevogt
gesucht.

Rittergiit Daiuinitseh,
.«-3iiiclsr. u. T 2.1.2  Siichit. Sclsl. Jst-g.
· Für ein ca. 500 2.01111. großes Gut
ini Streife Oppelii wird·voui 1._10.�
eventL früher, energischcr,»»selli-
nai1di·ger, absolut znverlcissigeo
isolniscäs svreehendeiz ledigerC· · · . s i

Lseciisctei zuweist,
auch Siricxssbescisädikiter
· «Bes·iiic·rl1iigiieii· niit Ckehaltsaiiciabe
bei. frezerStation unter T 215 an
D1c__ _>5e1cl111. der Schles 8tg. erbeten.

«·..7-3.2« 0 V·  · T·.·ziiiigsei. 1111 1111
ciiicti ·.·i"iriegsoerles5·ter lisird ;-3.1.0kt.
is. 000 21lC0ra._a_r. Gut bei 500 ·Mark
1111:1211- alsjelsskftent gesucht. Augen
u. T« use;  -!�-setsst. d. Scbler 81g. erb.

.s«.sc�·il·itars"reier, lediger �

VERMES-s,
der iiacii Lliigabeii selbst.·t·pirtsclsiiftet,
zuzii 15. September sur dauernd
ciesiiclst Zeugnisabscliristen und
iskiclsaltsaiigabeii nach Rittergut
:Z-�-criici, Post BelliiiaiinsdorfOL.,erb.

Gut. H�albcmlorf bei Grottkatl
sucht f··i·i·r· bald od. 1. Oktober einen
ziibc;ii··lcissigeii, uzivertseirateteii

Wirtsehaftsoeaniteir
Kricgsbeselsädigt·e· nicht ausge ehloss.

.«;erigiiiscxbsclsri·stesi· und Ge alte:
g11111r111hc 1111D emamenDen. ..

tssiifolge Einberufung ineines Be-
ainteii züin tpeeresdieiist suche· ich
z. 1. Oktober zur Vertretung einen
gut enipsolsleiieii [3I.

leid. Minuten,
auch Qricgähcrlchtcij, d. unt. Ober-
leitg. selbit disv-, sur 7·0l! Mrg gr.
Gut. Lucis. Ltiige·b. init Zeugnis-
ahscho n. Gelialtsfprdeia erb. [�

mcrnng,
Neu Schlinfelix Post Bunzlair

Gesnclit für bald oder später ein
berls., eriszcihrener 12

Beamter.
and! siriccisverlelzterz für ein Ritter:
gut, Kr- Sctitiieidiiilx Daüerstelluiig.
Hsctltltifseilisclsrifteii und Gehaltsaiiz
suruclsc ··zi·i richten unter U 221!
an die Ldjeselsilx D. Schles Ziff.

Gesucht für bald oder später ein
under-ji» erfahreiier �

auch K iegsiiivalida für eiixtllittersi
gut, Yez.·-B·resxaii. Jzzesianisavsctir
urid tdehattsaiiiprspziii richten unter
U 2211  ncnhn. D. Seines. 3111.

Tüchtiger u. energischer [2

Wirtsclfaftdassisteiit
für. baldebeiilx IF« September ge-

s·i·iclst,· grosziäres Ttixttergiid s·. såezirkEise« an. g uunune u. sesa ran:ivrrfelsc erbeten, �äuiehr. u. U·«:!.18
weicht. d. Schlgs·.··,«itcs.

�11. site-unalter-
B �NVQoder iissisteiit

niit mehrjähriger klårcissis für Stadt·-
rittergnt von· l5· ! ! Jbiorgeii bei
Breslcrii 1·ii·i·t vxel zzacffrixclstbaio der
ciucjs selbstaudig dissvoiiiereii kann,
unter iiieiiier Leitung» grün· 1. Oft.
gestraft. Kann aüel!··Fi«ric«.gsii-ivalide;
s«.:-.n··. lxsclialtsansbriichegzebeiislguzu. Hesggiiioabsclgrislczii unter l« ..1·«·
gieuharisit. d.  achte!. .«·stg.  .-.
··J·iisolge Einberufung wird· 111111-

tarrreier, cbent. kriegsbesilsiidikster

Wsstlllsiilisslllilicnt
zum· baldigciihttntritt gesucht. Be:
wervuiigeri mit lzesilaitlixgteji Zeug-
nisabsel ristei·i n. selbstgeschriebeneiii
Lebens auf 111D an die l1iiterzeiels-
iseete zu rieb en. �

 irottherztwlicln Säiclnsisclnc
Doniiiuoiickiiselctipii Racot,

Bezirk Poseir
«· · Furstlirls · ·

LgxtiiioipstifsctseUutcrdxrektion
_ «mlnctthof. Pyft Bolatitk QS.
in cht zum baldigen Ltiitritt �

mehrere Beamte
zur Kriegsvertretuiisi für zuui Heereeinberufen- Risi-tschast8liisveltnrcsn.L

Post Steinaii ci. Oder.

Für  Oktober
Assocsteeuut

iiiilitärfreü kann auch . iriegsver-
lcbkcr»fei·ii- lieisphohcsiii Gehalt ciiif
e111 QUITIICILCQ sliittergzit giigiicist  E!
31111111�. u. b 2.12  «x3esclsst. D. "echt. 31a.

Wirtsch:1t&#39;ts-A.ssi151c|1t,
po1_n. sprech« gcivisseiib., auch In�
vahde, der �sich vor keiner Arbeit
scheut, u. direkt. Leim. d. Bes. für
&#39;. Ixoisbix oder früher ;;�vs-�ue-:.i:1&#39;. An�
gebote unter Heilig; nur il. letzten
dte1lg·s.�Zei1g1i. u. Aug. il. Gehalts-
ansnrache bei freier Breit� exkl. Bett�
und Wäsche an Cz«
Gut Annahof bei Dtsch. Krawarn 0S.

�Jilterer

Wltllthttsltstlfhiltltl
für Atltpitt znni 1. Oktober gesucht.
Selsriftlielse Tbieldiiiigeii sind unter
An abe· der Qjelsaltsforderring und
Ab christ der Zeugnxjse einzxisendeir
Kriegsbcselsadigte sonnen sich aucl
weiden. ·· » 2
sgerzogb Douiaiieinsiispektioii

· Sonn-Luni
bei Kiesernstädtel D6.

IFiir 1. Oktober

|2---

f:

9 werden für niittleres Gut. gesucht

ein Llsftsteiir
auch Kriegsverlelztey Gehalt 000201.
und Statioin nnd �

e111 Elevc
ohne· Peusionszabluiig. Zigclsrifteii
n. L 26.4 an die Gesehslz d. Seht. Ziff.

z Stiche zum I. Oktober d. J.
jüngeren, unverheir., zuverlässigen

halsartig-Brigittens,
iiiilitärfrei.evtl.srriegsbesilsiidigtein
welcher unter niexner Leitung bezw.
in nieiner Abwesenheit selbständig
wirtschaften·kaiin.· · ·

Lebenslauf sowie Zengnisabsclsr
u. Gehaltsanspriiclse cinzusendeii an
Jerchel, Hciiiptiuciisiii d. L»

Striegau Sta·d··t·zs·iit.
Junger

Wsrtstlicistslieisisiisx
energisch, z. zllrislsilfe i.. d. .triirtiiffel-
ernte znui sofort. Tktiitrjtt gesucht.
Be laübigte Zeitgniscibschrifteii u.
 sie altsaiisvoslrei eigener Bervfleip
Oszensioii aiii gute zu haben! zu
richten an die Griisi. O»koiioiiiie-
verwaltung Frlein-Kiitieiiaii.

lc1-ü1«1i;:oii, �jungen Mut-u als

illiiischattslelsiliiig
für intens. Betrielxolssie Peiisipiiik
Zahlung, Pers. Vorstellung Beding»

· H· u c J« t ·
Domiuiniii Straupitz

bei 5satsiiaii.
Touiiiiiuiii _ Ludwige-Dorf,

dir. Schweidiiilz
sucht zuni jsliitritt am 1. Oktober
evang., tüchtigen  S!

1111301111111
zu zirla 60 Stück Grabstatt.

Gärtner«. . . . P
auch �nmeafgunnthbc, Plautus» durch-
aukjtzziiveizlassig und ielbsttcxtiii snr
cirosierr··Lreililsaiis-, �1c111111c: und
Parbtssartiierei zuni 1·.10.·ges·ii·clst.
Ulieldiiiigeii niit Fzeuiiiiisabsislsristeii
nnd Gelialtsciiispriicjlieii sind zii
richten an tioiiiiiierzieiirat III-sue
iii Liegniln �

Einen

Mtllbtssslllglltllttst
sucht sofort die · ·

DaiupspflugsGeliossensclscift 
· ·· Tarnash ·
Post Schau-eine, sit. Trcbliitz

Lllielduiiaeii erbeten.

·Æ-«· Größere Gntsvertiialtiiiig bei
Lireslaii sucht zu lialdjiieiii Antritt. s . s� «&#39;  a:

EIEUVEZ IHZiZiIQITFYåifssskillfkixk
l 22:�;  S.3cscl«,st. Der  cchle!. Bin. s!

Gesuelst zuni 1, Oktober junger,

iiiititcirfreier Diener,
dexzDiegierscslsiile dürcbuiaclite Denn:
11111e, ?J.92h0t0ar.,  �s!elsaltc"-ciiisvr. eins.

· tzlisäitiii Fitikc-iistciu,
Niederselsiiiibrniiin dir. Laubaii OL.

Diener, tssiirtiietz
11111111113�, 611111131� ins«
Ware-ro Flocken-Steg,

cielverlssiiiiiszige Siellcnveriiiittlcriin
tssocttsestix 511!. "�"��°��°�73158.

f!!! .
Stiche!

lserrschafttz rieth. u. ledige Diener
»für Breslciii I. 10. __

feriiersiirLciiidsetslosiuandeoStcidte 
· · Diener und Kutscher. ··
osrbitte baldige kllieldiiiicf iiiit Bild.

Ptskiitjjhiiiziy Broitfoigl, _
geloerbsiiiciiiiggStelleiiveriiiittleriii, 
Hrc-slau V, zooheiizzolleriiitrcisze 0.

tslesnitst 511111.1. Oktober ein �

lierrschafttictier 
. · . «· ,- d · .O I « I

111111e111e11. stattsam.
·· Derselbe 1nui111iici	_e1t11_, ;-.1il·ierl·iiss.,
sicherer �2111hre1t11nD sciubcr in tonl-
tuirg der· tdsesihirre n. ·Wageii se·iii.
 x5r·iis-,e··1iicht unter· 1.7.1. ;·se·iig1··1is-
cibicliristeli »und · lslelzaltsaiisssriielscs
nebst Bild sind einzüiendeii an

Fsikhrin von KI|0_|_H.�I.-id0l°�&#39;. _
Bnchelsdiirß .111�.  >�1r1111hc�.�a Sclslci

· dlicsrheirateter

herrsasasttieherlitiitsctser
ziini 1.�!. Seht. od. ,1. Oktln gis-Zucht.
kllioiiatL Lohn 140.141!. freier ålbolun
u. Livree. «;�.i·isc·l!r.·iii. Z;ci.ic«iiii·salsfelir·
unt. I� Lin;  d.lesclsst. d. Sehl.«0,tis. |1!

-k--- -s----

beiilltiisllsssei 12111111111�
wird für den·1.Lttbr. 1916 gesnclsL

Posteh Bezirk« Bresliiu 2
von 82111151111.

Es. 1111. 1111111111
für 2 Frindcr � S111al�e11_01_111 8_ und
I» 1111111111. 11. 10 Jahren! zu sos.·geiiicht.
Gen. Angel» n. dieser» Anspn etc.
erb. Frau Apothekirr 111�. Gonmll,
�Iartthnhran bei s«l!reslaii.

611111 gen. Eizielseiiiiiieii
f. ganz·-··ii. halbtags f.Br·esl.,Laiid-

scliszlosser Schlaf. ·u. aiis3erls·c·illi.
triudergcirtiieriiiiieir···. da ·.&#39; « »« n. o. �-«!u.

Kuidcrfralib J Z« TM. ·
. SBresl.- fitandsclslösp Büdabz usw.
Cilly Barilvli ,_ gelhcrhäm�jitgew

Stellenveriiiittleriii s.L·elsr- r·i.b:rz.- F.
Sehivertitr.18, 1., gcscl1loss.t-?-��-.t.

Siiche ·Erziehkriiiiieii,
Lcitciiilehr·eriiiiieii, ·

Kindergiirtiieiiiinen 1. Kl.,
Fiiiidersriiiileiiiäsk in. hob. Selstil·l·1i·ld.
�Fraul1lal10_||1|11t_z, gctncrbßlnajstac
sstelleiiveriiiittlerin i. Lehr- n. Erz.-

Facls., älllnrinitr. 42!. Tot. 407t.

11111111, ev. ltrzielseciiiiien
n. Lehrerin n. sucht s. Schule u. Fano
hlartha hist-such, Sternstzxtjsh .·ll.
gskliierbsiiiiifziise Stellpiiveriiiittlpriii
für das Lehr- nnd Osrziehüngsscicli

Stiche zuui 15. Oktober jüngere-
gcbrufto evaüg.

1113;�

z 
�4

"&#39;71

1e11er111,
firni in Sprachen u. niufitaliscls, sur
2 xviiidcisccc ·i1ii Lllter·von··1:3 und
7 ffslahren. ··Bild·, Ltlzschrifreii und
Ltnsvriiclse sind einstxiieiideii an

Fsraü von koppeln,
Nittergiit Liibliiiictseii bei  sinhen.��._..._
Gesiictst wird für I. Oktober eine

111111. 0111111111111
1.·.tilassc, erfahren iiii···llnterriclsteii,
nicht unter 22 Jahr» fixr eiii.·.sriic·ib.
von 7· Jahren. Zeugnisse nebst Bild
und Gehaltsanspriiclseii erb. an

Frau Elisabeth Iliimnnler,
_2eut1nannBD0rp921eDerhof, __

Kreis Schweidiiitz Nckittelfelslesieii

Gebild. Kiudergärtnerin 1·l.
oder besseres srindersraiilem
für zloei .triiider, 7 ·u. 8 Jahre alt,
für feines: Haiis bei gutem Gehalt

·· · gelockt» »·
 iiifchis. u. K» 82 Gesehii. d. Seht. Ztg

Suche znin 1. Oktober eine ein
fache, aiistiiiidigc  �.3�g� " «· C .suiidergaitiieiiii z. Klasse,
nicht unter 1T ksicilirezn au zwei
Siiiiderii von fxiind  i �xsahren. _
·· Dieselbe uiusz etwas Oanscirbeii
iiberiiel!isi·e1i. ··

Fsriiii Gutsbesilzrr Hist-WANT!-
6liirtscls. Kreis Strehlcin

11111111111 zuni .1. Oktober»· .0 .00 - O
eni ttiiideistcicileiia

auch Friibleriin ans unter Faniil·ie,
evg., iiiüsik., ordnungslielietid ·ii. iiii
Tliälseii nnd Ansbesserii sowie Hemd-
arbeiten hcmauDcrt, die·aiicl! its;
legeutlicli iiii Haushalt hilft, zu· drei
� Tauben von·.«-3, 2 n. 1 Jahr. Bdller
kiscuiiilieiictiisclslask. Nur giit eiuvfolsl.
Danien bitte ich ·O·!el·saltsa·iistiruclse,
Bi ld u. Zeugnxtllbsitsrifien einzusend

FTUU Iclicsmbelb Ilcß,
« T ciiiiiuentwarf. Sir. Gol·dii»ckg-Haisciau.

Post Fsreibaii i. Schien.  

l 
l
l 
I 
l

v

auäitellung, eine

iN.lierfiii3t. «» s

�fallen, 1c_1_11_ic Angaben der
unter Beifügung eiiier

-- -....-.

Gesundssy einfaches _
1111111e1�11�11111e111

au_;�2_S1inDern sofort nach ciüsliiijrls
1111111111. Lgtischrjftezi niit Zeugnisseiin. J 74 a. . Geiehaftsit d. Schl.«7sstg.

« giltst-Histoire,
evg.,· tlbliildzziir Führung der« Lsirts
Ickllllt UUd Lxjrzielsiiiixf I} Sliiider von
J, 10, 1·1  fnr·1.0ttbi-. d. J. gesucht.
älliierliieteii niit  d.3ehaltsaiisvr. und
Bild erbeteii an

Paitor hIüIlcr, Glut»

Stiche! ttiiider«giis·tii.,
tisiszietseriii., 0111111110121,-I» O - O-

Stiibeiiz Dieustiiuidcls.,
Dieiieriiiadilscia

Dara Pierhewski,
ciewerbsiiiiiszige Stellenveriiiittleriio
 ssnetheitr. Its. T"·�V"""

l

4 Llllgeiiieiiibildiin

731.38.

Znverlijfficfes, eziifgelses ·
tiuideisfisaiiteisi

zu drei «t.l.· liiiidprn  1. i0. gestreift.
kiür sehr· kcnderl iebe Beivcrberiiiiieii
wollen sich n1e_lD_eu bei

Frau Tlsrofessor Igaulelbach,
Borsigstrasze �&#39;32.

treu» rief. Fsriiiileiii
sur-J. siinderci iii ·f., chrisi

tis,·" erliii IV» 141211111�. gesucht.
Pflege, Sehularli., Nahen···uiid

iislsalt aut_l1e10a11Dert_. AussiclsrL
eld. mit Bild, n. Beding. an

llsuiis .i1�lcn�i:u1,_
Scharbeiiti bei Liivecll

tioksicgkztitl Llt·. Landschlosi Lcxiissits
evg., :; licx··l.sr., solide, eins» selvsltiit

I
Brigitte-Heini,

sicher. iii f.· .t"riiclie, Orts. der Lsziiscliw
kliiigeli·i, Ziuiiiieraitfr., Qteaiifficlsticr
d. dliersoiicils. Köchin vorlsand. Nur
solche niit langt. g. Zeugin wollen
iich melden 1ii. Lebenslauf, �Renate,
2111111191112.  ;s!«clsciltsai·is·pr·., �JlDr. D_. letzt.
soerrsclr u. &#39;l� 21H �	cl	t.Gcl!le1. �%1a.

0111111111 3111111111111!,
1013101� mit guten lanmahr. neun:
iiisseii z. lliiteritiilkiiinfi n. Ozesellsclx
der Dante 81älsr..8"r«iiabc zu über:
nefnncn, S·ctil·-Js-;lsaiislsalt·. Zuschrx
u. N 83 Gefahr. d. Sclslcs. Arg. ··
·«.i"tlt., cilleiiiistz Herr« sucht ]_. �fztitln�.

eins» ziiverlafl., verstand» sorgsauic

xtsaiisdaiiie
 k·ein·e Sligbräseiitciiitiiu oder»L·r�-irtscli.,
die selbsttiitigdeii nur il. Haushalt
mit ern, Slliadclsen besorgt, Tillus; iii
lzess. Fiuelse -.":;3rotback.·,··O-«iiileg. etc!,
zoatislsalr Matten, Ltsascheh  Starten,
 sjetluaeluetc. siriii. sein. sit. V·iels-
stand. b:«iii·sani.· Vliis·fiilsr·l·. Znsiho
 Aiisiir., dieser» Zeugüisadsclsr., Bild!
unter T Its; an die Gesehiiftsstelle
der Schlesisclien Zeitung. �

Geiste 6111111111111,
d·i·e längere Zeit tätig· n.· iii Büch-
· hruiig bewundert ist, suche sur
sofort oder 1. Oktober. Lieiiierliiiiiir
niit Grlsciltsciiisheuchelt, Photogo u.
Zeugnisseii erbittet · 1:

Heumann: 001m,
.Dt. Krone i. Bis.

311111 1. Oktlu ü·ii·r»d für ein grün.
Kotojiialiiiareiigcscnaft Urteilt-»und
Groszlsaiidcll in der Provinz ein00 O Ü! O0 O

 1111111111111 kunnten»
sur· einssbiirtssii srniig u, Re·gistrie«·r-
tunc· gesucht» SL·5piii., ds·e· schon iii
alsnliclsesi Jdqescrlsaxteii ··tatig waren
und gute Zeügnisse be·sitzeii, wollen
ihrer Bein. ·Z3·eiicfiiiscibsclsr. ii.·Photo-
ciraplsie beisug. iiut.·«.�liig. d. Gehalts-
sprnche u. U 211. �	5 Saft. Ztg. �

x « J
Junge Hause

aus besserer Familie, mit guter
·, von ·dürchausnetteni, s ismpatlsisfclseiii tsliisjereii und

Llseseii und tadelloseni Charakter,
niit Anitsvorftehersaelfen vertraut,

als Privat: ·u·ud
Ltiiitssekretiilriii

flir grossen· Betrieb Yllilse Breslau
gesucht. Dies-Dame soll dem betr.
Herrn loirklicshe Stütze· und Ver-
tranensversoii sein. trugster Fit-
niilieiiciiisclsliisz und event. dauern-
des Heini geb. steil. Tlliigebotc ni·it
8Bild, Lebenslauf, Zeugnisalisghrift
u. U 208  bjefehiiftiäit. D.C5d!Ie1.31a.

linter Leitung d. Hausfrau wird
auf· groszereui Gut f·nr Jsfscihriges
Llliadclieii aus gutem xgamc, cils

N- eH·; «
  Stiitzr ·

zu weiterer Vervoll·siiiii·di·if. Stellung
g·esiielit. dpiiusivirtsclsaftliclsersokieinGehcilt nach tl·bereinkiiiift. I. tb·r.
Ltiit1·i·t·t. ·z3tischr. ü.·�1�:2:k5 aii die
O!eictiaftsit. d. Echte!. Arg.

diskutiert-iii» erfuhr. 6111111ans ein Gut z. 1.10. gcsicitst.··s·s·cls·ii.
"tüchtige ältere ·und znvcrlässige
erb. u. T 203 Gesagt. Seines.

O

Stntse

.111 T.
II! a
To«
sog 
M

�h 
F" 

II·

bald oder 1. 011m: gesucht.
1 Stadtmühlc Wansen. Nr. Ohlau

Jch fache ·fiir meine Kunsthaiidliiiig verbunden niit Geiuäldes

junge Dame aus guter Fiiiiiiliiy
die für 51111111 einiges Jnteijejse hat nnd über gute lliiigaiicfsforiiieii

·· ·bitte um· ausfulsrliche Bewerbziiixissehreibeii,-die 1&#39;111:
gaben uber die Schulbildiiiixs und» dxe bislserigqTiitiiikeit enthalten

· gewünschten Vergütung nnd iiiögliclfst
Photogravlsicn

811m0 Meister, 1111111111. 11111111111111111111,
Breslasi l, Schiveidiiitxer Straße 8, Eingang Schloßohle

·· 1111111111. Verband für weiht. Angestellte lsitk Berlin!
tsteieliasrsstelle Breslciin Garvcstrasze 210.  Sieii�n. v. 10��3 Uhr.

O

�

_  Kontpriggiu Mk.
niit schoiier Handschrift, flott·fteiiogr.
ii.·Jdeciliiiascls. 1clsreilieiid, für bald
gemein, 9111er. Züscliru In. Leben-It»
Zeugnisalisplsr ü;·:«t·iisi,1r·»erbeteii u.
N 112 an D1e  Sieuhit. D. Scliles 81a.

Tiiihtige

xiontorisiiii
für·alle·«.�·lrlieiten. niit Stenograulsie
u. Sehrczibiii·asc·ti. vertraut, f. bald ges.
Meld schriftlich unt. B I« 4022 an
Rudolf� Klasse, Breslciii erb.

tieisiiiclit  1. Oft. v. alt» eiiiz.
Dame geb» alt. Triiiilciii als

Stütze,
w. g.···biircser·l. flieht, diurclsaiis zü-
berlassig u. tüchtJit u. schon in fein.
Vauserii 1011:. Bedienungs- ··üi·
Lbajclifritii vorh.· genau. n. Getr-
«.�l1isti·r. bitte zu senden unt. l? 210
1_1_1_1_�_"D_1c 0113111111. d. Still. Zur, ll
Gesisiziit ab 1. ffthr. dnrchciiis

zuverlässige  ..

  or«-W.UUb-s ».- »UTÆ
sirni in·  �guter hnra. Sitte-he, Osm-
legen,· Oieslugelzuclst und Blutsche-
belsaiidlg ·,k5ciigii. nnd Gehciltgsciiixr
Deut. personb Vorstellniisf erbittet
zxriiii Tliitterisiitsfr �Heltkamp,

Nincteiidorf bei Sirt-isten,
Bezirk Este-statt.

"I; 55113111_511111! « D 111511111 Ersiiitt E
züin 1. L11. sl1 . «. ·. - . . "-···

titsirtsihcifteriii oder
11111111111,

s·1··i··iii iii feiner u. eiiif. .t·iijce"lie. Bock»
Lf·ii·i·l·eii�, Schlacht. n. Gesliigeliiiisz
Qiroszerer Landhciiislsalr · «
Frau von Bergwelt-Banden ,

Lubie THIS.

·» »E«.rfa·lsrei·i·es·· ·
Ltsirtsasiiftsfraiiteiii

 selbst. Führung eines b·ess. frauenl.
tpaiisstiiiides z; 1. 1«!.·geiizelit.
·:�lngeb.·iii·it ««Jei·i·giiiszib·schr. uiiter

IN 49 Geschst Der echte!. Hm.
Suche z, 2. Ost. iiaxli·:brieg, Wes»

�Breslau, 111 kleinen, seinen 531111251!.

eine Wirtsrtscifteriii
oder titochin

ohne·sriicheiiiiiiidclsein die firui iii;
·i·ni Strichen, !Bi·ick·ck1i,· Einlegen »und
sich strittig· 111 die jetzigen schwierigen
Berhaltnisse finde .·  2

·«.!·iiir solche nixt eritklcilligeii Zeug-
iiissen wollen sich niit Bild u.  sie:
haltsaiisb·r. nieszjdeik unt. U 243 an
die Geschsix d. Seines. 211a.

O g Q Q �gk �O0 O
tissittsktsciftvfiiisileiii

gesucht, eb.·, nixhriiiiter "24 �Tsahren,
lbelklscs niit· Hilfe· eines · 8«i"«-ii·el·s·e1i-
nxadcheiis Die l!err1chaftl1cl_!_e S11__1chc
siir 2 Personen· und· xliussentiielse
für 9 Personen übernimmt, Feder:
vieh- Wasclsebehiiiidliing versteht,
2l!i�ell·eii· bc«aiifsiclåt·igt. Zeugnis-
cihsclsristeii und d«ehal·tsans·iir·i·i·ctic,
Bild iinter·1.�- 2·67 an die Gesehaftss
stelle Der  cchle!. Aus.  t3

1111111111111, s
Stiilieuiniiditseiy

Rliidclseii fiir titles,
i·ni··t u. ohne. kochen, für sofort nnd
sbater fucht

lliclliiilsil lliusliilissslisiii
zu Breslau

_�.1111111_111c1�nn1c 111x211. _
D.9.ietii.s.Biiels, Bild ü.Lohnaiis 111�. list-

Elltltlglliftllt Kålllill
gut empfohlen, für groszeii Land·-
haiishcilt gesucht. �
Frau v. Loesoh, Lorzeiidors,

Post Bosheit-durf- Sir. tiiantglan.
· Zunx·1.-O·ktober·siiase iih f. Berlin
in· christlztoiius eine iii eizxfciclser u.
feiner Küche, Backen u. lrininiielseii
persekte ·· · ·

Kannst,
die etwas Handarbeit überniniiiik
ferner ein iii allen Haüsarb selbstb-

l. .131111511111&#39;D11!e11,
gewandt ini Servieren unbn�tähen,
und eiii ebenfalls erfuhr» tuehtiges

�f3. Hciiisiiiiidclseia

Q - 1o o
_ Persettc bokhuy

die 2 Zjniiner iiber·ts.·iliimt, selbstäud
kocht, dpaixss i1iidd"xiliderniadeti. vor-
handen, für« 4 Personen nach Berlin
mit lang1a·lir. Zeugin. ges. geg hob.
Lohn. Inseln. unter ·.l  ·! 1886 an
Rudolf Masse, tlicrlluiäw.

Suche» ksuui 1. Oktober· d. J. eiJie
niit elektrischeni dlligsclsineiibetrieli

"Tiiis""ijse«iiiiimfeltsl
Meldiixxgeii niit nur best. Stellüngs-
«eiignisse1,1.. und unter näheren
Angaben iib.  :!elsaltsaiisvr. u. a. an

{Grau :!tittineii·ter· life-sung,
·82Vll1zcndorf, Kreis Biohlaio __

Suche z. 1.. 10. ältere, zuverlässige

Nicuiisell
und

E. Haiisiiiaditseiy
loelclses schneidern kann, .

:4·,eugniscibsdsrifteii,Bildxsehaltssan brucheeiiiseiideii ·
Frau Rittergtitsbesitzer Fairer,
Riutecidorf bei Tzschecltelg N.-:.«.

Ou!

��-q._...- »�
7.Y«"�:.T"««;7I;«·"-.-�" ·  z» ..-I««:":-   «.
mannmls, Wirtschaft» 11111211,
Köchinnen, insects. r.··jslleisicl.,
Junge, still-mach» stattfinden»
bieiiec.tiiiitiiei, lsicitcls.,stallei.

Sofort. �hclDunaen niitf- ugn. an�e

sue Pkorlcowsh T«-2892
i ewerbstnäßigeStellenberiiiittleriir

O s ice-Blatt,Kaiser-Wilheliii-Str. �0.  i:
Zum 1.. Okt. evang., tüchtige

Jungfer«
gesucht. Besonders Frisiereii und
personL Bedienung. scs

Gräfin Hohentlial,
·  z. .31. Weiher Hirsch!

Lahmciiiiis Saicatoriiiiir
�Gesuchter. l_. 01d. in dauernde.
Stellung ·eine in ·ihreui  nach, De:
sonders ·ini Schneidern und Weis«
nahen erfahrene

Zengnissa Bild uiid Lsjclsaltsaiis
pruch an

Frau Flor; Wilke aus Gaben,
z.3t. Bad Salzbriiiin

Csclilesifcslseis .601!. ··
Gesncht für sofort od. spaiesseisss 

1..

l

den 1. Oktober·
17:14:11�, Tyfisdklscsl  z
für· lxiirgerlielse Küche, Wäsche und
Lliisrciiiiiicii einzelner Ziiniiicir.
Stubenniiidcheii vorhanden.

Frau Viustizrat Wjesteiq
»» Veutheu 53c.

Offiziersioitwc s. z. 1. Oft. erfuhr.

Ltlleisiiiiiidctseii
od·.· eins. Stiitke,·cpZ-, d. gut naht u.
plattet. ZeugmBil ,Gelsaltsciiispr.,
Leben-Jst. an Frau-G. steigen-nun,
Tssolfsivintel b. Gberslocildcx

sYiädclieiiMlleZ
Kiietsiiiiiein Stifter-m,
31111111211: und tkiiiide s-
innt-cheu, Stirn-iii, «.
triuderssslegeriiiiieii

iiiit·guten LZeiigii. sncht u. empfiehlt

trittst-los.FkiiiiengriiM
Neue Schweidu. Str. 738, il.

9-�12 n.· 4-��7 Uhr, Sonnabend
nachui. geteilt. Für· Stellensuetteiide

nur 50 Pf. Veriuittluiigsgebuliin
Suche zuui l. Oft. er. Stellung als.-

°� �tuhenntäha�enis. 19
zur weiteren «Jliisb·ildiiiig. Bin. für
Jede Arbeit gerii taxig. Landbau;-
halt bevorzugt.  Bange Augebote
erbeten iiiiter··�l� 219 an, die  sie:
jdhaftsstelle d. skehlesisclseii Zeituiigxj

Für 17j?ihr. Mädels. aus bess. Hain.
wird Stelle« z. 1. Oft. als -

· stuI!en·tn-Tic·lctien· «·
aufs Land od. Gebirge get. Seid.
hat etwas Schneid., Glauzvlattein
« iniine·ra·iisr. gelernt. _ ülnerb. unt.
IN 39 Gesagt. d. Geistes. Ztg

Suche zuni l. 10. 16 tüchtige-T,
gewandtes evang.

1. stiilieiciiiäiclieii
· auf .5·.«andscks·losx. »

sehr erfahren· in Waschciy Platten,
Zxninieraufraunr u.·Tisehbedie·nung.
Blinden, Staufen, Flixken erwünscht.
Bgdinsr bete Zeugnistze aus gutentoausern·. s einer-b. in. llter·sangabe,
Lleugnisseir Gehaltsanspruelseii aii
Frau Rittergutsbes Methnel�,

Schloß Waltertkzdors a. Bober
»He-i Platten Zier. Loiveiiberg Seht.
Suche zuui 2. Oktober gewandtecsz

Stubeiimiidclseii
evangelisches

tüchtig im Riiiiiiierau"iti·iume1i, Sev .
vieren, s aichcn, snxtcen  nicht
lxzlan !,Bob,nerii. Gehalt inonatlielt

Große Zllläsclse außerhalb. diur solche, �
die. gute Zeugnisse aus lserrschafti.s

Tonnen, wolleiisHiixiserxi nachtncn. ·
Ltbidsristeii niit Lohnanstin u. Bild
entsenden. · ·

Ikfsrau Bantdio Schlitten�,
3.81. åliikolassee bei Berlin,

Paiil-Krause-Str. 1.
Köchinncin
Stiitiein »
Stiilieii·iiigdits·cii,
8riuderfriiiileiii. · · ·
Ygtädct en für Vlllciiidietiit

sucht für s· reif-lau, Landschlosser u.
andere Stadte

Frau Anna llübncnj, _
getverbsuiaßigeStelleiiverinittleriii,

Breslciw Feldstrasze .34.

Vckakitivoktiich in: dekit

.32 2D . Zeu nisabschriftem Bild.
Alters-an abe ilte senden an
»Frau ittergiitsbesiszer Hanse],
g11	_0_fi_��irnf}tc1d!c1t, sit. Liiben Seht.

Tüihtigcåh e b: l i d! e s

Lltlciinniidcheii
z. 1. Oktbr. bei gutem Lohn geliicht

Frau Zalsiiarztj stzoiaclainm
Llin «·daiipttihf. I, ·l., »Dein Gar-trübt.-

von 4 bis 8 llhr.
Suche· z. Oktober« sauber.- fleisziges

Alleicimädcheii
für ·Ga tlsciüsklicilt ohne Landwirt-

aft, « alie Glo an. Inseln: unter

·· dd · e··n·FFil: Otto Kret cbmer, für denrovinzie en un en wei ereu �.511 a ·. erP beide in Breslair Drin! von Wilh� ä

ch{J 259 Geschst.d. s·-c·h1es. 81a. erbeten.
01C: I92

etwas: Dr. xanLR e« nett.
0111. Korn in testen.


